1837. ANNALEN No. 13. 


DER PHYSIK UND CHEMIE. 
BAND XXXXIL 


I. Ueber. die Bildung der Versteinerungen auf 
nassen Vege; von H R. Goeppert. 

(Erste Fortsetzung der im vorigen Jahre erschienenen Abhandlung über 

den Versteinerungsprocels. (Ann. Bd. XXXVIII S. 561. Bd. XXXIX 


S. 222.) Vorgetragen in der ersten öffentlichen Sitzung der Versamm- 
lung der Naturforscher zu Prag 1837.) 


I. vorigen Jahre machte ich Versuche bekannt, die zeig- 
ten, wie man Vegetabilien, welche in verschiedenen me- 
tallisehen oder erdigen Lösungen gewesen waren, durch 
Glühen und Verbrennen des Organischen in Erden und 
Metallen mit Beibehaltung ihrer Structur zu verwandeln 
vermöchte. Später fand ich, dafs der anorganische bald 
aus Kiesel, Kali oder Kalk, oder aus einem Gemisch von 
allen drei Stoffen bestehende Rückstand, welchen jede 
einzelne Zelle und jedes einzelne Gefäfs nach dem Ver- 
brennen liefert, nebst den in dieselben aufgenommenen 
anorganischen Stoffen, dies vorzugsweise vermitteln. Je 
mehr also von den letztern Stoffen die Pflanzen aufnah- 
men, um so besser wird man die Form erhalten finden. 
Man kann sich davon sehr leicht überzeugen, wenn man 
mehre mifsig dünne Vertikalschnitte eines Holzes in con- 
centrirte Auflösung von schwefelsaurem Eisenoxydul bringt, 
und sie in verschiedenen Zeiträumen, also das eine etwa 
6 das andere 12 Stunden oder längere Zeit darin liegen 
läfst, sie später glüht und diese Producte mit dem eben- 
falls durchs Glühen erhaltenen Resten eines nicht im- 
prägnirten Stückchen Holzes von gleicher Gröfse ver- 
gleicht. Von letzterem, welches nur in zarten Umrissen 
„der früheren Gestalt des Holzstückes entspricht, kann 
man durch erstere die stufenweise sich verbessernde Er- 
haltung der äufsern Gestalt verfolgen, die dasjenige am 
Poggendorff’s Annal. Bd. XXXXI. 
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besten natiirlich bewahrt haben wird, welches man am 
längsten in jener Auflösung liegen läfst. Auf Tafel I 
Fig. 13. sieht man zur Erläuterung des so eben Bemerk- 
ten einen Vertikalschnitt von Pinus sylvestris bei a Mark- 
strahlen und 5 die porösen Zellen. Fig. 14. ein durch’s 
Glühen erhaltenes Skelett eines Stückchens gleicher Gröfse. 
Fig. 15. ein 72 Stunden in schwefelsaurer Eisenoxydullö- 
sung eingeweichtes und später geglühtes Holzstückchen 
derselben Art. Da nun alle Pflanzen, ja auch die zar- 
testen Theile derselben, einen unverbrennlichen der frü- 
heren’ organischen Form mehr oder minder entsprechen- 
den Rückstand (vielleicht deswegen nicht mit Unrecht 
Skelett genannt) zurücklassen, sind die von mir beschrie- _ 
benen Versuche auch noch einer grofsen Ausdehnung fä- 
hig, werden aber, da jene Rückstände immer nur eine 
sehr geringe Festigkeit besitzen, selten sehr haltbare Pro- 
ducte liefern, wenn man die Substanzen auch längere 
Zeit, vielleicht Jahre lang einweichte. Nur einige Pflan- 
zen, wie Blüthen von Erica mediterranea und Clavaria 
coralloides Bull., welche ein Jahr lang in concentrirter 
Auflösung des salpetersauren Silbers sich befunden hat- 
ten, waren nach dem Glühen mit Erhaltung der Form 
in regulinisches biegsames Silber verwandelt, wie ich bei 
der letzten Versammlung der Naturforscher zu Prag der 
vereinigten geognostischen botanischen Sektion zu zeigen 
Gelegenheit hatte. Man kann sie also wohl mit den 
wahren Versteinerungen, d. h. den in Kalk, Eisen oder 
Kiesel scheinbar verwandelten Vegetabilien vergleichen, 
indem auch hier die Gestalt bei gänzlich veränderten Be- 
standtheilen unverändert blieb; doch dürfte sich die Na- 
tur, wie ich schon in der im vorigen Jahre erschienenen 
Abhandlung bemerkte, zur Bildung der durch ihre Fe- 
stigkeit so ausgezeichneten Versteinerungen, wohl kaum 
eines so gewaltsamen Weges wie des Feuers bedient 
haben. Indem ich nun weiter mich bemühte, erhielt ich 
durch meinen geehrten Freund, Hrn. Ober - Forstrath 
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Cotta in Tharand, und später durch Hrn. Kaufmann 
Laspe in Gera, Stiicke von einer Eiche der Jetztwelt, 
die von dem Letztern in einem Bache bei Gera gefun- 
den worden war, und sich theilweise, in einem unbe- 
kannten Zeitraum, in kohlensauren Kalk verwandelt hatte, 
bedeutende Festigkeit. zeigten und selbst Politur annah- 
men. Man sehe die Abbildung desselben in sechsfacher 
Vergröfserung Tafel I Fig. 16. Bei Fig. @ Markstrah- 
len von der Seite und 5 auf dem Queerschnitte hervor- 
ragend noch völlig biegsam und unversteinert. Bei d 
erkennt man die ausgefüllten Höhlungen der punktirten 
Gefäfse, bei e ein dergleichen der Länge nach geöffnet, 
und / die Holzzellen. Noch merkwürdiger erscheint mir 
ein ebenfalls vom Hrn. Ober-Forstrath Cotta mitgetheil- 
tes Stück Buchenholz aus einer alten, wahrscheinlich rö- 
mischen, Wasserleitung im Biickeburgischen (siehe Ta- 
fel I Fig.17) in natürlicher Gröfse. Die Versteinerung 
hat sich auf einzelne der Länge nach durch das Holz 
sich erstreckende cylinderförmige Stellen beschränkt (siehe 
Fig. 17. aaaa), so dafs man bei oberflächlichen Un- 
tersuchungen wohl meinen könnte, es seien dort Risse 
oder durch Fäulnifs entstandene Lücken gewesen, die 
von dem Kalk ausgefüllt worden wären. Von Fäulnifs 
ist aber an dem diese Stellen umgebenden Holze keine 
Spur wahrzunehmen, und bei BE Betrach- 
tung sieht man auf den verkalkten Theilen dieselbe Stru- 
ctur wie auf dem benachbarten Holze (Fig. 18 @ die un- 
veränderten Holzzellen, 5 Gefafse und c Markstrablen, 
d die verkalkten Markstrablen, e Holzzellen und / punk- 
tirte Gefälse),. Nach dem Auflösen der versteinerten 
Stellen in Säuren blieb noch sämmtliche organische, in 
der Eiche noch Gerbstoff enthaltende, Substanz zurück, 
die aus Holz und punktirten Gefafsen bestand, keines- 

wegs etwa verkohlt, sondern noch mit der natürlichen 
eigenibünlichen Farbe im Zusammenhange untereinander 
erschienen. Ein gleiches Verhalten beobachtete ich nun 
38 * 
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auch bei den vorweltlichen in Kalk verwandelten Höl- 
zern, wie z. B. in dem schwarzen Marmor ähnlichen 
Holze aus den Uebergangsgebirgen bei Hausdorff in der 
Grafschaft Glatz, also der ältesten überhaupt Versteine- 
rungen führenden Formation, bei dem aus dem Lias bei 
Kloster Banz und Bamberg, so wie von Aidaniel aus 
der Krimm, und dem berühmten Stamm von Oxaigleith 
in Schottland, welches erstere mir Hr. Dubois, letztere 
Hr. L. C. Treviranus zur literarischen Benutzung mit- 
getheilt hatten. Aus einer ebenfalls im Uebergangsge- 
birge von Hausdorff entdeckten in Kalk verwandelten 
Stigmaria ficoides, über deren Struktur man so lange 
zweifelhaft war, schied ich auf diese Weise noch voll- 
kommen erhaltene treppenförmige Gefäfse '). Bei dem 
aus der Grafschaft Glatz betrug die Menge der die Stru- 
ctur von Coniferen zeigenden keinesweges verkohlten, son- 
dern nur schwach gebräunten vollkommen biegsamen Fa- 
sern noch 5— 7 Proc. Auch schied sich hier noch Oel 
aus von brenzlichem Creosot ähnlichen Geruche, welches 
also, eben so wie oben im Eichenholze der Gerbstoff, 
in die Versteinerung mit übergegangen war. Am voll- 
kommensten erhält man die Fasern noch im Zusammen- 
hange, wenn man recht zarte Splitterchen mit sehr ver- 
dünnter Salzsäure iibergiefst, weil bei der concentrirten 
nicht nur die Säure selbst, sondern auch die durch die 
rasche Entwicklung der Kohlensäure bewirkte Erschüt- 
terung auf den Zusammenhang derselben zerstörend ein- 
wirkte. Nachdem ich mich durch Versuche überzeugt 
hatte, dafs mäfsig concentrirte Flufssäure auf die vege- 
tabilischen Fasern nicht zersetzend einwirke, bediente ich 
mich derselben um die Kiesel und Chalcedonhölzer in 
Beziehung auf ihren Gehalt an organischen Fasern zu 
untersuchen, und fand, dafs auch in der festesten auf 
dem Stahl Funken gebenden Masse, wie z. B. in den 


1) Die merkwürdige Structur dieser Pflanze werde ich bald näher be- 
schreiben und abbilden. 
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Stämmen von Buchau in Schlesien, vom Kiffhäuser, von 
Ilmenau, mehren Geschiebhölzern u. dgl. noch wohl er- 
haltene Gefäfse vorhanden sind, die nach Entfernung der 
Kieselerde zurückbleiben, und in den meisten noch voll- 
kommen hinreichen, um auf die Gattung des Holzes schlie- 
{sen zu lassen. Es werden sich hierin allerdings wohl 
noch manche Verschiedenheiten hinsichtlich der Quanti- 
tät der organischen Substanzen ergeben, worauf ich aber 
noch später zurückkomme, da ich alle versteinerten Höl- 
zer nicht nur nach ihrer Structur, sondern auch nach 
dem hier angeführten chemischen Verhalten untersuche. 
Doch können Bestrebungen dieser Art nur langsam vor- 
schreiten, weil aufser den geringen: Vorarbeiten in die- 
sem Felde auch noch die Zubereitung der Hölzer zur 
Beobachtung, wie das Schleifen, welches man am besten 
nur selbst besorgt, viel Zeit und Mühe erfordern. In 
den Hölzern, welche nur sehr wenig organische Substanz 
enthalten, ist dieselbe offenbar erst nach der Versteine- 
rung, theils durch Verwesung unter fortdauernder Ein- 
wirkung von Wärme und Feuchtigkeit, theils durch Feuer 
vernichtet worden. Jedes Gefafs und jede Zelle war 
aber gewissermafsen als ein Steinkern oder als ein Ab- 
gufs zu betrachten, daher also auch solche Hölzer, wie 
z. B. sehr viele der Ungarischen Opalhölzer, die offen- 
bar theilweise der Einwirkung des Feuers ausgesetzt ge- 
wesen sind, ihre Structur noch bewahrten +). Um mich 
auf dem Wege des Experiments von der Richtigkeit die- 
ser Annahme zu überzeugen, setzte ich in einem kleinen 
Schmelztiegel feingeschliffene Queer- und Längenschnitte 
der versteinerten Hölzer, von Buchau in Schlesien und 
Chemnitz, drei Viertelstunden lang der Weifsgliihhitze 
1) Ich erlaube mir hier nochmals die Bitte um Unterstützung dieser 
Arbeit durch Mittheilung fossiler Hölzer zu widerholen, indem ich 
zugleich mit Vergnügen diese Gelegenheit ergreife, den bisherigen 
Gönnern derselben ergebenst zu danken. Am ärmsten ist meine 


Sammlung noch an Hölzern aus dem Harz, und den nördlich hier- 
von zwischen der Elbe und Holland liegenden Gegenden. 
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eines Sefströmschen Ofens aus. Die verschiedenartig ho:z- 
ähnlich gefärbten Hölzer waren milchweils geworden, und 
zeigten unter dem Mikroskop noch ganz deutlich die frü- 
here die Coniferen characterisirende Structur. Ein Paar 
Stücke, welche sich unmittelbar mit den Kohlen in Be- 
rührung befunden hatten, waren, offenbar durch die Ein- 
wirkung des in denselben enthaltenen Kali’s, an ihrer 
Oberfläche glasartig. Da ich nun bis jetzt noch niemals 
fossile Hölzer mit solchem Ueberzuge erhielt, wiewohl 
es ihnen nicht an Gelegenheit fehlen konnte mit Kali in 
Berührung zu kommen, so dürfte auch dieser Versuch 
in geologischer Hinsicht ein nicht ganz unwichtiges Re- 
sultat liefern, und mit beweisen helfen, wie selten hier- 
bei das Feuer thätig gewesen seyn mag. Nur unter 
den Opalhölzern aus Ungarn besitze ich, wie schon er- 
wähnt, mehre Stammstückchen, deren Aeufseres vollkom- 
men mürbe, in die zartesten Fasern theilbar und milch- 
weils erscheint, während der innere Theil noch sehr 
viele organische durch Flufssäure trennbare Fasern ent- 
hält. Durch Glühen wird auch der innere Theil voll- 
kommen entfärbt und mürbe, woraus wohl hervorgeht, 
dafs dies der Einwirkung des Feuers, aber erst nach der 
Versteinerung, ausgesetzt gewesen seyn mag. Bei eini- 
gen, wie z. B. bei manchen Hölzern aus der alten Stein- 
kohle (Löbejün bei Halle, Neurode in der Grafschaft 
Glatz, Radnitz in Böhmen), aber auch aus der Braun- 
kohle (Bilin, vom Meilsner) erhält man nach Entfernung 
der Kieselerde reine kohlige Masse, welche Fossilien also 
entweder vor der Verkohlung oder nach derselben von 
dem kieselhaltigen Fluidum durchdrungen wurden. Die 
älteren Naturforscher bezeichneten sie, im Ganzen sehr 
richtig, als versteinerte Holzkohle. Bei andern Hölzern, 
namentlich bei vielen Staarsteinen (Pharonius Helmintho- 
lithus Cotta) sieht man ganz deutlich an den destruirten 
Zellen, dafs sie im Zustande der Faulnifs von der ver- 
steinerden Flüssigkeit erfüllt wurden. 
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Auf gleiche Weise, wie die Kiesel- und Kalkhölzer, 
verhielten sich nun auch die in silberhaltiges Kupferoxyd 
verwandelten Hölzer von Frankenberg in Hessen, und die 
in Thoneisenstein veränderten durch ihre Festigkeit so 
ausgezeichneten Stämme aus der Braunkohlenformation, 
wie z. B. die von Schlackenwerth oder Ellenbogen, eigen- 
thümlich die Schwefelkieshölzer. Entfernt man nämlich 
durch Glühen den Schwefel, bleibt das Eisenoxyd, und 
nimmt man durch Salpetersäure das Eisen hinweg, der 
Schwefel in der Form der Pflanzengefälse, zuweilen auch 
noch unveränderte organische Substanz zurück. Abge- 
sehen davon, dafs wir vermittelst dieser Methode in man- 
chen Fällen das bisher der Untersuchung der fossilen 
Hölzer so störend entgegenstehende Schleifen entbehren 
können, ergeben sich hieraus wohl entscheidende Auf- 
schlüsse über die Beschaffenheit und Bildung der Ver- 
steinerung überhaupt. Zs scheint nun nicht mehr uner- 
klärlich, dafs wir in den meisten Fällen bei den ver- 
steimerten Hölzern die einzelnen Theile derselben, Rinde, 
Holz, Splint, Mark und die einzelnen Jahresringe, nicht 
blofs wohl erhalten, sondern oft noch mit den nalürlı- 
chen Farben oder wenigstens doch scharf durch Farben 
von einander getrennt erblicken. Die versteinernden 
Flüssigkeiten durchdrangen zuerst die Wände der Holz- 
zellen und Gefifse, später wurden die Höhlungen der- 
seiben selbst ausgefüllt. Je gleichformiger und ruhiger 
dies geschah, um desto wohl erhaltener erscheint die Stru- 
ctur und der Durchmesser der Gefälse. Es geht hieraus 
auch hervor, wie richtig im Allgemeinen die älteren Na- 
turforscher, von Agricola bis auf Walch, Schulze 
und Schröter, den Vorgang der Versteinerung nicht als 
einen Ersetzungs- oder Substitutions -, sondern als einen 
Imprägnations - Proce/s ansahen. Auch vermuthete schon 
Schulze (Von den versteinerten Hölzern, S. 5 — 29, 
Halle 1777) gegen Bondaroy (Von den versteinerten 
Hölzern in den mineralogischen Belust., Th. V, S. 438) 
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und Tourette (Schröters litholog. Journal, Th. II 
S. 275), dafs man bei Versuchen, wie sie Carl in sei- 
ner Docimasia ossium fossilium mit versteinerten Thei- 
len von Thieren angestellt, deutliche Merkmale, sowohl 
einer vegetabilischen Grunderde, als anderer mit selbi- 
ger innigst verbundenen und von einem natürlichen Holz 
noch rückständigen Theilen beobachten konnte. Nach 
Wallerius (Ej. Systema mineral. Th. II p. 398. 
Vienna 1778) soll jedes wahre vegetabilische Petrefact 
durch Destillation oder Calcination ähnliche Bestandtheile 
(Acidum et phlegma) wie Pflanzen der Jetztwelt liefern. 
Auch läfst sich auf diese Weise leicht erklären wie man 
halbversteinerte Hölzer antrifft, wie ich mehrere derglei- 
chen aus verschiedenen Formationen, theilweise verkie- 
selte, verkalkte und vergypste, besitze '). 

Was nun die versteinernden Flüssigkeiten selbst be- 
trifft, so war es offenbar die Kohlensäure, die die Auf- 
lösung des Eisens, des Kupfers und des Kalks, und das 
blofse Wasser, welches die der Kieselerde vermittelt, 
bekanntlich diese Erde, wiewohl nur in geringer Menge, 
auflöst. Doch dürften diese Auflösungen auch nur von 
geringer Concentration seyn, weil sich sonst Ueberziige 
und Ankrustate bildeten, und dann das Organische vil- 
lig abgeschlossen sich wohl zu erhalten, aber nicht zu 
versteinern vermochte, wie die Untersuchung des Tuffes 
deutlich nachweist. Man sieht also auch hieraus, welcher 
lange Zeitraum zur Erzeugung derselben erforderlich war. 
Eisenstein, nämlich Eisenoxydbydrat, bildet sich durch 
das oben genannte Auflösungsmittel aus vermoderten Pflan- 
zen bekanntlich noch vor unseren Augen, und vermag 
auch gegenwärtig noch Vegetabilien zu versteinern, wenn 


1) Von diesem in Gyps verwandelten Holze, welches nebst dem in 
Kalk verwandelten am häufigsten vorkommt, wurde vor 2 Jahren 
ein 4 Centner schwerer Stamm in den Gypsgruben von Dirschel in 

Oberschlesien entdeckt, welchen ich dem Museum der hiesigen Uni- 

versität überliefs, 
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sich dazu günstige Gelegenheit darbietet. Ein solches 
merkwürdiges Beispiel fand ich im Herbst des vorigen 
Jahres auf der Bibliothek zu Gotha, dessen Mittheilung 
ich dem leider für die Wissenschaft viel zu früh ver- 
storbenen Hrn. v. Hoff verdanke. Es ist eine Fa/s- 
daube, welche in den Tiefen des Schlofsbrunnens nach- 
weislich 150 Jahre gelegen hat, und nun theilweise, na- 
mentlich an den Stellen, wo die ganz oxydirten eisernen 
Reifen sich befanden, mit Eisenoxyd imprägnirt, und so 
fest geworden ist, dals sie sich an mehren Stellen schlei- 
fen lafst *). Dafs sich Kalkversteinerungen noch zu un- 
sern Zeiten bilden können, beweisen die oben erwähn- 
ten Beispiele von der Eiche und Buche, es fehlt also 
nur gegenwärtig eine Kieselversteinerung, um den für 
die gesammte Geologie gewils nicht unrichtigen Satz, dafs 
Vaqsteinerungen sich noch heut, und also noch fort- 
dauernd, und nicht blofs zu gewissen Catastrophen bil- 
deten, unbestreitbar nachzuweisen. Die älteren Natur- 
forscher führten mehre Beispiele dieser Art an *), und 
ich bin überzeugt, dafs wenn wir aufhören werden ihre 
Angaben als Täuschungen und Irrthümer zu betrachten, 
die von ihnen gemachten Entdeckungen nicht mehr län- 
ger allein stehen werden. 

Jedoch nicht blofs auf analytische, sondern auch 
auf synthetische Weise läfst sich die Bildung dieser Ver- 
sleinerungen auf nassem Wege anschaulich machen. Auf- 
lösung des Eisens in kohlensäurehaltigem Wasser würde 
nur sehr langsam zum Ziele führen. Da ich nun durch 

1) Ob das kürzlich in der Seine mit einem Schiffsanker gefundene 
Holz, welches Hr. Becquerel in der Sitzung der Academie (den 


6. Novbr. d. J.) als versteinert bezeichnete, hieher gehört, werden 
wohl spätere Berichte näher entscheiden. 

2) Siche Walch’s bekanntes Werk: Naturgeschichte der Versteinerun- 
gen, Th. II S. 32, und Schröter’s Vollständige Einleitung in 
die Kenntnifs der Geschichte der Steine und Versteinerungen, Th. III 
S. 209. 1778, wo alle bis zur Zeit bekannten Erfahrungen dieser 

Art gesammelt sind. 
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Versuche fand, dafs man auch innerhalb des Pflanzen- 
gewebes die Oxyde von metallischen Lösungen mittelst 
geeigneter Stoffe niederschlagen kann, so benutzte ich 
das Verhalten, um möglichst grofse Quantitäten Eisen- 
oxyd (durch Imprägnation mit schwefelsaurem Eisenoxyd 
und Niederschlagung mittelst kohlensauren Natrons oder 
Ammoniaks) in die Pflanzen zu bringen, so dals das 
Holz binnen wenigen Wochen ganz das Aussehn des 
versteinerten oder in Eisenoxyd verwandelten Holzes er- 
hielt; doch war es noch nicht sehr fest, weil, wie sich 
bei näherer Betrachtung ergab, erst die Wandungen, und 
noch nicht die Höhlungen der Gefälse ausgefüllt waren, 
wozu offenbar längere Zeit erforderlich ist. — Dasselbe 
kann man auch mit dem Kalk, und, wie mich eine in den 
letzteren Tagen gemachte Erfahrung. lehrt, ohne Zweifel 
auch mit der Kieselerde erreichen. Gewöhnlich schlägt 
sich die Kieselerde aus ihren Auflösungen in Alkalien 
durch Säuren in Pulverform nieder. Als ich aber vor 
3 Jahren in sehr engen Gefälsen eine sehr concentrirte 
durch organische Stoffe etwas braun gefärbte Lösung von 
Kiesel in Kali mit concentrirten mineralischen Säuren ver- 
mischte, hatte sich im Laufe der Zeit auf dem Boden eine 
feste Masse von muschligem Bruche von bedeutender das 
Glas ritzende Härte gebildet, die sich ganz wie Feuer- 
steine verhielt '). Da die Niederschlagung der Kiesel- 
erde auch innerhalb der Pflanzengefälse stattfindet, darf 
. 

1) Mit welcher der genannten Säuren dies am besten gelinge, vermag 
ich in diesem Augenblick selbst nicht zu bestimmen, da das Gewon- 
uene aus Verschn aus den drei verschiedenen Flaschen zusammen- 
geschüttet wurde. Anfangs waren die Stückchen noch sehr spröde, 
und so weich, dafs sie beim Glühen in Pulver zerfielen, als ich sie 
aber in vier Wochen wieder auf diese WVeise prüfte, hielten sie das 
Feuer sehr gut aus. Es erinnert dies an die, wenn ich nicht irre, in 
Frankreich gemachte Beobachtung, wo man eine noch weiche kieselige 
Masse entdeckte, die erst später in der Luft erhärtete. Ich habe jene 


Versuche wiederholt, und hofle näher zu bestätigen, was ich früher 
mehr zufällig als absichtlich auffand. 


| 
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man hoffen auch feste künstliche Kieselversteinerungen 
bereiten zu können. 

Auf ähnliche Weise wie die vegetabilischen Ver- 
steinerungen ging nun wohl auch die Bildung der thieri- 
schen, wenigstens der Knochen vor sich. Ein Theil der 
Gallerte ward durch Einwirkung des Wassers entfernt, £ 
deren Stelle nun, und die dadurch entstandenen Lücken 
in dem phosphorsauren Kalk oder dem Gerüste der Kno- 
chen, kohlensaurer Kalk oder Eisenoxyd ausfüllten, die 
als specifisch schwerere und dichtere Massen den Kno- 
chen die gröfsere Dichtigkeit und Schwere verliehen. 

Durch Imprägnation mit metallischen Substanzen und nach- 
heriges Glühen werden die Knochen niemals schwerer, 
obschon die metallischen oder erdigen Substanzen in die 
feinsten Kanälchen verbreitet erschienen. Die weichen 
thierischen Theile konnten aber eben so wenig wie die 
krautarligen saftigen Theile der Vegetabilien mit in die 
Metamorphosen gezogen werden, weil sie bei der gerin- 
gen Concentration der versteinernden Flüssigkeiten, und 
bei der leichten Zersetzbarkeit ihrer Structur, weit frü- 
her verfaulten, bevor sie sich mit einer hinreichenden 
Menge imprägniren oder nur verhärten konnten. Kraut- 
artige Pflanzen vermochten sich in der Regel wohl nur 
in Form von Abdrücken, oder auch in Substanz, abge- 
schlossen von Licht und Luft unter Zutritt von Wasser zu 
erhalten, wodurch sie allmälig sich in Braunkohle oder 
vielleicht selbst in steinkohlenähnliche Substanz verwan- 
delten. Ob sie sich immer nur auf nassem Wege ohne 
Zuthun des Feuers bildeten, will ich durchaus nicht be- 
haupten, indem ich nicht glaube, dafs sich jemals irgend 
ein geologisches Gesetz auf alle Verhältnisse anwenden 
läfst, aber in sehr vielen Fällen mag es wohl so ge- 
schehen seyn. Dafs sich Bitumen auf diese Weise bil- 
den könne, habe ich oben bei Erwähnung des in Kalk 
verwandelten Holzes aus der Grafschaft Glatz bemerkt, 
und noch mehr sprechen dafür die in der älteren Koh- 
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lenformation zwischen dem Schieferthon gefundenen noch 
völlig biegsamen und nur schwach gebräunten Vegetabi- 
lien, die gewifs nicht so selten sind, als man bisher an- 
zunehmen geneigt war. So besitze ich allein in meiner 
Sammlung aus der älteren Kohlenformation folgende auf 
die erwähnte Weise erhaltene fossile Pflanzen oder de- 
ren Theile: von Waldenburg in Schlesien mehre mir 
zunächst ihrer Abstammung nach noch unbekannte Saa- 
men, aus Kreuzburg in Oberschlesien ebenfalls Saamen, 
das unter dem Namen 4/ethopterts Ottonis von mir be- 
schriebene und abgebildete Farrenkraut (die fossilen Far- 
renkräuter Taf. XXXVII, Fig. 3u. 4), ein Lycopodites, 
ähnlich unserm Zycopodium undulatum (die Blättchen 
lassen sich bei beiden noch in drei Schichten zerlegen, 
und gewähren natürlich vollkommene Einsicht ihrer Stru- 
ctur), aus Zwickau eine ähnlich erhaltene Neuropteris, 
und ein Farrenkraut mit Sporangien, an denen man noch 
den gegliederten Ring deutlich wahrnimmt; als das erste 
Beispiel dieser Art in der alten Kohlenformation (in der 
Lettenkohle des Keupers zu Baireuth fand ich im vori- 
gen Jahre mehre) besonders interessant. Kurz vor mei- 
ner Ankunft in Brezina im October d. J. fand Hr. Graf 
v. Sternberg in dem der Erhaltung fossiler Pflanzen- 
reste äufserst ungünstigen Kohlensandstein von Radnitz 
eine Bruchmannia mit so wohl conservirtem Saamen, dafs 
deren Untersuchung uns doch wohl endlich Aufklärung 
über diese so lange räthselhaften Bürger der Vorwelt 
verschaffen wird. 

Unstreitig ist bei der Verkohlung auf nassem Wege 
auch die Wirkung des Drucks in Anschlag zu bringen, 
wie der ganz einfache Versuch des Zusammenpressens fri- 
scher Blätter und Pflanzen lehrt, die sich sehr bald un- 
ter Einflufs von Wärme und Feuchtigkeit bräunen, was 
offenbar wohl nur als ein beginnender Verkohlungspro- 
cefs zu betrachten ist, während dieselben Vegetabilien 
sich in blofsem Wasser unter ähnlichen Verhältnissen, 
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mit Ausnahme von Einwirkung des Drucks, viel länger 
erhalten. Unverändert bleiben sie fast, wenn man sie 
hermetisch verschliefst, namentlich vom Schimmel unbe- 
rührt, der vorzugsweise wenigstens zum Unkenntlichma- 
chen derselben beiträgt. Auf diese letztere Weise be- 
wahre ich mehre Vegetabilien (die Blüthe einer Citrone, 
junge Erbsen und Linsenpflanzen, Sedum rupestre), seit 
1+ Jahren in Glasröhren hermetisch verschlossen, unter 
Zutritt des Lichts und mit Ausschliefsung desselben, auf, 
ohne dafs sie einer merklichen Veränderung, aufser einer 
gelblichgrünen Färbung, die aber bald in den ersten acht 
Tagen nach dem Einschliefsen eintrat, bis jetzt erlitten 
hätten '). Eine Anzahl anderer Vegetabilien, Blätter von 
Acrostichum alcicorne, Tectaria coriacea Lk., Adian- 
tum aethiopicum, Pteris arguta, Asplenium Trichoma- 
nes, Aspidium molle, Juncus squarrosus, Blätter vom 
Thalictrum minus, Chaedrophyllum hirsutum, Equise- 
tum palustre, Pinus sylvestris legte ich am 12. August 
1836 zwischen Thonplatten und senkte sie in einer of- 
fenen Glaskrause in das Bett des 6 Fufs mit Wasser an- 
gefüllten Grabens des hiesigen botanischen Gartens. Als 
ich sie am 20. August d. J., also nach 12} Monaten wie- 
der herausnahm, so fand ich sie im Ganzen hinsichtlich 
der Form sehr wohl erhalten, aber stark gebräunt, na- 
mentlich die Tectaria, Aspidium molle, Juncus squar- 
rosus, die Kieferblätter und das Eguisetum fast noch 
grün. Wenn diese Versuche auch zunächst noch kein 
erhebliches Resultat lieferten, so setze ich sie doch fort, 


1) Am 1. Aug. d. J. schlofs ich einen Frosch und eine Kröte, jede 
besonders, in ein hinreichend weites Cylinderglas so vorsichtig ein, 
dafs sie von der zum Zuschmelzen des Glases erforderlichen hohen 
Temperatur nicht berührt wurden, Wie vorauszuseheu war, traten 
sehr bald heftige Respirationsbeschwerden ein, die dem Leben dieser 
Thiere ein Ende machten. Den Frosch bewahre ich noch auf. Seine 
äufsere Gestalt ist jetzt, indem ich diese Abhandlung zum Druck ab- 
schicke (27. Nvbr.), natürlich noch eben so unverändert, wie die 

jener, auf ähnliche Weise eingeschlossenen, Pflanzen. 
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weil die von mir beobachtete Verfahrungsart, wenn ich 
nicht irre, vielleicht dem Vorgange in der Urzeit, in dem 
sich Abdrücke dieser Art bildeten, am meisten ähneln 
dürfte. Ich habe daher die oben genannten Pflanzen wie- 
der in Thon gehü’lt auf ähnliche Weise versenkt, um 
sie erst im ein Paar Jahren an das Tageslicht zu ziehn. 
Welche Verönderungen zusammengehäufte befruchtete Ve- 
getabilien unter Zutritt der atmosphärischen Luft erlei- 
den, zeigen die sehr interessanten Versuche des Hrn. A. 
F. Wiegmann durch die er nicht nur die Nachbildung 
von Forf, sondern auch der Braunkohle bewirkte (Ueber 
die Erfahrung, Bildung und das Wesen des Torfes, von 
Dr. A.F. Wiegmann, Professor in Braunschweig. 1837. 
S. 60 ff.). Während meiner Anwesenheit in Prag zeigte 
wir der Dr. jur. Hr. Ritter Kalina v. Jäthenstein, 
der sich viel mit Untersuchung der heidnischen Opfer- und 
Begräbnifsplätze Böhmens beschäftigt, und auch bereits 
ein interessantes Werk darüber publicirte, Reste der aus- 
gehöhlten Baumstämme, in welchen die Urbewohner die- 
ses Landes, also wenigstens vor dem 6ten Jahrhundert, 
ihre Todten zu begraben pflegten. Wiewohl die Kno- 
chenreste in denselben, und alle anderen Verhältnisse 
keine Spur von Einwirkung des Feuers zeigten, fand 
ich doch dieses der Familie der Coniferen angehörende 
Holz in glänzende, schwärzlich bräunliche Braunkohle 
verwandelt. Ich führe dies Beispiel nur an um die Auf- 
merksamkeit der Forscher auch auf ähnliche Fälle zu 
leiten, in denen sich oft die Einwirkung eines Momen- 
tes wird näher bestimmen lassen, das wir leider nur in 
geringem Verhältnifs anwenden können, ich meine den 
Einflufs der Zeit. 


Erklärung der Kupfer. 


Taf.I Fig. 13. Vertikalschnitt von Pinus sylvestris 50- 
mal vergröfsert. @ Markstrahlen, 5 Poröse Zellen. 
Fig. 14. Durch Glühen erhaltenes Skelett. 


i 


607 - 


Fig. 15. In Eisenoxydlösung eingeweichte und dann ge- 
glühte Holzschnitte dieser Art. 

Fig. 16. Versteinertes Eichenholz aus der Jetztwelt, 
Smal vergröfser. a Markstrahlen von der Seite, 
b Markstrahlen von oben, wo bei ¢ noch biegsame 
Fasern hervorragen; d ausgefüllte punktirte Gefäfse, 
eee dieselben der Länge nach geöffnet; / Holz- 
zellen. 

Fig. 17. Ein Queerschnitt Buchenholz. aaaa Die ver- 
steinerten Stellen; 5 der Theil von welchem die 
Vergröfserung Fig. 18 entnommen ist. 

Fig. 18. Vergröfserte Stelle. @ Die unversteinerten 
Holzzellen; 5 punktirte Gefälse; ecc Markstrahlen ; 
ddd die versteinerten Markstrahlen; e Holzzellen; 
f punktirte Gefälse. 


(WVird vom Verfasser fortgesetzt.) 


U. Versuche über das dritte Gesetz Keplers; 
von IV. Eisenlohr. 


Di. unter dem Namen, drittes Gesetz Keplers, be- 
kannte Wahrheit, dafs sich die Quadrate der Umlaufs- 
zeiten der Planeten, wie die Kubikzahlen ihrer Entfer- 
nungen von der Sonne verhalten müssen, wenn, der Gra- 
vitationstheorie gemäfs, die Anziehungskräfte sich umge- 
kehrt wie die Quadrate der Entfernung verhalten, ist 
meines Wissens bis jetzt nur auf eine sehr unvollkom- 
mene Art durch Ferguson (Astronomie nach New- 
tons Grundsätzen umgearbeitet von Kirchhof. 3. Aufl. 
Berlin 1793. S. 168 u. 169.) mittelst Versuche bestätigt 
worden. Der jetzige Zustand der Wissenschaft macht 
auch jeden empirischen Beweis überflüssig; dessen un- 
geachtet glaubte ein ausgezeichneter Astronom, in dessen 
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Gegenwart ich mehre Versuche iiber obiges Gesetz an- 
stellte, sie seyen der Veröffentlichung werth. Ich selbst 
lege darauf nur in sofern ein Gewicht, als es Manchem 
nicht uninteressant seyn wird, im engen Raume dasselbe 
Gesetz bestätigt zu sehen, welches der Umlaufszeit der 
Planeten in ihrer grofsen Entfernung zum Grunde liegt, 
und bin auch der Meinung, dafs bei den, zur Mode ge- 
wordenen populären Vorträgen der Astronomie, der em- 
pirische Beweis Vielen willkommner seyn wird, als der 
einfachste aller mathematischen Beweise. 

Der Apparat, welchen ich dazu verfertigen liefs, ist 
von der Ferguson’schen durch Nairne verbesserten 
Centrifugalmaschine nur wenig verschieden. Er ist in 
Fig. 5 Taf. II in dem 10ten Theil der natürlichen Gröfse 
abgebildet. 4.2 ist eine kreisförmige Scheibe von Ahorn- 
holz, welche defshalb so schwer und grofs ist, damit sie 
einen gleichförmigen Gang erhalte. Ihre eiserne Achse 
ruht mit der Spitze in der Pfanne D. Aufserdem ist auf 
derselben Achse das am Rande ausgedrehte Rad ZZ be- 
festigt. Ein zweites Rad MM, welches mittelst der Kur- 
bel N gedreht werden kann, hat den doppelten Umfang 
des ersten, und dient dazu, um wittelst einer gespannten 
Leine dem Rade ZZ, und somit der Scheibe AB die 
doppelte Umdrehungsgeschwindigkeit zu ertheilen. Der 
verschiebbare Schlitten PP und die Schraube Q haben 
den Zweck, die Leine gehörig spannen zu können. In 
der Mitte der Scheibe 4B ist ein messingenes Gestell- 
chen EC befestigt, welches aus vier metallnen Stäbchen 
besteht, die oben und unten in messingene Plättchen ein- 
gelassen sind. In dem obern Plättchen befindet sich ein 
Einschnitt für die mit sehr geringer Reibung drehbare 
Rolle X. Gerade unter dieser bei X befinden sich zwei 
kleinere parallele Rollen. Die Träger FF, welche sich 
diametral gegenüber liegen, tragen die polirte Stahlstange 
FF, auf welcher die hölzerne durchbohrte Kugel G leicht 
verschoben werden kann. Auf beiden Seiten der Stahl- 
stange 
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stange sind an der Kugel Häkchen befestigt, um an sie 
die Enden zweier Seidenfäden zu knüpfen. Diese Fa- 
‚den laufen über die parallelen Rollen bei A’, vereinigen 
sich auf der Rolle K, und gehen durch die Mitte des Ge- 
stelles zu dem Häkchen, welches das Gewicht H trägt. 
Dieses Gewicht ist cylindrisch, wiegt ~; Kilogramm und 
berührt die vier Stäbchen nahezu. Es besteht aus vie- 
len, gleich dicken und gleich schweren Metallplättchen, 
welche in der Mitte durchbohrt und mit einem Einschnitte 
‘versehen sind, um sie herausnehmen zu können. An dem 
untersten ist der Draht mit dem Häkchen befestigt, wel- 
ches zum Aufknüpfen der Fäden dient. — Bei der Um- 
drehung der Scheibe spannt natürlich die Centrifugal- 
kraft der Kugel G den Faden. Nimmt die Geschwin- 
digkeit zu, so wird das Gewicht H gehoben, und läfst 
sie nach, so fällt es wieder herab. Mit einiger Uebung 
ist man im Stande, durch vorsichtiges Drehen das Ge- 
wicht H während der Umdrehung auf einer bestimmten 
Höhe, gewöhnlich 4 — 5 Millimeter, zu erhalten. 

Mit der soeben beschriebenen Maschine beträgt die 
Anzahl der zur Erhaltung des Gleichgewichts in einer 
Minute nöthigen Umdrehungen 81, wenn die Entfernung 
der Kugel von der Mitte, nachdem das Gewicht um 5 
Millimeter gehoben ist, noch 24 Centimeter beträgt, und 
+ Kilogr. den Faden spannen. Bei 36 Centimetern Ent- 
fernung und „% Kilogr. Gewicht, beträgt die Anzahl der 
nöthigen. Umläufe 43 bis 44. Es verhalten sich also die 
Entfernungen wie 2 zu 3. Die Anziehungskräfte wie 4 
zu 9, und die Umlaufszeiten wie 43 zu 81. Weil aber 
2°:3°—=43? 81°, so bestätigt dieser Versuch das an- 
gegebene Gesetz; ebenso wird es durch andere Versuche 
bestätigt, deren Anführung hier überflüssig wäre. Man 
sieht überdiefs, dafs dieser Apparat für alle Versuche 
über die Centrifugalkraft leicht eingerichtet werden kann. 

Mannheim, den 14. Oct. 1837. 


Poggendorff’s Annal. Bd. XXXXII. 


| 
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II. Ueber eine neue Art der Ton- Erzeugung; 
von Hrn. August Pinaud. 


(L’Institut, No. 131 p. 366.) 


Eu einiger Zeit war ich beschäftigt, vor der Glasblä- 
serlampe ein Differentialthermometer zu verfertigen. Ich 
bliefs an dem Ende einer ungefabr drei Millimeter dicken 
Glasröhre eine kleine Kugel aus. Die Kugel war noch 
sehr heifs, als ich die Röhre bei Seite legte; sogleich 
vernahm ich einen zwar schwachen, aber sehr reinen Ton, 
welcher allmälig verhallte und mit der Wärme der Kugel 
ganz verschwand. Ich wiederholte den Versuch mit Röh- 
ren von verschiedener Länge und verschiedenem Durch- 
messer, und erhielt immer Töne, bald tiefere, bald hö- 
here, je nach den Dimensionen des kleinen Apparates, 
der sie hervorbrachte. 

Diese Erscheinung liefs sich mit solcher Sicherheit 
und Leichtigkeit hervorbringen, dafs es mich wunderte, 
wie die, welche täglich mit Glasblasen beschäftigt sind, 
dieselbe nicht schon wahrgenommen haben sollten. In- 
defs wird es dadurch begreiflich, dafs man beim Ausblasen 
einer Kugel am Ende einer Röhre gewöhnlich so lange 
hineinzublasen pflegt, bis die Kugel erkaltet ist, um so 
eine Mifsgestaltung derselben zu verhüten; während der 
von mir beschriebene Versuch erfordert, dafs man mit 
dem Blasen einhalte, wenn die Kugel fast noch braun- 
roth glüht. 

Bei dem Bemühen, diese Thatsache zu erklären, be- 
merkte ich, dafs die ténende Röhre, welche ich Kugel- 
röhre nennen will, inwendig mit Feuchtigkeit bekleidet 
war, entweder weil diese schon vor dem Einblasen vor- 
handen, oder durch dasselbe hineingekommen war. Von 
diesem Angenblick an vermuthete ich, dafs Wasserdampf 
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die Hauptursache der Erscheinung sey. Um:-mich davon 
zu überzeugen, nahm ich eine Röhre, trocknete die Luft 
in derselben aus, schmolz sie darauf an ihrem Ende und 
bliefs mit trockner Luft eine Kugel daran aus. Nun 
konnte ich keinen Ton mehr vernehmen. ‚Darauf wie- — 
derholte ich den Versuch, nachdem ich dieselbe Röhre 
und Kugel inwendig befeuchtet hatte, und sogleich liefs 
sich der Ton wieder deutlich hören. 

Die Erklärung der Erscheinung aus dieser Ursache 
schien mir ungemein einfach. Der durch die feuchte Luft 
in die Kugel gebrachte Wasserdampf dehnt sich durch die 
Wärme aus und verdichtet sich darauf an:den Wänden 
der kalten Röhre. Durch diese Verdichtung entsteht 
ein leerer Raum, und die feuchte Luft tritt, um ihn zu 
füllen, schnell hinein. Der durch diese Luft hineingeführte . 
Dampf dehnt sich sogleich aus und verdichtet sich zum 
Theil in der Röhre; es entsteht ein neues: Vacuum, und 
abermals ein plötzliches Eindringen der Luft. Es ist also 
ein zwischen dem Wasserdampf der Kugel und der feuch- 
ten Luft der Röhre fortwährend unterbrochenes Gleich- 
gewicht, woraus die Tonschwingungen entspringen. 

Die Aehnlichkeit dieser Erscheinung mit der beim 
Ausströmen eines angezündeten Stroms von Wasserstoffgas 
aus einer Glas- oder Metallröhre ist unverkennbar. In 
beiden Fällen wird offenbar der Ton durch dieselbe Ur- 
sache erzeugt; nur ist in dem einen der Wasserdampf 
schon fertig gebildet da, in der an einem Ende verschlos- 
senen Röhre; während in dem andern der Dampf seine 
constante Quelle in der Verbrennung des Wasserstoff- 
gases hat, und die Röhre an beiden Enden offen ist. 

Nachdem ich die Ursache der Erscheinung ausge- 
mittelt, hatte ich noch das Gesetz derselben zu bestim- 
men. Ich hielt diese Bestimmung anfangs für schwierig, 
weil ich glaubte, das Phänomen erzeuge sich nur auf 
einige Augenblicke nach dem Ausblasen der Kugel; allein 
bald fand ich, dafs man die schon erkaltete Kugel nur 
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in die Flamme einer Weingeistlampe zu halten brauche, 
um sogleich den Ton hervorzurufen und sehr lange zu 
unterhalten. Wenn er zufällig nicht zum Vorschein kommt, 
so rührt dies davon her, dafs die Röhre nicht feucht 
genug ist; und man braucht alsdann nur die Röhre oder 
selbst die Kugel inwendig zu befeuchten. 

Für das Folgende setze ich immer voraus, dafs man 
die Röhre durch Eintauchung in die Flamme einer Wein- 
geistlampe zum Tönen gebracht habe. Diefs ist die ein- 
fachste und bequemste Art einen gleichmäfsigen und an- 
haltenden Ton zu erlangen. 

Die Beschaffenheit des in der Kugelröhre erzeugten 
Tons hängt offenbar wesentlich von drei Elementen ab, 
nämlich: 1) von der Länge der Röhre, 2) vom Durch- 
messer der Kugel, und 3) vom Durchmesser der Röhre. 
Die anzustellenden Versuche bieten sich also van selbst 
dar: man mufs folgeweise die Länge der Röhre, den 
Durchmesser derselben, und den Durchmesser der Ku- 
gel abändern, und untersuchen, wie dadurch der Ton 
verändert werde. 

Auf solche Weise habe ich folgende drei allgemeine 
Gesetze aufgefunden : 

I. Der Ton, der in einer ‚durch eine erhitzté Ku- 
gel verschlossenen Glasröhre erzeugt wird, ist, bei Gleich- 
heit aller übrigen Umstände, desto tiefer, je länger die 
Röhre ist. 

II. Bleiben Länge und Durchmesser der Röhre 
gleich, so ist der Ton desto tiefer, je grö/ser die Ku- 
gel am Ende der Röhre ist. 

UI. Endlich ist der Ton, bei Gleichheit aller übri- 
gen Umstände, desto höher, je gröfser der Durchmes- 
ser der Röhre. 

Diefs letztere Gesetz ist sehr merkwürdig, weil es 
von dem abweicht, was uns die Theorie über die Luft- 
schwingungen in Röhren lehrt. Um es in dem Sinn zu 
bestätigen, wie es eben aufgestellt ist, hätte man zwei 
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Röhren von gleicher Länge; und Kugeln daran von glei- 
chem Durchmesser haben müssen. » Da es aber leichter 
ist, die Ungleichheit zweier Kugeln, als die vollkommene 
Gleichheit derselben zu beurtheilen, so bliefs ich einer- 
seits eine kleine Kugel an dem Ende einer kurzen und 
engen Röhre aus, und andrerseits eine gröfsere Kugel 
an dem Ende einer längeren und weiteren Röhre. Nach 
den beiden ersten Gesetzen hätte der Ton der zweiten 
Röhre tiefer seyn müssen, als der Ton der ersten Röhre, 
sowohl wegen des grölseren Volums der Kugel, als we- 
gen der gröfseren Länge der Röhre. Allein statt defs 
erhielt ich mit der ersten Röhre einen höheren Ton. Aus 
doppeltem Grunde ist hieraus also zu schliefsen, dafs, bei 
gleicher Länge der Röhren und bei gleichem Durchmes- 
ser der Kugeln, der Ton desto höher ist, je weiter die 
Röhre, und desto tiefer, je enger die Röhre. 

Zur Erzeugung eines Tons in der Kugelröhre ist es 
keineswegs nöthig, dafs die Röhre überall einen gleichen 
Durchmesser habe. Nachdem ich eine Röhre, die mir 
wohl kalibrirt zu seyn schien, zum Tönen gebracht, er- 
hitzte ich sie dicht an der Kugel, und zdg sie daselbst 
aus, um.sie zu verengern. Darauf schnitt ich so viel 
von der Röhre ab, dafs sie ihre ursprüngliche Länge 
wieder bekam, und tauchte sie nun in die Flamme einer 
Weingeistlampe. Die Röhre gab nun wieder einen Ton, 
aber einen etwas tieferen, als zuvor; ein Resultat, das 
leicht vorauszusehen war, da das Ausziehen die Röhre 
verengert hatte. Auch diesen Versuch kann man als 
eine Bestätigung des dritten Gesetzes ansehen. 

Nachdem ich die drei obigen Gesetze experimentell 
erwiesen hatte, beschlofs ich die Zahl der in der Kugel- 
röhre von der Luft ausgeführten Tonschwingungen zu 
bestimmen, und zwar in Function: 1) der Länge der 
Röhre, 2) des Durchmessers derselben, und 3) des Durch- 
messers der Kugel. Bezeichnet man mit 2 die Anzahl 
der Schwingungen, mit / die Länge der Röhre, mit 7 den 
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Durchmesser derselben, mit den Durchmesser der Ku- 
gel, und mit C einen constanten Coéfficienten, so, glaube 
ich, mufs man folgende — aufstellen : 


| n= 
wo a, Er y unbekannte, noch zu bestimmende Exponen- 
ten sind. 

‘Ich glaubte überdiefs, dafs es sich mit dem Ton der 
Kugelröhre wie mit dem Ton einer gewöhnlichen Pfeife 
verhalten würde, d. h. dafs bei Verkürzung der Röhre 
auf die Hälfte ihrer Länge der Ton auf die höhere Oc- 
tave übergehen würde; allein, als ich den Versuch machte, 
erhielt ich zu meinem anfänglichen Erstaunen ein ganz 
anderes Resultat. Statt der Octave erhielt ich sehr deut- 
lich die Quinte. Ich wiederholte den Versuch mehrmals 
mit Röhren von verschiedener Länge und verschiedenem 
Durchmesser, und verschiedenem Volum der Kugel; allein 
immer, wenn ich die Röhre in der Mitte, von der Ku- 
gel ab, durchschnitt, erhielt ich die höhere Quinte von 
dem Ton der ganzen Röhre. Jetzt schien es mir wich- 
tig, die wirklichen Längen einer und derselben Röhre zu 
messen, die, bei ungeändertem Durchmesser derselben, 
und bei ungeänderter Gröfse der Kugel, alle Töne der 
Skale geben könnten. Ich unternahm daher die Reihe von 
Versuchen, deren Resultate in folgender Tafel zusam- 
mengestellt sind. 

Bei diesen Versuchen sah ich darauf, Röhren von 
verschiedenem Durchmesser, mit verschiedenen Kugeln 
daran, und von sehr verschiedener Glasdicke zu nehmen. 
Allein bei allen Versuchen mit einer und derselben Röhre 
veränderte ich nur die Länge dieser Röhre; auch gab 
ich der Kugel immer eine solche Glasdicke, dals sie durch 
die Hitze der Lampe ihre Gestalt, und folglich ihr Vo- 
lumen nicht verändern konnte. Die erhaltenen Töne 
wurden mit den Tönen einer Geige oder Flöte ver- 
glichen. 
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Ister Versuch. 
Röhrenlänge. Töne !). Längenver- Musikalische Intervalle. 
hältnißs. - 
6Zoll c 1 Einklang 
5 -' d(aweifelhaft) Secunde 
3 Grofse Terz 
3-8 7 Quinte 
2- Ah 4 Septime 
2ter Versuch. 
8 - gis 1 Einklang 
6 - A (watürlich) 3 Kleine Terz 
4 - dis 4 Quinte 
3ter Versuch. 
12 - d 1 Einklang 
10 - ec(zweifelhai) Secunde 
9 - ff (natürlich) 3 Kleine Terz 
4ter Versuch. 
10 - g 1 Einklang 
3 - g(bisaufen 3 Octave 
Komma) 
5ter Versuch. 
6 - A 1 Einklang 
5 - cis 8 Secunde 
4 - dis 5 Grofse Terz 
3.- 3 Quinte 
8 - Doder ais $ Septime 
6ter Versuch. 
8 - fis (au hoch) 4 Verminderte Secunde 
1) Bei Uebertragung der französischen Tonbenennnngen ist hier ‚ut, 
durch c, utg durch c u. s. w. wiedergegeben. 
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Réhrenlange. Töne. Längenver- Musikalische Intervalle. 


hältnifs. 
6Zoll a $ Grofse Terz 
4 - 4 Quinte 
4 Septime 


Berichtigt man die unvermeidlichen Fehler dieser 
Versuche, so wird die Zusammensetzung der von den 
Kugelröhren gegebenen Tonleiter folgende: 

Töne gah @ 

Robrenlange 1 3353 4 de 


und die Intervalle zwischen zwei auf einander folgenden 
Tönen werden 


von daufc % grofser Ton 
- e - d & kleiner Ton 
- f - e 4% grofser halber Ton 
- g - f *# grofser Ton 
- @ - g ¢ kleiner Ton 
- h - a % grofser Ton 
- € - h 4% grofser halber Ton 


Was die erhöhten oder erniedrigten Töne betrifft, 
so würde, da das Intervall einer kleinen Terz durch $ 
ausgedrückt wird, man haben: 

es== 4 b=} usw. 

Eben so sieht man, dafs das charakteristische Verhält- 
nifs von d, der Octave von d und der Quinte von g 
gleich ist 4, dafs das Verhältnifs 4 entsprechen würde 
a, der Quinte von d und der Octave von a u. s. w. 

Bisher habe ich nur die Länge der Kugelröhre ab- 
geändert; es bleibt nun noch der Einflufs des Durch- 
messers der Kugel und der der Röhre zu untersuchen, 
welche einander entgegengesetzt wirken. Ich habe nun 
untersucht, wie sich der Ton mit dem Volum der Kugel 
verändert, indels dabei noch nicht alle Vorsichtsmafsre- 
geln angewandt, welche eine so delicate Untersuchung 
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erfordert. Defsungeachtet will ich diesen Versuch hier 
anführen, weil der Weg, den ich dabei einschlug, mir 
geeignet scheint, ziemlich scharfe Resultate zu geben. 

An dem Ende einer 4 bis 5 Zoll langen und 2 bis 
3 Linien weiten Röhre blies ich eine ziemlich grofse 
Kugel aus, von solcher Dünnheit im Glase, dafs sie 
durch die Hitze der Weingeistlampe eine bedeutende Vo- 
lumsverringerung erleiden mufste. Ich merkte mir den 
Ton, welchen diese Kugel sogleich nach ibrem Ausbla- 
sen gab, und füllte sie darauf, nachdem sie erkaltet war, 
bis zu einem am Anfange der Röhre gemachten Strich, 
mit Quecksilber. In diesem Zustande wägte ich den Ap- 
parat; dann wägte ich ihn leer, so dafs also der Ge- 
wichtsunterschied mir das Gewicht des die Kugel füllen- 
den Quecksilbers gab. Ich tauchte nun diese Kugel in 
die Flamme einer Weingeistlampe, nachdem ich zuvor 
das Innere der Röhre sorgfältig befeuchtet hatte. Als- 
bald liefs sich ein Ton hören; Anfangs war er Unisono 
mit dem ursprünglichen Ton, allein so wie die Kugel 
durch anfangende Schmelzung ihr Volum verringerte, stieg 
er merklich. In dem Augenblick, wo der Ton die grofse 
Terz des ursprünglichen Tons erreicht hatte, hörte ich 
mit dem Erhitzen der Kugel auf; sie behielt nun ihr Vo- 
lum bei, abgerechnet die kleine Zusammenziehung, die 
sie durch’s Erkalten erlitt. Ich wägte nun wie zuvor die 
Quecksilbermenge, welche zur Füllung der Kugel bis 
zum Strich am Beginn der Röhre nothwendig war, und 
das Verhältnifs der beiden Gewichte Quecksilber gab mir 
das Verhältnifs der Volume der Kugel. Bei diesen Ver- 
suchen hatten sich die Länge und der Durchmesser der 
Röhre nicht verändert; die Steigerung des Tons erfolgte 
alleinig aus der Zusammenziehung der Kugel. 

Bei einem nach dieser Methode angestellten Versuch 
war der erste Ton der Kugelröhre ein g, und das Ge- 
wicht des die Kugel füllenden Quecksilbers betrug 20,3 
Grm. Der Ton derselben Röhre bei verkleinerter Ku- 


618 


gel war /, und das Gewicht des füllenden Quecksilbers 
10,5Grm. Hiernach scheint es mir wahrscheinlich, dafs, 
bei Verringerung des Volums der Kugel auf die Hälfte, 
der entstehende Ton die grofse Terz des ursprünglichen 
ist. Indefs, wiederhole ich, der Versuch war nicht sorg- 
fältig genug angestellt, um diesen Resultaten volles Ver- 
trauen schenken zu können. Bis neue Versuche sie be- 
stätigt haben, halte ich sie nur für annähernd. 

Am Schlusse dieses Aufsatzes will ich noch einer 
Beobachtung erwähnen, die mir die in Rede stehenden 
Untersuchungen scheint erleichtern zu müssen, weil sie 
die Tonerzeugung in der Kugelröhre bequemer macht. 
Damit der Ton entstehe, mufs die Kugel eine hohe Tem- 
peratur haben; allein, wenn man, ehe die Kugel die zum 
Tönen nothwendige Temperatur erreicht hat, oder nach- 
dem sie bis unter dieselbe erkaltet ist, in die Röhre 
bläst, auf die Weise, wie man einem hohlen Schlüssel 
einen Ton entlockt, so kommt der Ton in unveränder- 
ter Höhe oder Tiefe wieder zum Vorschein. Nachdem 
die Kugel vollständig erkaltet ist, wird es. unmöglich der 
Röhre denselben Ton zu entlocken; wenn es dann über- 
haupt gelingt, einen reinen und gleichmäfsigen Ton zu er- 
halten, so ist derselbe weit höher. 


IV. Versuch zur Aufstellung einer Theorie der 
Dispersion des Lichts; von Hrn. Baden 
Powell. 


(Phil. Transact. 1836. pt. I p.17. Auszug.) 


Diese Abhandlung bildet eine Fortsetzung von der in 
diesen Annalen, Bd. XXXVII S. 352, mitgetheilten, und 
bezweckt einen Vergleich der von Rudberg am Kalk- 
spath, Bergkrystall, Arragonit und Topas gemessenen 


619 


Brechungsverhältnisse (Ann. Bd. XIV S. 45 u. Bd. XVII 
S.1), mit der aus Cauchy’s Theorie der Dispersion 


abgeleiteten Formel : 
sin (=) 
-—H 


worin « das Brechungsverhältnifs, A die Wellenlänge, 
und H, r, n Constanten, die von der Natur des bre- 
chenden Mittels abhängen. Diese Formel ist, wie unter 
andern Hr. Tovey gezeigt (Ann. Bd. XXXVII S. 365), 
zwar nur eine annähernde; indefs gewährt es doch In- 
teresse, zu sehen, wie weit sie auch die an krystallisirten 
Mitteln gemachten Beobachtungen darstellt, und darum 
theilen wir nachstehend das Resultat der Rechnungen des 
Hrn. Powell mit: 


Verhiltnifs Berechnete 
Beobachtete Werthe von 
Strahl. Werthe ( i ). —) arc 
von 
i Kalkspath. 


‘'Kante des Prisma parallel der Rhomboéderaxe. 
Ordentlicher Strahl. 


B 1,6531 13° 16’ 0” 1,009 1,6531 
C 1,6545 13 55 2 1,010 1,6547 
D 1,6585 15 29 59 1,0123 | 1,6584 
E 1,6636 17 19 45 1,0156 | 1,6638 
F 1.6680 18 47 30 1,0181 1,6680 
G 1,6762 21 14 30 | 1,0233 | 1,6765 
H: 1,6833 | 23 130 1,0277 1,6834 
C—= 1,6384 
Aufserordentlicher Strahl. 
B: 1,4839 9° 30’ 0" 1,0045 | 1,4838 
Ci 1,4845 9 57 59 ‚1,0051 1,4847 
D: 1,4863 | 11 558 1,0063 | 1,4864 
E 1,4887 | 12 24 38 1,0080 | 1,4889 
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chn 
Beobachtete arn Verhältnifs 
Strahl. Werthe (=). ( arc ane’ 
von sin)‘ =C (= 
F 1,4907 | 13° 17’ 20” 1,0092 | 1,4908 
G 1,4945 | 15 12 30 1,0119 | 1,4948 
H 1,4978 | 16 29 15 1,0140 | 1,4978 
C=1,4772 
Bergkrystall. 


AS 


Kante des Prisma parallel der Rhomboéderaxe. 


1,5499 
1,5508 
1,5533 
1,5563 
1,5589 
1,5636 
1,5677 


1,5409 
1,5418 
1,5442 
1,5471 
1,5496 
1,5542 
1,5582 


1,5275 
1,5282 
1,5301 
1,5326 
1,5348 
1,5388 
1,5423 


10° 33’ 0" 1,0056 | 1,5497 
ll 4 0 1,00635| 1,5508 
12 19 30 1,008 1,5533 
13 46 50 1,0097 | 1,5560 
14 56 50 1,0114 | 1,5585 
16 53 15 1,0147 1,5636 
18 18 30 1,0173 | 1,5677 

C=1,541 

Ordentlicher Strahl. 

10° 20° 0" 1,0054 | 1,5409 
10 50 30 1,006 1,5418 
12 420 1,0075 | 1,5442 
13 30 0 1,0093 | 1,5469 
14 38 15 1,0109 | 1,5493 
16 32 45 1,0141 1,5541 
17 56 0 1,0166 | 1,5582 

= 1,5326 

Arragonit. 
Strahl parallel der ersten Elasticitatsaxe. 

9° 40’ 0” 1,0047 | 1,5275 
10.827 1,0051 | 1,5282 
11 17 34 1,0065 | 1,5303 
12 37 40 1,0081 | 1,5328 
13 41 25 1,0095 | 1,5348 
15 28 33 1,0123 | 1,5390 
16 46 36 1,0144 1,5124 

= 1,5204 


Aufserordentlicher Strahl. 
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Strahl. | Werthe | (=). 
von it. sin =C 
Strahl parallel der zweiten Elasticitätsaxe. 
B 1,6763 | 12° 50’ 0" 1,0084 | 1,6763 
C 1,6778 | 13 27 53 1,0092 | 1,6776 
D 1,6816 | 14 59 35 1,0115 | 1,6815 
E 1,6863 16 45 56 1,0144 1,6863 
F 1,6905 18 10 42 1,0168 1,6903 
G 1,6984 | 20 32 55 1,9217 | 1,6984 
H 1,7051 | 22 16 27 1,0257 | 1,7050 
C= 1,6623 
Strahl parallel der dritten Elasticitätsaxe. 
B 1,6806 | 13° 0 0 1,0086 | 1,6805 
C 1,6820 | 13 38 20 1,0095 | 1,6820 
D 1,6859 15 11 17 1,0118 1,6858 
E 1,6908 16 59 O 1,0148 1,6908 
F 1,6951 18 24 45 1,0175 1,6952 
G 1,7032 20 48 52 1,0223 1,7033 
H 1,7101 | 22 33 50 1,0263 | 1,7101 
C= 1,6662 
Topas. 
Erste Elasticitätsaxe. 
B 1,6084 | 10° 5’ 0" 1,0051 | 1,6085 
C 1,6093 | 10 34 42 1,0056 | 1,6092 
D 16116 | 11 46 48 1,0070 | 1,6114 
E 1,6145 13 10 22 1,0089 1,6145 
F 1,6170 14 16 53 1,0104 1,6172 
G 1,6215 | 16 8 40 1,0133 | 1,6216 
H 1,6254 | 17 30 2 1,0157 | 1,6254 
C—= 1,6003 
Zweite Elasticitätsaxe. 
B 1,6105 | 10° 7’ 0" 1,0052 | 1,6105 
Cc 16114 | 10 36 47 1,0058 | 1,6115 
D 1,6137 11 49 10 1,0071 | 1,6136 
E 1,6167 13 12 58 1,0090 | 1,6165 
F 1,6191 14 19 45 1,0104.; 1,6189 
G 1,6236 | 16 11 53 1,0133 ; 1,6236 
H 1,6274 | 17 33 29 1,0158 | 1,6275 
C= 1,6022 
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Berechnete 
Beobachtete rn Verhältnifs WVerthe von wu. 
Strahl, Werthe are 
von ( ) 4 =F =c(~). 
Dritte Elasticitätsaxe. 
B 1,6180 | 10° 7 O"|. 1,00515| 1,6180 
C 1,6 188 10 36 47 1,0058 1,6189 
D 1,6211 11 49 10 |: 1,0071 1,6209 
E 1,6241 13 12 58 1,0090 | 1,6240 
F 1,6265 14 19 45 1,0104 1,6264 
G 1,6312 16 11 53 1,0133 1,6310 
H 1,6351 17 33 29 1,0158 1,6351 
C= 1,60955 


V. Bestimmung der Axen des elliptischen Ro- 
tationssphäroids, welches den vorhandenen 
Messungen con Meridianbögen der Erde am 
besten entspricht; von J. F. WW. Bessel. 


(Auszug aus den astron. Nachrichten, No. 333.) 


W atbeck hat diese Aufgabe zuerst aus dem richtigen 
Gesichtspunkte betrachtet, indem er dasjenige Rotations- 
sphäroid zu bestimmen suchte, welches allen bis zu sei- 
ner Zeit bekannten Gradmessungen möglichst gut darstellt; 
allein er hat nur auf den nördlichsten und südlichsten 
Punkt jeder Gradmessung Rücksicht genommen, und die 
zwischen beiden liegenden, ebenfalls astronomisch be- 
stimmten Punkte nicht in seine Rechnung gezogen. J. C. 
E. Schmidt?) hat die frühere Rechnung vervollstän- 
digt, indem er nicht nur allen beobachteten Polhöhen 
gleiches Recht eingeräumt, sondern auch Gradmessungen 
berücksichtigt hat, welche in der Zwischenzeit bekannt 
geworden waren; allein er hat mehre Angaben angewandt, 


1) Lehrb. der math. u. phys. Geogr. Bd. I S. IV u. 200. 
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welche unrichtig zu seyn scheinen, und überdiefs sind 
seit seiner Rechnung noch drei Gradmessungen vollendet 
worden: die in Rufsland vom General Tenner, welche 
mit der von v. Struve einen Meridianbogen von 8° 2' 
29" umfafst; die in Dänemark von Schumacher, wel- 
che sich über 1° 31’ 53” erstreckt, und die in Preufsen 
vom Major Bayer und Bessel, welche 1° 30’ 29" um- 
spannt. Diese beiden Umstände haben dem berühmten 
Königsberger Astronomen Veranlassung gegeben, auch 
sich die Bestimmung des wahrscheinlichsten Erdsphäroids 
zur Aufgabe zu stellen, und dabei, aufser den drei ge- 
nannten Messungen, noch folgende zu benutzen: die pe- 
ruänische, die beiden ostindischen, die letzte französische, 
die englische, die hannöversche und die schwedische, also 
in Summa zehn. 
Die Hauptresultate dieser Untersuchung sind fol- 

gende: 

Grofse Axe 3271953 T°i,854. 

Kleine Axe 5=3261072 ,900. 


a 300,7047 a—b 
5 — 299,7047 ' ; 00016655301. 


Länge m eines Meridiangrades, dessen mittlere Pol- 
höhe = g, 
m=570117 — 2847851 cos 593 cos 4 
—07,001 cos 
Linge p eines Grades des Parallels, 
p=57153 7,885 cos p—47 7,576 cos3g+0 7,059 cos 5—p. 
Die Linge eines Erdquadranten, welche nach der 
anfänglichen Absicht-10000000 Meter seyn sollte, ist die- 
ser Bestimmung zufolge 
10000565™- 278 
ihre mittlere Unsicherheit ist — 508,7, also fast so grols 
wie ihre Abweichung von der runden Zahl. Man sieht 
hieraus, wie unsicher das Meter selbst jetzt, wo die Zahl 
der Gradmessungen sich beträchtlich vermehrt hat, noch 
seyn würde, wenn es seine ursprüngliche Erklärung 


L 
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dafs es der 10000000te Theil des Erdquadranten. seyn 
sollte, behalten hatte. Noch immer wiirde seine Unsi- 
cherheit wenigstens 0"-,0225 betragen, eine Grölse, wel- 
che nur bei sehr rohen Messungen unbedeutend erschei- 


nen könnte !).- 


VI. Ueber Thermo-Elektricität überhaupt, über 
den thermo-elektrischen Funken und einen 
Thermo-Elektromagnet insbesondere; von H. 
Alexander. 

Prof. der Physik an der polytechnischen Schule zu München. 


Oersted’s wichtiger Entdeckung, wodurch er der Va- 
ter des Elektromagnetismus wurde, steht Seebeck’s 
Entdeckung würdig zur Seite, wonach durch krystallini- 
sche Metalle, wie Antimon und Wismuth, die zusammen- 
gelöthet, im magnet. Meridian aufgestellt, und dann an 
ihren Endpunkten ungleich erwärmt werden — ein elek- 
trischer Strom entsteht, der durch ‘das Ablenken einer 
darüber oder darunter gestellten Magnetnadel erwiesen und 
zugleich gemessen wird, und den Namen eines thermo- 
elektrischen führt. 

Die Versuche, welche Seebeck und v. Yelin gleich- 
zeitig machten, sind seit 1821 und 22 bekannt. Seit die- 
ser Zeit fand dieses Kapitel der Elektricitätslehre sorg- 

same 
1) Obigen Resultaten zufolge ist also 
die Abplattung - 
die Länge eines Meridiangrades dessen mine Polhöhe 

0° = 56727T-,194 

45 =57011 ‚453 

90 =57296 ,898 
Länge eines Aequatorgrades = 571067 ‚368; 


625 


same Pflege in Italien, und Nobili’s schon früher aus- 
gesprochene Meinung, dafs alle elektrischen Stréme durch 
Temperatur - Differenz entstehen, gewinnt mit jedem Tage 
an Begründung. (? P.) 

Die Thermo-Elektricität bringt Erscheinungen her- 
vor, die wir auch an der Reibungs- und Berührungs- 
Elektricität beobachten. Nobili beobachtete Muskel- 
zuckungen; Botto in Turin zersetzte Wasser. — Zu 
den wichtigsten Entdeckungen, die im Felde der Thermo- 
Elektricität in. der neuesten Zeit gemacht worden sind, 
gehört unstreitig die des thermo- elektrischen Funkens 
und des Magnetismus durch thermo-elektrische Ströme, 
als ebenso viele Beweise für die Ansicht, dafs die Elek- 
tricität, ihrer Erzeugungsquelle nach, zwar verschieden, 
ihrer Natur und Wirkung nach aber ähnlich sey. 

Es sollen hier nun einige der genannten Erschei- 
nungen der Thermo-Elektricität besprochen werden, so 
wie ich sie durch Versuche bestätigt fand. 

1. Die Erzeugung des thermo- elektrischen Funkens. 

Antinori in Florenz hatte bereits eine Reihe von 
Versuchen angestellt über die Wirkungen des thermo- 
elektrischen Stromes, namentlich über den Funken und 
die chemischen Wirkungen desselben. — Prof. Linari 
an der Universität zu Siena wiederholte Antinori’s 
Versuche und veröffentlichte die Resultate derselben in 
dem »L’Indicatore Sanese, No. 50. Decbr. 1836. « 

Die wesentlichsten Resultate seiner Versuche sind: 
die Entwicklung des thermo-elektrischen Funkens, die 
Wasserzersetzung und die Verwandlung einer unmagne- 
tischen Nadel in einen Magnet durch den Strom. Die 
Erzeugung des Funkens wollte anfangs schwer gelingen, 
und wurde defswegen mehrfach bezweifelt, bis man die 
Kupferband-Spirale als Multiplicator anwendete, wovon 
weiter unten. Wheatstone, Professor am King’s-Col- 
lege in London, wiederholte diese Versuche mit giinsti- 
gem Erfolge. — Vergl. The London and 
Poggendorff’s Annal. Bd. XXXXII. 40 


1] 
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Philosophical Magazine, Mai-Heft 1837 '). — Francis 


Watkins theilt das Resultat seiner Versuche über oben- 
genannte Erscheinungen im September-Hefte des letztge- 
nannten Journals mit. 

Ich will nun den Versuch zugleich mit den gebrauch- 
ten Apparaten beschreiben. 

Die thermo-elektrischen Säulen, deren ich mich bei 
meinen Versuchen bediente, waren die von Nobili und 
Melloni, wie sie in Dove’s Repertorium der Physik, 
Bd. I S. 355 u. 56, Berlin 1837, beschrieben und Ta- 
fel II Fig. 2 u. 6 abgebildet sind. 

Den wesentlichsten Dienst leistete mir dabei ein 
Multiplicator in Bandform, dessen bereits oben erwähnt 
worden. Einige nennen ihn Spiral-Conductor. Der Er- 
fahrung zufolge leistet nämlich ein Kupferband weit mehr 
als ein Draht von einer weit grölseren Anzahl von Win- 
dungen, worauf, meines Wissens, zuerst ein Mitglied 
der American Philosophical Society im Jahre 1835 auf- 
merksam machte. Der Kupferstreifen, dessen ich mich 
bediente, ist 80’ lang, 15” breit, mit Papier überzogen 
und wiegt 95 Pfund. Das Band ist in einer flachen Spi- 
rale aufgewunden, wie man eine Aderlafsbinde aufzu- 
wickeln pflegt. Die obengenannte thermo - elektrische 
Säule ward an einem Ende durch eine Weingeistflamme 
erwärmt, am andern durch Verdunstung von Schwefel- 
äther abgekühlt 7). Von den Polen der Säule wurde 
nun der so entstandene Strom in ein hölzernes Gefäls 
geleitet, welches mit Quecksilber gefüllt war. In der 
Mitte dieses Gefälses befindet sich eine Scheidewand, 
wodurch das Quecksilber in zwei von einander getrennte 
Hälften getheilt wird. Das Gefafs ist für den Versuch 
äufserst bequem, und dasselbe, wie das bei Ritchie’s 
elektromagnetischem Rotations - Apparate. In jede der 
Quecksilber-Hälften führt ein Platindraht, mit welchem 
ein Pol der Säule gut metallisch verbunden wurde. 


1) Annal. Bd. XXXXI S. 160. P. 
2) Die Ablenkung der Galvanometer- Nadel betrug im Max. 94°. 
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Die beiden spitzigen Enden der Kupferspirale wur- 
den in das Quecksilber getaucht; so oft ich eins dieser 
beiden Enden aus dem Quecksilber zog, erhielt ich einen 
Funken. Der Funke war lebhaft und mit einem kni- 
sternden Laute verbunden. Benetzte ich zuvor die Spitzen 
der Spirale mit salpetersaurem Quecksilber, so war der 
Funke lebhafter und versagte nie. 

2. Erzeugung von Magnetismus in weichem Eisen 
durch thermo-elektrische Ströme. 

Fr. Watkins machte hierüber Versuche; ich wie- 
derholte sie unter mannigfaltigen Abänderungen und fand 
die gewünschten Resultate. Das Eisen, dessen ich mich 
bei meinen Versuchen bediente, war so weich, dafs ich 
es leicht mit dem Messer schneiden konnte. Es ist in 
Hufeisenform gebogen, mit einer Siegellacklösung über- 
zogen, wiegt 2 Pfund; seine Polweite beträgt 2”; der 
Durchmesser eines Schenkels 1”. — Die Zahl der Win- 
dungen des 1” dicken Kupferdrahtes um das Eisen ist 
45. — Die hiezu benutzte Batterie ist von den früher 
angegebenen verschieden und von folgender Beschaffen- 
heit: Sie besteht aus einer horizontalliegenden vierseiti- 
gen Säule von 25 Elementen aus Wismuth und Antimon, 
jede Platte zu 140)” Fläche und 1” Dicke. Die Ele- 
mente sind mit Zinn gelöthet. Von den Polen dieser 
Säule gingen 1” starke Kupferdrähte in Quecksilbernä- 
pfe, in welche die Drähte des Elektromagneten tauch- 
ten, die zuvor etwas angefeilt, und dann mit salpeter- 
saurem Quecksilber benetzt wurden. Von oben wurde 
die Säule durch eine Lage Eis abgekühlt, von unten 
durch eine Weingeistflamme erwärmt. Sogleich trug das 
Eisen seinen Anker, und behielt ihn noch einige Zeit 
fest, nachdem die Flamme entfernt war. — Ich nahm 
nun zur Erzeugung einer gröfseren Temperatur -Differenz 
ein Gemenge von — 10° R. Das Eisen trug sein halbes 
Gewicht. Darauf mengte ich 3 Theile salzsauren Kalks 
und 2 Theile gestofsenen Fises, wodurch die Tragkraft 
40 * 
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des weichen Eisens bedeutend vermehrt wurde; indessen 
verdient die strahlende Wärme eines rothglühenden Ei- 
sens vor einer Weingeistflamme den Vorzug der gleich- 
mäfsigeren Erwärmung der ganzen Säule, was bei der 
gleichmäfsigen Abkühlung nach der ganzen Länge der 
Säule von oben wichtig ist. — Diefs rechtfertigt den 
ohnehin leicht zu machenden Schlufs, dafs eine gröfsere 
Temperatur - Differenz auch stärkere magnetische Wir- 
kung erzeugen werde. ‘ 

Hr. Watkins macht im September-Heft des oben- 
genannten Magazine’s eine Mittheilung, wornach er durch 
einen thermo-elektrischen Strom einen Thermo -Elektro- 
magnet von 98 Pfund Tragkraft erzeugte. Indessen gibt 
er weder Gewicht noch Dimensionen seines Hufeisens 
an, wovon doch offenbar die relative Tragkraft des frag- 
lichen Elektromagneten abhängt. 

Die Gröfse des Eisens und die Dicke des umwun- 
denen Drahtes wird wegen der zunehmenden Oberfläche, 
über welche sich der Strom verbreitet, die Tragkraft ver- 
mehren, näch Barlow’s Versuchen zu schliefsen, nach 
welchen die Verbreitung der magnetischen Thätigkeit in 
weichem Eisen nicht von dessen Masse, sondern von der 
Gröfse seiner Oberfläche abhängt. 

Merkwürdig und in ihren Resultaten wichtig sind in 
dieser Beziehung auch W. Sturgeon’s Versuche, die 
er im October-Hefte der Annals of Electricity etc. be- 
kannt macht. 

Dieser Experimentator untersuchte nämlich das Ver- 
hältnifs der elektrischen Ströme in weichem Eisen zur 
Metalldicke in Beziehung auf Verbreitung magnetischer 
Action. Er machte seine Versuche mit einem 12” lan- 
gen und 9” inneren Durchmesser fassenden Flintenlauf, 
und einem massiven Cylinder von weichem Eisen, der 
genau in jene Röhre geschoben werden konnte. Der 
Lauf mit oder ohne den Cylinder konnte in eine Spi- 
rale von übersponnenem Kupferdraht geschoben werden, 
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durch den ein elektrischer Strom um das weiche Eisen 
geleitet wurde. Seine Batterie war ein einfaches galva- 
nisches Element von Kupfer und Zink; die Erregungs- 
flüssigkeit verdünnte Salpetersäure. Er leitete den Strom 
zuerst durch die Kupferspirale allein. Die Nadel seines 
empfindlichen Galvanometers zeigte 3° Ablenkung. Nun 
schob er den Flintenlauf in die Spirale. Die Ablenkung 
betrug nun 30°. Hierauf schob er’nach und nach den 
massiven Cylinder von weichem Eisen in den Lauf. Die 
Ablenkung nahm zu bis zur Hälfte des eingeschobenen 
Cylinders, von da aus aber ab. War der ganze mas- 
sive Cylinder in den Lauf geschoben, so betrug die Ab- 
lenkung wieder etwa 30° '). — Sturgeon’s Versuchen 
zufolge entwickelte eine eiserne Röhre von etwa +'" 
Wanddicke bei einem einfachen Strome aus einem ein- 
zigen galvanischen Elemente gerade so viel magnetische 
Kraft, als solide Cylinder von denselben Dimensionen. 
— Hier erinnert man sich des analogen Verhältnisses 
der Oberflächen der Conductoren bei der Reibungs-Elek- 
tricität zu der Menge der auf ihnen angehäuften freien 
Elektricität. 

Von grofser Wichtigkeit wird diese Beobachtung 
vorzüglich für die Praxis werden, da, wo Elektromagne- 
tismus als bewegende Kraft für Maschinen angewendet 
werden soll, indem dann mit weichem Eisen von sehr 
grofser Oberfläche, aber verhältnifsmäfsig sehr geringer 
Masse, grofse magnetische Kraft zu erlangen seyn wird. 

3. Die Wasserzersetzung mittelst thermo - elektri- 
scher Ströme. 

Der Apparat, dessen ich mich bediente, war der ge- 
wöhnliche, den man zur Zersetzung des Wassers durch 
die galvanische Säule gebraucht; die thermo- elektrische 
Batterie war die zuletzt beschriebene. In das Wasser, 
etwa $ Maafs, hatte ich einige wenige Tropfen Schwefel- 
säure gebracht. Ich verband die Platindrähte des Was- 
1) Vergl. Dove in dessen Repert. I. 276. P. 
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serzersetzungs-Apparats mit den Polen der thermo-elek- 
trischen Säule durch Quecksilbernäpfe, und die Gasent- 
wickelung ging ungefähr so vor sich, wie man sie mit 
Clarke’s magneto - elektrischen Rotations- Apparat er- 
zeugen kann. 


VIL. Resultate stündlicher Thermometerbeobach- 
tungen zu Padua, Leith, Salz-Uflen und 
Plymouth. 


Di. Aufgabe, aus täglich in geringer Anzahl angestell- 
ten Thermometerbeobachtungen die Mitteltemperatur von 
Tagen, Monaten, Jahreszeiten oder ganzen Jahren her- 
zuleiten, ist unstreitig eine der hauptsächlichsten in der 
Meteorologie, da, ohne die Lösung derselben, ein ein- 
zelner Beobachter in unseren Breiten nicht zur genauen 
Kenntnifs des so wichtigen Elements der mittleren Luft- 
temperatur seines Orts gelangen kann, es sey denn, er 
wäre mit einer Thermometeruhr, wie die Jürgensen- 
sche (Ann. Bd. XXXIX S. 524), versehen, oder wollte 
sich blofs auf die mittlere Jahrestemperatur beschränken, 
und wendete zu dem Ende das in diesen Annal. Bd. IV 
S. 417 vorgeschlagene Mittel an. Daher haben denn auch 
die Meteorologen diese Aufgabe vielfach zum Gegenstand 
ihres Nachdenkens gemacht, und gesucht, sie entweder 
auf theoretischem oder empirischem Wege zu lösen. 
Zu den theoretischen Lösungen lassen sich rechnen: 
I. Tralles Formel: 
t= r+iL(M—x2), 

worin ¢ die Mitteltemperatur des ganzen Tags, M das 
beobachtete Maximum, z eine in der Nacht oder am 
Morgen beobachtete Temperatur, und Z die Dauer des 
Standes der Sonne über dem Horizont, in Theilen der 
ganzen Tagesdauer von 24 Stunden (Abhandl. der Berl. 
Akad. f. 1818 u. 19. S. 413). Die Zeit der Beobachtung 
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von z ist nach der Jahreszeit verschieden, und scheint 
es auch nach der Polhöhe des Beobachtungsorts zu seyn 
(Kämtz Lehrb. der Meteorolog. Bd. I S. 100); Tral- 
les nimmt dafür approximitiv 1 Uhr in der Nacht. 

Kämtz’s Formel: 

t= r—3L(r—m), 
worin m das beobachtete Minimum, aus Tralles’s For- 
mel abgeleitet (Lehrb. Bd. I S. 101). 
Ill. Hällström’s Formel: 
= 44+3B(M—m)-+m, 

worin ¢, M und m dieselbe Bedeutung haben, 4 und B 
aber Coéfficienten sind, von denen der erstere nach dem 
Beobachtungsort und dem Monat verschieden, B dage- 
gen constant ist, und, wenn die Tageslänge von 24 Stun- 
den zur Einheit genommen wird, „7 beträgt (Ann. Bd. IV 
S. 386). Nach Kämtz (Lehrb. Bd. I S. 93) ist jedoch 
B nicht constant, sondern ebenfalls nach Ort und Zeit 
verschieden. 

1V. Hällström’s zweite | aus ersterer ab- 
geleitet: 

t = }(M+m)—p(M—m), 
worin p ein nach dem Ort, und vermuthlich auch nach 
der Jahreszeit veränderlicher Coéfficient (Ann. Bd. IV 
S. 391). 
V. Gaufs’s Formel zur approximitiven Integration: 
AR+AR+AR +...4, Ri, 
über welche, so wie über Newton’s und Cotes’s In- 
terpolationsformel, in diesen Ann. Bd. IV S. 410, oder 
Kämtz’s Lehrb. Bd. I. S. 108 das Nähere. Am letzte- 
ren Orte wird auch noch einer zu gleichem Zweck von 
Kramp aufgestellten Formel erwähnt. 

Zu den empirischen Methoden gehören alle die, 
welche das arithmetische Mittel von beobachteten Tem- 
peraturen, entweder direct oder nach Multiplication mit 
constanten Coéfficienten, als Mitteltemperatur BUN: 
Sie zerfallen in zwei Klassen: 
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A) Anwendbar zur Bestimmung der Mitteltempera- 
tur des Tages, und demnächst der Monate, Jahreszeiten 
und ganzen Jahre. 

1) Das Mittel aus den am Thermometrographen 
abgelesenen Extremen des Tages. 

2) Das Mittel der Ablesungen bei Sonnenaufgang 
und um 2 Uhr Nachmittags, auch wohl mit Hinzuziehung 
der Beobachtung zur Zeit des Sonnenuntergangs. 

3) Blofs die Ablesung zur Zeit des Sonnenunter- 
gangs. 

4) Das Viertel der Grifse = XIX-+II+2. IX, 
wo XIX, II und IX die Ablesungen respective um 7 Uhr 
Morgens, 2 und 9 Uhr Abends bezeichnen. 

5) Das Vierundzwanzigstel der Grifse = 7.XX 
+7.111+-10.X, wo XX, IH und X respective die Beob- 
achtung um 8 Uhr Morgens, 3 und 10 Uhr Abends be- 
deuten. 

6) Ueberhaupt: ¢ = ar-+-a'r'+-a'r"+..., wo 
t, t,t’... die zu gewissen (nicht nothwendig aequidi- 
stanten) Zeitpunkten beobachteten Temperaturen, und 
a, a, a’... empirisch bestimmte Coéfficienten sind. 

7) Die Größe: ¢ = br+b'r'+-b'r"+-..., wo 5 
die Zeit zwischen den Ablesungen r und 7’ bezeichnet, 
b’ die zwischen z’ und z” u. s. w., dabei die Zeit von 24 
Stunden als Einheit genommen. 

8) Das Mittel aus den Ablesungen zu irgend drei 
aequidistanten Zeitpunkten, besonders 8 Uhr Vormittags, 
4 und 12 Uhr Nachmittags. 

9) Das Mittel aus den Ablesungen zu vier aequi- 
distanten Zeitpunkten, besonders 4 und 10 Uhr Vormit- 
tags, und 4 und 10 Uhr Nachmittags. 

B) Anwendbar blofs für die Mitteltemperatur des 
ganzen Jahres. 

10) Die nach einer der vorstehenden Methoden 
bestimmte Mitteliemperatur des Octobermonates (oder 
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einer entsprechenden Periode des Friihjahres, nicht aber 
des Aprils, der ein zu geringes Resultat liefert). 

11) Das Mittel der täglich um 9 Uhr Morgens 
oder 8 Ubr Abends (oder anderen nahe dabei liegen- 
den, nach der Breite des Orts etwas verschiedenen Zei- 
ten) gemachten Ablesungen. 

12) Das Mittel der täglich zu irgend zwei gleich- 
namigen (homonymen) Stunden, besonders 10 Uhr Mor- 
gens und 10 Uhr Abends (besser 104 Uhr Morgens und 
10; Uhr Abends), oder 4 Uhr Morgens und 4 Uhr Abends 
beobachteten Temperaturen. 

Die theoretischen Methoden sind bisher wenig ange- 
wandt worden, und zwar aus leicht ersichtlichem Grunde. 
No. I, I, II, IV erfordern nicht nur eine umständliche 
Rechnung, sondern verfehlen auch dadurch ihren Zweck, 
dafs sich die darin enthaltenen unbekannten Gröfsen 7, 
A, B, p strenge genommen nicht anders bestimmen las- 
sen, als wenn die Mitteltemperatur ¢ schon bekannt ist. 
Tralles und Hällström haben sie auf eine Weise 
bestimmt, die nicht frei von Willkühr ist *), und wenn 
man einen solchen Weg nicht einschlagen will, bleibt 
nur übrig, ¢ für einige Tage durch stündliche Beobach- 
tungen zu ermitteln, um die dadurch mittelst der Formeln 
gefundenen Werthe jener Gröfsen auf die übrigen Tage 
des Monats anzuwenden, wobei indefs der Zweifel ent- 
stehen kann, ob sie einer solchen Anwendung fähig seyen. 
No. V ist in der Anwendung nicht verschieden von No. 6, 
nur dafs die Beobachtungszeiten (die sich nach der An- 
zahl der täglich gemachten Beobachtungen richten) so 
gewählt werden, dafs die Coéfficienten theoretisch be- 
stimmbar sind. 

Unter den empirischen Methoden ist die besonders 

1) Mit Verlegung der nächtlichen Beobachtung auf 1 Uhr scheint auch, 


dafs Schouw die Tralles’sche Methode an den Chiminello’- 
schen Beobachtungen geprüft habe (Pflanzengeographie $. 59). 
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von Hrn. v. Humboldt empfohlene No. 1 die bequemste, 
und daher jetzt die gebrauchlichste; auch hat sie sich be- 
währt, so weit sie geprüft ist. — No. 2 und 3 sind we- 
gen der Veränderlichkeit der Beobachtungszeit schwierig 
auszuführen, und darum jetzt meistentheils verlassen. — 
No. 4, 5, 6 gestatten eine leichtere Ausführung und ge- 
ben, wie Kämtz gezeigt hat (Lehrbuch, Bd. I S. 103), 
sehr brauchbare Resultate, wenigstens für unsere Brei- 
ten. — No.7 ist von Kupffer an einem System von 
8 täglichen Beobachtungen (8*, 10%, Mittag, 2%, 45, 6b, 
8, 10") geprüft; ein Jahr lang mit No. 4 verglichen, gab 
sie nur 0°,19 weniger als diese ( Observations meteoro- 
logiques et magneétiques faites dans lEmpire de Russie 
etc. par Mr. Kupffer, T. I: St. Petersbourg 1837). — 
Ueber No.8 sehe man Taf. X S. 646. — No.9, von 
Kämtz vorgeschlagen, gibt sehr genaue Resultat e (Lehr- 
buch, Bd. I S. 105), möchte aber für die meisten Beob- 
achter etwas unbequem seyn. 

- Von den empirischen Methoden der zweiten Art ge- 
ben No. 10 und 11 sehr brauchbare Approximationen, 
No. 12 aber, wie Brewster gezeigt hat, einen hohen 
Grad von Genauigkeit. Siehe Taf. IX S. 645. 

Sämmtliche Methoden der beiden ersten Klassen sind 
trügerisch, obgleich in verschiedenem Grade, wenn man 
sie in unseren Klimaten, besonders zur Winterzeit, wo 
der Gang der Temperatur zuweilen ganz anomal ist, zur 
Bestimmung der Mitteltemperatur eines einzelnen Ta- 
ges anwenden will. Diese Aufgabe kann mit voller Zu- 
verlässigkeit (mit einer Sicherheit bis auf ein Zehntel- 
Centigrad) nicht anders als mit Hülfe einer Thermo- 
meteruhr, oder durch stündliche Beobachtungen gelöst 
werden. Glücklicherweise handelt es sich aber vor jetzt 
noch nicht, oder wenig, in der Meteorologie um diese 
Aufgabe, sondern ausschliefslich oder hauptsächlich um 
die Mitteltemperatur eines gröfseren Zeitabschnitts, z. B. 
eines Monats oder des Tags im monatlichen Durchschnitt. 
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Und zur Lösung dieser Aufgabe sind alle genannten Me- 
thoden, freilich eine mehr wie die andere, brauchbar. 

Der wahre Prüfstein aller dieser Methoden sind 
stündliche Beobachtungen, die wenigstens ein Jahr lang 
fortgesetzt wurden. Solcher Beobachtungen besitzen wir 
bis jetzt vier Reihen. 

1) Die von Chiminello in Padua (45°24’N.B. 
und 11°52’ O. L. Grw.) angestellte. Sie umfafst das Jahr 
1778 ganz, das Jahr 1779 vom 7. Mai bis 22. Aug., und 
die fiinf Wochen vom 3. Dec. 1779 bis 6. Jan. 1780, 
immer von 4 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends gehend, 
und noch eine Nachtbeobachtung zu veränderlicher Stunde 
einschliefsend. Sie ist die gröfste, welche ein Einzelner 
zu Stande brachte ( Ephemerid. soc. meteorol, Palat. 
T. IV p. 354). 

2) Die, auf Brewster’s Veranlassung, von den 
Officieren der Besatzung des Forts Leith (55° 56'N. B. 
und 3°13’ W. L. Grw.) angestellte. Sie umfafst die bei- 
den Jahre 1824 und 1825 vollständig und ohne Unter- 
brechung stündlich ( Transact. of the Royal Society of 
Edinburgh 1826). 

3) Die von R. u. W. Brandes zu Salz-Uflen 
(52°3’N.B. und 8°40’ O.L. Grw.) ununterbrochen das 
ganze Jahr 1828 hindurch stündlich angestellte (Archiv 
der Pharmacie, Reihe II Bd. XI St. 1). 

4) Die von der Britischen Naturforscher - Versamm- 
lung angeregte, von Hrn. Snow Harris geleitete und 
von Beamten der Hafenwache in Plymouth (50° 21’ N. B. 
und 4°6' W.L. Grw.) ausgeführte Reihe. Sie ist die aus- 
gedehnteste von allen, umfafst volle fünf Jahre, 1833 bis 
1837, ohne Unterbrechung stündlich; von ihren Resulta- 
ten sind indefs bis jetzt nur die aus den beiden ersten 
Jahren bekannt gemacht (Report of the fifth meeting of 
the British Association for the advancement of Science; 
held at Dublin in 1835) '). 


1) Aufserdem sollen noch neuerdings dergleichen Beobachtungen zu 
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Die Leither Beobachtungen sind dem physikalischen 
Publikum in Deutschland nur theilweise, und die Ply- 
mouther noch gar nicht mitgetheilt, auch möchten die 
von Salz-Uflen demselben nur wenig bekannt geworden 
seyn. Ich benutze daher eine Aufforderung des Hrn. 
Hofr. Brandes, die letzteren in die Annalen einzurücken, 
um zugleich auch die übrigen Beobachtungsreihen mitzu- 
theilen, und so den Freunden der Meteorologie alle bis- 
her bekannten Data zur Prüfung des von ihnen befolg- 
ten Beobachtungssystems in die Hand zu geben. Die 
Chiminello’schen Beobachtungen gebe ich so, wie sie 
in Kämtz Meteorologie enthalten sind. Von den übri- 
gen Reihen theile ich nur die monatlichen und jährlichen 
Mittel aus den einzelnen Tagesstunden mit, jedoch von 
jedem Jahre für sich, damit man sehe, wie ein Jahr in 
dieser Hinsicht von dem andern abweicht. Die engli- 
schen Beobachter haben iiberdiefs die Mitteltemperaturen 
der einzelnen Tage mitgetheilt, welche indefs für die 
Meteorologie von geringerem Interesse sind. Die voll- 
ständige Sammlung aller einzelnen Beobachtungen hat, 
aufser Chiminello, nur Hr. Hofr. Brandes veröffent- 
licht, daher man auch nur an diesen die vorhin aufge 
zählten Methoden für einzelne Tage prüfen kann !). Der 
Raum gebot indefs mich dieser ausführlichen Publication 
hier zu enthalten. P. 


Montreal, in Canada und zu Toulon angestellt seyn, und in Irland 

angestellt werden. Die Resultate der ersteren sind indefs noch nicht 

bekannt gemacht. 
1) Mit Ausnahme der Methoden, welche die täglichen Extreme be- 
nutzen, also No. 1 und No. I — IV, da in beiden Beobachtungsrei- 
hen die Extreme nicht aufgezeichnet worden sind. Schouw (Pflan- 
zengeogr. S. 59) hat zwar No. 1 mit den Chiminello’schen Beob- 
achtungen verglichen, allein dabei, wie es scheint, die zufillig zu den 
Beobachtungsstunden eingetretenen höchsten und niedrigstenTempera- 
turen als wahre Extreme genommen. Kämtz (Lehrb. Bd. I S. 98) 
hat dieselbe Methode nur an den Extremen der monatlichen Mittel 
der Stunden, bei den Leither Beobachtungen, geprüft. Eine genauere 
Prüfung dieser Methode an wirklich beobachteten täglichen Extremen 
wäre immer noch nicht überflüssig, und könnte durch den Vergleich 
mit einer der Methoden No. 4 — 9 jetzt ohne Anstellung stündli- 
cher Beobachtungen vollzogen werden. 
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VIII Ueber den Gang der Temperatur zu Ka- 
san während des Jahres 1833, nebst einem 
Zusatz, enthaltend: den mittleren Stand des 
Barometers und Thermometers in den Jah- 
ren 1834 und 35, und den des Psychrome- 
ters i. J. 1835; von Ernst Knorr. 


Prof. ordin. der Physik bei der Universität Kasan. 


(Nach dem Russischen, aus den: Gelehrten Schriften d. Univers. Kasan.) 


Seit dem Jahre 1828 sind von Seiten der Universität 
Kasan verschiedene Zöglinge derselben beauftragt gewe- 
sen meteorologische Beobachtungen anzustellen, welches 
auch anfänglich unter der Aufsicht des Hrn. Akademikers 
Kupffer, früheren Prof. der Physik und Chemie bei der 
hiesigen Universität, später unter der Leitung des Hrn. 
Prof. Lobatschewsky, jetzigen Rectors der Universi- 
tät, und endlich, nach meinem Amtsantritt, in der letz- 
ten Hälfte des Jahres 1833, unter meiner Aufsicht regel- 
mäfsig geschah. Diese Beobachtungen, welche noch fort- 
gesetzt werden, sind früher in dem von der Universität 
unter dem Titel: Rasancxiit herausgegebenem 
Journale monatlich zur öffentlichen Kenntnifs gebracht 
worden; man hat jedoch auf die Correctheit des Ab- 
drucks nicht immer die wünschenswerthe Sorgfalt ver- 
wendet, wie sich aus der Vergleichung desselben mit 
einigen handschriftlichen Tabellen ergiebt, deren Besitz 
ich der Güte des Hrn. Lobatschewsky verdanke. Für 
das Jahr 1833 unterblieb die monatliche Bekanntmachung 
der Beobachtungen ganz, indem für dieses Jahr das ge- 
nannte Journal nicht erschienen ist. 

Kasan, welches nach den Beobachtungen des Hrn. 
Prof. Simonoff (S. Yaeuna saunern, d. i. Gelehrte 
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Schriften der Universitit Kasan. Kasan 1834. 1. Heft 
S. 50) unter 55° 57’ 46” 2. nördl. Breite und 46° 46’ 55” 
5. östl. Länge von Paris liegt, ist bis jetzt der östlichste 
Ort Europa’s, wo mit guten Instrumenten während 6 auf 
einander folgender Jahre ununterbrochen meteorologische 
Beobachtungen angestellt worden sind. Kasan ist dem- 
nach bis jetzt die erste meteorologische Station westlich 
vom Ural, und die Resultate der hier angestellten Beob- 
achtungen diirften defshalb schon besondere Beachtung 
verdienen, wenn sie auch nicht an Interesse gewönnen 
durch das hier herrschende excessive Klima, welches kei- 
nem andern Orte des westlichen Europa’s in dem Maafse 
zukommt, und welches nach Alex. v. Humboldt’s Wor- 
ten (Fragmente einer Geologie und Klimatologie Asiens. 
Berlin 1832. S. 158) die Bewohner zwingt 
» A sofferir tormenti caldi e geli.« 

Schwerlich dürfte auch wohl Jemand, der aus einem et- 
was milderen Himmelsstriche hierher versetzt wird, nicht 
gezwungen werden, dem Klima einigen Tribut zu zahlen. 
Die älteren Bewohner Kasans hingegen scheinen eben 
nicht viel von den Qualen der Hitze und Kälte zu lei- 
den, obgleich die Sommerhitze zuweilen bis auf 34 Cen- 
tigrade steigt, und während eines strengen Winters das 
Quecksilber zum Frieren kommt, was hier keineswegs 
zu den Seltenheiten gehört, obgleich es nicht während 
eines jeden Winters statt findet. Es ist jedoch nicht 
allein dieser bedeutende Abstand der höchsten Sommer- 
wärme von der grölsten Kälte des Winters, welcher das 
Klima von Kasan, so wie jedes excessive Klima überhaupt, 
charakterisirt, sondern auch der schnelle Uebergang von 
der Kälte zur Wärme, welcher sich zwischen den Mo- 
naten März und April zeigt, so wie die bedeutende Dif- 
ferenz zwischen dem Maximo und Minimo der Tempe- 
ratur eines und desselben Tages, die zuweilen, wenn 
auch selten, noch über 20 Centigr. beträgt, obgleich, wie 
es mir scheint, die Veränderungen der Temperatur und 
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der Witterung überhaupt, in Kasan nicht so schnell erfol- 
gen als in Rufslands nördlicher Hauptstadt? Die Schwan- 
kungen der Temperatur innerhalb eines Monats steigen 
in Kasan bis auf 36 Centigr., und 20 Centigr. ist die 
geringste monatliche Schwankung der Temperatur, wel- 
che während der Jahre 1832 und 1833 beobachtet wor- 
den ist. Nach einem flüchtigen Ueberblick der vor 1833 
angestellten Beobachtungen scheint es mir, dafs auch zwi- 
schen den mittleren Temperaturen der einzelnen Monate 
für verschiedene Jahre sich Differenzen zeigen, die re- 
lativ genommen nicht so unbedeutend sind, dafs eine ein- 
jährige Reihe von Temperatur- Beobachtungen so geeig- 
net erscheinen könnte, das Klima von Kasan kennen zu 
lehren, als diefs für einen anderen Ort der Fall seyn 
würde, der sich eines constanteren und ‚weniger excessi- 
ven Klima’s erfreute. Bei dem regen Interesse, welches 
sich jetzt allgemein für die Klimatologie und gesammte 
Meteorologie überhaupt zeigt, glaube ich jedoch, dafs es 
vielleicht nicht ganz unwillkommen seyn dürfte, vorläufig 
die Resultate bekannt gemacht zu haben, welche bis jetzt 
aus den, während des Jahres 1833 zu Kasan angestell- 
ten Temperatur-Beobachtungen gezogen wurden, so wie 
selbige aus den Original-Raporten folgen, welche Hrn. 
Lobatschewsky und mir täglich zugekommen sind; 
indem ich mir vorbehalte, auch die Beobachtungen frühe- 
rer Jahre nach den oben erwähnten handschriftlichen Ta- 
bellen auf eine ähnliche Weise zu benutzen. 

Aufser dem täglichen Maximo und Minimo sind wäh- 
rend des Jahres 1833 auf dem meteorologischen Obser- 
vatorio zu Kasan auch noch die Temperaturen von 9° 
Morgens, 12° Mittags, 3° Nachmittags und 9» Abends 
beobachtet worden; werden nun die Monate durchgän- 
gig nach dem Gregorian’schen, und nicht nach dem 
Julian’schen Kalender gerechnet, und die hundertthei- 
lige Thermometerscala zu Grunde gelegt, so ergeben 
sich für die einzelnen Monate des Jahres, und jede der 
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oben angegebenen Tagesstunden folgende mittlere Ther- 
mometerstände in Centigraden : 
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Monat. 9h Morgens.| 12b Mittags.|3h Nachmitt.| 94 Abends. 
Januar — 17°5 | —16°,0 | — 15°9 | — 17°,7 
Februar —12 85|I| —-5,| -1 2 
März — 84/—52}/—42}/—8 2 
April +42) 4+ 77/4+79|/+ 3,1 
Mai + 70; +10 4] +11 4) + 6 4 
Juni +17 5 | +21 9 | +22 2| +16 7 
Juli +21 | +25 5 | +52 9 | +19 ,7 
August +15 9| +18 6! +18 6| +15 ‚1 
September | +10 01! +15 4 | +16 41 + 95 
October + 46) + 4,7) +12 
November | — 0,1 | + 1,1 | + 1,1) + 0,6 
December | — 12 ,7 | —1l 9 | —115| —12 4 

Mittel + 2°2| + 5°3| + 5%,7| + 10,9 


Die vorstehende Tabelle zeigt, dafs für die Monate 
April, Mai, Juni, Juli, August, September und Octo- 
ber, welche für Kasan als die Frühlings-, Sommer- und 
Herbst-Monate anzusehen sind, die mittlere Temperatur 
von 9% Abends durchgängig etwas geringer, als die von 
9 Morgens war; die gröfsten Differenzen zwischen die- 
sen beiden Temperaturen zeigen die Monate April und 
Juli, wo dieselben respective 1°,1 und 1°,4 betragen. — 
Ebenso wie die Temperaturen von 9% Morgens und 9° 
Abends, sind auch die von 12" Mittags und 3° Nachmit- 
tags nur wenig von einander verschieden, und die letz- 
tere ist meistens etwas gröfser als die erstere; die Dif- 
ferenz zwischen den beiden letzten Temperaturen ist für 
die Monate März, Mai und September am gröfsten, in- 
dem sie für jeden dieser drei Monate 1° beträgt. Nach 
dem allgemeinen Mittel zeigt sich die Temperatur von 
9b Abends kleiner als die von 9% Morgens und die von 
3° Nachmittags, fast um eben so viel gröfser als die von 
12" Mittag. Der Monat Mai des Jahres 1833 war un- 
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gewöhnlich kühl, wogegen sich der Monat November un- 
gewöhnlich warm zeigte. 

Nimmt man aus den beobachteten täglichen Maximis 
und Minimis die Mittel für jeden einzelnen Monat, so 
erhält man nachstehendes Tableau. 


Centigrade. 
Januar — 14°,0 | — 20°,9 6°,9 
Februar — 65] —15 ,7 92 
März — 30] —13 9 10 9 
April + 9,1/ + 0.2 8 9 
Mai +13 2| + 146 11 ‚6 
Juni +24 4| +12 4 12 ‚0 
Juli +27 6| +14 5 13 1 
August +20 + 8,l 12 ‚8 
September | +17 5 | + 2,4! 15,1 
October + 5,7| — 13% 73 
November {+ 2,7| — 1 5 4 2 
December | — 9 ,1| — 16 ,4 7 3 
Das mittlere Maximum des Jahres ist + 7°5: 
das mittlere Minimum des Jahres — 2,6 
die Differenz zwischen beiden +10 1 


Aus den beiden mitgetheilten Tabellen zeigt sich, 
dafs der Monat März des Jahres 1833 bedeutend kälter 
als der Monat November war, was jedoch nicht ledig- 
lich der ungewöhnlich hohen Temperatur des letzteren 
Monats in diesem Jahre zugeschrieben werden kann, denn 
auch die Beobachtungen sämmtlicher frühern Jahre, von 
1828 bis 1832 eingeschlossen, geben für den Monat März 
eine geringere mittlere Temperatur als für den Monat 
November, jedoch sind die Unterschiede minder bedeu- 
tend als für das Jahr 1833. Ueberhaupt ist der Monat 
März für Kasan noch als ein wahrer Wintermonat zu 
betrachten, ebenso wie im Allgemeinen der Monat No- 
vember; der Winter dauert daher in Kasan fünf Monate, 
vom November bis zum April, das Frühjahr zwei Mo- 
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nate, vom April bis zum Juni; der Sommer drei Monate, 
vom Juni bis zum September, und der Herbst zwei Mo- 
nate, vom September bis zum November, wobei die Mo- 
nate nach neuem Styl zu zählen sind. 

Aus der zuletzt mitgetbeilten Tabelle folgt, dafs vom 
Monat Mai bis zum Monat October die mittleren tägli- 
chen Schwankungen der Temperatur durchgängig gröfser 
waren, als für die kälteren Monate des Jahres; für den 
Monat September hat diese Schwankung ihren gröfsten 
Werth, indem selbige für diesen Monat 15°,1 beträgt. 
Ueberhaupt zeichnete sich dieser Monat durch öfter wie- 
derkehrende bedeutende tägliche Temperaturwechsel vor 
allen übrigen Monaten des Jahres aus, und nur ein ein- 
ziges Mal im Monat Mai zeigte sich eine tägliche Schwan- 
kung der Temperatur, welche etwas gröfser war, als die 
Schwankungen im Monat September. Um den Gang der 
Temperatur, rücksichtlich der statt findenden täglichen 
Veränderungen, noch etwas näher zu bezeichnen, als diefs 
schon durch die zweite Tabelle geschieht, fügen wir hier 
noch eine Uebersicht der in den einzelnen Monaten des 
Jahres 1833 beobachteten gröfsten täglichen Schwankun- 
gen, nebst der Angabe des Tages ihres Eintritts hinzu. 


Gröfste tägliche Schwankung. Tag des Eintritts. 


Januar 12°9C. 12 
Februar 20 ‚4 19 
März 19 2 22 
April 15 1 24 
Mai 21 5 2 
Juni 17 9 26 
Juli 18 2 25 
August 18 ‚4 25 
September 21 ‚1 2. 4. 6. 10. 
October 14 5 20 
November 12 0 29 


December 19 4 24 
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Fiir den 10. September, an welchem der Unterschied 
zwischen dem Maximum und Minimum der Temperatur 
21°,1 betrug, ist die Eintrittszeit des Minimums der Tem- 
peratur beiläufig auf 5" Morgens, die des Maximums da- 
gegen auf 1° 30’ Nachmittags festzusetzen; für diesen Tag 
betrug demnach die mittlere stündliche Veränderung der 
Temperatur für die Zeit 


zwischen dem Minimo und Maximo + 2°48 
- dem Minimo und 9* Morgens +2 ,62 
- . 9» Morgens und 12° Nachmittags +1,80 
- 12% Mittags und dem Maximo +3 ‚50 
- dem Maximo und 3° Nachmittags — 3 ,50 
- 3 Nachmittags und 9» Abends — 0 ,83 


. 9% Abends und dem nächsten Minimo — 1 ‚42 


Im Mittel dürften für: den Monat September 5? Mor- 
gens und 2" Nachmittags, als die Stunden des Eintritts 
für das tägliche Maximum und Minimum der Temperatur 
anzunehmen seyn; demnach würde die mittlere stündli- 
che Veränderung der Temperatur betragen: 


zwischen dem Minimo und 9% Morgens +1°9 
- 9% Morgens und 12% Mittags +1,8 
- 12" Mittags und dem Maximo +1 ,05 
- dem Maximo und 3* Nachmittags —1,1 
- 3" Nachmittags und 9" Abends —1 ,15 
und endlich 
- 9» Abends und dem Minimo —0 9 


Im Monat Mai, August und September zeigte sich 
die gröfste tägliche Schwankung an einem Tage, wo zu- 
gleich die héchste Temperatur beobachtet wurde, welche 
im Laufe des Monats eintrat. In den Monaten März und 
Juni zeigte sich die gröfste tägliche Schwankung an dem 
Tage, wo die niedrigste Temperatur beobachtet wurde; 
für alle übrigen Monate sind die Tage des Eintritts der 
gröfsten täglichen Schwankung von denen des Eintritts 
der gröfsten und kleinsten im Laufe des Monats beob- 
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achteten Temperatur verschieden, wie sich zeigt, wenn 
man die folgende Tabelle mit der vorhergehenden ver- 
gleicht. 


Höchste beobachtete | Niedrigste beobachtete 

Temperatur. Temperatur. Monatl. 

Monat. Tag des Tag des Schwan- 
Eintritts. Eintritts, | Kung. 

Januar — 1°0 8 — 30°,0 2 29°.0 
Februar + 23 13 — 29 9 1 32 2 
März + 4,4 26 — 21 0| 22 28 4 
April + 22 0 27 —12 0 1 34 ,0 
Mai +22 7 2 — 15 9 24 2 
Juni +31 ,l 20 + 3,4| 26 27 
Juli +31 4 13 + 8,7) 31 25 ‚7 
August + 26 2412 25]/+ 5,7 28 20 ‚5 
September }-+ 30 ‚0 6 I— 6 2| 27 36 2 
October +12 0 3 — 95 9 21 5 
November |+ 8 ‚0 5 —16 5; 30 24 5 
December |+ 1 ,4| 22 23 |—30 4 31 31 ,8 


Am 2., 12. und 21. März war das Minimum zwischen 
20 und 21°. 


Der Monat September ist, der vorstehenden Tabelle 
zufolge, derjenige Monat, in welchem die gröfste monatli- 
che Schwankung der Temperatur statt fand, und die Mo- 
nate April und Februar kommen hierin dem Monat Sep- 
tember am nächsten. Die höchste während des ganzen 
Jahres beobachtete Temperatur war + 34°,4, die nie- 
drigste — 30°,4, die jährliche Schwankung der Tempe- 
ratur betrug demnach 64°,8C. Die strengste Kälte fand 
am 2. und 3. Januar statt; an diesen beiden Tagen er- 
hob sich das Maximum der Temperatur nicht bis über 
— 21°,7, der Unterschied zwischen dem Maximo und 
Minimo betrug an diesen Tagen 8°,3. Anhaltender, je- 
doch minder intensiv, war die Kälte in der letzten Hälfte 
des Monats Januar, indem vom 18. bis zum 31. Januar 
das Maximum zwischen — 7°,5 und — 20°,2, und das 
Minimum zwischen — 18°,1 und — 28°,1 schwankte. 
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~ Im Monat Februar erhob sich das Maximum nur 
zwei Mal, am 2. und 13. bis über den Gefrierpunkt, 
und mit Ausnahine dieser Tage und des 1. Februars, an 
welchem das Minimum der Temperatur — 20°,5 betrug, 
wich die höchste Temperatur des Tages nie über 6° von 
dem mittleren Maximo des Monats ab. Vom 1. bis zum 
15. März erhob sich das Maximum nur ein Mal, am 5. 
März, über den Gefrierpunkt; an den übrigen Tagen war 
die höchste Temperatur stets unter dem mittleren Maximo 
des Monats; ebenso blieb während der ersten Hälfte die- 
ses Monats, mit Ausnahme des 1., 4. und 5., das Mini- 
mum fortwährend unter dem mittleren Minimo des Mo- 
nats. Nur am 25., 26. und 27. März thaute der Schnee 
an seiner Oberfläche während der mittleren Stunden des 
Tages. 

Vom 3. April an sank das tägliche Maximum nicht 
wieder unter den Nullpunkt der hunderttheiligen Scala 
hinab; anhaltendes Thauwetter ohne Nachtfrost trat aber 
erst am 19. April ein und währte bis zum 4. Mai, worauf 
‚sich wieder Nachtfröste zu zeigen begannen. Der letzte 
gelinde Nachtfrost war in der Nacht vom 23. zum 24. Mai. 

Die Temperatur der Erde, in der Tiefe von 1 Meter 
unter der Oberfläche, war am 1. Januar 1833 + 0°,6C., 
am 28. Januar 0°,0; am 25. März erreichte dieselbe ihr 
Minimum — 0°,6, und stieg erst am 20. Mai wieder bis 
auf 0°,0. Am 29. Mai stieg dieselbe auf -+ 0°,3, worauf 
sie rasch zunahm. Am 26. Juli erreichte diese Tempera- 
tur bei + 13°,9 ihr Maximum; auf dieser Höhe erhielt 
sie sich bis zum 29. desselben Monats, von welchem 
Tage an sie langsam wieder abnahm, so dafs selbige am 
31. December 1833 bis auf + 1°,4 hinabgesunken war. 

Der Sommer des Jahres 1833 war anhaltend heifs 
und trocken, im Monat Juli stieg das Maximum öfter bis 
auf 30° C;, jedoch sank während der Nächte die Tempera- 
tur noch öfter unter 10° hinab. 

Die im Monat Juli beobachtete höchste Temperatur 
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34°,4 ist die höchste, welche seit 1828 in Kasan statt 
fand. Auch der Monat August war noch sehr anhaltend 
und gleichmäfsig warm, die täglichen Maxima und Mi- 
nima entfernten sich nur wenig von dem mittlern Maximo 
und Minimo des Monats. Der Monat September zeich- 
nete sich, wie schon oben erwähnt wurde, durch bedeu- 
tende tägliche Temperaturwechsel aus; der erste Nacht- 
frost trat in der Nacht vom 16. zum 17. September ein, 
und von dieser Zeit bis gegen Ende des Monats fror es 
fast in jeder Nacht, zuweilen sogar schon ziemlich stark. 
Vom 30. September bis 6. October war die Witterung 
heiter und warm, vom 6. October bis zu Ende des Mo- 
nats zeigten sich aber fortwährend Nachtfröste, und Re- 
gen und Schneegestöber wechselten mit einander ab. 

Die Witterung des Monats November war für Ka- 
san ungewöhnlich gelinde und angenehm, vom 1. bis 28. 
November sank das tägliche Minimum der Temperatur 
nur ein Mal bis unter — 2° hinab, öfter blieb es sogar 
noch einige Grade über Null. Auch der Monat December . 
war keineswegs kalt zu nennen; desto strenger wurde dage- 
gen der Winter im darauf folgenden Monat Januar 1834, 
wo das Quecksilber während der Nacht einige Male fror. 

Was die mittlere Temperatur der einzelnen Monate 
betrifft, so scheinen für Kasan die Mittel aus den Beob- 
achtungen von 9% Morgens und 9% Abends dem wah- 
ren Mittel näher zu kommen, als die Mittel aus den 
Maximis und Minimis. Nimmt man daher erstere als nä- 
herungsweise Bestimmungen, so erhält man für die milt- ° 
‘ leren Temperaturen der Monate während des Jahres 1833 
folgende Werthe: 


Januar — 17,60 Juli + 20°,40 
Februar — 11 ,60 - August +15 50 
März — 8 ,30 September + 9 ,75 
April + 3 ,65 October + 1,35 
Mai + 6 ,70 November + 0 ,25 
Juni +17 ,10 December — 12 55 


Die 
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Die’ mittlere Temperatur des Jahres ergiebt sich aus 
den Beobachtungen von 9" Morgens und 9 Abends zu 
2°,05, aus den Maximis und Minimis zu 2°,45. Nach 
einer schärferen Berechnungsweise finde ich, mit Zuzie- 
hung aller während des Jahres 1833 angestellten Beob- 
achtungen, 2°,08 für die mittlere Temperatur des Jahres. 
Dieses Resultat ist jedoch wegen des ungewöhnlich war- 
men Sommers des Jahres 1833 im Allgemeinen etwas zu 
grofs, und es dürfte nach allen, von 1828 bis 1833 ein- 
geschlossen, zu Kasan angestellten Beobachtungen die 
mittlere Temperatur des Jahres für diesen Ort zu 1,89 
anzunehmen seyn '). 

Die Zunahme der Temperatur, welche zwei auf ein- 
ander folgende Monate zeigten, war für die Monate März 
und April am bedeutendsten, wo selbige, nach der zu- 
letzt mitgetheilten Uebersicht der mittleren Temperaturen 
der einzelnen Monate, 11°,95 betrug. Nach den sechs- 
jährigen Beobachtungen, von 1828 bis 1833 eingeschlos- 
sen, ist die mittlere Temperatur des Monats April, im 
Mittel 10°,8, gröfser als die des Monats März, und um 
8°,2 kleiner als die mittlere Temperatur des darauf fol- 
genden Monats Mai, es ist daher als ungewöhnlich zu 
betrachten, dafs sich im Jahre 1833 zwischen der mitt- 
leren Temperatur der Monate April und Mai nur eine 
Differenz von 3°,0 zeigte, so wie, dafs zwischen Mai 
und Juni eine Zunahme von 10°,4 in der mittleren Tem- 
peratur statt fand, da letztere im Mittel 5°,5 nicht über- 
steigt. Die Abnahme der Temperatur war am bedeutend- 
sten zwischen den Monaten September und October, mit 
8°,4, und zwischen November und December, wo sel- 
bige 12°,8 betrug. Solche Unterschiede zwischen den 
mittleren Temperaturen der letztgenannten vier Monate 
sind für Kasan keineswegs ungewöhnlich zu nennen, ob- 
gleich selbige nach den sechsjährigen Mitteln respective 
nur 7°,5 und 9°,5 betragen. 

1) Von hier ab ist der Aufsatz noch nicht im Russischen ersc Sieh, P. 
Poggendorff’s Annal, Bd. XXXXII. 42° 
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Da das excessive Klima von Kasan bedingt wird durch 
die Lage dieses Orts im Innern einer von Süden: nach 
Norden weit ausgedehnten continentalen Landmasse, so 
ist es nicht unwichtig den Gang der Temperatur zu Ka- 
san mit dem zu vergleichen, welcher an anderen west- 
licher gelegenen Orten zu gleicher Zeit statt fand, und 
es diirfte daher willkommen. seyn, wenn wir hier eine 
solche Vergleichung, so weit es uns für jetzt möglich ist, 
wenigstens fiir einen westlicher gelegenen Ort versuchen, 
und hierzu die Beobachtungen benutzen, welche zu Mos- 
kau während des Jahres 1833 angestellt wurden, da diese 
letztere.Stadt noch aufserdem mit Kasan fast unter dem- 
selben Parallelkreis liegt. Wir müssen jedoch bedau- 
ren, dafs diese Vergleichung nicht so vollständig ge- 
schehen kann, als wir es wünschen, indem das uns zu 
Gebote stehende Exemplar der Moskauer Zeitung, in wel- 
cher jene Beobachtungen publicirt wurden, nicht ganz 
vollständig ist, und es uns nicht möglich war die vorhan- 
denen Lücken zu ergänzen. Es bleibt uns daher nichts 
anderes übrig, als dafs wir bei dieser Vergleichung alle 
diejenigen zu Kasan gemachten Beobachtungen nicht be- 
rücksichtigen, die an Tagen angestellt wurden, für wel- 
che uns die Moskauer Beobachtungen fehlen. Es finden 
sich aber in dem uns zu Gebote stehenden Jahrgange der 
Moskauer Zeitung folgende zu berücksichtigende Lücken: 

im Monat Mai die Beobachtungen von 7 Tagen, vom 
12. bis mit 18.; 

im Monat Juli die Beobachtungen von 10 Tagen, vom 
1. bis 6. und vom 28. bis 31.; 

im Monat August 3 Tage, vom 1. bis 3.; 

im Monat September 4 Tage, vom 11. bis 14; und 

im Monat October 10 Tage, vom 2. bis 8. und 13. 
bis 15. 

Zu Moskau wurde nur um 12% Mittags gleichzeitig 
mit Kasan beobachtet, aufserdem zeichnete man die Tem- 
peratur um 6° Morgens und 8" Abends auf. Nimmt man 
nun für Moskau die Mittel aus letzteren Temperaturen 
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als naherungsweise Bestimmungen der mittleren Tempe- 
ratur, für Kasan aber die Mittel aus den Temperaturen 
von 9% Morgens und 9% Abends, so ergeben sich für die 
einzelnen Monate des Jahres 1833 folgende Resultate: 


Monat. Moskau. Kasan. Unterschied. 
Januar — 13°7 | —17°,6 | + 3°9 
Februar — 6585| -—176| + 458 
März — 75/1 
April + 3,1/+36/—05 
Mai * + 93| +6 + 2,9 
Juni +74|+1,1/+03 
Juli * +19 6| +21 7| — 2,1 
August * +123,7!+152| 15 
Septembr.*) +10 6 | +10 — 0,1 
October* | + 16| + 1 1/+ 0,5 
November | + 0 2 | +02 0,0 
December | — 7 8 | —12 5| + 4,7 


Vergleicht man die fiir Kasan angegebenen Tempe- 
raturen der mit * bezeichneten Monate mit den weiter 
oben angegebenen, so zeigt sich, dafs die Nichtberiick- 
sichtigung der an den friiher angegebenen Tagen gemach- 
ten Beobachtungen keine bedeutenden Differenzen in den 
mittleren Temperaturen bewirkt haben, es ist daher wahr- 
scheinlich, dafs fiir Moskau dasselbe statt finden werde, 
und dafs man demnach die aus der vorstehenden Tabelle 
zu ziehenden Resultate auf die mittleren Temperaturen 
der Monate überhaupt ausdehnen kann. ' 

Aus dem Vorstehenden ergiebt sich, wie schon hiu- 
reichend bekannt ist, dafs das Klima von Moskau weni- 
ger excessiv als das von Kasan ist, indem die Winter- 
monate für Moskau eine höhere Temperatur haben als 
für Kasan, die Sommermonate aber für Moskau kühler 
sind, jedoch ist auch für diesen Ort der Monat März 
noch ein Wintermonat, und war sogar noch etwas käl- 
ter als der Monat Februar. Der Herbst war an beiden 
42 * 
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Orten fast gleich warm. Die Differenz zwischen den mitt- 
leren Temperaturen der Monate März und April ist für 
Moskau eben nicht bedeutend geringer als für Kasan, 
indem selbige noch 10°,6 beträgt, jedoch zeigte sich die 
Wärmezunahme zwischen den Monaten April, Mai und 
Juni zu Moskau gleichmäfsiger als an letzterem Orte; 
zwischen den mittleren Temperaturen der Monate No- 
vember und December war jedoch der Abstand für Mos- 
kau weit weniger bedeutend als für Kasan, und wird von 
der Abnahme der Wärme vom September zum Octo- 
ber übertroffen. Etwas verschieden gestalten sich die 
Resultate, wenn man die Mittel aus denen um 12* Mit- 
tags zu Moskau und Kasan gemachten Beobachtungen 
einander gegenüberstellt; man erhält alsdann folgendes 
Tableau : 


Temperatur um 125 Mittags. 

Monat. Moskau, Kasan. Unterschied. 
Januar — 10°6 | — 16°,0 | + 5°,4 
Februar — 241 85| + 6,1 
März — 02/|—-52/+5,0 
April +104) + 7,7| + 2,7 
Mai * +15 + 53 
Juni +24 4| +21 ,9| + 25 
Juli * +25 9 | +27 0; — 1,1 
August * +19 9) +18 5! + 14 
Septembr.*| +17 ,7 | +14 ,1 | + 3,6 
October* | + 7 2} + 4,2) + 30 
November | + 1,0) + 1,1! — O,1 
December | — 6,1 | —19| +558 


Hieraus geht hervor, dafs, mit Ausnahme des Monats 
Juli und November, die Temperatur um Mittag zu Mos- 
kau im Mittel durchgängig höher als in Kasan war; auch 
zeigt sich die zunehmende Intensität der Sonnenwärme 
im Monat März zu Moskau weit wirksamer als zu Ka- 
san, indem der Unterschied zwischen der mittleren Tem- 
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peratur des Monats und dem Mittel aus den Beobach- 
tungen von 12% Mittags, in Bezug auf den Monat März, 
für Moskau 7°,3 beträgt, während selbiges für Kasan 
nur 3°,1 ist. Was die Temperatur während des Monats 
Juli betrifft, so war dieselbe zu Kasan weit gleichmäfsi- 
ger als zu Moskau, und es ist diesem Umstande zuzu- 
schreiben, dafs die mittlere Mittagswärme dieses Monats 
für Kasan gröfser als für Moskau erscheint, obgleich an 
letzterem Orte die Temperatur an einigen Tagen bis zu 
einer Höhe stieg, welche sie zu Kasan seit 1828 nicht 
erreicht hat, und die auch in den Jahren 1814, 1815, 
1816 und 1817, von welchen Jahren die Resultate der 
zu Kasan angestellten Beobachtungen in Erdmann’s 
Beiträgen zur Kenntnifs des Innern von Rufsland, Bd. I 
S. 177 folg. mitgetheilt sind, nicht beobachtet wurde. Am 
7. Juli 1833 war die Mittagshitze zu Moskau 35°,9C., am 
9. Juli aber 36°,2C., welche Temperaturen noch nicht als 
Maxima angesehen werden können. Diese heilsesten Tage 
gingen dem heifsesten Tage zu Kasan voraus; wie schon 
oben bemerkt wurde, war diefs der 13. Juli, an welchem 
Tage das Maximum der Temperatur 34°,4C. betrug. 

Die geringste Mittagswärme, welche zwischen dem 
7. und 27. Juli zu Moskau beobachtet wurde, war 15°,0, 
und fand am 20. Juli statt; zu Kasan zeigte sich inner- 
halb derselben Zeit die geringste Mittagswärme am 21. 
Juli, wo selbige 18°,7 betrug, Um endlich noch den 
Gang der Temperatur zu Moskau und Kasan für andere 
Tagesstunden als 12% Mittags mit einander zu vergleichen, 
bleibt kein anderes Mittel übrig, als sich der Interpola- 
tion zu bedienen, da zu keiner anderen Stunde an bei- 
den Orten gleichzeitig beobachtet wurde. Bekanntlich 
kann man hierzu mehrere verschiedene Methoden anwen- 
den; in dem gegenwärtigen Falle scheint es uns am si- 
chersten, anzunehmen, dafs innerhalb zweier Beobach- 
tungszeiten, welche nicht die Eintritiszeit des Maximums 
oder Minimums der Temperatur einschliefsen, die Ver- 
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änderung der letzteren der Zeit proportional sei; diese 
Voraussetzung ist die einfachste, welche man machen 
kann, und dürfte sich wohl nicht sehr von der Wahr- 
heit entfernen. Soll diese Annahme im vorliegenden Fall 
in Anwendung gebracht werden, so müssen die Morgen- 
beobachtungen von Moskau auf 9% Morgens, die Abend- 
beobachtungen von Kasan aber auf 8* Abends reducirt 
werden, indem nur für letzteren Ort noch eine Zwischen- 
beobachtung zwischen dem Maximo und der Abendbeob- 
achtung vorhanden ist. Auf diese Weise ergiebt sich fol- 
gendes Tableau: 


Temperatur um 9b Morgens.| Temperatur um 8 Abends. 


Monat. Moskan. | Kasan. Moskau. | Kasan. 
Februar |— 6 0. —12 — 6 4—10 +44 ,4 
Marz — 5 Ss 443 7 9— 7 5—0, 


0 
0 
April +5 3+ 4 9 +1 ,1 
Mai * +11 6 0 
Juni +20 ‚04-17 5i+2 ‚5 
Juli * +22 ‚2/+21 
1 1 
8 
1 
6 
2 


no 
- 
w 


-- 


August * {+16 2!+15 ,1+1 , 
Septbr.* 9 443 8 
October * 3 1 ,0'42, 
November|+ 0 ,1+0 , 
December |— 7 5i—12 ,7/-+45 , 


3 
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Es folgt aus der vorhergehenden Zusammenstellung, 
dafs zu Moskau die Temperatur im Mittel durchgängig 
höher als zu Kasan war, während am Abend diefs nur 
für die Monate Januar, Februar, Mai und December statt 
fand; dieser Umstand, dafs die Morgen zu Moskau im 
Mittel durchgängig wärmer, die Abende aber in der wär- 
mern Jahreszeit kübler, in der kältern wärmer als zu 
Kasan sind, verleihet dem Klima jener Stadt eine gröfsere 
Annehmlichkeit, obgleich es immer noch als excessiv zu 
betrachten ist. 
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Eine flüchtige Vergleichung des vorletzten und letz- 
ten Tableaus reicht schon hin um zu erkennen, dafs die 
mittlere Zunahme der Temperatur von 9* Morgens bis 
12 Mittags, und die mittlere Abnahme derselben von 
12% Mittags bis 8° Abends zu Moskau und Kasan sehr 
verschieden sind, und da diese Zu- und Abnahmen ein 
Klima wesentlich von einem anderen unterscheiden kön- 
nen, so wollen wir hier beide für die in Rede stehen- 
den Orte einander gegenüberstellen. 


Zunahme der Tempe- | Zunahme der Tempe- 

Sinn ratur von 9b — 12h, ratur von 12b — 8b, 
Moskau. Kasan. Moskau. Kasan, 

Januar 2°,4 1°,5 3°,1 1°,4 
Februar 3,6 3,5 4 0 2 3 
Marz 5 2 3 ,2 2 3 
April 3,3 3 8 
Mi*® | 35 | 32 66 | 25 
Juni 4 A 4 4 8 ,0 4 3 
Juli * 3,7 5 6 734 5,1 
August * 3,7 3 ,4 7 5 3 0 
Septembr.*} 4 ,5 4 7 8 ,2 4 2 
October * 4 ,l 3 ,2 5,6 3,5 
November | 0 5 1 2 oe 0 4 
December 1 4 0,8 1,5 0 3 


Die beiden ersten Spalten der vorstehenden Tabelle 
zeigen eben keine besonders bemerkenswerthen Verhält- 
nisse, desto mehr Beachtung verdienen die Resultate der 
beiden letzten Spalten, indem aus ihnen die an sich sehr 
merkwürdige Folge hervorgeht, »dafs zu Moskau die Ab- 
kühlung während der Nachmittagsstunden im Mittel durch- 
gängig bedeutend gröfser war als zu Kasan.« 

Wir wagen nicht hier eine Erklärung dieses eigen- 
thümlichen Phänomens zu versuchen, da wir bis jetzt 
nur leere Vermuthungen über die Ursache desselben zu 
geben im Stande wären. 

Am 9. Juli, dem heilsesten Tage zu Moskau, betrug 
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daselbst die Abkiihlung der Atmosphire von 12 Mittags 
bis 8° Abends 14°,4C., während sie an demselben Tage 
zu Kasan zwischen dem Maximo und 9% Abends nur 9°,2 
war. Am 13. Juli, dem heifsesten Tage zu Kasan, be- 
trug hier der Unterschied zwischen dem Maximum und 
Minimum 13°,2, und die Abkühlung zwischen dem Mi- 
nimum und 9° Abends war an demselben Tage nur 4°,9. 
Die mittlere Temperatur des Jahres 1833 ergiebt sich für 
Moskau, aus den an den gleichnamigen Stunden des Mor- 
gens und Abends angestellten Beobachtungen, zu 3°,3C., 
welches Resultat nur um 0°,04 gröfser ist als diejenige 
mittlere Temperatur, welche aus den fünfjährigen Beob- 
achtungen von Engel und Stritter, während der Jahre 
1783, 85, 89, 91 und 92 angestellt, gefolgert worden 
ist, jedoch ist dasselbe um 1°,7 kleiner als die von Hrn. 
Perevoschtschikow aus fünfjährigen Beobachtungen 
für Moskau gefundene mittlere Jahrestemp@atur. Mit 
Hinweglassung derjenigen Tage für welche uns die Mos- 
kauer Beobachtungen fehlen, ergiebt sich die mittlere 
Temperatur von Kasan, aus den um 9 Morgens und 9% 
Abends angestellten Beobachtungen, näherungsweise zu 
2°,17C., welches Resultat nur um 0°,09 gröfser ist, als die 
für Kasan mit möglichster Schärfe bestimmte mittlere Tem- 
peratur des Jahres 1833. Es läfst sich daher wohl an- 
nehmen, dafs auch das oben für Moskau gefundene Re- 
sultat sich nur sehr wenig von der wahren mittleren Tem- 
peratur des Jahres 1833 für diesen Ort entferne. 
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Anhang. 


Mittlere Barometerhöhen und mittlere Temperaturen zu 
Kasan für jeden Monat des Jahres 1834 u. 1835 neuen 
Styls; mitgetheilt von E. Knorr. 


1834. 1835. 


Barometerhöhe Barometerhöhe 
Monat, bei 0°,0. Temperatur. | ,.; 0°,0. Temperatur. 


Millim. Centigr. Millim. Centigr. 


Januar 757,57 — 20,28 | 753,76 | — 13,34 
Februar 755,52 | — 19,62 757,90 | — 10,23 


März | 75441 | — 2,72 756,63 | — 3,50 
April 758,86 | + 0,35 754,79 | + 3,77 
Mai 75324 | + 11,03 753,40 | + 955 
Juni 750,92 | + 16,88 753,40 | + 15,55 
Juli | 750,86 | + 16,29 749,36 | + 17,35 


August 757,64 + 17,97 749,47 + 14,07 
September! 749,92 + 9,62 758,68 + 875 
October 755,24 | + 4,98 762,25 | + 4,07 
November] 750,19 — 1,46 754,02 — 857 
December] 754,93 — 9,72 752,52 — 19,35 


Mittel | 754,11 | + 1,94] 75468 | + 151 


Sämmtliche Barometerhöhen bedürfen keiner weiteren 
Correction. 
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Die Beobachtungen zur Bestimmung der Feuchtig- 
keit der Luft wurden mit einem Psychrometer von Grei- 
ner, in Berlin, angestellt, und nach der von Hrn. Prof. 
August gegebenen Formel und Tafel berechnet. (Siehe 
dessen: Fortschritte der Hygrometrie in der neuesten Zeit. 
Berlin 1830). Im Monat Januar, besonders um 9% Mor- 
gens und Abends, zeigte das mit einer dünnen Eisrinde 
umgebene Thermometer des Psychrometers häufig eine 
höhere Temperatur als das trockne Thermometer; die 
psychrometrische Differenz war also negativ, sie stieg je- 
doch nur ein einziges Mal bis auf — 0°,5R., eine Dif- 
ferenz von —0°4R. war aber nicht selten. Noch häu- 
figer zeigten sich negative psychrometrische Differenzen 
im Monat December, wo sie sogar zu allen Tagesstun- 
den vorherrschend waren; in den Frühjahrs- und Herbst- 
Monaten zeigten sich selbige nur ausnahmsweise während 
der Morgen- und Abendnebel, und stiegen selten über 
— 0°2R. Während der Wintertage, wo eine negative 
psychrometrische Differenz beobachtet wurde, war die 
Luft meistens sehr still und der Himmel heiter, jedoch 
zeigte sich stets ein sehr schwacher Schneefall, welcher 
auf den Marktplätzen, wo oft eine ziemliche Anzahl Men- 
schen und Pferde beisammen ist, am stärksten war, in- 
dem die aufsteigenden Dünste sofort niedergeschlagen 
wurden. Das Klima von Kasan scheint sich sehr zu psy- 
chrometrischen Untersuchungen zu eignen, und es ist da- 
her mein Wunsch mich nach Beendigung des noch im 
Bau begriffenen neuen physikalischen Kabinets und me- 
teorologischen Observatoriums, und nachdem ich mich im 
Besitz mehrerer nöthiger Hülfsmittel sehen werde, wozu 
die nöthigen Summen zum Theil schon Allerhöchst 
bewilligt sind, angelegentlicher mit diesen Untersuchun- 
gen zu beschäftigen, wobei ich aus einem eigenen, leider 
aber durch Versuche bis jetzt noch nicht geprüften, In- 
strumente einigen Vortheil zu ziehen hoffe. Obgleich das- 
selbe nur eine Modification eines längst bekannten Ap- 
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parats ist, so wäre es doch leicht möglich, dafs es mei- 
nen Erwartungen nicht entspräche, und ich wage defs- 
halb noch nicht mit einer nähern Angabe desselben her- 
vorzutreten. Bei der grofsen Entfernung Kasans von den 
heutigen Mittelpunkten des wissenschaftlichen Strebens, 
und der hieraus für mich folgenden Isolirung, entgeht mir 
wohl manches Neue, ich würde daher jedem Physiker, 
welcher sich besonders für die Meteorologie interessirt, 
höchst dankbar seyn, wenn derselbe, vorzüglich durch 
briefliche Mittheilungen, mich gütigst belehren wollte, 
worauf ich bei jenen Untersuchungen, und bei den hier an- 
zustellenden meteorologischen Beobachtungen überhaupt, 
meine Aufmerksamkeit vorzüglich richten möchte. 
Kasan, im Mai 1837. 


IX. Beobachtung eines ausgezeichnet hohen Ba- 
rometerstandes zu Braunsberg in Ost-Preufsen; 


von L. Feldt. 


Yon 1. bis 12. Febr. 1837 wurde hier in Braunsberg 
ein ausgezeichnet hoher Barometerstand beobachtet. Die 
von mir in dem eben genannten Zeitraume, in einer Höhe 
von 11,7 Toisen über dem Niveau der Ostsee angestell- 
ten Beobachtungen sind folgende: 


Barome- 


Lufttem- | terhöhe auf 
peratur, |0°R.redu- Witterung. 


Febr. 1837. 


1. 12" Mittags] 17°,2F.| 342”,16 |SO. windig, heiter 


2.12 - 22 3 - Schneetreiben 

3.12 - 21 |344 ,05/SO. - weifslichen 
Himmel 

i; .- 8,0 |345 ,60/SO. heiter, sehr scharfe 


Luft 
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terhöhe au 
Febr. 1837. O°R.redu- Witterung 
5. 12" Mittags | 18°,5 F.| 345”,51 |SSO. heiter, potas 
1 Nachm. [19 ,6 |345 56|SSO. - 
2 - 19 0 1345 59 sso. - 
3 - 18 8 1345 ‚64|S. schwach 
18 2 {345 ‚88|S. . Decke 
« 18 2 |345 ,93)S. - 
10 - 18 9 |346 ,04 Istill, gleiche Decke 
1 - 19 ‚0 |346 ‚11 |still, 
12 MittenJ18 ‚5 i346 ‚11 still, - 
6. 6°45'MrgJ18 5 | 346 ‚26 still, 
8 - 119 0 |346 ‚44 |S. schwach, gleiche Decke, 
neblicht am Horizont 
9 - ]19 8 |346 ‚42|S. schwach, gleiche Decke, 
neblicht 
10 - 120 6 (346 ‚4615. - bedeckt 
11 - 121 ,9 |346 4715. - - 
12 Mittags |23 ,1 |346 4515. - - 
1 Nachm. |24 ‚0 |346 ,45|S. - - 
: 215 1346 - - 
3 - 123 8 |316 27IS. - - 
5 - 23 0 |346 ,22|S. - Abendroth 
7 - $23 5 |346 ‚19|S. windig, gebrochener 
Himmel 
720- 123,0 |346 ,12|S. - es wird heiter 
11 - 14 ‚0 |346 ,13'|still, heiter 
7. 025’Mrg]12 ‚9 |346 ,17\still, - 
7 - 110 ,1 |345 ‚3718. windig, heiter 
9 - 113 9 |345 3015. - - 
10 - 117,0 |345 ,28|S. schwach, heiter 
12 Mittags |22 9 |344 ‚95,SSW. windig, heiter 
11 Nachm.|16 ‚9 |344 ‚42 still, heiter 
8.12 tied 29 ‚0 |343 ‚43|S. nachlassend, heiter 
9.12 29 ‚0 |342 ‚84 S. schwach 
10.12 - 30 ‚0 04$S. - bedeckt, es 
graupelt 
1.12 - 31 2 |340 ,18'SSO. schwach, heiter 
12.12 - 31 |335 ‚97|SSO. windig, 
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Nach den vorstehenden Beobachtungen erreichte also 
das Barometer den 6. Febr. um 11" Vormittags die Höhe 
von 346”,47, oder sein Stand betrug 9”,65 über der Mit- 
telhhe. Der Wind wehete bei diesem hohen Stande 
von der Siidseite des Horizonts, der Himmel war bedeckt, 
und das Thermometer der freien Lufttemperatur zeigte 
21°,9F. — Der eben angegebene Barometerstand kommt 
dem 19. Febr. 1832 hier wahrgenommenen Stande nahe, 
ist aber über 2 Par. Lin. niedriger als der von mir am 
6. Decbr. 1829 hier beobachtete hohe Barometerstand. — 
Vergl. diese Ann. Bd. XXX S. 312 u. 316 '). 


X. Ausgezeichnet tiefer Barometerstand, beob- 
achtet während eines Orkans auf St. Tho- 
mas, 100 Fu/s über der See, vom Kanzelei- 
Rath Hoskiaer ?). 


(Ohne Angabe der Temperatur.) 


Barometer. 


1837. Mittl. Zeit. Par. Maals. 

Aug.1. 180 28” 1” 
- 2 210 27 11 scharfer Wind, Regen, ein- 
zelne Windstöfse, NW. 


1) In Berlin war der Barometerstand bei 0° R.: 


9b Morgens. 125 Mittag. 3b Nachm. 
5. Febr. 344,68 344,76 344" ,74 
6. - 345 ‚12 345 ‚20 345 ‚ol 
, 344 ‚16 344 ‚08 343 ‚85 
Der mittlere Stand = 336",21, der Ueberschufs am 6. Mittags 
also 8”',99. P. 

2) Mitgetheilt durch Hrn. v. Humboldt von Hrn. Prof. Schuhma- 
cher in Altona. — Diese Erniedrigung des Barometeustandes ist um 
so merkwürdiger, als oft bei ungeheuren Orkanen sie weit geringer 
ist. Hr. v. Humboldt giebt in seinem Reisewerke (8vo) T. 11 
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27 ” 1 0" 


345 2710 
445 278 
50 2774 
545 276 
630 274 
635 2714 
645 270 
70 270 
710 26 10 
722 26 6: 
730 265 
735 26 4! 
752 264 
810 264 
820 264 
823 268 
833 269 
838 2610 
845 2611 
850 270 
90 272 
910 274 
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Barometer. 


1837. Mittl. Zeit. Par. Maals. 


heftige Windstöfse mit Re- 
gen, N. 

N. 

der Sturm nimmt zu, N. 

der Sturm nimmt :zu, NO. 


‚Orkan, NO. 
. Orkan, NW. 


Orkan, NW. 


Orkan immer zunehmend. So 
gut er sich taxiren liefs, aus 
NW. Bei jedem heftigen Stofs 


‘des Orkans sank das Barome- 


ter 2”, kam aber gleich nach- 
her auf seine Höhe vor dem 
Stofs zurück 


Todtenstille 

die drückende Stille bleibt bei 

der Orkan fängt plötzlich aus 
Süd wieder an 

Orkan 


‘ Orkan, SSO. 


ebenso, SO. 

ebenso schwere Re- 
Ork. stärker( genschauer 
ebenso 


der Orkan dauert unverän- 
dert fort 


S. 274, von halber zu halber Stunde, die Barometerveränderungen 
während des Orkans aus Norden, der am 27. u. 28. Aug. 1794 in 
der Havana wüthete und sehr berühmt ist. Das Barometer fiel von 
30,04 auf 29,50 Zoll engl., nicht mehr. Aber Ferrer sah in der Ha- 
vana bei Sturm aus SSVV. das Barom. von 763,71 Millim. auf 744,72 
(330,13 par. Lin.) fallen. — In nördlichen Klimaten ist der tiefste 
Barometerstand am Meere wohl der, welchen Prof. Argelander 


am 3. Febr. 1825 in Äbo beobachtete. Er betrug 314,10 par. Lin. 


bei O°R. (Ann. Bd. V S. 129.) P. 
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Barometer. 


1837. Mittl. Zeit. Par. Maafs. 


Aug.2, 925 275 | der Orkan dauert unverän- 


935 276 dert fort. 


950 277 

10 10 278 sehr geringe Abnahme des 

1035 279 ) Orkans 

11 10 27 94 der Orkan nimmt etwas ab 

11 30 27 94 merkliche Abnahme 

14 45 27 11 schwere Regenschauer, Don- 
ner und Blitz, Sturm, SO., 
der Himmel schwarz 

200 280; schwere Brandung im Hafen, 
Wind, SW, ° 

210 28 0% schwacher Ostwind, Sonnen- 
schein, warme Luft, Ther- 
mometer +225°R. 


XI. Beschreibung des Kosmoglobus , eines ma- 
thematisch- geographisch - astronomischen In- 
struments, erfunden von Dr. Garthe in 
Cöln. 


Eu: Weltmaschine zu construiren, welche, vollkomm- 
ner als die bisherigen, als Nachbildung des Universums 
betrachtet werden könnte, welche Erd- und Himmelsku- 
gel, Planetarium, Lunarium und Tellurium zu einem Gan- 
zen verbände, war seit vielen Jahren mein eifrigstes Stre- 
ben. Sie sollte dem Lehrer der populären Astronomie 
und mathematischen Geographie vollkommen zureichen, 
alle Erscheinungen mit Leichtigkeit, Sicherheit und mög- 
lichster Anschaulichkeit Zu erläutern; dann aber auch dem 
Gebildeten ein zureichendes Hülfsmittel seyn, sich mit- 
telst desselben und der dazu gehörigen Gebrauchsanwei- 
sung 
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sung vollständig über alle wesentlichen Phänomene, wel- 
che das Weltganze betreffen, zu orientiren. 

Ich erfand eine solche Maschine, und legte ibr den 
Namen 

»Kosmoglobus« 

bei. Persönlich übergab ich sie zunächst dem Königlich 
Preufsischen Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und 
Medicinal- Angelegenheiten. Sie wurde einer Prüfungs- 
Commission vorgelegt, welche ihre Neuheit und Zweck- 
mäfsigkeit anerkannte. In Folge des gefällten günstigen 
Urtheils, ward mir ein Privilegium auf zehn Jahre ver- 
liehen, und später erhielt ich solche auch für den gröfs- 
ten Theil der übrigen europäischen Staaten. 

Das Instrument ist von mir in einer eignen Schrift ') 
genau beschrieben, und zugleich mit einer Anleitung zu 
seinem Gebrauch versehen worden. Da diese Schrift je- 
doch nur einem jeden aus der Fabrik gelieferten Appa- 
rate beigelegt, also nicht in den Buchhandel gebracht 
wird, so glaube ich, dafs eine kurze Beschreibung und 
Abbildung des Kosmogloben in diesen Annalen sachge- 
mäfs erscheinen dürfte. 

Die Bestandtheile und die Construction des Kosmo- 
globus lassen es zu, dafs man daraus zwei Instrumente 
zusammensetzen kann, die ich mit No. I und II bezeich- 
net habe. Die Zusammensetzung des Kosmoglobus No. I 
erfolgt in der Abbildung (Taf. V). Die dem Ganzen 
zu Grunde liegende Idee ist: »eine Verbindung von Erd- 
und Himmelskugel und des Planetariums mit dem gestirn- 
ten Himmel auf eine einfache und leichte Weise zu be- 
wirken, und durch die gegenseitigen Beziehungen dieser 


1) Beschreibung des Kosmoglobus, eines mathematisch-geographisch- 
astronomischen Instruments, welches die Erd- und Himmelskugeln, . 
wie das Planetarium, Tellurium und Lunarium so in sich vereinigt, 
dafs dadurch alle Erscheinungen des WVeltganzen deutlich eingesehen 
werden können, erfunden und mit einer vollständigen Gel:rauchs- 
Anweisung versehen von Dr. Garthe etc. Stuttgart und Tübingen, 
in der J. G. Cottaschen Buchhandlung. 1833. 


Poggendorff’s Annal. Bd. XXXXII. 43 
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Sphären eine Anschaulichkeit in die Erscheinungen des 
Weltganzen zu bringen, wie sie durch die bisher bekann- 
ten Hülfsmittel nicht erreicht werden konnte. « 

Eine 10 Zoll im Durchmesser haltende Glaskugel 
(a) Fig. I Taf. V von 1 bis 2 par. Linien Dicke, die aus 
zwei bei cd auf einander passenden Halbkugeln besteht, 
macht einen wesentlichen Theil des Apparats aus. Beide 
Halbkugeln werden durch zwei eingelassene metallene 
Klammern so an einander befestigt, dafs eine horizontale 
Verschiebung derselben nicht möglich ist. Die untere 
Halbkugel kann bei d mittelst einer Prefsschraube an das 
-Fufsgestell befestigt und bei Lösung derselben horizontal 
gedreht werden. Die obere Halbkugel auf die untere 
schliefsend gesetzt, bildet mit dieser eine vollkommene 
Kugel. In ein bei e in die obere Glaskugel eingelasse- 
nes, metallenes Muttergewinde wird die Vorrichtung f 
eingeschraubt. Ein bei g und Ah auf- und niederlegbarer, 
starker, metallener, auf bekannte Weise eingetheilter Me- 
ridian giklmh umfafst bei 4 und / in einer halb cylin- 
derförmigen Höhlung den untern Theil der Vorrichtung 
J, und es wird derselbe alsdann durch eine andere halb- 
eylinderförmige, in einem Charnier bei A bewegliche 
Klappe und eine bei / sich befindende Schraube (oder 
Federhaken) nicht allein in verticaler Stellung erhalten, 
sondern es bewirkt dieser Meridian auch das Aufeinan- 
derhaften der beiden Halbkugeln. Unten ist der Meri- 
dian an dem hohlen Cylinder 2 durch die Schrauben A 
und g befestigt, kann aber um die vertikale Axe Ad ge- 
dreht werden. Die ganze Kugel kann mittelst der Prefs- 
schraube 0 jede geeignete Lage gegen den Horizont er- 
halten. 

Die Glaskugel enthält an ihrer äufsern Fläche die 
bekannten Kreise: den Aequator und die Ekliptik mit 
ihren Eintheilungen und Bezeichnungen, die beiden Co- 
luren, die Wendekreise und Polarkreise. Im Pol der 
Ekliptik ist ein Loch eingebohrt, und in dem Abstande 
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des Nordpols von demselben ein eingetheilter Kreis an- 
gebracht, welcher die Gröfse des Platonischen Welt- 
jahres umfafst. — An der innern Fläche der Glaskugel 
sind die Fixsterne in ihren für das Jahr 1827 berechne- 
ten Orten angebracht. Die Sterne sind alle von ver- 
schiedener Gröfse, aus farbigem Papier mit Stahlstempeln 
ausgeschlagen und gehörig befestigt. Die erster Gröfse 
sind karmoisinroth, die zweiter Gröfse hellblau, dritter 
Gröfse gelb, vierter Gröfse grün, fünfter Gröfse dunkel- 
roth, sechster Gröfse schwarz. Die zu einem Sternbilde 
gehörigen Fixsterne sind mit schwarz punktirten Linien 
vereinigt, so dafs durch den eingeschlossenen Raum, so 
gut es thunlich war, die Fläche des Sternbilds bezeich- 
net worden, dessen Namen in diesem Raume befindlich 
ist. Die Milchstrafse ist durch zarte, weifse, an einander 
gereihte Pünktchen in Lage und Gestalt angedeutet. Die 
nähere Nachweisung der Namen und Bezeichnung der 
Sterne wird durch Abbildungen der Sternbilder auf Ta- 
feln nachgewiesen, die in alphabetischer Ordnung der 
Schrift beigegeben wurden. 

In das Innere der Glaskugel wird eine vierzöllige 
Erdkugel p mit ihrer Axe ed bei d in eine Oeffnung 
gesteckt, so dafs dieselbe dadurch eine senkrechte Stel- 
lung erhält. Die Erde umschliefst ein in jede Lage ein- 
stellbarer, metallener Horizont gr mit allen darauf ge- 
hörigen Eintheilungen. Die Ebene desselben geht durch 
den Mittelpunkt der Erde, und reicht nahe bis zum Him- 
melsgewölbe, so dafs auch dieses, wie in der Wirklich- 
keit, stets in einen halben sichtbaren und einen halben 
unsichtbaren Theil dadurch geschieden wird. An dem 
metallenen Ringe situ, welcher den Horizont trägt, sind 
zugleich bei ¢ und u Stifte befestigt, welche einen Beob- 
achter und seinen Antipoden repräsentiren. Setzt man 
in ¢ und u Stifte, welche nahe an’s Himmelsgewölbe rei- 
chen, so sind dadurch Zenith und Nadir bestimmt. Ver- 
mittelst ¢ kann von Aufsen die Erde um ihre Axe be- 
43 * 
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wegt werden. Sie nimmt alsdann den an ihr befestigten 
Horizont, als sei er an die Füfse des: Beobachters in ¢ 
geheftet, mit sich, und giebt fiir jeden Theil der Umdre- 
hung der Zeit nach die gesetzmiifsige, d.h. die dem Ort 
t auf der Erde entsprechende Stellung gegen das fest- 
stehende Himmelsgewölbe, und es erfolgen alle Erschei- 
nungen für den Ort ¢ hier im Kleinen, wie in der Wirk- 
lichkeit im Grofsen. Um die Zeit gehörig zu fixiren, ist 
bei / eine horizontal bewegliche, nach Zeit eingétheilte 
Scheibe vorhanden, die in ihrer Mitte durchbobrt ist. 
Durch diese Oeffnung geht der Stift ve, der bei / mit 
der Erdaxe in Verbindung tritt, und der einen Zeiger 
trägt, welcher sich also zugleich mit der Erde umdreht. 
Auf dem Fufse des Instruments ist ein astronomischer 
Kalender oder die Nachweisung enthalten, wo man den 
Ort abliest, welchen die Sonne an jedem Tage des Jahrs 
haben mufs. Befestigt man jetzt die Sonne (ein kleines 
metallenes Scheibchen mit einem Fadenkreuz) mittelst 
etwas Wachs an ihrem Ort in der Ekliptik, stellt den 
Meridian über sie und den Beobachter unter den Meri- 
dian, so hat dieser die Sonne gerade in seinem Süden, es 
ist für ihn Mittag; darum darf man nur die Scheibe, wel- 
che die Zeit enthält, unter dem Zeiger so lange umdre- 
hen, bis die Mittagsstunde dem Stande des Zeigers ent- 
spricht, und hiermit ist der Himmel gesetzmäfsig nach der 
Zeit eingestellt. 

Bei w ist ein verschiebbares Rohr (Diopter) ange- 
bracht, wodurch man die Eintheilungen des Meridians auf 
den Himmel und die Erde übertragen kann. Unterhalb 
desselben ist ein um dies Diopter beweglicher, in 90 Grad 
eingetheilter Höhenkreis angebracht, der durch die hori- 
zontalen Drehungen des Meridians, und die verticalen des 
Diopters in jedes Zenith gebracht werden kann, so dafs 
von hieraus Messungen ausgeführt werden können. Der- 
selbe Höhenkreis kann auch zu den Messungen vom Pol 
der Ekliptik aus, demnach als Breitenkreis benutzt werden. 
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Der bis hierhin beschriebene Apparat ist in der Schrift 
mit No. I bezeichnet. Will man den Apparat No. li zu- 
sammensetzen, so wird der Meridian niedergelegt, der 
Theil ve wird herausgezogen, die Platte mit der Zeit- 
eintheilung abgenommen, und die Vorrichtung / losge- 
schraubt. Hierauf wird die obere Glaskugel zur Seite 
gesetzt, die Erde mit dem Horizont herausgenommen, in- 
dem an ihre Stelle in das Innere das Planetensystem tritt, 
so dafs, wenn es aufgestellt ist, die Ebene der Erdbahn 
genau in die Ebene der an der Glaskugel angegebenen 
Ekliptik fällt. Die Sonne steht in der Mitte der Sphäre, 
und alle Planetenbahnen sind in den geneigten Bahnen 
genau angegeben und durch Drahtringe versinnlicht. Je- 
der Ring hat eine eigne Farbe und trägt einen Planeten. 
Vom Pol der Ekliptik aus können alle um die Sonne 
bewegt werden. Alles, was zur Erörterung von Begrif- 
fen gehört, ist bei der Anordnung gewahrt worden, und 
die Verbindung mit dem Fixsternhimmel gewährt einen 
ungemein deutlichen Ueberblick. Die Erde mit der eige- 
nen Stellung ihrer Axe in den verschiedenen Punkten 
ihrer Bahn, mit ihrem Begleiter, dem Monde, ist vor- 
züglich beachtet worden, so dafs die wesentlichen Er- 
scheinungen durch diesen Apparat mit Sicherheit versinn- 
licht un können. 

Endlich gehört zum Apparat No, II eine Verbindung 
von metallenen Ringen, welche (Fig. H) abgebildet sind. 
Wird durch das Loch bei 4 ein Stift gesteckt, so um- 
schliefsen diese Ringe genau die äufsere, obere Glashalb- 
kugel, und bei gehöriger Drehung um % kann der Ring 
defgh in eine solche Lage gebracht werden, dafs er 
den Aequator der Himmelskugel genau deckt. In diesem 
Falle weiset der Zeiger 7b bei 5 auf das Jahr 1827. Er 
giebt also an, welche Lage der Aequator im Jahre 1827 
unter den Fixsternen hatte; und welcher Stern am Him- 
mel Polarstern war, kann man am höchsten Punkt des 
Ringes bei @ erfahren, woselbst eine kleine, die Erde 
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reprasentirende Kugel z angebracht ist, und die, auf den 
Ring eingesteckt, bei der Drehung desselben mit herum- 
gefiihrt wird. Werden nun diese verbundenen Ringe von 
der Linken zur Rechten um A gedreht, so durchschnei- 
det der hierdurch veränderte Aequator defgh die Eklip- 
tik in immer andern Punkten, welche in Beziehung der 
vorigen zurückweichen; die kleine Erde bei m ist aus 
ihrer Stellung gerückt, und ihre Axe ist auf andere Punkte 
des Himmels gerichtet; der Aequator gebt durch andere 
Sternbilder als vorher, und der Zeiger bei 5 weist die 
Jahrtausende, in welchen eine solche Veränderung statt 
hat. Mit dieser höchst einfachen Vorrichtung kann man 
also mit grofser Anschaulichkeit erörtern: 
1. Die Bewegung der Weltpole in Kreisen um die 
Pole der Ekliptik. 
2. Das Platonische Weltjabr. 
3. Die veränderliche Lage des Aequators gegen die 
Ekliptik. 
Die veränderliche Lage der Aequinoctialpunkte. 
Die Veränderlichkeit der Länge der Gestirne. 
Die Veränderlichkeit der geraden Aufsteigung der 
Gestirne. 
7. Die Veränderlichkeit der Abweichung der Gestirne. 
8. Die Unveränderlichkeit der Breite der Gestirne aus 
dieser Ursache. 
9. Welche Sterne vor Jahrtausenden Polarsterne wa- 
ren, und demnächst es werden können. 
10. Das östliche Vorrücken der Sterne und Sternbilder, 
in Bezug auf die Aequinoctialpunkte u. s. w. 
11. Endlich läfst sich damit die Lage einer jeden Pla- 
netenbahn im Fixsternhimmel festlegen. 

Das hier beschriebene Instrument unter dem Namen 
Kosmoglobus ist mit einem andern, von dem ehemali- 
gen hannöverschen Major W. Müller, in England und 
Deutschland bekannt gemachten Instrument » Kosmosphäre « 
ganz identisch, und, damit die Geschichte der Wissenschaft 
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entscheiden könne, wer der Erfinder jener Maschine sey, 
und ob sich jener königl. hannöversche Major eines Pla- 
giats schuldig gemacht, theile ich das Folgende hierher 
gehörige mit. 

Um auch von England ein Patent für die von mir 
gemachte Erfindung des Kosmogloben zu erwirken, schlofs 
ich mit dem Major Müller einen Vertrag, vermöge des- 
sen er gehalten war, in England, Schottland und Irland 
auf diese meine Erfindung ein Patent zu nehmen, so 
wie die ihm zugleich mit dem Instrumente übergebene 
Beschreibung und Gebrauchsanweisung ins Englische zu 
übersetzen. Alle Kosten, so wie der allenfalls entste- 
hende Schaden, sollten von ihm allein getragen, ein her- 
vorgehender Gewinn aber zu gleichen Theilen unter uns 
getheilt werden. Auf englischem Boden angelangt, findet 
es der Herr Major bequemer, das Ganze für seine Er- 
findung auszugeben, und sucht diefs dadurch zu beschö- 
nigen, dafs er manches an dem Instrumente verbessert 
habe. Genug, er läfst das englische Patent auf seinen 
Namen ausstellen, und alle englischen Blätter verbreiten 
sich lobend über den glücklichen Gedanken, den Herr 
Müller gehabt habe. Hiermit nicht zufrieden, kehrt er 
nach Deutschland zurück, schreibt an Hrn. v. Cotta in 
München, mit welchem ich, wie er wufste, wegen der 
merkantilischen Verbreitung meines Instruments in Ver- 
bindung stand, und macht demselben den Vorschlag, sich 
Patente auf diese seine Erfindung geben zu lassen, un- 
ter der Versicherung, es werde dann Niemand mein, son- 
dern nur sein Instrument kaufen. Ich schweige über den 
sittlichen Werth solcher Handlungen, und bemerke nur, 
dafs dies zu einer Zeit geschah, wo ebeu Hr. v. Cotta 
mit der öffentlichen Bekanntmachung meiner Erfindung, 
und mit dem Abdruck des dem Instrumente zugehörigen 
Manuscripts beginnen wollte. Von diesem Moment an 
unterläfst Hr. v. Cotta, das Geschäft ins Leben zu ru- 
fen, und legt mir mancherlei Verbindlichkeiten auf, zu 
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deren Erfiillung mich mein Contract nicht verpflichtete. 
Da auch von diesem der Verbreitung meiner Erfindung 
in Deutschland entgegentretenden Hindernifs die Schuld 
in dem Verfahren des Major Miiller lag, auch viele an- 
dere Umstände mich dringend nöthigten, meine Rechte 
zu sichern, so liefs ich im Jahre 1830 eine Druckschrift 
verbreiten, unter dem Titel: 
»Oeffentliche Rüge 

nebst dringender Bitte an alle geehrten Leser dieses Blatts, 
Unternehmungen nicht zu unterstützen, deren Unwürdig- 
keit in Folgendem dargethan werden soll.« 

(Gerichtet gegen den Major Dr. W. Müller in Hannover). 
In derselben suchte ich den historischen Gang der ganzen 
Sache bis auf die Zeit, wo der Major Müller dem Er- 
folge meiner Bemühungen so beispiellos entgegenwirkte, 
zusammenzustellen. Ich hatte darin nur Thatsachen an- 
gegeben, deren Bekanntmachung dem Hrn. Major in sei- 
ner Stellung nichts weniger als erwünscht seyn konnte, 
die ihn vielmehr auf der verwundbarsten Stelle angriff. 
Nach dem Erscheinen dieser Schrift erhielt ich von Hrn. 
Müller einen Drohbrief, worin er sagte, dafs er mich 
und meine Familie, wegen früherer gegen ihn gemacht 
haben sollender Aeufserungen, ins gröfste Verderben brin- 
gen, und dazu die geeigneten Maafsregeln ergreifen würde, 
wenn ich nicht den Inhalt jener Rüge sofort öffentlich, 
als unwahr, zurücknähme. Ich sandte diesen Brief in 
gerichtlich beglaubigter Abschrift Sr. königl. Hoheit dem 
Herzog von Cambridge, und Hr. Müller wurde darauf 
von seinem Dienste suspendirt, aber zugleich veranlafst, 
mich gerichtlich zu belangen. Da bei diesem langen, 
merkwürdigen Procefs Alles auf ein Gutachten von Sach- 
verständigen ankam, so vereinigte sich mein Gegner mit 
mir dahin, dieses von der philosophischen Facultät der 
Universität Leipzig zu erbitten, und dasselbe dem Aus- 
spruche des Gerichts zum Grunde zu legen. Es wurden 
daher nicht allein beide Instrumente, sondern auch die 
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nöthigen Acten, an die gedachte Facultät gesandt. Das 
darauf von ihr abgefafste Urtheil, welches sich auf alle 
Einzelheiten mit umfassender Gründlichkeit verbreitet und 
79 Folio-Seiten enthält, theile ich jetzt in einem Aus- 
zuge mit, weil dadurch die Gerechtigkeit meiner Sache 
auf eine überzeugende Weise beurkundet wird. 

Das kurfürstlich hessische Ober-Gericht zu Rinteln 
hatte von den Sachverständigen vornehmlich über folgende 
Punkte ein Gutachten verlangt: 


»Ob und in welchen wesentlichen Merkmalen das Instru- 
ment des Dr. Garthe von ähnlichen, frühern, gleich- 
artigen Erfindungen, welche von Seiten des Anklägers 
angegeben worden, verschieden, oder mit diesen Er- 
findungen congruent ? 

»Ob und in welchen wesentlichen Merkmalen das Instru- 
ment des Major Müller von dem des Dr. Garthe 
verschieden oder damit congruent ? 

»Ob eine hierdurch ausgemittelte wesentliche Verschie- 
denheit der beiden Instrumente durch Veränderung der 
Bestandtheile des Instruments des angeschuldigten Dr. 
Garthe, oder aber durch Zusätze zu demselben ent- 
standen sey?« 


Der Schlufs des Gutachtens beantwortet diese Fra- 
gen in folgenden Worten: 


»Nach diesem allen glauben wir zu dem Schlusse berech- 
tigt zu seyn, dafs der Garthesche Kosmoglobus, wenn 
er gleich von frühern Erfindungen Manches als Aehn- 

* liches darbietet, dennoch als ein Ganzes in der zweck- 
mäfsigen und saubern Ausführung, in der Leichtigkeit, 
mit welcher alle Veränderungen ausgeführt werden kön- 
nen, und die Auflösung jedes Problems bequem gezeigt 
werden kann, als eigenthümlich genug anerkannt wer- 
den mufs, um dem Dr. Garthe den Ruhm, sich we- 
sentliche Verdienste um das Instrument erworben, und 
durch eignes Nachdenken mehr als seine Vorgänger 
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geleistet zu haben, zu sichern. Dieses Urtheil hat ohne 
allen Zweifel auch diejenigen Regierungen, welche ihm 
Patente ertheilt haben, und die in dieser Hinsicht zu 
Rathe gezogenen Gelehrten geleitet. 

» Wir sprechen es ferner als unsre bestimmte Ueberzeu- 

gung aus, dafs man: 

1) was das ganze Instrument betrifft, nicht anders ent- 
scheiden kann, als dafs beide Instrumente in Hin- 
sicht des Zwecks und der Anwendung nur in unwe- 
sentlichen Punkten verschieden sind, und dafs diese 
Verschiedenheiten nicht einmal mit Sicherheit als Ver- 
besserung können angesehen werden, ja, einige diesen 
Namen gar nicht verdienen; dafs man 

2) einräumen kann, dafs die Befestigung des Meridians 
mit Hülfe zweier Prefsschrauben nach Müller’s An- 
gaben auf einem soliden Fufse (nicht aber die Auf- 
hängung) eine, wenn auch für seltene Fälle passende 
Verbesserung ist. 


»Wir können aber durchaus nicht glauben, dafs eine Re- 
gierung, die Hrn. Dr. Garthe ein Patent ertheilt hat, 
sich sollte bewogen finden, ihm darum den ungestör- 
ten Genufs seines Patents zu entreifsen, weil ein so 
geringer Nebentheil, bei sonst vollkommner Ueberein- 
stimmung aller Hauptsachen, in dem Müllerschen 
Instrumente einen kleinen Vorzug besitzt. 


3) Die von Glimmer verfertigten Blättchen, die den Ho- 
rizont, die Ebene der Erdbahn vorstellen, halten wir 
für keine Verbesserungen. Uebrigens sind die Pa- 
tentgesetze uns nicht genau genug bekannt; jedoch 
halten wir uns überzeugt, dafs ein Künstler, der den 
Meridian oder Horizont am Kosmoglobus von Silber 
machen wollte, darum das Garthesche Patent nicht 
ungültig machen würde, sondern seine Kosmogloben 

mit silbernem Horizont nicht verkaufen dürfte; aber 

mit den Glimmer-Horizonten, die keinen wissenschaft- 
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lich andern Zweck haben, scheint es nicht wiel an- 
ders, Und selbst die kleine Verbesserung, wenn der 
Horizont auf beiden Seiten Eintheilungen’ hat, scheint 
nicht das Patent für das ganze Instrument aufzuheben, 
da hierzu doch sehr wesentliche Verbesserungen nö- 
thig seyn müssen. 


4) Das Zenithalrohr, den Loxodromographen, wollen wir 


5) 


gern als Hrn. Müller’s Erfindung, und wie er selbst 
sie nennt, als »useful additions« anerkennen. Wer 
sie gebrauchen will, mag sie nach den Abmessungen 
des Gartheschen Kosmogloben sich machen lassen, 
und wir würden kein Bedenken tragen, Hrn. Major 
Müller das Recht zuzugestehn, dafs er sich auf diese 
kleinen Zugaben zu dem Gartheschen Instrumente 
ein Patent, um sie an dem Gartheschen Kosmoglo- 
bus anzubringen, kann ertheilen lassen; doch würde 
die Regierung, welche ein Patent darauf zu ertheilen 
geneigt wäre, ganz gewifs sie in einer vollkommneren 
Form verlangen, als sie uns jetzt vorliegen. 
Die Nonien und Mikroskope, von denen Hr. Major 
Müller in der Beschreibung spricht, halten wir für 
eine ganz nutzlose Zugabe, mehr bestimmt, um rei- 
chen Nichtkennern ein elegant aussehendes, theures 
Instrument in die Hände oder in die Prachtzimmer 
ihrer Bibliothek zu geben, als bestimmt zum Nutzen. 
Angaben, bei denen der Nonius nützlich würde, wird 
schwerlich Jemand am Kosmoglobus ablesen, und dazu 
ist er auch gar nicht bestimmt. 

» Urkundlich ist. dieses Gutachten mit Unserm der 


Facultät Insiegel bedruckt worden. 


‘Ausgefertigt den 25. Aus. 1831. 


Dechant, Senior und übrige Professores der phi- 
) losophischen Facultät i. d. Universität Leipzig. 
Dr. Christian Daniel Beck, 
otdentl. Professor der alten Literatur, königl. sächsisch. wirkl. 


Hofrath, Comthur des königl. sächs. Verdienst- Ordens, z. Z. 
Dechant der philosophischen Faculät, 
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Durch die Verbindung mit dem Geh.-Rath v. Cotta 
zu München und später mit dessen Erben, ist es möglich 
geworden eine Fabrik zu gründen, wo diese Instrumente 
mit Genauigkeit ausgeführt und zu dem enorm billigen 
Preise von Acht Friedrichsd’or und 2 Rthlr. für Embal- 
lage, einschliefslich der dazu gehörigen Beschreibung und 
Gebrauchs- Anweisung, verabreicht werden können. Die 
ganz vorzüglich gut gearbeiteten Glaskugeln von hinrei- 
chender Glasdicke werden von den Hrn. Gebr. Schra- 
der zu Gernheim bei Preufs. Minden geliefert, und ich 
sage diesen Herren für ihre Bereitwilligkeit, mit wel- 
cher sie Schwierigkeit mancher Art besiegt, und meinen 
Wünschen entsprochen haben, hier öffentlich den gröfs- 
ten Dank. 


XI. Beobachtung eines ungewöhnlichen Hagel- 
falls; vom Apotheker Müller, zu Medebach, 
im Regierungsbezirk Arensberg. 


(Briefliche Mittheilung.) 


An 11. August 1837, Nachmittags zwischen 3 und 4 
Uhr, bemerkte man nach einem vorhergehenden starken 
Nord- West-Winde ein sehr starkes Gewitter, welches 
sich über einigen Dörfern des hier nahegelegenen Für- 
stenthums Waldeck entlud, wobei sich zugleich bei einem 
merkwürdigen Krachen in der Luft ein solcher Hagel- 
schlag einstellte, der seines Gleichen sucht. Es war das 
Werk einer halben Stunde, in welcher auf einer Länge 
von drei Stunden und einer halben Stunde Breite durch 
Sturm und Hagel, dessen kleinste Stücke 12 Loth und 
die gröfsten 22 Unzen wogen, alles Getraide vernichtet, 
Bäume entwurzelt und selbst sehr vieles Vieh getödtet 
wurde. Der Hagel war so hart, dafs er fast jedem Drucke 
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widerstand. Es herrschten zwei auffallende Formen da- 
bei vor; die eine in gröfserer Menge vorhandene Form 
war die einer zusammengeballten Faust, deren Enden, 
bei Eröffnung der Masse, noch einen runden Zapfen zur 
Unterlage hatten. Die zweite war eine spiralförmig ge- 
wundene Form, welche indefs nicht ganz platt, son- 
dern in die convexe iiberging. Noch jetzt gräbt man 
solche Hagelstücke in einer Tiefe von 2 Fufs unter der 
Erde aus, die nicht viel von dem eigenthümlichen ur- 
sprünglichen Ansehn verloren haben. Ganz eigenthümlich 
verhält sich noch das Viehfutter, welches einen entschie- 
denen sehr starken Schwefelgeruch besitzt und vom Vieh 
gar nicht genossen wird, so wie auch die Kartoffeln, 
welche von einer solchen Härte sind, dafs sie auch bei 
noch so lange fortgesetztem Kochen nicht weich werden. 


Medebach, d. 30. Octbr. 1837, 


XII. Bericht über die Erderschiitterung vom 14. 
März 1837; con Hrn. Werdmüller von 
Elgg, zu Pitten, bei Wienerisch-Neustadt. 


Am 14. Mai 1837 Nachmittags safs ich im Laborato- 
rium der Pittner Papierfabrik vor meinem Pulte, den Stuhl 
nach’ rückwärts geneigt und an einen Tisch gelehnt, als 
ich eine heftige, mich erst rückwärts neigende, dann wie- 
der in die alte Stellung bringende Bewegung wahrnahm, 
welche ich gleich vielen andern einem Schwindelanfall, 
oder dem Spiele meiner gerade mit einem ähnlichen Ge- 
genstande beschäftigten Phantasie — ich hatte eben die 
interessante Beschreibung des Moorbruchs in der Graf- 
schaft Antrim in Irland, in dem letzten Hefte von Pog- 
gendorff’s Annalen Jahrgang 1836 gelesen — zuge- 
schrieben hätte, wenn ich nicht in demselben Augenblick 
durch ein Krachen der hölzernen Gestelle, das heftige 
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Klirren der an einander. schlagenden Standgläser, der 
Reibschaalen und Mörser, und das stellenweise herabrie- 
seln des Maueranwurfs zum Umsehen veranlafst worden 
wäre, wo mir dann mehrere noch stark schwankende 
Gläser in die Augen fielen, die mich zur Ueberzeugung 
brachten, dafs wirklich eine Erderschütterung statt gefun- 
den habe, und somit, um dem Folgen einer. etwaigen 
Wiederholung zu entgehn, zu schleunigster Entweichung 
ins Freie bewogen. 

Eine solche Fortsetzung des Erdbebens erfolgte nun 
leider nicht; um so häufiger liefen die Berichte von al- 
len Seiten ein, welche ich nun, nebst eignen Beobach- 
tungen, auszugsweise hier anführen werde. 

Der Erdstofs schien mir eine Schwankung zu seyn, 
während andere Personen übereinstimmend ihn einer wel- 
lenförmigen Erhebung und nachherigen Senkung des Erd- 
bodens verglichen, welche von WSW. nach ONO. ging. 
Andere Personen wollen ein Schütteln, Zittern bemerkt 
haben, welches das Product aus einem einfachen Stofse 
in das Aufserordentliche und Ueberraschende desselben 
gewesen zu seyn scheint. Schaden wurde hier durchaus 
nicht angerichtet, und es ist mir hier kein einziges Gebäude 
bekannt, welches etwa Risse bekommen hätte, obgleich 
die Erschütterung so heftig war, dafs Gemälde hin nnd 
her schaukelten, und eine Wiege in starke Schwingun- 
gen gerieth. Auch im Freien fühlten Viele den Stofs. 

Heftiger war das Erdbeben, vermuthlich wegen geo- 
logischer Verhältnisse, in Murzzuschlag, Reichenau, Schott- 
wien und dem Bergschlofs Wartenstein zu fühlen. An 
diesen Orten wurde derselbe einer grofsen Zahl von 
Rauchfängen verderblich; Spiegel fielen von den Wän- 
den; an manchen Orten fiel sämmtliche Stuckaturarbeit 
herab, und wenig Häuser blieben von Rissen, worunter 
sehr bedenkliche, verschont. In Murzzuschlag brach in 
Folge eines solchen von Holzwerk begleiteten Bauch- 
fangeinsturzes Feuer aus, wodurch ein Haus eingeäschert 
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wurde. Von der aufser Schottwien, gegen den Semme- 
ring zu, rechter Hand, befindlichen Steinriese stiirzten 
mächtige Felsblöcke von vielen Centnern herunter, und 
manche kolossale, seit Jahrhunderten auf dem Gipfel eines 
Felsens der Wuth des Sturms trotzende, Tanne und Fichte 
mufste der Erschütterung weichen, und ihren erhabenen 
Standpunkt verlassen. Doch wurde, so weit meine Nach- 
richten reichen, auch hier Niemand beschädigt. 

Uebrigens hörten mehrere, und zwar die glaubwür- 
digsten Personen, während des Stofses ein dumpfes un- 
terirdisches, donnerähnliches Getöse, welches mir, wegen 
der Nähe geräuschvoller Maschinen, entging. C. v. Lit- 
trow will diese Erscheinung aus dem Krachen des Dach- 
gebälkes erklären; allein, obgleich er Gründe für diese 
Erklärung aufstellt, so wird sie dadurch widerlegt, dafs 
viele Personen auch im Freien, und zwar von allen Ge- 
bäuden entfernt, dieses Getöse hörten. 

Die Dauer des Stofses oder der Schwankung möchte 
ich wohl 1 höchstens 2 Sekunden setzen. Sie fand um 
45 45’ mittlere Pitterzeit statt (um 4® 33,8’ Berlin. Zeit), 
wobei ich jedoch für einen Fehler von 2 bis 3 Minuten 
nicht garantiren möchte, weil ich nicht gleich nach der 
Uhr sah, und folglich die seit dem Stofs verstrichene 
Zeit schätzen mufste; und dann, weil ich wegen ungün- 
stiger Witterung die Correction der Uhr erst einige Tage 
darnach bestimmen konnte. 

Die Windfahne des benachbarten 440 W. Fufs über 
dem Thale erhabenen Schlofsberges zeigte SSO.- Wind; 
die hochgehenden Wolken indefs kamen von SW. Der 
Himmel war theilweise umwölkt, und überzog sich spä- 
terhin ganz. Das Wetter war mild und ruhig. Der Ba- 
rometerstand nicht auffallend, 738 Millim. und im Sinken 
begriffen. Thermometer + 115 °C. 

Beigehend noch eine interessante Handschrift. Das 
Individuum, welches die Beiträge der kleinern Hadern- 
sammler in Empfang nimmt, und ihnen Scheine ausstellt, 
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auf welche hin sie die Bezahlung erhalten, war eben mit 
der Anfertigung eines solchen beschäftigt, als plötzlich 
seine sonst nicht an kalligraphische Zierlichkeit gewöhnte 
Hand das so eben gemachte Kreuzerzeichen mit ganz 
ungewöhnlichen Ornamenten zu des Schreibers nicht ge- 
ringem Schrecken und Verwunderung zu verzieren be- 
gann. Diese Züge sind daher ein sichtbares und somit 
gewissermaafsen interessantes Andenken an dieses zwar 
unschädliche aber doch ziemlich starke Erdbeben. 


Auszüge aus der Wiener Zeitung. 


Vom 15. März 1837. Am 14.d.M. um 4% 45’ (45 
33,1’ Berlin. Zeit) fanden 2 Erdstöfse, jeder von 4 Schwin- 
gungen statt. Dauer 2 — 3”. Richtung von NO. nach 
SW. C. v. Littrow. 

Vom 18. März. Die Brünner Zeitung sagt: Am 14. 
d. M. um 4° 43’ mittlere Brünner Zeit (4* 30,2’ Berl. Z.) 
fand ein doppelter Erdstofs statt. Richtung von SO. — 
Barometer 28” 5,5” Wiener Maafs. — Thermometer + 
9°,5R. — Wind SO. — Heiterer Himmel. — Dauer der 
Stölse 3”. — Auf dem Felsstocke des Petersberges sol- 
len die Erschütterungen am stärksten empfunden worden 
seyn. Auch hier giebt die Mehrzahl der Beobachter die 
Erschütterung als vertikal aufsteigend an, die Minderzabl 
als schwingend. Von Schaden ist hier nicht die Rede. 

Vom 20. März. Der Grätzer Zeitung zufolge wurde 
am 14. d. M. um 4+ 29’ (?) (4% 20,9 B.Z.) hier eine 
ziemlich starke, 6” dauernde, von NO. kommende Er- 
schütterung beobachtet, welche nicht den mindesten Scha- 
den anrichtete. Baromet. unverrückt 27” 7” Par.M. — 
‘Therm. -+9°R. — Himmel leicht bewölkt. 

Vom 21. März. Die Linzer Zeitung berichtet aus 
Linz: Am 14. d. M. um 4" 28’ (?) (4° 245 B.Z.) er- 
folgte bei +10°R. ein 6” dauernder, nach NO. gehen- 
der, so starker Erdstofs, dafs sogar Meubeln von der 
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Stelle geriickt wurden und eine Stockuhr stehen blieb. 
Das Barometer zeigte nichts Ungewöhnliches. 

Aus Kremsmünster. Um 4* 25’ (4: 22’ B. Z.) wurde 
hier eine leichte, nahe von Süd nach Nord gehende Erd- 
erschütterung verspürt, welche etwa 3 bis 4 Sec. dauerte. 
Weder Barometer noch Thermometer boten aufserge- 
wöhnliche Erscheinungen dar, und die Uhren der Stern- 
warte wurden nicht merklich gestört. 

Vom 22. März. Nach einer genaueren Beobach- 
tung war die Zeit des Erdbebens 4° 43’ (4* 31,1 B. Z.). 
Einige Secunden später folgte eine zweite Erschütterung. 
— Dauer: 2” bis 3”. — Richtung von NO. nach SW. 
— Weder Witterung noch Barometer, noch Thermo- 
meter zeigten etwas Aufsergewobnliches. Von den bei- 
den, vor und nach dem Erdbeben mit dem Himmel ver- 
glichenen Uhren variirte die eine um 1”, die andere um 
3’, was bei ihrer Vortrefflichkeit sehr beträchtlich ist. 
— In einigen seltenen Fällen wurde das Stehenbleiben 
von Stockuhren beobachtet; Meubeln schwankten u. s. f. 
— Die Erschütterung wurde an verschiedenen Orten sehr 
ungleich verspürt. — Da und dort sollen in Folge des 
Erdstofses sehr baufällige Häuser eingestürzt seyn, oder 
beträchtlichen Schaden erlitten haben. Dieses Erdbeben 
ist seit jenem von 1808 das stärkste. C. v. Littrow. 

Vom 23. März. Die Prefsburger Zeitung berichtet: 
Am 14. d. M. wurde Prefsburg von einem zweimaligen 
Erdbeben heimgesucht. — Das erste um 4" 53’ (4 38/2 
B. Z.) war eine ziemlich starke wellenförmige Bewegung, 
und mochte 3 bis 4 Sec. gedauert haben. — Das zweite 
4558’ (45 43,2 B. Z.) war bedeutend stärker, da sich 
Kästen und Tische bewegten, Thüren klapperten, ja selbst 
in einigen Häusern die Thüren von Hängkästen aufspran- 
gen u. s. f. Einige wollen unterirdisches Rollen gehört 
haben. Diese Erschütterung dauerte 8 bis 9 Sec. (?) 
und wurde nicht überall gleich stark verspürt. Der Stofs 
schien von NNW. zu kommen. 

Poggendorff’s Annal. Bd. XXX XIII. 44 
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Am 15. beobachtete man hier von 7» 30’ bis 9* ein 
starkes Nordlicht. 

Vom 28. März. Die Prager Zeitung enthält von 
Seite der Königl. Sternwarte folgende Mittheilung: Am 
14. d. M. zwischen 4 und 5 Uhr wurden hier Erdstöfse 
verspürt. Nach der besonderen Beobachtung einer Per- 
son waren es fünf von Osten kommende Stöfse, welche 
etwa 20” dauerten und auf 4° 42,5 Wiener Z. (4" 30',3 
B. Z.) fielen. Auf der Sternwarte verspürte man gar 
keine Erschütterung, und die Uhren zeigten keine Un- 
regelmäfsigkeit im Gange. 

In Altbunzlau wurde das Erdbeben ebenfalls im De- 
canalgebäude verspürt, wo die Hausglocken läuteten. 

Im Stift Hohenfurth wurde die Erderschütterung eben- 
falls, und zwar von Norden kommend, sehr heftig ver- 
spürt. 

r Nirgends wurde am Barometerstande, am Thermo- 
meterstande, oder an den Witterungsadspecten etwas auf- 
fallendes wahrgenommen. 

Vom 29. März. Die Grätzer Zeitung vom 25. d. M. 
erwähnt noch mehrerer Oerter, in welchen das Erdbe- 
ben vom 14. verspürt wurde, und schliefst: In Mürz- 
zuschlag war die Erschütterung am heftigsten, so dafs in 
diesem Orte viele Häuser durcli Risse in den Mauern 
mehr oder minder beschädigt wurden. Bilder stürzten 
von den Wänden herab, Gläser und Geschirre zerbra- 
chen, Glocken schlugen an, Mühlen wurden in ihrem 
Laufe gehemmt, Uhren blieben stehen, und viele Gemä- 
cher wurden unbewohnbar. Nachts um 11 Uhr fühlte 
man hier, und zwar hier allein, abermals eine kleine Er- 
schütterung. 

Es scheint, dafs in dieser Gegend der Centralpunkt 
der Erschütterung gewesen sey, welche sich zwar auch 
weiter nordöstlich verbreitet hat, jedoch südöstlich von 
Grätz nicht mehr wirksam gewesen zu seyn scheint, da 
von den südlicheren Gegenden keine Anzeigen eingingen. 
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Berichtigungen: 


1. Zu Cauchy’s Notizen; aus einem Briefe des Herrn Dr. 
E. Plutzär. 


Triest, den 5ten Januar 1837. 


— Als fleifsigem Leser Ihrer mit Recht so weit verbreiteten, vor- 
trefflichen Annalen für Physik und Chemie sind mir einige wahrschein- 
liche Druckfehler in Cauchy’s interessanten Briefen an Ampere und 
Libri (Bd. XXXIX, St. 9) aufgefallen. Ich hoffte von Heft zu Heft 
Berichtigung derselben; da diese aber bisher noch nicht erfolgt ist, so 
nehme ich mir die Freiheit, Sie auf dieselben aufmerksam zu machen, 
mit der Bitte, falls Sie dieselben gegründet finden, dieser Errata berich- 
tigend Erwähnung thun zu wollen, da ich vermuthen darf, dafs manchem 
Andern, gleich mir, diese Berichtigung erwünscht seyn wird, um so mehr, 
als das Fragmentarische dieser Aufsätze nicht gestattet, diese Fehler mit 
Bestimmtheit selbst zu verbessern. 


Seite 38. Z. 2 u.5 von oben soll wohl r"f(r) besser heifsen ruf(r). 


» 38. » 10 » » » » vor dem Gleichheitsz. % stehen. 
» 38.» 9ull » » » » A,—nr besser heifsen 
Tn ya 


Im dritten Briefe an Ampere und im dritten an Libri sollte wohl K 
mit R vertauscht werden. 
Seite 40. Z. 12 von unten fehlt das Wort Sinus vor Einfallswinkel. 
» 43. » 12 » oben soll statt cos heilsen cotg. 
» 48. » 4 » unten statt = sollte seyn m. 
» 5l. » 2 u. 3 von unten fehlen im Nenner der letzten Brüche die 
Accente am r. 
» 53. » 4 von oben statt cos © sollte seyn cos?%; zugleich ist die 
No. 5 mit 6 zu vertauschen. 
Ueber No. 3 dieses Briefes bleibt der Leser in Ungewifsheit. 
Seite 53. Z. 6 von unten: reflectirt statt einfallend. 
» 54. »5 » » ist A mit 4 zu verwechseln; ehen so 
» 55. » 5, 13, 15 von oben; und 
» 56. » 14. 
» 57. » 6 von oben das zweite (15) mit (16). 
» 57. »6 » unten ist h mit 4 zu vertauschen. 
» 62. » 12 7) mit A; go mit s. 
(Die meisten der hier dankenswerth berichtigten Fehler befinden sich 
schon im Original. P.) 


Poggendorff’s Annal. Bd. XXXXU. 
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2. Zu A, Löwe’s Aufsatz; von Dr. N. Gräger zu Mühl- 
» hausen in Thüringen. 


Herr Löwe theilt im Bd. XXVIII pag. 151 dieser Annalen die 
Analysen eines Basalts und der Lava vom Aetna mit. Die Analysen sind 
gewils gut ausgeführt, aber nicht ebenso berechnet. 


Der Basalt ist zusammengesetzt aus: 


4,615 Magneteisenerz, 
39,800 Zeolith und 
55,885 Augit. 


100,000. 


Bei der Zusammenstellung der einzelnen Bestandtheile des Basalıs 
findet sich 5,15 Magneteisenerz, also 0,535 mehr, als nach der Angabe 
darin enthalten sind. Dieser Fehler, der durch die Nichtberücksichtigung 
der Verhältnisse, in welchen die drei angeführten Substanzen den Basalt 
constituiren, entstanden ist, findet sich wiederholt bei Berechnung des 
Zeoliths, des Basalts, und am auffallendsten bei der Zusammenstellung 
der Bestandtheile der Lava als Ganzes. 


Zusammensetzung des Zeoliths. 


b. Wirkliche Zusammensetzung 


a, Nach Herrn Löwe. nach der Analyse. 


Kieselerde 39,13 38,83 =— 0,36 
Thonerde 29,00 28,77 = — 0,23 
Kalkerde 10,52 10,45 — 0,07 
Natron 13,92 13,81=— 0,11 
Kali 1,43 142 — 0,01 
Wasser 7,93 6,72=-+1,21 


101,93 nicht 100,93. 100,00. 


Der Basalt als Ganzes. 


a. Nach Herrn Löwe. b. Wirkliche Z tzung 
Kieselerde 41,18 41,86=+0,68 
Thonerde 17,39 16,46 = — 0,93 
Eisenoxydulox. 5,15 4,61= — 0,54 
Eisenoxydul 818 9,18=-+- 1,00 
Kalkerde 11,82 12,10=-++- 0,28 
Natron 6,18 5,49—— 0,69 
Talkerde 6,43 7,20=-++-0,77 
Kali 0,63 0,56—= — 0,07 
WVasser 2,7 2,67 =— 0,03 


6 99,6 100,13. 
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Die Zusammenstellung der- Analyse der Lava als Ganzes mit der 
wahren Zusammensetzung derselben nach der Analyse zeigt noch bedeu- 
tendere Abweichungen. 


a b. 
Kieselerde 48,83 51,89=-+-3,06 
Thonerde 16,15 17,92==-+1,77 
Eisenoxydul 16,32 11,16=— 5,16 
Kalkerde 9,31 10,28=-++-0,91 
Talkerde 4,58 6,90 =-+ 2,32 
Natron 3,45 1,73=—1,72 
Kali 0,77 0,39=—0,38 
Manganoxydul 0,54 0,82=-+-0,28 

99,95 101,09. 


Wenn man sich viele Mühe gegeben hat, um richtige Zahlen zu 
finden, und wo man, wie hier, auf dieselben theoretische Betrachtungen 
gründet, sollte man auch nicht weniger darauf bedacht sein, die gefun- 


denen Zahlen richtig zu gebrauchen. 
Dr. N. Gräger. 


Zum Aufsatz des Herrn Prof. Mile. Heft I u. II d. Bd. 


Seite 46. Z. 25 statt alsd lies: alsdann eintrifft. 
» 55.» 8 st. fallen läfst 1. fällt. 
» 55. » 18 st. zusammen Il. zusammen fallen. 
» 63. » 22 st. aller |. ihrer. 
» 69. » 2 st. einer lL. eine. 
» 240. » 4 st. Das sich 1. Dafs das. 
» 242. » 17 st. wie l. wie diefs. 
» 246. » 18 st. so wie die l. auch durch. 
» 250. » 6 st. noch 1. mit. 
» 250. » 26 st. Tastsinn 1. Distanzsinn. 
» 251. » 27 st. Auge 1. Drucke. 
» 254. » 19 st. und auch diese 1. und nur diese auf. 
»255.» 6 st. unmittesbare 1. mittelbare. 
» 257. » 17 st. Handfläche 1. Hautfläche. 
« 260. » 3 st. Luft 1. Licht. 
» 261. » 13 st. die man 1. die. 
» 261. » 14 st. Winkelmaafse 1. Richtungslinien, 
» 261. » 14 st. gemessen hat 1. die Distanz empfindet. 
» 261. » 15 st. selbst 1. derselben. 
» 261. » 22 st. Gröfse von dem Distanzgefühle 1. Distanz. 
» 262. » 16 st. fällt weg: und 
» 262. » 17 st. empfindend 1. empfindet, 
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Zum Aufsatz von Abich. 
Seite 171. Z. 4 von unten statt Kastellglase lies: Krystallglase. 


Zum Aufsatz von Ullgren. 
Seite 397. Z. 11 statt schwefelsaures Gas lies: schwefligsaures Gas. 
» 397. » 12 st. schwefligsaures Quecksilberoxydul 1. schwefelsaures 
Quecksilberoxydul. 


Zu den Aufsätzen von Fechner im Bd. XXXX1. 

Seite 239. Z. 17 und 18 statt: durch blofse Berührung mit der Zink- 
platte, lies: durch blofse Berührung mit der Kupferplatte, 
wenn diese nicht zuvor die Zinkplatte. 

(Die übrigen sind bereits S, 451 angegeben. ) 
» 504. » 12 von unten st. CO 1. CD. 
» 504. » 9 v. u. st. Gleichung 1. Gleichungen. 
» 505. » lv. o. statt: 


2a PV 1 


@H-N) (2a—h) (26—h) 


lies: 
1 1 
20bPV (2a—h) (26—h) 
Seite 506. Z. 20 v. o. ist das dritte Zeichen & mit O zu vertauschen, 
» 508. » 15 v. u. nach DE fehlt das Wort niche. 
» 510. » 9 v. u. ist das Wort um zu streichen. 
» 51. » vu st rl]. 
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Anglada, Beob. d. Quellentem- 
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Apjohn, Neue Meth. z. Bestimm. 
d. spec. Wärme d. Gase, XXXIX. 
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d’Argy, Platin im westl. Frankr. 
XXXI. 16. 590. 
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XXXX. 160. 

Benzenberg u. Brandes, Beob. 
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Bérard, Erste Vers. üb. d. Po- 
larisation d. Wärme, XXXIX. 1. 
Berthier, Anal. d. glasig. Feld- 
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Bessel, Beob. üb. d. phys. Be- 
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Phenakits, XXXXI. 323. 

Bierley, Verbrenn. des Eisens, 
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stalle d. Serpentins, 370. — Be- 
merk. üb. eine abgekürzte Project. 
379. 

Quesneville, Meth. schöne Wis- 
muthkrstlle zu erhalt. XXXI. 432. 

ng Physiolog. opt. Beob. 
XXXI. 494. — Beob. üb. d. Bo- 
dentemp. zu Brüssel, XXXV. 139, 
XXXVII. 531. — Mitt. Zahl v. 

Sternschnupp. während ein. Nacht 
in d. versch. Jahreszeit. XXXXI. 
175. 

R 

Rainey, Ueber 
XXXIX. 410. 

Rammelsberg, Cyan 
mium, und iiber mehrere Dop- 
peleyanüre, XXXVII 364. 

setzung des Berthierits, 
XXXX. 153. — Einfache u. dopp. 
Cyanmetalle, XXXXH. 111. 

v. Randow, Erschein. am Salpe- 
ter, XXXIX. 585. 

Reich, Magn. Neig. zu Freiberg, 
XXXI 199. — Beob. d. Temp. 
in d. Freiberger Gruben, XXXII. 
280. — Beob. üb. d. Zunahme d. 


Elektromagnete, 
:: Cad- 
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Temp. mit d. Tiefe, u. über d. » 
niedr. Temp. im Innern ein. Halde, 
XXXVI. 310. 

Reichenbach, d. Pittakall. XXXI. 
78. — Steinkohlenöl identisch mit 
Steinöl, 80. — Meinung über d. 
Kyanol, Karbols. u. s. w. d. Hrn. 
Runge, 497. — Ueb. Eupion u. 
Bergnaphtha, in Bezug auf d. An- 
sichten d. Hrn. Hefs, XXXVII. 
534, XXXVIN. 625. 

Reinike, Beob. üb. d. tägl. Va- 
riat. d. Abweich. in Archangelsk, 
XXXV. 58. 

Renwick, Höhe d. Rocky-Moun- 
tains, XXXIX. 587. 

Riefs, Ueb. gebund. Elektrieität, 
XXXVI. 642. — Wirk. d. Rei- 
bungselektr. im Verhältn. zu ihrer 
Anhäuf. XXXX. 321. 

Rio (Del.), Gedieg. Selen u. Se- 
lenfossil. XXXIX. 526. 

Ritchie, Zurückführ. d. magneto- 
elektr. Vertheil. auf ein allgem. 
Gesetz, XXXI. 203. — Ueb. con- 
tinuirl. Rotat. eines geschlossenen 
Volt. Bogens durch einen and. 
geschloss. Bogen, 206. — Unter- 
such. üb. Elektromagn. u. Magne- 
toelektr. XXXII. 529. — Magne- 
toelektr. Maschine, XXXIX. 406. 
— Ueber Elektro-Magnete, 410. 
— Vorricht. z. Darstell. New- 
ton’sch. Ringe, XXXXIL 176. 
— Fraunhofer’sche Linien, 


590. 

Rive (Dela), Ueb. Volt. Elektr. 
u. d. El. chem. Ursprungs, so wie 
d. Eigensch. d. El. verschiedenen 
Urspr. XXXVI. 225. — Ueb. d. 
durch Reibung d. Metalle erregte 
Elektr. 506. — Beschaffenheit d. 
Atmosph. an der obern Gränze, 
XXXIX. 80. — Bemerkungen zu 
Poisson’s Theorie üb. d. Temp. 
des Erdbails, 93. — 
üb. d. Volt. Elektr. XXXX. 355. 
515. — Eigensch. d. magnetoel. 
Ströme, XXXXI 152. — Einfl. 
d. Wärme auf d. Leichtigkeit d. 
Durchgangs elektrischer Ströme 
durch Flüssigkeiten und Metalle, 


AXXXI. 99 


Riviere, Eioflufs d. Bewald. auf 
Quell. u. Regen, XXXVIIL 622. 
Robinson, Artesische Brunn. in 

Granit erbohrt. XXXIX. 588. 

Röber, Mittheilung d. Untersuch. 
Scheibler’s üb. d. Schwebung, 
XXXII. 333. 492. 

Rose (G.), Verhältnifs d. Augits 
zur Hornblende, XXXI. 609. — 
Lagerstätte des Platins im Ural, 
673. — Ueb. d. Rhodizit, XX XH. 
253. XXXIX. 321. — Krystall- 
form des Chromoxyds, XXXIII. 
344. — Ueb. d. mit Grünstein u. 
Grünsteinporphyr bezeichnet. Ge- 
birgsart. XXXIV. 1. — Eigensch, 
d. gedieg. Iridiums, 377. — Kry- 
stallform d. Antimonglanz. XXXV. 
360. — d. essigs. Kupleroxyds, 
XXXVI. 168. — Zusammenhang 
zwisch. d. Form u. d. elektr. Po- 
larit. d. Krystalle zunächst b. Tur- 
malin, XXXIX. 285. — Bild. d. 
Kalkspaths u. Arragon. XXXXU. 
353. — Beschreib. d. Brochantit, 
468. — Vergl. d. Albit u. Peri- 
klin, 575. — Schwarzer Turma- 
lin v. Andreasberg, 580. 

Rose (H.), Trenn. d. Talkerde v. 
d. feuerfest. Alkal. XXXI 129. — 
Relat. Flüchtigk. d. Chlormetalle, 
133. — Erkenn. einig. organisch. 
Säur. 209. — Trenn. d. Jods v. 
Chlor, 583. — Ueb. d. wasserfr. 
schwefels. Ammoniak, XXXII. 81. 
— Bemerkung. üb. Phosphor u. 
Phosphorwasserstoffgas. 467. — 
Ueb. d. Harze, XXXII. 33. — 
Untersuch. d. wasserfr. schwef- 
ligsauren Ammon. XXXIII. 235, 
XXXII. 415. — Verbind. d. Al- 
kalien mit Kohlens. XXXIV. 149. 
— Lichterschein. d. Krystallbild. 
XXXV. 481. — Anal. d. Wass. 
v. Elton-See u. Kaspisch. Meer, 
169. — Anal. d. Kupfer- Antimon- 
glanz. 361. — Wasserfr. Schwe- 
fels. :: einig. Chlormetall. u. Salz. 
XXXVII. 117. — Verbind. der 
wasserfr. Schwefels. mit wasserfr. 
schwellig. Säure, XXXIX. 173. 
— Phosphorwasserst. :: Queck- 


silberlös. XXXX. 75. — Neue 
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Reihe flüchtig. Chlorverbind. 395. 
— Auffind. klein. Meng. v. Chlor- 
metall. in grols. Meng. v. Brom- 
u. Jodmetall. 632. — Chlor :: 
Schwefelmetall., u. üb. eine der 
schwefligen Säure entsprechende 
Chlorverbind. XXXXIl. 517. 
Rosenschöld (Munck af), Lei- 
tungsfähigkeit d. feucht. Luft für 
Elektr. XXXI. 433. — Regelmä- 
fsig intermittirendes Leuchten d. 
Phosphors, XXXH. 216. — Ur- 
sach d. schnell. Abnahme d. Wirk. 
d. Elektrisirmasch. in feucht. Luft, 
362. — Fähigk. starr. Körp. zur 
Leit. d. Elektr. XXXIV. 437. — 
Auffind. eines Körp. der in Be- 
rühr. m. and. Elektromotor. stets 
negativ wird, XXXV. 46. 
Rofs, Lage d. magn. Nordpuls, 
XXXII. 224. 
Roth, Analyse des Kupferzinns, 
XXXVI. 479. 
Rudberg, Erstarrungspunkt einer 
Zinkwismuthlegir. XXXI. 575. — 
Mittl. Temp. d. Erdrinde, XXXUL 


251. — Temp. d. aus siedender 
Salzlös. gebild. Dampfs, XXXIV. 
257. — Specifische Wärme d. im 


Wass. lösl. Salze, XXXV. 474. — 
Doppelbr. d. Apophyllit, 522. — 
Lin. im Spectr. XXXV. 523. — 
Magnet. Declinat. u. Inclinat. zu 
Stockholm u. Upsala, XXXVII. 
191. — Construct. d. Thermomet. 
XXXVIL 376, XXXX. 39. 582. 
— Veränder. d. magn. Inclinat. 
u. Declin.; Einflufs d. Nordlichts 
auf diese Erschein. u. Temp. d. 
Bodens, XXXIX. 107. — Aus- 
dehn. d. trockn. Luft zwisch. 0° 
u. 108°, XXXXI. 271. 588. 

Rue (De la), Wirk. einer mit 
schwelels. Kupferox. gelad. V olt. 
Säule, XXXX. 628. 

Runge, Producte d. Steinkohlen- 
destill. XXXI 65. 513, XXXII. 
308. 328. — Reduct. d. Schwefel- 
ars. durch Silberkohle, XXXXII. 
163. 


S. 
Salm-Horstmar (Fiirst zu), Un- 
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i 
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tersuch. eines krstll. Kalksalzes, 
XXXV. 515. — Conservat. d. de- 
still. Wass. 526. 

Sander, Chem. Untersuch. d. Sil- 
berkupferglanz. XXXX. 313. 

Saussure (Th.), Zuckerbild. b. 
Keimen d. Weizens, XXXII. 194. 
— Anwend. d. Blei’s z. Eudio- 
metr. XXXVII. 171. 

Savart, Beschaffenheit d. durch 
kreisrunde Oeffnung. in eine dünne 
Wand ausströmend. Flüssigkeits- 
strahl. XXXIIL 451. 520. 

Saxton, Magnetoelektr. Maschine, 
XXXIX. 401. 

Schaffgotsch (Graf v.), Unter- 
such. eines Jamesonit v. Estrema- 
dura, XXXVIII. 403. 

Scheerer, Trenn. des Kobaltox. 
Nickelox. und Manganoxydal von 
Eisenox. Arseniksäure u. Arsenig. 
Säure, XXXXII. 104. — Ueber 
zwei norweg. Kobalterze, 546. 

Scheibler, Untersuchung. üb. d. 
Schläge, Schwebung. od. Stölse, 
XXXI. 333. 492. 

Schmidt, Beschaffenh. d. Atmos- 
häre an ihrer oberen Gränze, 
XXIX. 82. 

Schnabel, Beob. d. Sternschnup. 
v. 12. Nov. 1836 zu Gummers- 
bach, XXXIX. 364. 

Schönbein, Zinn und Eisen :: 
Salpeters. XXX VII. 390. — Ei- 
sen :: Salpeters. XXXVII. 590, 
XXXVIIIL. 444. — Eisen :: Sauer- 
stoff, XXXVIII. 492. — Bemerk. 
über Faraday’s Hypothese die 
Passivität d. Eisens in Salpeters. 
betreff. XXXIX. 137. — Salpe- 
ters. Eisenoxydalsalze, 141. — 
Unzulänglichk. d. bisher. Hypoth. 
üb. d. Passivit. d. Eisens, 342. 
— Neuer Beweis für d. chem. 
Urspr. d. Volt. El. 351. — Neue 
Beob. üb. Erreg. u. Aufhebung d. 
Passivit. d. Eisens, XXXX. 193. 
XXXXI. 41. — Verhalt. d. Sal- 
petrig. Säure za Wasser, u. eigen- 
thüml. Dampfbild. dabei, XXXX. 
382. — Bemerk. üb. d. chemische 
Beschaffenh. d. irisirend Metall- 
fläch., 621. — Ueb. d. mit Blei- 
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superox. volt. combinirte Eisen 
XÄXXL 55. 


Schubarth, Bemerk. zu Fech- 
ner’s Aufsatz üb. d. Kniepresse, 
XXXXII. 350. 

Schulze, Resultate einer experi- 
mentell. Beob. üb. generat. aequi- 
voca, XXXIX. 487. — Metamor- 
phose d. Amylum, 489. 

Schwann, Wesen d. Verdauungs- 
proc. XXXVII. 358. — Versuche 
üb. Weingähr. u.Fäulnißs, XXXX. 

84 


Schwarzenberg, Angebl. Titan- 
gehalt d. hessisch. Tiegel, XX XV. 
527. 

Schwerd, Appar. z. Darstellung 
d. Beugungsphinomene d. Lichts, 
XXXVII. 238. 

Seebeck, Polarisation d. Lichts 
durch Spiegel. an dopp. brech. 
Körper, XXXVII. 276, XXXX. 
462. — Ueb. Klirrtöne, XXXX. 
539. — Mangel d. Farbensinns b. 
manch. Personen, XXXXIL 177. 

Sefström, Spuren einer grofsen 
urweltl. Fluth, XXXVIIL 614. 

Senff, Beob. des Nordlichts am 
18. Oct. 1836 zu Colberg, XXXIX. 
203. 

Setterberg, Ueber Lithion, 
XXXVII. 480. 

Simon (E.), Bereit. d. chemisch 
reinen Kreosots, XXXII. 119. — 
Ueb. d. Oel aus d. Braunkohlen- 
theer, XXXV. 160. — Jervin, 
eine neue Pflanzenbase, XXXXI. 
569. 

Simon (F.), Erhöhte Auflösbark. 
des Sublimats in Alkohol unter 
Beihülfe d. Kamphers, XXXVII. 
553. — Beitr. z. Reduet. d. Schwe- 
felarsen. XXXIX. 151. — Wirk. 
d. Eisenox., als Gegengift d. Ar- 
sen. b. Vegetabil. 366. — Verän- 
derte Reactionserschein., welche 
einige organ. d. Metallgift. beige- 
mengte Stoffe hervorbr. XXXX. 
305. — Z. Kenntnifs d. Arseniks 
u. seiner Verbind. XXXX. 4ll, 
XXXXI. 424. — Ermittelung d. 
Schwefels. in gerichtl. mediein. 


Fäll. 643. — Vergl. d. Arsenik- 


u. Antimonwasserst. u. d. neust. 
Meth. Schwefelarsen. zu reducir. 
XXXXII. 563. 

Simonoff, Inclin. u. Declinat. zu 
Kasan, XXXVII 195. — Neue 
Periode in d. Veränder. d. magn. 
Declin. 526. 

Smith (J. D.), Zerleg. d. Baryt- u. 
Strontianhydr. XXXIX. 196. 
Smith (J.), Heb. d. Westküste v. 
Schottl. XXXX. 491. 
Sobolewskoy, Ausbring. d. Pla- 
tins in Rufsland, XXXII. 99. — 
Bemerk. üb. Vers. Hohöfen mit 


erwärmt. Luft zu treib. XXXIV. 


163. 

Solly, Elektrieitätsleit. v. Chlor, 
Jod u. Brom, XXXVII 420. 

Sommerville (Mrs.), Vers. üb. 
d. Durchgang d. chem. Strahlen 
durch verschied. Mittel, XXXIX. 
219. 

Sondén, Analyse des Brevicits, 
XXXII 112. 

Spasky. Berechn. der if d. Um. 
gegend v. Wien angestellt. Beob. 
üb. d. Temper. artes. Brunnen, 
XXXI 365. 

Stampfer, Erfind. d. Stroboskop. 
Scheib. XXXII. 646. 

Steinheil, Beschr. eines Photo- 
met. XXXIV. 646. 

Stevens, Beob. üb. d. Umwandl. 
des venösen Bluts in arterielles, 
XXXI. 317. 

Strehike, Temp. d. Pommersch. 
Vorgeb. Rixhofer, XXXV. 165. 
— Beob. am Spinngewebe, und 
Mittel auf schwingend. Oberfläch. 
die diesen parall. Beweg. sichtbar 
zu machen, XXXX. 146. — Aus- 
dehnbark. d Luft, XXXXI. 175. 

Strim, Auffindung des Brevicit, 
XXXII. 112. 

Stromeyer, Zerleg. d. Allanits, 
XXXII. 288. \ 

Stromeyer u. Hausmann, Zer- 
lezung d Antimonnickels, XXXI. 
134. — Zerlegung einer neuen 
Alaunart u. eines Bittersalz. aus 
Siidafrika, 137. 

Suckow, Chem. verschied. Ver- 
halt. quantitativ verschied. Ver- 
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rg gegen d. Sonnenlicht, 
XXXIL 387. — Krystallform d. 
Kupferblüthe, XXXIV.528. — Er- 
gänzungsfarbenphän. XXXIX. 325. 
Suermann, Vers. üb. specifische 
Wärme d. Gase u. d. Luft b. ver- 
schied. Druck, XXXXI. 474. 
Svanberg, Anal. d. nat. gedieg. 
Iridiums, XXXIV. 379. — Platin- 
Anal. XXXVI. 471. — Untersuch. 
d. Katechus. u. einig. sich daraus 


bildend. Stoffe, XXXIX. 161. 


Talbot, Mikroskop. Spalten im 
Glimmer u. Talk, RXNI 591. — 
Opt. Eigensch. d. Lis. d. schwe- 
fels. Chromoxydul-Kali’s, 591. — 
Opt. Untersuch. d. Lithion- und 
Strontianflamme; Spectrum der 
Cyanflamme, 592. — Beschreib. 
einer opt. eigenthüml. Erschein. 
XXXII. 649. — Anwend. d. po- 
larisirt. Lichts zu mikroskopisch. 
Beob. XXXV. 330. — Einfach. 
ung Princip u. Anwend. 

esselben, 457. 464. — Optische 
Beob. an Boraxkrstllen, XXXIX. 
284. — Neuer Interferenzversuch, 
XXXXIL 234. 

Tamnau, Ueb. d. Serpentin von 
Snarum, XXXXII. 462. 

Texier, Durchbruch d. Bospho- 
rus, XXXX. 490. 

Thaulow, Anal. eines Antimon- 
erzes, XXXXI. 216. — Chem. 
Untersuch. d. Bergholz. 635. — 
Zusammensetzung des Periklin’s, 
XXXXI. 571. 

Thayer, Erschein. b. d. Beweg. 
v. Flüssigk. XXXI. 37. 

Thilorier, Liquefact. u. Solidi- 
fication d. Kohlens, XXXVI. 141. 

Thinus, Veränder. d. opt. Eigen- 
schaft. d. Rohrzuck. b. Erhitzung, 
XXXII. 211. 

Thompson, Darstellung d. Anti- 
monwasserst. XXXXII. 347. 

Thomson, Eigensch. d. chroms. 
Chromchlorids, XXXL 607. 

Thomson (T. G.), Bemerkun- 
gen zu Graham’s Gesetze der 
Diffusionen der Gase, BAT 
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628. — Hihe- des Demavend, 

XXXXII. 592. 

Tiedemann, Vers. üb. d. Blut, 
XXXI. 289. 

Tomlinson, Beschr. des Anor- 
thoskops, XXXVII. 466. 

Tovey, Bezieh. zwischen d. Ge- 
schwindigk. u. Linge einer Licht- 
welle, XXXVIL 360. 

Traill, Vergleich. Gang d. Pho- 
tomet. und Thermomet. wihrend 
einer Sonnenfinstern. XXXVIII. 
234. 

Trevelyan, Ueb. tönende Schwin- 
ung. b. Metall. v. ungleich. Temp. 
XXXI 554. 

Turner, Prüf. d. Atomgewichte, 
XXXL 637. 

Turpin, Mikroskop. Anal. d. Ba- 

X. 493. 


regin, XXXD) 


U. 

Ullgren, Darstell. d. Kupferoxy- 
duls, XXXV. 527. — Zusammen- 
setz. d. weils. Präparats u. einig. 
and. analog. Quecksilberverbind. 
XXXXII. 385. 


Vérusmor, Merkwiird. Feuerku- 
gel, XXXVII. 459. 

Vicat, Fortschreit. Verlängerung 
ein. Metalldraths durch Zugkräfte, 
XXXI. 108. 

Villain, Auffindung d. Platin in 
Frankr. XXXI. 16. 590. 

Volekmann, Untersuch. üb. den 


Stand d. Netzhautbildch. XX XVII. 


342. 
Volkmar, Entdeck. d. Antimon- 
nickels, XXXI. 134. 


W. 


Wahlenberg, Beob. d. Temper. 
d. Quell. b. er XXXII. 271. 

Walferdin, Beob. d. Temp. in 
d. Tiefe, XXXVII. 416. 

Walter, Ueber d. krystall. Kali, 
XXXIX. 192. 

Watkins, Ueb. d. bleibend. Ma- 
gnetism. d. weich. Eisens, XXXV. 
208. — Thermoelektr. Funk. mit- 
telst einf. Kette, XXXXII. 589. 


PoggendorfP’s Annal. Bd. XXXXI, 


Weber (W.), Elastieit. d. Sei- 
denfäden, XXXIV. 247. — Ueb. 
Baromet.- u. Thermometerskalen, 
27. 

Weber (W. und E.), Mechanik 
d. menschlichen Gehwerkzeuge, 
ZINN. 1, 

Weils, Ueb. Platin u. Osmium- 
Irid. XXXVI. 464. 

Werdmüller v. Elgg, Bericht 
üb. d. Erderschütter.v. März 1837, 
XXXKXIL 685. 

Wheatstone, Dauer ein. elektr, 
Funk. XXXiII. 508. — Versuch 
d. Geschwindigk. d. Elektrieität 
u. d. Dauer d. elektr. Funken zu 
messen, XXXIV. 464. — Pris- 
matische Zerleg. d. elektr. Lichts, 
XXXVI. 148. — Ueb. d. thermo- 
elektr. Funk. XXXXIL 160. ° 
White, Merkwürd. Meeresström. 
XXXVIII. 478. 

Whytelaw. Joddarstell. i. Schott- 
land, XXXIX. 199. 

d. Queck- 


Wiggers, Auflöslichk. 
silb. in Wass. XXXXI. 440. 

Williams, Ueb. d. Erschein. u. 
Product. b. schwachen Verbrenn. 
XXXVI. 494. 

Winckler, Mandels. u. Salze der- 
selb. XXXXI. 375. 

Wittstock, Ueber d. plötzliche 
Aufwall. b. d. Destillat. v. Sal- 
peters. u. Salzs. XXXI. 31. — 
Arsenik- u. Antimongehalt d. käufl. 
Phosph. 126. 

Wöhler, Gewinnung d. Irid. u. 
Osmium aus d. Platinrückständen, 
XXXI. 161. — Darstell. d. kry- 
stall. Chromoxyd, XXXII. 341. 

Ueber ein neues Kuplersalz, 
XXXVI. 166 — Proport. Ver- 
bindung von Silberox. u. Bleiox. 
XXXXI 344. — Bereit. d. Ka- 
libicarbonat, 393. — s. Liebig. 

Wollaston, Beschaffenh. d. At- 
mosph. an ihrer obern Gränze, 
XXXIX. 82. 

v. Wrangel, Beob. d. stündlich. 
Variat. d. Abweichung zu Sitka, 
XXXL. 193. 

v. Wrede, Erklär. d. Absorption 

d. Lichts nach yo Undulations- 

4 


theorie, XXXII. 353. — Beschr. 
eines neuen Multiplicat. XXXXIL 
308. 


Y 


Yniestra, Vorkomm. d. Jod in 
verschieden. Mineral. u. fern v. 


Meere wachsend. Pflanz. XXXIX. 
> 


526. 

Yorke, Wirk. v. Wasser u. Luft 
auf Blei, XXXIIL 110. 

Young (J), Neue Volt. Batte- 
vie, XXXX. 624. 

Young (Th), Erklär. d. Elastici- 
tätsmodul. XXXI 573. 
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Zeise, D. Mercaptan, nebst Be- 
merk. üb. einige neue Produkte 
b. Einwirk. d. Sulfurete auf wein- 
schwefels. Salze XXXI. 369. — 
Erneute Untersuch. üb. Xantho- 
genverbind. XXXII. 305, XXXV. 
487. — Untersuch. d. brennbar. 
Chlorplat. XXXX. 234. 
Zinken, Auffind. d. Kupfer- An- 
timonglanz. XXXV. 357. — Vor- 
komm. d. Arsenikkupf. in Chili, 
XXXXI 659. 


Il. Sachregister. 


A. 


Aa in art. Brunn. XXXVI.561. 

Abdampfungsapparat, s. Ap- 
parat. 

Acetal, Zusammensetz. XXXVII. 
9. 

Aceton, :: Kalium, XXXXI. 411. 

Acetyl, XXXXI. 437. 

Aconcagua, höher als d. Chim- 
borazo, XXXXI. 591. 

Aconitin, Darstell. XXXXIH. 175. 

Actine, Gröfse derselb. XXXXI. 
559. ' 

Actinometer, Construct. XXXIi. 
661. — Vergl. Beob. am Aequat. 
u. in Europa, XXXX. 318, 

Adhäsion, s. Cohäsion. 

Adular, Unsymmetrie sein. opt. 
Erschein. XXXV. 204. 

Aepfelsäure, Erkenn. derselb. 
XXXL 210. — Zerfällt b. d. De- 
stillat. in Para- u. Metaäpfelsäure, 
XXXII. 218. — Destillationsprod. 
XXXVI. 52. 

Aepfelsäure, brenzliche, Anal. 
u. XXXVI. 58. — Dar- 
stell. XXXVII. 36. 


Aesculsäure, Darstell. u. Anal. 
XXXVI. 45. 

Aethal, Bihydr.d. Ceten, XXXVI. 
140 


Aether, Zweckmäls. Appar. seine 
Bildung zu beob. XXXI. 273. — 
Wieviel Procent man im Grofsen 
zer 278. — Entsteht aus Al- 

ohol bei 140° im Contact mit 
Schwefels. 281. — Zusammenstel- 
lung d. verschieden. Aethertheor. 
XXXI. 321, XXXVII. 63. 66. — 
Gründe für u. wider d. Ansicht, 
dafs das ölbild. Gas d. Basis d. 
Aetherverbind. XXXX. 293. — 
Aeth. kein Hydr. 294. — Wider- 
sprüche d. Dumas’sch. Substitu- 
tionstheor. 297. — ist Oxyd v. 
Aethyl, XXXI 325 bis 334. — 
Liebig’s Theorie, 350. — Ver- 
brennt bei 90° mit schwacher 
Flamme, 512. — Wirk. d. Volt. 
Elektr. auf Aeth. XXXVI. 492. 
— Zersetzungsprod. durch Brom, 
551.— | üb. d. verschied. 

Aetherart. XXXVIL 75. — Ue- 
bersicht d. mit ihm isomer. Sub- 
stanz. 162. — Notiz üb. Aether- 


| 

| 


arten analog d. Wasserstoffnaph- 
tha, 405. — Darstell. u. Beschr. 
einiger Wasserstoffäther, 550. — 
Zusammengesetzte Aetherarten :: 
Kalium, XXXXil. 404. — s. Brom-, 
Chlor-, Chiorkohlenoxyd-, Essig-, 
Jod-, Oenantlısäure-, Oxaläther. 

Aetherchlorplatinsäure, 
XXXVI. 104. 

Aetherin, mit welch. Substanz. 
isomer. XXXVI. 54. 

Anal. XXXIII. 


Aetheroxalsäure, Darstell. und 
Eigenschaft. XXXII. 664. — Anal. 
XXXVI. 76. 

Aetherschwefelsäure, s. 
Weinschwefels. 

Aethionsäure, Bemerk. üb. ihre 
Zusammensetz. XXXVII. 71. 

Aethyl, Chem. Formel dess. u. 
seiner Verbind. XXXI. 338. 

Affiniren, durch Krystallisation, 
XXXXI. 203. 

Affinität, s. Verwandtschaft. 

Afterkrystalle, s. Serpentin. 

» Anal. XXXVIIL 
149. 

Aggregatzustinde, Beob. der 
Ueberschmelz. XXXIX. 376. — 
Uebersättig. b. Salz. 378. 

Airak, Branntwein aus Kulmilch, 
XXXII. 210. 

Akustik, s. Schall, Schwingung. 

Alaun, Beschreib. u. Anal. einer 
Alaunart aus Süd-Afrika, XXXI. 
137. — v. Tschermig in Böhmen, 


143. 

Albit, Zwillingsbild. an demselb. 
XXXIV. 120. 124. — v. Periklin 
nicht zu trenn. XXXXI. 577. 

Albumin, s. Eiweils. 

Aldehyd, Darstell. XXXVI. 276. 
— Eigensch. 280. — Anal® 284. 
— A-Ammoniak, 285. — Prod., 
welche die Bild. des Aldehyds b. 
sein. Darstell. aus Aether begleit., 
289. — Entstehung d. Aldehyds, 
XXXVI 306, XXXX. 300. — 
Hydrat v. Oxyd des Aldehyden, 
XXXVIL 

Aldehyden, Verbind. mit Chlor 
u. Brom, XXXVIL 84. — Jod, 
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88. — Zusammenstell. sein. Ver- 
bindung. 91. 

Aldehydharz, XXXVI. 299. 

Aldehydsäure, XXXV1. 301. — 
Entsteh. XXXVII. 94. 

Alkalien, Trenn. d. feuerfest. v. 
d. Talkerde, XXXI. 129. — Funk- 
tion. d. Wass. in d, diz. Alkalien, 
XXXVIIL 124. — Krystallform 
u. Zusammensetz. d. saur. schwe- 
fels., chlors., mangans. u. chroms. 
Alk. XXXIX. 198. 

Alkargen, Darstellung. XXXXI. 
146. — Eigensch. 149. — Wenig 
giftig, 152. — Anal. 154. 

Alkarsin, Alkohol, worin Sauer- 
stoff durch Arsen. vertret., Dar- 
stell. Eigensch. u. Anal. XXXX. 
220. — Zusammenhang mit Alko- 
hol u. Mercaptan, 233. — Vor- 
sichtsmaalsreg. b. sein. Darstell. 
XXXXII 146. — Ansicht über 
seine Zusammensetz. 157. 

Alkohol, Durch Kali unter Sauer- 
stoffabsorpt. in Essigs. u. Amei- 
sens. verwandelt, XXXL 174. 
D. Destillat v. Braunstein, Alk. 
u. Schwefels., ein Gemenge von 
Essigs. u. Ameisens. 176. — Zer- 
fällt im Contact mit Schwefels. 
b. 140° in Wass. u. Aether, 281. 
— ist d. Hydrat d. Aethers, 335. 
— Wirk. d. Chlors auf d. Alk. 
650. — Erklär. dies. Einwirkung, 
665. — Prod. d. Oxydat. d. Alk. 
XXXVI 275. — Prod. bei Ein- 
wirk. v. Schwelels. u. Superoxyd. 
293. — Oxydat. b. Mitwirk. von 
Platinschwarz, 296. — Wirk. d. 
Volt. Elektr. 487. — Ansichten 
üb. d. Zusammensetz. des Alkoh. 
XXXVI. 60. — Bemerk. üb. d. 
Bild. d. Essigs. u. Ameisens. aus 
dems. 61. — Gefrierp. d. Alkoh. 
XXXXI. 144. — Alk. aus Milch- 
zuck. XXXII. 210, XXXXI. 197. 
— Wirk. d. Kaliums auf Alkeh. 
XXXXI. 399. — Zusammensetz. 
u. Natur d. Kaliverbind. 400. — 
A. hiernach ein Hydrat d. Aeth. 
403. 

Allanit, Anal. XXXIE. 288. 

Allantoin, Zersetzungsprod. der 

47 * 


Harns. XXXXI. 563. — Eigensch. 
564. — Anal. 566. 
Allantoissäure, s. Allantoin. 
Allophan, Analyse u. Vorkomm. 
in d. Format. d. plast. Thons b. 
Bonn, XXXI. 53. 
Amalgam, Elektr. Leitungsfähigk. 


d. Kienmayer’sch. A. XXXIV 
456. 

Amalgamation, Beschr. d. ame- 
rikan. A. XXXIL 109. — Theo- 
rie ders. 117. — Abweichung d. 
sächs. A. 114. 

Ameisensäure, Bild. aus Holz- 

eist, XXXVI. 94. — Zersetzung 

Schwelels. XXXVI. 36. 

Amid, Zusammensetz. XXXVIL 
34. — Theorie d. A. XXXX. 407. 
— Quecksilberam. XXXXIL 373. 
393. 394. — Vorschlag die No- 
menclatur d. Amide betreff. 398. 

Amidine, XXXVII. 118. 

Amidone, XXXVII. 128. 

Ammelid, Darstellung u. Zusam- 
mensetz. XXXIV. 597. — Ver- 
halt. b. Glüh. 611. 

Ammelin, Darstell. u. Analyse, 
XXXIV. 592. — Verhalten beim 
Glüh. 611. 

Ammoniak, Schwefels. A. greift 
Glas an, XXXXI. 556. — 2 Mo- 
dificat. XXXU. 81. — Darstell. 
d. wasserfreien schwefels. 82. — 
Eigensch. dies. Salz. 83. — Anal. 
85. — Chlorstrontium dient zur 
Unterscheid. d. wasserfr. u. was- 
serhaltig. 91. — Aehnlichk. mit 
and. Subst. 97. — Verhalt. beider 
z. wasserfr. Schwefels. XXXVIIL. 
122. — Wasserfr. schwefligs. A. 
XXXII 235. — Darsteliung u. 
Anal. XXXXIH. 415. — Enthält 
kein Amid, 420. — Salpetersaur, 
ändert d. Siedp. d. Wass. XXX 
389. — Stickschwefelsaur. Amm. 
XXXIX. 186. — Tellurs. XXXIL 
590. — Zweif. u. vierf. tellurs. 
591. — Tellurigsaur. A. einf. u. 
vierf. 604. 605. — Arsenigs. :: 
Erhitz. XXXX. 443. — Lage d. 
opt. Elasticitätsaxe im schwefels. 
Eisenox.-A. XXXVI. 371. — 

Oxalweins. A. ist Oxamid, XXXI. 
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331. 359. — Karbols. A. XXXIL 
317. — Xanthogens. XXXV. 510. 


. — Brenztraubens. XXXVI. 16. — 


Spiroilamm. 389. — Lage d. opt. 
Elasticitiitsax. im Weins. XXX VII. 
372. — Mandelsaur. XXXX1. 382. 
— Weinschwefels. 611. — Wein- 
schwefels. Kali-A. 612. — Funkt. 
d. Wass. in d. Ammoniaksalzen, 
XXXVII. 123. — A. mit Dop- 
peleyanür. u. Wass. XXXIV. 131. 
— A.+ Cyaneisenkupf. Anal. 134. 
— A. + Cyaneisenzink, 136. — A. 
Cyaneisenquecksilber, 139. — 
Cyaneisen-Talcium, 142. 145. — 
:: Quecksilberchlorid, XXXXI. 
367. — :: Quecksilberchlorür, 380, 
— :: Quecksilberoxyd, 383. — 
:: schwefelsaur. Quecksilberoxyd, 
396. — s. Ammonium. 
Ammonium, Jodwasserstoff - A. 
Platinjodid, XXXUL 71. — 
Clorammon. ändert d. Siedep. d. 
Wass. XXXVII. 390. — Chlor- 
amm. mit d. Chlorid. v. Platin u. 
Irid. 408. — Chloramm. :: was- 
serfr. Schwefels. XXXVII 118. 
Jod- u. Brom-A. :: wasserfr. 
Schwefels. 121. — Bromammon. 
+ Cyaneisenamm. 208. 
Amorphismus, Beisp. desselb. 
XXXI. 577. — Deut. dess. 582. 
Amygdalin, präexistirt in d. bitt. 
Mandeln, XXXXI. 347. 363. — 
Darstell. u. Eigenschalt. 348. — 
Anal. 352. — :: Emulsin, 359. — 
Zersetzungsprod. 363. — Als Arz- 
neimitt. statt Bittermandel- oder 
Kirschlorbeerwass. za empfehlen, 
372. 
Amygdalinsäure, Entstehung, 
351. — Anal. 354. 
Amylum, Widerleg. d. Ras pail’- 
schen Ansicht üb. d. Structur d. 
A. XXXIL. 129. — Besteht aus 
eoncentr, Schicht. 131. — Wie 
d. Ablager. d. Schicht. zu erklär. 
137. — Beschr. d. A. v. versch. 
Pflanz. 139. — Veränder. durch 
heifses Wasser, 143. — Alkal. u. 
Siur. wirk. wie heilses Wasser , 
149. 152. — Jodstärke, eine chem. 
Verbind. 153. — Bromstärke, 156. 
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— Eigenthüml. Einwirk. d. Es- Andeskette, s. Cordilleren. 


sigs. 157. — Erscheinung. beim 

Kochen der Kartoffeln, 158. — 
Chem. opt. Untersuch. d. Verän- 
derung. durch verdünnte Säuren, 
161. — Dextrin. 168. — Histor. 
Bemerk. üb. d. Benutz. d. Stärke 
zu Bier u. Branntw. 175. — Um- 
wandl in Dextrin u. Zucker durch 
Diastase, 178. — Das schädliche 
äther. Oel in d. Kartoffelst. fer- 
tig gebild. 193. — Zusammenstell. 
aller Anal. d. Stärke, XXXIV. 
323. 326. — Wieviel Stärkezuck. 
aus 100 Th. St. zu erhalt. 328. 
— Geschichtl. üb. d. Untersuch. 
d. A. XXXVIL 114. — Guérin 
Varry’s Untersuchung. 118. — 
Payen u. Persoz’s, 128. 154. 
— Ueb. Lichenin, 127. — Re- 
sult. 156. — Diastase, 135. — 
Metamorphos. d. Amyl. XXXIX. 
490. 

Analyse, Unsicherh. d. Philip- 
schen Meth. Kobalt zu bestimm. 
XXXIIL. 126. — Trenn. d. Queck- 
silb. v. Kupf. mittelst Ameisens. 
78. — Trenn. d. Nickel- u. Ko- 
baltox., d. Wismuth- u. Kadmium- 
oxyd, Blei- u. Quecksilberoxyd, 
Uran- u. Zinkox. mittelst Para- 
phosphors. 246. — Antimonsu- 
perehlorid, Mittel ölbildend. Gas 
v. and. Gase zu trenn. XXXVI. 
290. — Trenn. d. Pallad. u. Kupf. 
466. — Manganreaction. 564. — 
Trenn. d. Schwefelarsen. u.Schwe- 

felantimon. XXXIX. 155, XXXX. 
414. — Scheid. v. Brom u. Jod, 
XXXIX. 370. — Verbess. Meth. 
z. Zerleg. d. in Salzs. nicht lösl. 
Silicatey 527. — Auffind. klein. 
Mengen v. Chlormetall. in grofs. 
Mengen v. Brom- u. Jodmetall. 
XXXX. 632. — Kobalt-, Nickel- 
oxyd u. Manganoxydul v. Eisen- 
oxyd u Arsenig. S. zu trennen, 
XXXXI. 104. — Berzelius Be- 
merk. üb. verschied. Meth. Arsen. 
zu entdeck. 159. — Unsicherh. d. 
Verfahrens nach Marsh, 339. 
Andesit, Weit verbreit. Vorkom- 
men dess. XXXVI. 189. 


A Bedeut. ders. XXXII 
5. 

Anode, Was darunter zu versteh. 
XXXII. 303. 

Anorthoskop, Instr. zu optisch. 
Täusch. XXXVII. 464. 

Antimon, In Phosphor, XXXI. 
128. — Schwefelantimon Um- 
wandl. in amorph. 578. — Fara- 
day’s Schwefela. existirt nicht, 
XXXVIL 164. — Trennung v. 
Schwefelarsenik, XXXIX. 155, 
XXXX. 414. — Schw. :: Chlor, 
XXXXII. 532. — Analyse dieser 
Verbind. 533. — Antimonsu- 
perchlorid, Mittel ölbild. Gas 
v. and. Gasen zu trenn. XXXVI. 
290. 

Antimonerze, Anal. d. Boulan- 
gerit's, XXXXI. 216. 

Antimonnickel, Beschr. u. Anal. 
XXXI. 134. 

Antimonoxyd, Faraday’s A. 
existirt nicht, XXXVII. 164. — 
Weins. Antim.-Kali :: Mimosen- 
schleim, Theeabsud, Eiweils und 
Fleischbrüh, XXXX. 305 bis 311. 

Antimonoxydul, Gerbsaur. 
XXXVI. 36. 

Antimonwasserstoffgas, Dar- 
stell. u. Eigensch. XXXXI 342. 
347. — Vergl. mit Arsenikwas- 
serst. 563. 

Anziehung. durch schwingende 

Apophyllit, Doppelbrech. dess. 
522. 

Apparat, zum Abdampfen durch 
heifse Luft, XXXI. 95. — z. Ver- 

uff. v. Gasen durch magnetoel. 
640, — « Sil- 
berprobiren auf nassem Wege, 
XXXIV. 46. — Verbess. App. z. 
Analys. organ. Kérp. 325. — Fil- 
trir- u. Extractionsapp. XXXVI. 
30. — Einfach. App. z. Erliuter. 
elektrochem. Erscheinung. 548. — 
A. d. Kohlens. direct zu bestimm. 
XXXVI. 305. — z. Darstell. d. 
Beugungsphän. XXX VII. 238. — 
A. einen Lufizug z. Untersuchung 
d. Luft hervorzubriugen, 264. — 


| 
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Drummond’s A. z. Lichtyer- 
stärk. XXXX. 547. — Lampe z. 
Anal. organ. Körp. XXXXI. 198. 
_ Glasblaselampe, 201. — zur 
Bestimm. d. Dämpfe d. Fumarol. 
u. d. Kohlens. in Mineralwasser, 
XXXXIL 167. 694. — zur Aus- 
trockn. 557. — Destillirapp. 558. 
— Filtrirapp. 560. 

Ararat, Höhe dess. XXXII. 556. 

Arragonit, in artes. Brunnen zu 
Tours, XXXIIL 352. — Neig. d. 
opt. Ax. XXXV. 86. — Scheidet 
sich aus heifs. Auflis. XX XXII 
353. — Langsame Umänder. in 
Kalkspath, 359. — Verhalt. in d. 
Hitze, 361. — Vers. andere koh- 
lens. Salze in Form d. Arr. dar- 
zustell. 365. 

Arsa, s. Airak. 

Arsenige Säure, Eisenoxydhy- 
drat Antidot, XXXII. 124. 
Willkührl. hervorzubr. Leucht. b. 
Krystallisir. XXXV. 481. — Wo- 
durch d. Milchigwerden zu verhin- 
dern, XXXV1. 494. — Reducirende 
Wirk. auf Kupferox. u. Mangans. 
XXXVI. 300. — Verhindert d. 
Fällung d. Chromox. durch Alkal. 
303, — :: Mimosenschl. XXXX. 
305. — Thee - Absud, 307. — 
Eiweils, 308. — Fleischbrüh, 311. 
— Reduction durch kaust. Kalk, 
417. — Wie in Arseniks. zu ent- 
decken, 421. 424. — :: glühend. 
Bleiox. 435. — :: glüh. Magnesia, 
436. — :: Blei- u. Mangansuper- 
oxyd, 439. — Zersetz. verschied. 
arsenigs. Salze b. Glüh. 424. 429. 

Trenn. v. Kobaltox. XXXXIL 
107. 

Arsenik, in Phosphor, XXXI. 
126. — Darstell. arsenikhalt. Gla- 
ses schwierig, 128. — Eisenox. 
Antidot bei Vegetabil. XXXIX. 
366. — Organ. Verbind worin A. 
Bestdthl. XXXX. 219, XXXXIL 
145. — :: atmosph. Luft, XXXXI. 
299. — Berzelius Bemerk. üb. 
verschied. Meth. A. zu entdeck. 
XXXXI. 159. — Simon’s Be- 
merk. 569. — Unsicherh. d. Ver- 
fahrens v. Marsh, 339. 569. — 


— 


720 


A. in Algiersch. Bomben, 591. — 
Schwelelarsenik, Reduction 
durch kaust. Kalk, XXXIX. 151, 
XXXX. 411. — durch Silber- 
kohle, XXXXH. 163. — Trenn. 
d. Schwefelars. v. Schwefelantim. 
durch Reduct. mittelst geglühten 
Kalks, XXXIX. 155, XXXX. 414. 
— Schwef. :: Chlor, XXXXI. 


536. 

Arsenikkobaltkies, s. Kobalt- 
erze. 

Arsenikkupfer, Vorkommen in 
Chili, XXXXL 659. 
Arseniknickel von Riegelsdorf 
Anal. XXXVI 395. 
Arseniksäure, in Arsenig. S. zu 
entdecken, XXXX. 421. 424. — 
Zerlallt nicht immer b. Glüh. in 
Arsenige S. u. Sauerst. 431. — 
Trennung v. Kobaltox. XXXXH. 
107. 

Arsenikwasserstoff, Vergl.mit 
Antimonwasserst. XXXXI. 563. 
Asbest, Anal. des A. v. Koruk, 

XXXV. 486. 
Asparagin, Krystallf XXXVI 
477. 


Asparaginsäure, Anal. XXXI. 
223. 
Asparamid, Anal. XXXI. 221. 


Aspirator, Appar. einen Luftzug 
z. Untersuch. d. Luft hervorzu- 
bringen, XXXVIH. 264. — An- 
wend. 266. 

Atherman. Was darunter zu ver- 
stehen, XXXV. 403. 

Athmen, Vets. üb. Absorpt. u. 
Exhalat. b. Athmen, XXXII. 293. 
— Beschwerlichk. des A. b. Wan- 
derung. in Schneegebirg. XXXIV. 
208. — Windstille u. Nebel d. 
Ursach, XXXVIL 269. 271. — 
Vorgang b. Athm. XXXX. 604. 
— s. Leben. 

Atmosphäre, Lichtpolarisat. in 
derselb. XXXIL 125. — Ueb. d. 
Blau. des Himmels, 127. — Ur- 
sach d. Ungesundigk. derselben, 
XXXVI. 436. — Gegenwart ein. 
wasserstoffhalt. Substanz in ders. 
447. — Betracht üb. d. Kohlen- 
säuregehalt, 453. — D. Bestand- 


theile d. atmosph. Luft nicht wie 
1:4 v. Wass. u. Alkohol absor- 
birt, 468. — D. Linien u. Strei- 
fen im Sonnenspectr. v. d. absor- 
birend. Kraft 7 A. herrührend, 
XXXVIIL 61.— Anal. d. atmosph. 
Luft, 178. — Wirk. d. A. auf d. 
Temp. d. Erde, XXXIX. 79. — 
Beschaffenh, an d. obern Gränze, 
80. — s. Eudiometrie, Luft, Mias- 
men, Temperatur, Wind. 
Atom, Zwei besond. Klassen v. 
At. organ. Verbind. XXXI. 631. 
— Absolute Menge v. Elektr. in 
dens. XXXIII. 506. 
Atomgewicht, Prüfung der A. 
XXX1.637. — A.d. Tellur, XXXII. 
14. — A. diejenig. Mengen ver- 
schied. Substanz., welche gleiche 
Mengen Elektr. u. gl. chem. Kräfte 
haben, XXXII. 517. 
Auge, Krümm. d. Flächen an d. 
durchsicht. Thln. XXXI. 93. — 
Lichterschein. wenn auf d. Auge 
ein Druck ausgeübt wird, 494. — 
Erschein. roth. Striche auf gelbl. 
Grund, wenn d. A. im Dunkeln 
lötzl. v. stark. Licht getroffen, 
XXIH. 477. — Erschein. mehr. 
Punkte, wo nur einer vorhanden, 
479. — Ueb. d. Striche, welche 
man mit blofs. Auge durch eine 
schmale Spalte sieht, XXXIV. 
557. — Mittel in’s Meer zu se- 
hen, XXXVII. 240. — Untersuch. 
üb. d. Stand d. Netzhautbildch. 
342. — Erklär. einer subjectiven 
Lichterschein. XXXIX. 244. — 
Gestalt u. Dimension. des A. 529. 
— D. Vorderfl. d. Linse wahr- 
scheinl. v. ellipt. Kriimm. 541. — 
Ueb. d. Richtigslinien b. Sehen, 
XXXXII_37. 46.693. — Physiolog. 
Beding. d. sich Deckens d. Licht- 
unkte, 43. — Reihen gleich ent- 
Frnt. Lichtpunkte nur in deutl. 
Sehweite scharf begränzt, 48. — 
Lage d. seitlich. Richtungslin. 52. 
— Was d. Vorgange d. Sehens 
Stabilität giebt, 56. — Vers. an 
Kaninchen-, Menschen- u. künstl. 
Aug. 57. 58. — D. Abweich. d. 
Strahl. durch d. Linse nur klein, 


‘60. — D. Linse d. achromatisi- 
rende Orgs. 64. — Erscheinung. 


wenn sich d. A. um seinen Mit- 

telp. dreht, 64. — Einfl. d. Seh- 

loches, 235. — Welshalb ent- 

fernte Gegenstände undeutl. 239. 

Begriff d. Richtungslinien des 
Sehens, 242. — Rolle d. Retina, 
245. — Wie grofs d. Empfind. 
ders. 247. — Sie lälst wie d. Tast- 
sinn d. Distanz d. Bild. fühlen, 
250. — Zwei Grundgefühle bild. 
d. Vorgang beim Sehen, 251. — 
Die Hand corrigirt den Gesichts- 
sinn, 255. — Perspective, 258. 
— Haupt-Resultat, 261. — Man- 

elnder Farbensinn bei manchen 
En 177. — Zwei Klassen v. 
Farbenverwechsel. 178. — Beob. 
an Person. erst. Kl. 180. — der 
zweit. 202. — Result. d. Beob. 
220. — And. Beob. 224. — Ur- 
sach dieser Unvollkommenh. 229. 
— s. Betrug, opt. 

Augit, mit Hornblende verwachs. 
XXXI 613. — A. in. Hornblende 
umgeänd. 618. — Wie diese Um- 
änder. zu erklär. 620. — Lage d. 
opt. Elastieitätsaxe, XXXVIL 373. 
— Anal. des A. aus d. Fassathal, 
581. — aus d. Eifel u. d. Rhön- 
geb. 582. — v. Aetna u. Vesuv, 
583. — Ursach d. Thonerdege- 
halts, 584. 

Augitporphyr, Characteristik, 
XXXIV. 18. — Unwesentl. Ge- 
mength. 22. — Spec. Gew. 24. 
— Verbreit. 25. 

Ausdehnung, eines Metalldraths 
Wirk. v. Zugkräft. XXXL 

08. 


B. 

Bacillarien, s. Infusorien. 
Bäder, Gröfste Badhitze f. Men- 
schen, XXXVIII. 479. 
Baregin, Mikroskopische Anal. 
XXXIX. 495. 496. — Soll aus 
Oscillarien bestehen, 497. 
Barometer, Vermeid. d. Fehler 
am Heberb. XXXI. 266. — .Un- 
sicherheit .barometr. Höhenmess. 


561. — Verbess. Con- 


struct. d. Höhenmefsb. XXXIV. 
41. — Beschreib. eines Volum-B. 
30. — Verbess. Einricht. d.Skala 
ohne Vernier, XX XX. 28. — Con- 
struct. eines Differentialb. 62. — 

Beob. eines Interferenzphä 
am B. XXXXI. 516. 

Barometerstand, Beob. zu Dan- 
zig, welche d. Steigen b. West- 
wind u. d. Fallen b. Ostw. be- 
stätig. XXXL 465. — Schwan- 
kung. auf d. Chimborazo, XXXIV. 
214. — B. zu Strafsburg, XXXV. 
143. — B. zu Kasan, XXXVI. 
204, XXXXIIL 655. — Einflufs 
d. Mondes, XXXV. 313. — Einfl. 
d. Windes auf d. B. XXXVI. 340. 
344. — Ursach d. Min. u. Max. 
350. — D. mittl. unter d. Trop. 
geringer als in d. gemiifsigt. Zone, 
245. — Beob. auf d. Reise von 
Caleutta nach d. Cap, 251. — 
v. Cadiz nach Callao, 253. 255. 
— Nothwendigk. d. Schwerecor- 
rect. für verschied. Breit. 468. — 
Berechn. ders. 473. — Ueb. nor- 
mal. Luftdruck. 476. — Bei niedr. 
B. d. Entwickl. von Schwad. in 
Kohlengrub. am beträchtlichsten, 
XXXVII. 618. — Einfl. auf d. 
Meeresspiegel, XXXX. 138. — 
Tief. B. in Berlin, XXXVII. 240. 
— Mittl. B. in Berlin, XXXIX. 
218. — zu Braunsberg, XXXXI. 
539. — Merkw. hober u. niedr. 
das. XXXXI. 543, XXXXII. 668. 
— Beob. zu Karlsruh, XXXXI. 
546. 548. 551. — Mittel. am Mee- 
resspieg. XXXXII, 479. — s. Hö- 
henbestimmung. 

Baryt, Zusammensetz. d. B.hy- 
drats, XXXIX. 136. — Tellurs. 
B. XXXII. 592. —- Zweifach u. 
vierf. tellurs. 593. — Tellurigs. 
606. — Bas. arsens. u. bas. phos- 
phors. 48. — Metaphosphors. 68. 
— Weinschwelels. B. enthält 2 
At. Wass. XXXII. 457, XXXXIL 
614. — Xanthogens. XXXV. 489. 
493. 508. — Brenztraubensaur. 


XXXVI. 16 — Methylenschwefels. 
123. — Mandels. XXXXI. 382. — 
Naphthalinschw£.s. XXXXII. 451. 
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Baryto-Caleit, Dimorph, 
XXXIV. 668. 

Baryto-Strontianit, XXXIV. 
672. 

Baryum, Jodbar. + Platinjod. 
XXXII. 71. — B.-Zinkeyanür, 
XXXXI. 113. — Spiroilbaryum, 
XXXVI. 392. 

Basalt, Analyse, XXXVIII. 151, 
XXXXI. 692. 

Basen, Funktion d. Wassers in 
dens. XXXVII. 124. 

Beerenroth, identisch mit Blatt- 
roth, XXXXI. 431. 

Benzamid, Wie zu betrachten, 
XXXX. 409. — Entsteh. b. Ein- 
wirk. v. Salzs. auf Bittermandel- 
wass. XXXXI. 375. 

Benzimid, Darstell. u. Analyse, 
XXXVI. 498. — Wie zu betrach- 
ten, XXXX. 410. 

Benzin, Verbind. mit Schwefels. 
und Salpeters. XXXI. 287. 625. 
628. — Entsteh. XXXVI. 75. 

Benzinschwefelsäure, Darstll. 
u. Zerleg. XXXI. 285. 

Benzoesäure, Verb. mit Schwe- 
fels. XXXI. 287. — d. wasserfr. 
B. = Benzon + Kohlensäure, d. 
wasserhalt. = Benzin + Kohlens. 
XXXVI 76. — Ob d. Wasser- 

ehalt wesentl. 76. — Bildet mit 
Sauerstoff u. Brom eine eigenth. 
Säure, XXXVI. 544. — Lage d. 
opt. Elasticitätsaxe in d. B. 373. 

B. aus d. Einwirk v. Kali auf 
äther. Oele, XXXXI. 422. 

Benzoeschwelelsäure, Anal. 
XXXH. 227. 

Benzoin, isomer. mit Benzoyl- 
wasserst. XXXVI. 501. 

Benzon, Darstellung u. Analyse, 
XXXVI. 70. 72. — Bild. 75. — 
ist Mitscherlich’s Carboben- 
zid, 77. 

Benzoyl, Darstellung u. Analyse, 
XXXVI. 501. — B. + Kohlen- 
wasserst. = Zimmtöl, XXXXL 
423. 

Benzoylwasserstoff, + Ben- 
zoes. XXXXI. 388. 

Bergholz, Chem. Untersuchung, 
XXXXI_.635. — Mikroskop. 641. 

Berg- 


Bergkrystall, Zusammenh. der 
opt. Eigensch. mit der Krystallf. 
607. 

Bergmehl, aus fossil. Iofusor. zu 
Brot gebacken, XXXX. 148. — 
Aehnl. Benutz. in China, 319. 

s. Naphtha. 

Berlin, Geogr. u. physikal. Con- 
stant. XXXIX. 215. — Polhöhe, 
geogr. Länge, Höhe üb. d. Mee- 
resfl. 216. — Länge des Secun- 
denpend., Inclinat. u. Declin. 217. 
— Magn. Intensit., Temp. Baro- 
meterst. 218. — s. Barometer- 
stand, Meteorologie. 

Bernstein, Merkw. Stiick, von 
Adern einer krystallin. Substanz 
durchsetzt, XXXVI. 563. — Harz 
v. Conifer. XXXVIII. 624. 

Bernsteinäther, Anal. XXXVI. 
84 


Bernsteinsiure, Anal. d. kry- 
stallis. XXXVI. 81. — d. subli- 
mirt. 82. — d. wasserfr. 83. — 
Darstell. d. wasserfr. XX XVII. 36. 

Berthierit, Anal. XXXX. 153. 

Beryllerde, Tellursaure, XXXII. 
594. — Tellurigs. 607. — Brenz- 
traubens. XXXVI. 17. 

Betrug, optischer, Sichtbar- 
werd. eines in ‘einem Spiegel un- 
sichtbaren Drathes, XXXIL 649. 
— Betr. nach Betracht. eines in 
Beweg. begriffen. Körp. XXXIV. 
384. — Beschr. d. Anorthoskops, 
XXXVII 464, 466. — s. Auge, 
Stroboskop. Scheiben. 

Bewegung, Gestalt. der Tren- 
nungsoberfl, mehr: Flüssigkeit. b. 
Pendelbeweg: XXXI. 37. — bei 
Rotationsbeweg. 39. — Ueb. ein. 
Beweger v. neuer Erfind. 270, 

Bicarburet, Faraday’s, Prod. 

d. Destillat. v. benzoésaur. Kalk, 

XXXVI. 73. — Verbindung mit 

Chloe, 74. : 

Bittererde, s. Talkerde. 

Bittermandelöl, + Schwefels. 
XXXI. 287. — Bildung desselb. 
XXXXI' 345. 360. 

Bittermandelwass er, identisch 
mit Kirschlorheerwass. XXXXI. 
369.,.— ungleich: in Gehalt und 
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Poggendorff’s Annal. Bd. XXXXI. 


Wirk. 370. — Wodurch als Arz- 
neimitt. zu ersetz. 372. — Zer- 
leg. durch Salzs. 375. 

Blattgelb, Darstell. u. Eigensch. 
XXXXI. 423. 

Blattroth, XXXXII. 428. — 
ident. mit Beerenroth, 431. 

Blätter, s. Laub. 

Blei, :: Wass. u. Luft, XXXII. 
110, XXXXI 305. — Verbin- 
dende Wirkung auf Sauerst. u. 
Wasserst. XXXVI. 152. — Spi- 
roilbl. 393. — Anwend. d. Bl. 
z. Eudiometr. XXXVIIL. 171. — 
Empfindl. Reagens d. Reinh. des 
Wass. zu prüft. XXXXI. 307. — 
Zersetzt in d. Glülihitze Wass. 
nicht, 314. 

Bleiglanz, aufelektrochem. Wege 
dargestellt, tetraedr. XXXI. 46. 
Bleimuriocarbonat, Krystall- 

form, XXXXII. 582. 

Bleioxyd, Trenn. v. Wismuthox. 
XXXI. 536. — v. Quecksilberox. 
XXXII. 247. — :: Sonnenlicht, 
XXXI 389. — Löslichkeit in 
Wass. XXXXI. 307. — B.-hy- 
drat, 309. — Verbind. v. B. 
Silberox. 344. — Kohlensaur. B. 
+ Wass. XXXX. 207. — Ent- 
steht b. Einwirkung v. Wass. u. 
Luft auf Blei, XXXXI. 311. — 
Tellurs. XXXII. 595. — Tellu- 
rigs. 607. — Bas. Arsensaur. u. 
bas. phosphors. B. 51. — Wolf- 
rams. Hemiedr. dess. XX XIV.373. 
— ist molybdäns. XXXV. 528. 
— Chroms. Lage d. optisch. Ax. 
XXXVI. 374. — Para- u. meta- 
apfels. XXXIL 220. 321. — Kar- 
bolsaur. 320. — Xanthogensaur. 
XXXV. 489, 493. 511. — von 
Schwefelwasserst. nicht veriind. 
512. — Brenztraubens. XXXVI. 
21. — Fumars. 62. — Essigs. :: 
Mimosenschleim, Theeabsud, Ei- 
weils, Fleischbrüh, XXXX. 305 
bis 311. — Weinschwefelsaures, 
XXXXI. 629. 

Bleisuboxyd, Darstell. u. Anal. 
XXXI. 622. 

Bleisuperoxyd, rothes, :: 
Sonnenlicht, 389, — 

4 


Schlecht. Leit. d. Elektr. XXXV. 
48. — Entst. b. Einwirk. v. Luft 
u. Wass. auf Blei, XXXXI. 313. 

Bleisuperoxyd, braunes, :: 
Sonnenlicht, XXXII. 389. — d. 
stärkste negative Elektromotor, 
XXXV. 50. — :: Harns. XXXXI. 
561. 

Blende, Analyse d. strahlig. von 
Przibram, XXXVHI. 161. 

Blitz, Discontinuit. d. Leuchtens, 
XXXV. 379. — Bericht v. einem 
merkw. Blitzschlag, XXXV. 519, 
XXXVIN. 543. — Untersuch. des 
v. d. Fensterrahm. u. d. Beschläg. 
abgerieb. Niederschl. XXXVIl. 
546. 

Blitzableiter, Hohes Alter ders. 
XXXIV. 480. 

Blitzrad, App. zu rasch abwech- 
selnd. galvan. Schliefs. u. Trenn. 
XXXVI. 352. — Magnetoelektr. 
Anwend. 356. — Grifse d. Ef- 
fekts, 359. — Vers. an d. Sinnes- 
organ. 361. — Nutz. für d. Heil- 
kunde, 364. — s. Commutator. 

Blüthen, urweltl. XXXVII. 455. 

Blut, enthält keine freie, aber ge- 
bundene Kohlens. XXXI 289.296. 
— Umwandl. d. Bl. b. Athmen, 
296. 301. — Harnstoff im Blut 
nach Exstirpat. d. Nieren, 303. — 
Harnstoff u. Milchzuck. in gesund. 
Bl. vergeblich gesucht, 308. — 
Saure Reaet. d. venös. B. 311. — 
Umbild. d. venös. Bl. in arteriell. 

. 317. — Eigenthümliche React. d. 
Lackmustinkt. auf die mit Essigs. 
neutralis. Lös. d. phosphors. Natr. 
319. — Kohlens. in venösem Bl. 
XXXX. 585. — D.-Abscheid. aus 
d. Lungen nach d. Gesetz. d. Ab- 
sorpt. v. Gas. in Flüssigk. 599. 
— Welshalb b. d. meist. Vers. 
keine Kohlens: im Bl. entdeckt, 
592. — Venös. u. arteriell. Bl. 
enthalt. Kohlens. Stickst. u. Sauer- 
stoff, 600. — D. Kohlens. beim 
Kreislauf erzeugt, nicht in d. Lun- 
en, 602. — Ürsach der rothen 


Farbe, 603. — BI. d. Siedhitze 
ausgesetzt scheint nicht zu faulen, 


XXXXI. 191. 
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Blutroth, :: schwefels. Kupferox. 
XXXX.. 123. 

Bomben, aus Algier, besteh. aus 
Eisen + Arsenik, XXXXII. 591. 

Boracit, Vermuth. üb. seine Zu- 
sammensetz, XXXIV. 569. 

Borax, Lage d. opt. Elasticititsax. 
XXXVIL 374. — Opt. Eigensch. 
XXXIX. 284. 

Borsäure, Eigne Klasse v. bors. 
Salz. XXXIIL. 98. — Sättigungs- 
vermög. XXXIV. 561. 569. 

Bosphorus, D. Durehbruch dess. 
durch geolog. Unters. nicht be- 
stätizt, XXXX. 490. 

Boulangerit, neues Antimonerz, 
Anal. XXXXI. 216. 

Braunkohle, Salpeters. verwan- 
delt d. Oel aus d. Theer d. Br. 
in eine moschusähnliche Subst. 
XXXV. 160. — Paralfin in dem 
Theer, 160. 

Brenzschleimsäure, Brenz- 
weins. u.s.w. s. Schleimsäure, 
brenzliche u. s. w. 

Brevieit, Anal. XXXIII. 112. 

Brochantit, Beschr. XXXXII, 
468. 

Brom, Trenn. v. Chlor, XXXI. 
-636, XXXIX. 370. — von Jod, 
XXXIX. 375. — Br. + Sauerst. 
XXXIV. 148. — Wirk. auf Aeth. 
XXXVI 551. — Bildet mit Sauer- 
«stoff u. Benzoes. eine neue Säure, 
XXXVM. 544. 

Bromäther, schwerer Bromiith. 
Zusammensetzung, XXXVI. 554, 
XXXVI. 56. 

Bromal, Anal. XXXVI. 552. — 
‘Bromalhydrat, 553. 

Brombenzid, XXXV. 374. 

Brombenzin, XXXV. 374. 

Bromkohlenstoff, XXXVIH. 48; 

Bromkohlenwasserstoff, 
Anal. XXXI 320, XXXVI 552. 

Bromoform, Anal. XXXI: 654. 
— Bemerk. üb. Br. XXXVH. 96. 

Brot, aus fossil. Infusor. geback. 
148. 

Brunnen, Entwurf zu ein. riesen- 
haft. Br. XXXX. 495. 

Brunnen, artesische, Beob. der 
Temp. in d. Umgeb. v. Wien, 


XXXI. 365. — Arragonit In Br. 
za Tours, XXX11P352. — Aale 
darin, XXXVI. 561, XXXVIIL 
605. — Muscheln, XXXVIIL 604. 
— Entwickl. verschied. Gasarten, 
605. — Artes. Brunn. in Granit, 
XXXVIII. 235, XXXIX. 588. — 
Beob. hinsichtl. d. Temp. d. In- 
nern d. Erde, XXXVIIL 593. — 
Poisson’s Hypothese üb. artes. 
Br. 602. — Andere Ansicht, 604. 
— Alter d. A. Br. 603. — Menge 
derselb. in Würtemberg, XXXX. 
491. — Beob. ein. unterirdisch. 
Strom’s, XXXVIIL 606. — s. 
Senkbrunnen. 
Brunolsäure, Product der De- 
still. d. Steinkohl. XXXI. 71. — 
Darstell. 76. — Uebereinstimm. 


mit Humuss. XXXI. 508, XXX. 


Cadmium, :: Cyan, XXXVIIL 
364. — Kaliumcadmiumcyaniir, 


Eigensch. u. Analyse, 366. — :: 
feucht. Luft, XXX MI. 336. 
Cadmiumoxyd, Trenn. v. Wis- 
muthox. XXXIII. 247. — oxals. 
Anal. XXXVIIL 144. — Wein- 
schwelels. XXXXI. 628. 
Cadmiumsuboxyd, Zusammen- 
setz. AXXVII. 145. 
Caincasiure, XXXVII. 42. 
Cajeputöl, Anal. XXXIIL 57. 
Calcium, Spiroile. XXXVI. 392. 
Capillarität, Verbess. Appar. z. 
Beob. ders. XXXI. 593. — Drei 
Grafs. bestimm. d. Höhe des Flüs- 
sig. 599. — Steighöhe v. Wass. 
Koch- u. Glaubersalz, XXXIV. 
621. — Mittel d. Gestalt d. Queck- 
silberkuppe zu erforsch. XXXX. 
38. — s. Endosmose. 
Carbobenzid, s. Benzon. 
Carmin, Verfälsch. durch Stärke, 
XXXXHU. 587. 
Cassiaöl, Anal. XXXXI. 402. 
Centrifugalmaschine v. Bu- 
solt, XXXIX. 586. 
Ceroxydul, schwefels. Darstell. 
u. Anal. XXXX. 404. 
Ceten, Darstellung aus Aethal, 
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XXXVI. 139. — Verb. mit Salzs. 
140. — isomerisch mit Aether, 
XXXVIL 161. 

Chalcedon, opalhalt. XXX1.577. 

Chili, Hebung. u. Erdbeben-das. 
XXXVII. 437. — Einfl. d. Erd- 
beb. auf d. 480. 

Chimborazo, Versuch einer Er- 
steig. XXXIV. 193. — Vorsichts- 
malsreg. b. Steigen, 201. — Die 
Verletz. des Gesichts v. starkem 
Licht herrühr. 203. — Gröfste 
erstieg. Höhe, 205. — Schnee- 
bedeckte Anhöh. beschwerlicher 
zu ersteig. als nackte Fels. 208. 

Farbe d. Himmels auf Berg. 
211. — Geognost. Beob. 214. — 
D. Ch. niedriger als d. Aconca- 

ua, XXXXII. 591. 

Chinasäure, polymer. mit Brenz 
weins. XXXVII. 41. 

Chlor, Trenn. von Jod, XXX1. 
583, XXXIX. 370. — v. Brom, 
XXXI. 636, XXXIX. 370. — :: 
‘Schwefelzinn, XXXXII. 517. — 
:: Schwefeltitan, 527. — :: Schwe- 
felantimon, 532. — :: Schw.ars. 
536. — :: Schw.selen, 538. — 
Bemerk. üb. diese Verb. 539. — 
Chlor + Schwefel, analoge Verb. 
der arsenig. Säure, 539. 542. 
Chloräther, Zusammensetzung, 
XXXI. 340, XXXVII. 55. 79. 
Chloral, Darstell. XXX1. 657. — 
Wasserfr. 660. — Hydrat, 661. 
— Anal. 662. — Unlöslich. Ch. 
XXXI. 662, XXXVII. 102. — 
Eigenschaft. u. Zusammensetzung, 
XXXVIL 97. — Bildung nach d. 
Substitutionstheorie, XXXX. 298. 
Chlorbenzid, Darstell. u. Anal. 
XXXV. 372. 

Chlorbenzin, Darstell. u. Anal. 
XXXV. 370. 

Chloreyan, Anal. XXXIV. 605. 
Chlorige Säure, :: Sonnenlicht, 
XXXII. 391. 
Chlorkohlenoxydäther, Dar- 
stell. u. Zerleg. XXXI. 641. 
Chlorkohlenstoff, 2 Verbin- 
dungsstuf. XXXVII. 48. 
Chlorkohlenwasserstoff, 
Darstell. XXXI. 320. 

48 * 


Meng. in grofs. Meng. 
Brommetall, XXXX. 632. 


mel, XXXVII. 96. 
| sammensetz. XXXVII. 103. 
XXXIL 392. 


schwelels. Natr. XXXI 


— :: Sonnenlicht, XXXII. 394. 


Chondrin, s. Leim. 


Chromeyan, XXXXIL 141. 
XXXXI. 594. 
teorst. XXXIII. 141. 


elbrech, u. Lichtabsorpt. 315. 
hromoxydul, Opt. 
d. Lis. des schwefels. Chr.-Kali, 
XXXI. 591. — Tellurs. XXXII. 
598. — Tellurigs. 608. 
Chromsäure, R 


senige S. XXXVII. 303. 


hafte Darstell. XXXIII. 343. 
Cinnamyl, Verbindung. desselb. 
XXXXI 405. 411. — Dasein d. 
C. nicht bestätigt, 415. 
Citronensäure, Erkenn. ders. 
XXXL 209. — Producte d. trock- 
nen Destill. XXXVI. 56. — Zer- 
setz. in hoh. Temper. XXXVII. 
36. — Ansicht üb. ihre Zusam- 
mensetz. XXXXII. 446. 
Citronensäure, brenzliche, 


Entsteh. XXXVII. 37. 


Chlormetalle, Auffind. kleiner 
v. Jod- u. 


Chloroform, Anal. XXXI. 652, 
XXXVI. 96. — Entsteh. u. For- 


Chloroxaläther, Darstell.u. Zu- 
Chloroxyd, :: Sonnenlicht, 


Chlorwasserstoffsäure, Die 
Aufwall. bei ihr. Darstell. herrühr. 
v.d. rg Krystallisat. d. saur. 

dl, — 
nicht unter den v. d. amerikan. 

Vulkanen entwickelt. Gasen, 155. 


Chrom, Farbenerschein. b. chrom- 
haltigen Salze, XXXV. 383. — 
Chlorid chromsaures, Eigensch. 
XXXI. 607, XXXX. 403. — 


Chromalaun, Neue Darstellung, 
Chromeisen, Bestandth. d. Me- 
Chromoxyd, Darstell. u. Kry- 
stallform, XXXIII. 341. 344. — 
Grofse Härte, 342. — Arsenige 
S. verhindert d. Fall. desselben, 
. XXXVI. 303. — Oxalsaur. Chr.- 
Kali, Eigenthümlichk. b. d. Dop- 


igensch. 


educt. durch Ar- 
Chromsuperchlorid, Vortheil- 


Cölestin, Leichte Erkenn. vor d. 
Löthrohr, XXXI. 592. 

Cohäsion, flüss. Körp. XXXVII. 
409. — Was unter Synaphie zu 
verstehn, 410. — Taf. d. Vers. 
413. 

Combinationstöne, s. Töne. 

Commutator, Maschine durch 
Elektromagnet. bewegt, XXXVl, 
366. 

Copaivaharz, Anal. XXXII. 37. 
— isomer. mit Kolophon. 37. — 
C. + Silberox. 39. — C. + Blei- 
oxyd, 40. — C. + Kalkerde, 41. 

Copaivaöl, Anal. XXXIll. 55. — 
Salzs. C. 56. 

Copaivyl, s. Copaivaöl. 

Cordilleren, Dimensions- und 
Positionsverhältn. XXXX, 167. — 
s. Vulkane. 

Cosiguina, Ausbruch desselben, 
XXXVI. 447, XXXXI. 221. 

Cyän, Merkw. Spectr. d. Cyan- 

amme, XXXI. 592. — Verhältn. 
des C. in d. bisher untersuchten 
Doppelverbind. XXX XII. 142. 

Cyanamid, Anal. XXXIV. 609. 
— Verhalt. b. Glüh. 611. 

Cyaniridwasserstoffsäure, 

XXVII. 548. 

Cyanplatinwasserstoffsäu- 
re, XXXVII. 547. 

Cyanursäure, als Wasserstofls. 
zu betracht. XXXXI. 447. 

Cyanwasserstofläther, Eigen- 
schalten, XXXII. 304, XXXVII. 
552. 

Cyanylsäure, Darstell. XXXIV. 

599. — Anal. 601. — Ueberein- 

stimm. mit Cyanurs. 603. 


D. 

Dädaleum, Beschr. u. Theorie, 
XXXIL 650. 

Dänemark, Nieveauveränd. das. 
XXXXI 476. 

Dampf, Analyt. Ausdrack für d. 
Spannkr. nach Biot, XXXI. 42. 
— Temp. d. aus siedend. Salalö- 
sung gebild. D. XXXIV. 257. — 
Beschr. d. z. Untersuch. benutzten 
Appar. 259.-— Zusammenstell. d. 
Beob. 265. — D. Temp. aus sie- 


dend. Salzlös. dieselbe wie aus 
sied. Wass. 267. — Die Elasti- 
eität d. D. aus Salzlis. geringer 
als aus sied. Wasser, wenn beide 
Flüssigkeit. v. gleich. Temp. 269. 
— Dampfbild. aus einer siedend. 
Salzlös. eine conseq. Folger. aus 
d. Theorie d. Dampfbild. XXXV. 
198. 620. — Einwurf dagegen, 
627. — Temp. des D. aus sied. 
Wasser unabhäng. v. d. Beschaf- 
fenh. d. Gefälse, XXXX. 55. — 
niedrig. als die des Wass. 56. — 
Dampfbild. durch Anwesenh. ein. 
Luftart in Wass. 392. — Anweis. 
z. leichtern Berechn. d. specifisch. 
Gew. d. Dämpfe aus d. Beobacht, 
XXXXI. 449. — dazu gehörige 
Tafeln, 460. 

Datolith, Entwickl. u. Berechn. 
der Krystallform nach der Pro- 
jectionsmeth. XXXVI. 245. 

Demavend, Höhe, XXXXII. 592. 

Destillation, trockne, Einfl. d. 
Temper. u. d. Beimeng. fremder 
Stoffe auf d. Bild. neuer Producte, 
XXXVI. 2. 44. — liefert 2 Rei- 
hen v. Kohlenwasserst. XX XVIII. 
392. — s. Kohlenwasserst., Trau- 
bensäure, brenzliche. 

Dextrin, Opt. Eigensch. XXXII. 
168. — Wird’ durch Säuren in 
Zucker verwandelt, 169. — Ei- 
genthüml. Umänder. sein. Auflös. 
170. — Dextringumni, 172. — 
Darstell. durch Diastase, 180. — 
Benutz. 181. 192. — Darstellung 
im Grofsen, 184. — Zerleg. des 
roh. Dextr. in 3 Subst. 186. 
Kritik dies. Vers. 193. — Einfl. 
verschied. Säur. auf d. optisch. 
Eigensch. 208. 

Dextringummi, XXXI. 172. 

Dextrinsyrup,. Anal. XXXVH. 
153 


Diamant, Ausbeute in Brasilien, 
XXXI. 607. — im Ural, 608, — 
D. in Algier, XXXII. 480. — 
Struct. XXXVI. 563. 

Diastase, Einwirkung auf Stärk- 
mehl, XXXI. 176. 178, XXXVI. 
141. — Vorkommen und Eigen- 


schaften, XXXIL 179. 182. 184, 


727 


Be 135. — Darstell. 179. 
Diatherman, Bed. XXXV. 295. 


Dichroismus, bei Mineral. 
XXXXIL 118. 
Dichtigkeit, Max. b. Salzlös. u. 
erstarrend. Körp. XXXI. 96. 
Diffusion, Bemerkung. zu Gra- 
ham’s Vers. üb. d. Diff. d. Gase, 
XXXIV. 628. — Erklärung nach 
Dalton’s Gesetz, 630. 
Dimorphie, Kupferbliithe und 
Rothkuplererz, XXXIV. 528. — 
Junckerit u. Spatheisenst. 662. — 
Bemerk. üb. d. D. der Carbonate, 
664. — Bemerk. dageg. 665. — 
Baryto-Calcit, 668. — Zusam- 
menstell. d. dimorph. Carbonate, 
671. — Kalkspath und Salpeter, 
XXXX. 455. — Künstl. Bild. d. 
Kalksp. u. Arragonits, XXXXU. 
353. — Vers. zur Darstell. and. 
kohlens. Salze in beiden Form. 
365-— Kohlens. Talkerde, 366. 
Diorit, Characterist. XXXIV. 2. 
— Zufällige Gemengtheile, 3. — 
Spec. Gew. 5. — Vorkomm. 6. 
Dioritporphyr, Characteristik, 
XXXIV. 7. — Zufäll. Gemength. 
u. spec. Gew. 8. — Verbreit. 9. 
Donner, unterird. v. Meer ver- 
ursacht, XXXII1. 349. 
Drehwage, Coulomb’s, Wi- 
derleg. d. Ansicht. dafs d. Dreh. 
des Wagebalk. v. Elektr. herrührt; 
Lultströme d. Ursach, XXXV. 72. 


E 


Effloresciren, Unter welchen 
Umständen Salze nicht effloresc. 
XXXII. 186. 

Eis, Krystallform, XXXII. 399. 

Bemerk. u. Beob. üb. Grund- 
eis, XXXIX. 122. 

Eislöcher, Entsteh. ders. auf d. 
Gletschern, XXXVIL 264. — Na- 
tur d. aus ihnen strömenden Ga- 
ses, 266. J 

Eisen, Fortschreit. Verlängerung 
ein. Eisendraths durch Zugkräfte, 
XXXI. 108. — Weilsglüh. Eisen 
verbrennt vor d. Blasebalg, 496. 
— Schlecht krystall. E. zu Elek- 


erhöht durch Verstärk. d. chem. 
Action, 12. — Möglichk. einer 
Intensitätsskale, 14. 16. — Elektr. 
nur v. chem. Wirk. herrühr. 18. 
— Beweis dafür, XXXIX. 351. 
— Beantwortung d. Einwürfe d. 
rein chemisch. Theorie d. Säule, 
XXXX. 355. — D. el. Strom 
eine andre Form chem. Verwandt- 
schaft, XXXV. 18. — Nothwen- 
digk. eines Elektrolyt. in d. Kette, 
22. — Secundär. Character der 
Schwefels. als Agens, 24. — And. 
Vers. z. Beweise, dals d. chem. 
Einwirk. Ursach d. Sir. 26. — 
Zweierl. Wirkungsweise d. chem. 
Anzieh. 33. — Spannungszustand 
d. Elektrolyte, 37. — Funke durch 
ein Plattenp. 38. — Fälle wo 
kein Funke entsteht, 41. — Wels- 
halb d. entbund. Körp. in gewiss. 
Richtung. wandern, 41. — Allg. 
Satz üb. chem. u. el. Anzieh. 44. 


— D. Quant. d. E. wird nicht 
durch d. Quant. d. Metalls erhöht, 
233. — Warum d. Krallverlust 


grölser b. gewöhnl. Zink, als b 
rein. 237. — Vorth. d. Zinkamalg. 
237. — Vervollkommn. d. Batte- 
rie, 2411. — D. rückwirk. Thä- 
tigk. d. Batt. schwächt d. Kraft 
ders. 252. — D. ungewöhnl. Zu- 
stand d. Metalld. 2te Ursache d. 
Schwäch. 256. — And. schwäch. 
Ursach. 257. — Wirk. d. Volt. 
El. auf Alkohol, Aether u. wälsr. 
Lis. XXXVI. 487. — Verbess. 
Form d. Volt. Batterie, 505. — 
Pract. Result. in Bezug auf Con- 
struct. u. Gebrauch. d. Batt. 515. 
— Nahe d. Kupf. u. Zinks, 520. 
— Vorzug d. dopp. Kupferplatt. 
520. — Anzahl i Platt. 521. — 
Grofse od. kl. Platt. 523. — Ein- 
faeh. App. z. Erläuter. d. elektro- 
chem. chein. 548. — Sauerst. 


entwickelt sich nicht blofs am + 
Pol, wenn d. Metall ein edles ist, 
XXXVI. 594. — Berechnung d. 
relativ. Gréfse d. el, Spann. b, 
galvan, Combinat. XXX VII. 464. 
— Wann Eisen als +Pol_ sich 
nicht mit d ausgeschied. Sauerst. 


verbind. 492. — Callan’s neue 
Batter. u. Vers. damit, XXXIX. 
407. de la Rive’s Theorie 
d. Säule, XXXX. 371. — Span- 
nungswirk. 515. — Dynamische 
Wirkung d. Säule, 518. — Um- 
stände, welche auf die Wirk. d: 
Säule v. Einfl. 522. — Ueberein- 
stimm. m. d. Theorie, 532. — 
Rückblick, 537. — Erklärung d. 
irisir. Metallfläch. 621. — Eigen- 
thüml. Verhalt. d. Eisens, 623. — 
J. -Young)s Volt. Batt. 624. — 
Wirk. einer mit schwefelsaurem 
Kupferox.”gelad. Säule, 628. — 
Verfahr. d. E. zweier in Berühr. 
gewes. isolirt. Platt. zu ermitteln 
(Bericht. XXXXI. 481.) XXXX1, 
226. — Appar. z. leicht. Geling. 
dies. Vers. (Berichtig. XXXXI. 
694.) XXXXI. 230. — Andere 
dahin gehör. Vers. 233. — Grofse 
Intensit. d. freien E. während d. 
Berühr. zweier heterog. Platten, 
236. — Rechtfertig. d. Contact-: 
Theor. d. Galvan. XXXXII. 481. — 
Thatsach. d. ungeschloss. Kette be- 
treff. 482. — D. geschloss. Kette 
betreff. 499. — Entwickl. v. El. 
b. Berühr. v. Metall. u. Flüssigk. 
512. — s. Blitzrad, Elektricität, 
Elektrische Ströme, Elektrochem. 
Zersetz., Gase, Platin. 
Elektrieität-Erregung, Brau- 
nes Bleisuperox. d. stärkste ne- 
gative Elektromotor, XXXV. 50. 
— Vergl. mit d. Erreg. anderer 
Körp. 55. — Fast nicht leitende 
Bar erreg. E. b. Berühr. 58. — 
Findet nicht statt b. :blofs., Con- 
tact, nur b. chem. Act. XXXVIL 
226. 230, XXXXIU. .95..;—i, Er- 
regung wenn Manganhyperox. u. 
Platin sich berühr. XXX VAL 506. 
— D.Erreg. b. Berühr. v...d. el. 
Gegensatz d. Körper abhängig, 
XXXXIL 96. — s. E.-Verthei- 
lung. 
Elektricitat-Leitung, Eis u. 
viele and. Körp. im starr. Zustand 
Nichtleiter, XXXI. 225. 232. — 
Welche Körp. b. Flüssigwerden 
kein Leitvermög. erlangen, 
e- 


| 
| 


Bezieh. zw. Leit. u. Zersetzbark. 
235. — Quecksilberjodid wird lei- 
tend ohne Zersetz. 235. — Einfl. 
d. El: v. fs. Intens. 237. — 
Sätze üb. Leitungsfähigk. 244. 
— Wasser erleichtert unter den 
Flüssigk. d. Leit. am schlechtest. 
XXXIL 410. — Unrichtigkeit d. 
Gesetze üb. d. Leitkraft 529. — 
Wovon diese abhängig, 532. — 
Wärme erhöht die 
XXXI. 241. — Nimmt ab bei 
steigend. Temp. XXXIV. 418. — 
Appar. d. Einfl. d. Temp. zu er- 
mitt. 421. — Versuche mit Drath 
v. Silber, Kupfer, Messing, Ei- 
sen, Platin, 425 bis 430. — D. 
Abnahme d. Leitfähigk. ohne be- 
stimmt. Verhältn. z. Temp. 433. 
— Minim. d. Leit. 435. — Prüf. 
d. Formeln für hohe Temp. 436. 
— And. Method. d. Leitfähigk. 
zu bestimm. 440. — b. Körp. im 
pulverförm. Zustande leichter zu 
ermitt. 443. — Verschiedenh. d. 
Leit. b. schwarz. Schwefelqueck- 
silb. 438. 446. — Leit. d. Zinn- 
amalgams, 455. — d. Kohlenpulv. 
459. — Rückblick, 460. — El. 
Schläge verändern d. Leitlähigk. 
461. — Mennige schlecht. Leit. 
XXXV. 48. — Braunes Bleisu- 
perox. leitet besser als Braunst. 
49. — Körp. die fast Nichtleit. 
erreg. E. b. Berühr. 58. — Leit. 
eines el. Stroms ohne Zersetz. 
229. + Leitungsfähigk. zweifach, 
231. — Ein isolirt. Leiter neben 
einem elektr. zeigt überall dies. 
E. XXXVI. 221. — Leitfihigk. 
v. Chlor, Brom, Jod, XXXVH. 
420. — Relative Leitfähigk. der 
u. Metalle, 


Elektrieität, Magneto-, Ma- 

etoel. Appar. za chem. Wirk. 
dient. XXXIV. 185. — Zweck- 
mäls. Abänder. dess. 500. — App. 
z. Hervorbring. v Funk. 292. — 
Construct. d. Spitzenank. z. gleich- 
zeitig. Erzeugung mehrerer Funk. 
XXXIV. 497. — Vers. mit d. 
Appar. d. magn. Observator. zu 


Poggendorff’s Annal. Bd. XXXXII. 
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I. Elektricität, Thermo-, 
e 


Götting. 549. — Saxton’s Ma- 
schine, XXXIX. 401. — Clar- 
ke’s Maschine, XXXIX. 404, 
XXXXI 223. — Ritchie’s Ma- 
schine, XXXIX. 406. — Verbess. 
daran, 410. — Eigensch. d. magne- 
toel. Ströme, XXI. 152. — In- 
terferenzphän. 157. — El.magn. 
Multiplicat. XXXXII. 308. — s. 


Commutator. 


Elektricitat, Pyro-, Zusam- 


menh. d. Krystallform mit d. el. 
Polarit. IX. 285. 289. — Un- 
tersuchung d. schwarz. Turmalin, 
292. — griiner T. 301. — brau- 
ner T. 305. — rother, 306. — 
Art. d. El. an d. Enden, 314. — 
Stärke der polar. El. 320. — s. 
Elektric. Thermo-. 


Elektricitat, Reibungs-, Ma- 


schinen-El. geht vermöge ihrer 
Spann. durch jede Strecke eines 
Leiters, XXXII. 402. — Angebl. 
Zersetz. d. Wass. durch Reib.-E. 
409. — Die Menge gering in Ver- 
leich zu d. durch d. Volta’sche 

äule entwick. XXXIII. 512. — 
E. erregt durch Reib. v. Metall. 
XXXVIL 506. — Erklär. d. da- 
bei vorkommend. Erschein. 510. 
— Wirk. d. Reib.-E. in Verhältn. 
z. Anhäuf. XXXX. 321. — Maafs 
für d. Quant. d. angehäuften El. 
323. — Abstols. einer anliegend. 
Kugel v. d. Innenseite d. Batt. 
326. — einer entfernt. el. Kugel, 
330. — einer anliegend. Kugel, 
die v. einer nicht-el. angezogen 
wird, 330. — Schlagweite d. an- 
gehäuft. E. 332. — Erwärm. im 
Schliefsungsdrath, 335. — Magne- 
tism. im Schliefs.drath. 348. 
Pyromet. XXXIX. 574. — Be- 
stimm. nied. Temp. mit demselb. 
XXXXI 147. — Funk. aus d. th. 
el. Kette, XXXX. 642, XXXXI. 
160, XXXXII. 589. 625. — th.- 
el. Stréme zwisch. Metall. u. ge- 
schmolz. Salz. XXXXI. 164. — 
Beide bleiben unveränd. 169. — 
Vergl. d. thermo- u. hydroelektr. 
Quell XXXXIL — Magne- 


tism. in weich. Eisen durch Th.- 
El. 627. — Wasserzersetz. 629. 

Elektricitaéts - Vertheilung, 
Bequeme Anstell. v. Biot’s Ver- 

“such El. durch Vertheil. zu er- 
reg. XXXVII. 642. — s. Elektr. 
Ströme. 

Elektrische Ströme, Gesetz 
üb. d. Richt. d. durch elektrodyn. 
Vertheil. erregt. Ströme, XXXI. 
206. 483. — Wie zu betrachten, 
XXXIL 431. — Apparat, durch 
magn. Vertheil. einen continuirl. 
Strom zu erhalt. 539. — Kreu- 
zen sich nicht wie Lichtstrahlen, 
XXXII. 546. 549. — Häuft sich 
an Spitzen u. Rändern, 550. — 
Drei Meth. z. Bestimm. d. Kraft 
eines Str. XXXIV. 419. — Vor- 
züge von Faraday’s Methode, 
420. — D. el. Str., eine Form 
chem. Verwandtsch. XXXV. 18. 
— Wann el. Str. nur entstehn, 
20. — Vertheilungseinfl. eines el. 
Str. auf sich selbst, und der el. 
Ströme überhaupt, 413. — Erreg. 
u. Intensit. d. Str. b. chemisch. 
Verb. u. Zersetz. XXXVII. 230. 
— Grofse Verschiedenh. el. Str. 
236. — Mittel d. relative Intensit. 
verschied. Str. zu find. 238. — 
Eigenschaft. d. durch Zwischen- 

latt. u. Flüssigk. geleit. Stroms, 

XIX. 398. — App. z. Mess. 

d. Intens. XXXXII. 283. — Tan- 
genten u. Sinusbussole, 283. 284. 
— Vers. mit ein. einfach. Kette, 
284. — Intensit. d. abgeleit. Str. 
289. — Vers. mit ein. Säule v. 
6 Element. u. Formeln für d. In- 
tensität, 290. — Result. 296. — 

Elektromagn. Wage z. Bestimm. 
d. Intens. 307. — Beschreib. d. 
Säule von constant. Str. 310. — 
Eigensch. d. magnetoelektr. Str. 
XXXXI. 152. — Interferenzphä- 
nom. 157. — Welshalb sich bei 
diesen Vers. d. Metalldräthe mit 
fein zertheiltem Metall bekleiden, 
159. — Thermoel. Str. zwisch. 
Metall u. 


169. — Einfl. d. Flächengröfse d. 


Pole, 166. — Wirk. d. Wärme 
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eschmolzen. Salz. 164. 


auf d. Uebergang d. el. Str. v. 
einem metallen. in ein. flüss. zu- 
sammengesetzt. Körp. XXXXI. 
100. — Daniell’s Zergliede- 
rungsbatt. 264. — Vers. z. Be- 
stätig. d. Theorie Faraday’s üb. 
d. feste chem. Action d. E. 265. 
— Schwierigk. dies. Theor. 270. 
— Daniell’s const. Batt. die 
ihre Kraft lange unverändert be- 
hält, 272. — Versuche, 277. — 
— Becquerel’s Zellensäule, 
282. — Vergl. d. thermo- und 
hydroel. Quell. 297. — El. Str. 
in Eisenbahnen, 590. — s. Elek- 
trochem. Zersetz. 
Elektrisirmaschine, Beschrei- 
bung d. Zeugmasch. XXXII. 362. 
_ >. Kraft d. Masch. erlischt in 
feucht. Luft, aber Feuchtigk. nicht 
d. Ursach, 370. — sondern ein 
unbekannt. Imponderabile, 385. 
Elektrochemische Figuren, 
Neue Beob. über dies. XXXIII. 
537. — Erklir. ders. 544. 
Elektrochemische Theorie, 
s. Elektrochem. Zersetz. 
Elektrochemische Zerset- 
zung, auch bei Anwend. eines 
Pols, XXXII. 405. — Wass. be- 
ford. d. Zersetz. unt. d. Flüssig- 
keiten am schlechtesten, 410. — 
Frühere Theor. d. el.chem. Zer- 
setz. 412. 427. — hängt nicht v. 
Anzieh. od. Abstofs. d. Pole auf 
d. Elemente ab, 419. — B. con- 
stant. Quantit. v. E. für jed. zer- 
setzt werdenden Leiter d. Betrag 
d. elektrochem. Action constant, 
426. — Faraday’s Ansicht, 428, 
431. — D. Zersetz. abhäng. v. d. 
Verwandtsch. d. anwesend. Sub- 
stanz. 436. — Erklär. verschied. 
Thatsachen nach dieser Theorie, 
440. — Allgem. Beding. d. el.- 
chem. Z. XXXIIT. 306. — Sub- 
stanz. die nicht zersetzt werden, 
308. — Gesetz üb. d. Zersetz- 
bark. 310. 315. — Ausnahm. 310. 
— Ursach d. Nichtzersetzbarkeit, 
316. — An Dräth. entwick. sich 
mehr Gas als an Platt. 322. — 
Gesetz d. elektrolyt. Action, 323. 


— Veränder. d. Intens. ohne Einfl. 
324. — Primärer u. secundärer 
Charact. d. entwick. Substanzen, 
433. — Ursach d. secundär, Re- 
sult. 434. — Beisp. secundärer 
Zersetz. d. Ammon. 437. — Es- 
sigs. Kali, 438. — Salpeters. K. 
439. S salpeters. Am- 
moniak , Schwellige S. 440. — 
Schwefels. 441. — Salzs. 442. — 
Chloride, 445. — Jod-, Fluor- 
u. Cyanwasserstoffs., Jodide, 446. 
— Cyanide, Eisencyanwasserstoff- 
siure, Essigs. 447. — Essigsaure 
Salze, Weins. 448. — Bemerk. 
üb. secund. Zersetz. 448. — D. 
chem. Kraft eines elektr. Stroms 
proportion. d. absolut. Menge v. 
durchgegang. E. 481. — Erwies. 
für Wasser, Salzs., Jodwasser- 
stofls. 482. — für Zinnchlorür, 
483. — für Blei- und Antimon- 
chlorid, 485. — Bleiox. 486. — 
Wismuthox. 487. — Bleijodid, 
488. — Jodkalium, 489. — Vers. 
mit Körp. v. sehr ungleich. Ver- 
wandtschaft, 490. — Result. 496. 
— Taf. elektrochem. Aequivalente, 
504. — D. b. d. Zersetzung ent- 
wickelte Menge v. El. aufseror- 
dentl. grofs, 512.519. — D.E., 
welche eine gewisse Menge von 
Subst. zersetzt, gleich der, wel- 
che b. Zersetz. derselben Menge 
frei wird, 517. — D. E. häult 
sich an Spitz. u. Rändern ehe sie 
in die zu zersetz. Flüssigk. ein- 
dringt, 550. 

Ueb. d. z. Elektrolysir. nöth. 
Intensit. XXXV. 222. — Vers, 
wo ein Strom durch ein. Elektro- 
lyt geht ohne dens. zu zersetzen, 
222. — Widerst. d. Elektrolyt. 

egen d. Zersetz. 242. — Einfl. 
2. Zwischenplatt. 249. — D. el. 
Zersetzung erzeugt einen Strom, 
XXXVI. 230. — Becquerel’s 
Apparat statt d. Volt. Säule zu 
Zersetz. 429. 432. — Zweifel an 
sein. Brauchbark. XXXIX. 129. 
— Bestätigung v. Becquerel’s 
Vers. XXXX. 67. — Erklär. d. 
abweich. Erschein. 443. — v. d. 
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Flächengröfse d. Pole abhängig, 
XXXXI. 166. — Mohr’s Vers. 
gegen Becquerel’s Behauptgn 
XXXI. 76. — Verbin 
v. Säur. u. Alkal. kein el. Strom, 
89. — Räthselhaft. Strom b. Auf- 
tret. v. Salpeters. 90. — Zersetz. 
durch ein. el. Strom ohne Erhitz. 
XXXVI. 433. — Menge d. zur 
Zersetz. v. 1 Gr. Wass. erforderl. 
E. XXXXII. 300. — s. Elektri- 
eität, Contact-. 
Elektrode, Was darunt. zu ver- 
stehn, XXXIII. 302. 
Elektrolyte, durch El. zersetzb. 
Körp. XXXIII. 304. 497. — Ei- 
genschaft. XXXV. 22. — Span- 
nungszust. 37. — Vers. wo ein 
Strom durch einen E. geht ohne 
ihn zu zersetz. 222. — Widerst. 
eines E. geg. elektrolyt. Action, 
242. 
Elemi, Anal. d. krystall. Harzes 
aus El. XXXIU. 
Ellagsäure, Darstell. u. Analyse, 
XXXVI. 45. — Ensteh. XXXVI. 


40. 

Elms-Feuer, Beobacht. XXXIV. 
370. 

Eltan-See, Zusammensetiz. sein. 
Wass. XXXV. 169. — Enthält 
29 p.C. feste Bestandthle, 172. 
— Hohes spec. Gew. d. Wass. 


Emulsin, Lösl. Bestandtheil d. 
bitt. u. süfs. Mandeln, XXXXI. 
347. — Wirkung auf Amygdalin, 
359. — Muthmalslich. Dasein v. 
Stoff. die sich wie Emuls. ver- 
halt. 366. 

Endosmose, Vers. b. denen d. 
trenn. Lamelle ein Tropf. Queck- 
silb. XXXIV. 613. — D. Ver- 
bindungskanal hierbei verschied. 
grofs, 616. — Vers. im Endos- 
momet. mit Gummi- u. Zucker- 
lös. 617. — mit Koch- u. Glau- 
bers. 620. — Steigh. dies. Sub- 
stanz. abweich. v. Dutrochet’s 
Angabe, 622. — Baumblätt. als 
trennende Schicht, 624. — Ver- 
dampf. durch d. Blase, 626. — 
Rückblick, 626. 

49 * 


Epidot, L 
axe, XXX 
Ewdbeben, zu Neu-Granada, 
XXXI. 149. — Verzeichnils seit 
1821, XXXIV. 85. — Erfolgen 
zu allen Jahres- u. Tageszeiten, 
99. — Was auf sie Einfl. haben 
kann, 102. — Zusammenstell. d. 
Erdb. aus 10jähriger Beob. nach 
Jahresz. u. Halbkag. 104. — nach 
d. Tagesz. 107. — E. in Basel, 
108. — zu Coblenz, XXXVI. 235. 
— in Chili, XXXVIL 437. — 
Einfl. dess. auf d. Magnetnadel, 
480. — Furchtbar. E. in Nicara- 
gua, 447. — Moralische Wirk. 
dess. 449. — zu Irkuzk: gering. 
Einflufs auf d.*magnet. Declinat. 
XXXIX. 115. — E. v. März 1837 
in Oesterreich, XXXXI. 685. 
Erde, Mittl. Temp. d. Erdrinde, 
XXXII 251. — Einfluls ihrer 
Dreh. auf d. Ström. d. Atmosph. 
XXXVI. 321. — D. Temper. d. 
Erde aus 3 Quell. XXXIX. 66. 
— Ursach d. ungleich. Erwärm. 
beid. Halbkug. 71. — Einfluls d. 
Sonnenwärme, 66. — D. Ster- 
nenwärme, 72. — Atmosphiir. 
Wärme, 79. — Centrale W., Wi- 
derleg. d. flüssig. Zustandes im 
Inn. 86. — Poisson’s Erklär. 
über die Temperaturzunahme im 
Innern d. E. 90. — Bemerk. u. 
Widerleg. hierzu, 93. 98. — Be- 
stimm. d. Axen d. ellipt. Rota- 
tionssphäroids, welches d. vor- 
hand..Messung. v. Meridianbögen 
am best. entspricht, XXXXIL 622. 
— s. Temperatur, Wind. 
Erdsenkung, in Grönland, 
XXXVIL 446. — am Casp. Meer, 
462. 
Erdtrombe, Beob. zu Coblenz, 
XXXVI. 231. 
Erhebungskrater, verschieden 
v. Vulk. XXXVIL 169. — Der 
Monte nuovo ein Erheb. 180. — 
Vulk. in Erh. 182. — Erhebungs- 
inseln u. Erh.krater Aeufserung. 
vulkan. Thätigk. 183. 
Essigäther, entsteht b. Einwirk. 
v. Chlor auf Alkohol, XXXI. 666. 


ed, - Elasticitits- 
I. 375. 
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Essigsäure, Darstell. auf unor- 
anisch. Wege, u. Zweifel daran, 
XXXL 32. — Entsteh. aus Al- 
kohol, XXXVI. 306. — Erklär. 
dies. Entsteh. XXXX. 298. 300. 
Eudiometrie, Phosphor b. pas- 
send. Einricht. d. eudiometr. App. 
sehr zweckmäls. XXXI. 1. — D. 
Stickgasvolum. durch Phosphor- 
dampf nicht vermehrt, 2. — Ver- 
fahren b. Anwendung d. Phosph. 
3. — Einwürfe gegen Dalton’s 
Theorie Gasgemenge betreff. 7. — 
Sauerstoffgehalt in verschiedenen 
Höh. 8. — Grad d. Genauigkeit 
verschiedener Eudiometer, 9. — 
Grofse Genauigk. des Phosphor- 
Eud. 7. — Vers. mit dems. auf 
d. Faulhorn, 14. — D. Luft auf 
Bergen u. in d. Ebne gleich zu- 
sammenges. 16. — Anwend. d. 
Blei’s z. E. XXXVII. 171. — 
Vorzüge dess. vor d. Volt. Eud. 
175. — vor Phosphor - u. Schwe- 
felalk.-E. 177. — Anal. d. Luft 
durch Blei, 178. — App. einen 
Luftzug hervorzubringen, 264. — 
8. Al 4 e, i n 
Euphorbium, Anal. d. krystall. 
Harzes aus Euph. XXXIIl. 52. 
Euphotid, Anal. XXXVI. 479. 
Eupion, Uebereinstimmung mit 
Steinöl, XXXVI. 420. 424. — 
Reichenbach's E. naphthahalt. 
435. — nicht ident. mit Naphtha, 
XXXVI. 534. — Beleuchtung d. 
streitig. Punkte üb. d. Verschie- 
denh. v. E. u. Naphtha, XXXVIII. 
163. — verschied. von Naphtha, 
380. 625. — Raps- u. Hanföl geb. 
dass. Eup. XXXX. 95. — Anal. 
d. b. d. Destillat. mit Schwefels. 
erhalt. Flüssigk. 99. 


F. 

Fäulnifs, Tritt nur b. ungekocht. 
organ. Substanz. ein, zu denen 
nicht ausgeglühte Luft Zutritt hat, 
XXXXL 191. 

Farben, Ueb. das Blau d. Him- 
mels, XXXII. 127. — Plateau’s 
Ansicht üb. d. zufäll. Farb. 543. 
545. — nicht v. verringert. Em- 


findlichk. d. Netzhaut herrühr. 
5. — Erklär. d. Irradiat. 550. 
— Linien im Spectr. v. Licht, d. 
durch Jod - Bromdampf ge- 
ang. 128. — v. Licht, d. durch 
Sal etergas gegang. XXXIII 233, 
XYXVIIL 53. — Welche Linien 
im Sonnenspectr. zu verschieden. 
Zeit. fehlen, XXXII. 234. — D. 
Linien im Spectr. Absorptionser- 
schein., desgl. die Erschein, im 
Sp. farbig. Flamm. 356. 373. — 
Spectra mit 2 Reih. v. Absorpt. 
377. — D. schwarz. Ringe in d. 
Spectr. nicht v. Absorpt. herrühr. 
XV. 523. — Spectr. d. elektr. 
Lichts, XXXVI. 148. — Theo- 
ret. Nachweis, dafs zw. d. Zu- 
sammensetz. d. Farb. d. Spectr. 
u. d. Zusammensetz. klein. Vibrat. 
eine Analogie, XXXVII. 528. — 
Einfl. v. Schwefel- u. Joddampf 
auf d. Sp. XXXVIIL 52. — Satz 
üb. d. Absorptionskr. farb. Mit- 
tel, 56. — Coincidenz des Son- 
nensp. mit d. des Salpetergases, 
57. — Brewster’s Untersuch. 
d. Sonnensp. abweich. v. Fraun- 
hofer’s Zeichnung. 58. — Muth- 
malsl. Ursach dies. Verschiedenh. 
63. — D. Verschiedenh. d. Lin. 
in verschied. Zeit. abhäng. v. d. 
Nähe d. Sonne am Horizont, 61. 
— Spectr. von Venus und Mars, 
63. — Fraunhofer’sche Lin. mit 
blofs. Auge zu sehen, XXXXI. 
590. — Theorie d. Farb. in 2 ax. 
Krystallen b. schief. Durchgange 
d. Strahl. XXXIH. 267. — Iso- 
chromat. Curv. in einax. Krstiln., 
die parall. mit d. Axe geschnitt. 
286. — Die unt. 45° gegen die 
Axe geschnitten, XXXV. 98. — 
Quarz zu Vers. darüb. besonders 
eeign. 109. — Die parallel mit 
. Axe geschnitt. 110. — in ge- 
kreuzt. Krystallplatt. die unt. 45° 
Be d. Axe geschnitt. 261. — in 
latt. deren Oberfl. d. opt. Axe 
parall. 268. — Veränder. d. Cur- 
vensyst. wenn d. Zerlegungstur- 
malin verschied. Stell. erhält, 275. 
— Farbenerschein. in combinirt. 
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u. Zwillingskrystlio. 592. — Con- 
struct. d. isochr. Curv. XXXUL 
291. — Bestätigung durch Vers. 
299. — Erklär. d. natürl. Farb. 
d. Körp. XXXII. 365, XXXIX. 
476. — Lichtstärke verschieden- 
farbig. Gläser, XXXII. 422. — 
Intensit. d. Farb. XXXV. 301. — 
Erschein. b. chromhalt. Salz. 383. 
— Gesetz üb. d. Farbenzerstr. in 
dems. Mittel, 609. — Göthe’s 
Ansicht über Ergänzungsfarben, 
XXXVII 288. — Analogie zw. 
complement. F. u. Tönen, 290. — 
Plateau’s Ansicht ( Berichtig. 
XXXVIH. 626.), XXXVI. 291. 
— Einf. Vorricht. compl. F. her- 
vorzubr. 294. — Zu welch. An- 
sicht d. Vers. führ. XXXVIl. 299, 
XXXXIL. 74. — Theor. d. farbig. 
Schatt. XXXVIL 319. — Direct. 
Beweis für d. Objectivität ders. 
XXXXIL 73. — Geschichtlich. 
XXXVH. 320. — Vers. mit Ta- 
ges- u. Kerzenlicht, 325. — mit 
efärbten Gläs. 330. — Farbige 
Schatt. im Freien, 336. — Re- 
sult. 341. — Weils erzeugt im 
Conflict verschied. Farb. XXXIX. 
325. — B. Z hmelzen 
verschied. gefärbt. Metallox. 326. 
— B. Vereinig. verschied. durch 
Reflex. od. Refract. entstanden. 
Farb. 329. — Opt. Zerleg. des 
Grün d. Pflanz. 477. — Aehnl. 
Vers. an andern Farb. u. Körp. 
482. — Theorie d. Farb. dünner 
Blättchen, XXXXI. 512. — Vor- 
richt. z. Darstell. d. Newtonsch. 
Ringe, XXXXI. 176. — Mangel 
d. Farbensinns b. manch. Perso- 
nen, 177. — s. Auge, Licht-Ab- 
sorption, L.-Polarisation. 

Farbenkreisel v. Busolt, 
XXXIL 656. 

Faserstoff, :: schwefels. Kupfer- 
oxyd, XXXX. 131. 

Fayence, Anal. einer Purpurfarbe 
z. Druck auf fein. Fay. Vill. 
210. 

Feldspath, Analyse d. glas. von 
Drachenfels u. Mont d’Or, XXXI. 
64. — Künstl. F. XXXII. 336, 


| 
| 


XXXIV. 534. — 12 Zwillingsge- 
setze für d. 1+1 gliedr. F.gattung. 
XXXIV. 109. 301. — Zersetz. 
durch Wass. v. hoher Temperat. 
XXXV. 353. — Lage d. optisch. 
Elasticitätsax. XXXVI. 373. 
Ferment, s. Hefe. 
Fettsäure, Untersch. von Kam- 
hers. XXXVIl. 42. 

459. — Angebl. Schaden «einer 
F. u. Preisfrage, XXXIX. 223. — 
D. Schad. v. einem Gewitter her- 
rühr. XXXX. 160. — Mitt. Zahl 
in jedem Monat, XXXXI. 176. — 
s. Meteorsteine. 

Feuerstein, Opalhaltig. XXXI. 
578. — aus fossil. Infuser. be- 
steh. XXXVIII. 461. 

Fibrin, v. Ochsenblut, Analyse, 
XXXX. 255. — Sättigungscapae. 
257. — Fibrinsalze, 259. — Sn 
denfibr. 266. — 2 Art. v. Fibr. 
290. 291. 

Fibroin, XXXX. 290. 
Figuren, s. Elektrochem. Fig. — 
epoptische, s. Licht- Polarisat. 
Flammen, Opt. Untersch. gleich- 
farb. Fl. XXXI. 592. — Welche 
gefärbte Fl. weils geb. XXXIX. 
325. — Verstärk. verschiedener 
Fl. nach Drummond’s Appar. 

XXXX. 555. 560. 

Fleischbrühg, :: Metallgift. 
XXXX. 311. 

Flüssigkeit, Gestalt und Tren- 
nungsoberfl. mehr. Fl., die einer 
Pendel- od. Rotationsbeweg. aus- 
gesetzt, XXXI. 37. — App. ein. 
oscillir. Flüssigkeitsstrahl zu er- 
halten, 124. — Beschaffenh. der 
durch kreisrunde Oeffnung. strö- 
mend. Fl.strahl. XXXIH. 451. — 
B. senkr. Strém. 452. — Wenn 
d. Ausflufs tropfenweis, 455. — 
Wenn continuirl. 459. — Appar. 
z. Untersuch. ob d. Theile eines 
Strahls continuirl. od. discontin. 
462. — Result. 463. — D. trübe 
Theil giebt einen Ton, 465. — 
Schwingungszahl desselb. 466. — 
Merkw. Veränder. d Strahls durch 

ein. nahe im Einklang stehenden 
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Ton eines Saiteninstrum. 468. — 

2 and. Reihen klein. Tropf. 473. 

— Was d. Zustand d. Strahls 

bewirkt, 474. 524. — Dimens. 

d. Strahls unt. verschied. Druck- 

höh.u Oeffnung. 520. — Folger. 

aus d. Vers. 523. — Einfluls d. 

Elasticit. u. Temper. auf d. Di- 

mens. d. Strahls, 527. — Der 

Widerst. d. Luft ändert d. Ge- 

stalt d. Strahls unmerklich, 528. 

— Horizontal und schief ausströ- 

mend. Strahl. 531. — Rückblick, 

534. 

Untersuch. einer bydrop. Fl. 

XXXVIIL 356. — Künstl. ver- 

dauende Fl. 359. — Siedp. ge- 

mengt. Fl. 481. — mischbar. 487. 

Max. d. Dichtigk. verschied. 
Flüssigkeit. XXXXI. 69. 70. — 
Warum Wärme d. elektr. Leit- 
fähigk. d. Fl. erhöht, XXXXI. 
99. — Relative Leitfihigk. d. El. 
b. Fl. u. Metall. 298. 

Flüssigkeit, holländische, 
Darstell. u. Anal. XXXI. 669. — 
s. Chloräther. 

Fluor, greift Kautsch. an, XXXII. 
576. 

Formeln, chemische, der bis- 
her zerlegten organischen Subst. 
XXXVIL 8. — der stickstoffireien 
Säur. 8. — d. indifferent. stick- 
stofffr. Subst. 15. — d. stickstoff- 
halt. Basen, 28. — d. stickstoff- 
halt. Säur. 32. — d. Amide, 34. 

Franzbranntwein, Bestandth. 
XXXXI. 593. 

Fumarsäure, Identisch mit Para- 
maleins. XXXVI. 54. — Beschr. 
u. Analyse, 61. — Darstellung, 
38. 

Fuselöl, Zusammensetz. XXXIV. 
335. 


G. 

Gabbro, Charakterist. XXXIV. 
16. — Unwesentl. Gemength. 17. 
— Vorkomm. 18. 

Gährung, s. Weingährung. 

Gallerte, v. Hirschgeweih, Anal. 
XXXX. 279. — von Fischleim, 
280. — d. Seide, 284. 288. — 


wahrscheinlich im Thierreich nur 
eine Art, 290. 


Gallussäure, Entsteh. XXXVI. 


37. — Anal. 40. — Umwandl. in 
Pyro- u. Metagalluss. 41. — Ver- 
hältn. z. Ellags. 51. — Zersetz. 
in d. Hitze, XXXVIL 40. 
Galvanometer, Wie die durch 
Strafsengeriiusch u. s. w. veran- 
lafst. störend. Schwingung. zu ver- 
meid. XXXIX. 6. 
Gase, Chem. Untersuch. d. aus 
d. Vulkan. d. Aequatorialzone in 
Amer. aufsteig. G. XXXI. 148. — 
Entwickl. v. kohlens. G. aus d. 
Erde, XXXII. 252. — Entsteh. 
d. kohlens. G. u. Schwefelwasser- 
stoffy. in heifs. Quell. 267. — G. 
werden v. Metall. die als elektr. 
Pole dienen verbunden, XXXIIL 
149. — v. Platin, 151 bis 164. 
— v. Gold, Pallad. u. and. 164. 
165. — Welche and. Körp. die- 
selbe Wirk. zeig. 165. — Theo- 
rie dies Erschein. nach Dulong 
u. Thenard, 166. — nach Fu- 
sinieri, 167. — nach Fara- 
day, 168. — Einmeng. gewiss. 
Gase hemmen d. Verb. 180. — 
Wefshalb Kohlenox. u. ölbildend. 
G. d. verbind. Kraft d. Platin auf 
Sauerst. u. Wasserstoff hindern, 
XXXIX. 395. — Ursach b. and. 
Gas. 396. — D. Geschwindigk. 
mit welch. G. in d. Vacuum ein- 
strömen, erklärt nach Dalton, 
XXXIV. 630. — Beweg. Kraft 
des Stroms, 633. — Repulsion 
zwisch. d. Thln. verschied. Gase, 
XXXVI 159. — Natur d. G. aus 
Gletschern, XXXVII. 266. — Be- 
rechn. d. Vers. v. Koch üb. d. 
Ausströmen verdichtet. Luft aus 
Oelfn. v. verschied. Gestalt, 277. 
— Beob. üb. d. Ausström. aus 
Oelfn. in dünn. Platt. XXXVII. 
281, XXXX.20. — Vers. mit An- 
satzröhr. XXXVII. 284, XXXX. 
23.. — Dispers. d. G. XXXIX. 
224. — Spec. Wärme bestimmt 
durch d. Verdunstungskälte d. G. 
522. — Spec. Wärme b. gleich. 
Volumen u. Gew. XXXXI. 477. 
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. zu Vers. üb. den 
Widerst. ausström. Luft, XXXX. 
14. — Unters. d. Gase im Blut, 
583. 592. — Ausdehn. zwischen 


484. — App 


0° u. 100° nach Gay-Lussac 
u. Dalton unricht. XXXXI._ 271. 
293. — Folgerung. aus d. spec. 
Gew. organ. Verbind. XXXXI. 
434. — s. Luft, Quellen, Vul- 

A 
ebirgsarten, s. Augitporphyr, 
Besalt” Diorit, Gabbeoe ran. 
stein, Hypersthenfels, Lava, Mi- 
neralien, Thonschiefer. 

Gebläse, Vorth. d. G. mit heils. 
Luft, XXXVIl. 196. — Versuche 
darüb. XXXVIII. 232. — s. Hoh- 
ofen. 

Gefrieren, Schwank. d. Gefrier- 
punkts, XXXXI. 492. — Senk. 
dess. durch Zusatz einer fremd. 
Subst. 495. — Volumänder. beim 
G. 497. 

Gehwerkzeuge, Mechanik der 
menschlich. Gehw. XXXX. 1. — 
Vers. üb. d. Herausfall. d. Schen- 
kelkopfs aus d. Beckenpfanne im 
luftverdiinnt. Raum, 8. 

Geiser, Anal. d. Wass. XXXV. 
347. — Analyse d. Geisersinters, 
348. 


Generatio aequivoca, Experi- 
mentell. Beob. üb. dies. XXXIX. 
= — Vers. darüber, XXXXI. 
184. 

Geognosie, Ueb. d. Kalkformat. 
d. Insel Pargas, XXXI. 194. — 
Hall’s Vers. d. Biegung. gewiss. 
Gebirgsschicht.zu erklär. XXX VII. 
273. Hebung. an d. Küste v. 
Schottland und Chili, XXXVIL 
437, XXXX. 491. — Sinken d. 
Grönländ. Küste, XXXVII. 446. 
— Beweise für d. Heb. gewiss. 
Landstriche Schwed. XXXVIIL. 
64. — Sinken d. schwed. Kiiste 
an gewiss. Ort. XXXXIL. 472. — 
Spuren ein. grofs. urweltl. Flut, 
XXXVIIL 614. — Schicht. in d. 
Gegend von Burg, XXXX. 139. 
— Durchbruch d. Bosphorus nicht 
bestätigt, 490. — Temperaturdiff. 
zw. Granit u. Thonschiefer, 582. 
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— Jura in Deutschland, 638. — 
Niveauveränderung. in Dänemark, 
XXXXII. 476. — s. Kopaischer 
See, Morea, Quellen, Riesen- 
tépfe, Vulkane. 

Geothermometer, Veränderte 
Constract. XXXX. 141. 
Gerbsäure, Verwandl. in Gal- 
luss. XXXVII. 40. 
Gerbstoff, rein darzustellen, 
XXXVI. 29. — Eigensch. d. rein. 
32. — Anal. 85. — Berichtig. d. 
Formel, 51. — Die verdünnte 
Lös. verwandelt sich an d. Luft 
in Galluss. 37. 

Gewicht, specifisches, An- 
weis. u. Taf. z. leichtern Berechn. 
d. sp. G. d. Dämpfe aus d. Beob. 
XXXXI. 449. — G. d. Meerwass. 
zu verschied. Zeit. an demselben 
Ort, 498. — Bestimm. d. G. b. 
pulverförm. Körp. XXXXII. 355. 
— Folgerung. aus d. spee. G. d. 
Gase organ. Verbind. 434. 

Gewürznelkenöl, Zerleg. 
XXXI 526. 

Gift, Einwirk. verschied. Metallg. 
auf organ. Substanz. XXXX. 305. 
— G. fiir Infusor. a. Schimmel, 
ihrem Entstehen hinderl. 
187. 191. 

Glas, nur arsenikhaltig, wenn es 
nicht gehör. erhitzt wurde, XXXI. 
128. — Doppelbrech. d. gehärt. 
XXXVIII. 233. — Ausdehnung 
durch d. Wärme, XXXXI. 61. — 
b. Kaligl. 283. — angegriffen v. 
schwefels. Ammoniak u. im Va- 
enum, XXXXI. 556. 

Gleichgewicht, Figur desselb. 
XXXII 229. 

Gletscher, Entsteh. d. Eislöch. 
auf d. Gl. XXXVII. 261. — Na- 
tur des aus ihnen ausström. Ga- 
ses, 266. J 

Glimmer, Mikroskop. Spalt. nach 
d. Erhitz. XXXI. 591. 

Glimmerkupfer, Beschreibung, 
XXXXI 331. — Anal. 335. 

Gold, Elastieitätsmodulus, XXXI. 
575. — Veranlalst als elektrisch. 
Pol gebraucht die Verbindung v. 
Gas. XXXII. 164. — Ausbeute 
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am Altai, XXXX. 641. — Ver- 
schmelz. d. Goldsandes, XXXXI. 
202. — Chlorid :: brenzlicher 
Traubens. XXXVI. 29. — Bro- 
mid + Kaliumbromid, XXXIII. 
64. — Cyanid, XXXXIL. 132. 

— Kaliumgoldeyanid, 133. — s. 
Ouropoudre. 

Goldoxyd, :: Sonnenl. XXXII. 

391. 

Griechenland, Höhe d. Berge, 
XXXIX. 587. — Klima, XXXX. 
156. — Temp. d. Quell. 495. 

Grönland, Sinken der Küste, 
XXXVIL 446. — Sternschnupp. 
u. Quellentemp. XXXIX. 114. 

Grünstein, zerfällt in 5 Gebirgs- 
art. XXXIV. 1. 

Grünsteinporphyr. in 5 Ge- 
birgsart. zerfall. XXXIV. 

Grundeis, s. Eis. 

Guitarre, ohne Hülfe des Ohrs 
zu stimm. XXXV. 524. 

Gummi, Chem. opt. Untersuch. 
d. Veränder. des arab. G. durch 
verdünnte Säur. XXXH. 170. — 
Bemerk. üb. den Wassergehalt, 
XXXVII 160. 

ps, Farbenverschiedenheit zw. 
opt. Ax. XXXV. 81. — Mittl. 

Elastieitätsaxe, 89. — Lage der 

opt. Axe, 91. — Unter welch. 

Winkel ein Strahl polarisirt sein 

mufs um ungetheilt durch G. zu 
ehn, 203. — s. Kalk, schwe- 


H. 
Hagel, Beob. d. Bild. desselben, 
XXXVIIL 606. — Beob. eines 
ungewöhnlich. H.falls, XXXXI. 


684. 

Haifisch, Chem. Untersuch. der 
Knorpel d. H. XXXVIll. 353. 
Halbopal, aus fossil. Infusorien, 

XXXVIIL 459. 
Harmotom, s. Kreuzstein. 
Harn, Untersuch. eines nach ein. 
Anfall v. Magenkrampf gelassenen 
H. XXXXIL 458. 
Harnsäure, 
XXXII. 335. — Zersetz. dure 
braunes Bleisuperoxyd , = 


562. — Prod. dies. Zersetz. 564. 
— zu betracht. als Harnstoff mit 
Cyan + Koblenox. 568. 

Harze, Saure H. XXXII. 35. — 
Unters. d. H. aus d. Copaivabal- 
sam, 35. — Verbind. dess. mit 
Bas. 39 bis 41. — Krystallis. H. 
aus d. Kolophon. 42. — Unkry- 
stallis. aus d. Kolophon. 45. — 
Bemerk. üb. d. saur. H. 46. — 
Nichtsaure H. 49. — Krystall. H. 
aus Elemi, 49. — aus Euphor- 
bium, 52. 

Hebungen, an d. Küste v. Chili 
und Schottland, XXXVIL. 437. 
XXXX. 491. — Beweise für d. 
Heb. verschieden. Landstriche in 
Schwed. XXXVII. 64. 

Hefe, aus Fadenpilzen bestehend, 
XXXXI 190. 193. 

Herbstfäden, Zusammensetzung, 
XXXIX. 498. 

Himmel, Farbe dess. auf hohen 
Berg. XXXIV. 211. 

Himmelsraum, s. Weltraum. 

Hippursäure, Anal. XXXIL 573, 
XXXII. 335. 

Hirnfaser, s. Nerven. 


Hochebenen, v. Quito, XXXX. 
166. 
Höfe, Erklär. ders. XXXXI. 135. 


Höhe. d. Berge in Griechenland, 
XXXIX. 587. — d. Rocky-Moun- 
tains, 587. — d. Wolken in d. 
Pyrenäen, 587. — s. Aconcagua, 
Ararat, Chimborazo, Demavend, 
Geognosie. Kamtschatka, Meeres- 
wogen, Vulkane. 

Höhenbestimmung, Unsicher- 
heit barometr. H. XXXII. 561! — 
Barometerbestimm. nach Bessel, 
XXXVI. 187. — Höhe von Ka- 
san, 205. 

Höhlen, kalte zu Roquefort, 
XXXXI. 585. 

Hohofen, Vorthl. b. Betrieb mit 
erhitzter Luft, XXXIV. 164. — 
Erhöhte Schnelligk. d. Luft be- 
wirkt Erhöh. d. Temp. 167. — 
V. d. Quantit. u. Schnelligk. der 
eingeblas. Luft allein d. Nutzen 
von erwärmt. Luft abhäng. 169. 
— Vortheil einer läng. Berühr. d. 
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Poggendorff’s Annal. Bd, XXXXII. 


Beschick. mit d. brenn. Kohlen, 
171. — Vers. mit heifs. Luft in 
Kurhessen, 173. — Theorie dies. 
Betriebs, 177. — Heifse Luft ver- 
— — 179. 
olztaser, Ausammenset 
XXXVIL 114. vie 

Holzgeist, ein neuer Alkohol, 
Anal. u. Eigensch. XXXII. 248. 
— Darstell. XXXVI. 89. — Be- 
nutz. als Brennmaterial, 90. — 
Bihydr. v. Methylen, 92. — Anal. 
93. — Giebt dampffirmig mit 
Luft u. Platinschwarz Ameisens. 
94. — Einwirk. d. Säur. u. Bas. 
96. — Eigensch. 98. — Wirk. d. 
Wasserstoffs. 101. — d. Sauer- 
stoffs. 106. — Gesch. d. H. 134. 
— Wirk. d. Kaliums auf dens. 
XXXXI. 404. — Schwelels> und 
klees. :: wässr. Alkal. 409. 

Honig, s. Zucker. 

Hornblende, mit Augit verwach- 
sen, XXXI. 613. — Anal. v. drei 
Art. XXXVII. 586. — s. Augit. 

Humussäure, Vergl. mit Bru- 
nols. XXXII. 332. 

Hydroboracit, Beschr. u. Zer- 
leg. XXXI. 49. 

Hygrometrie, H.stand zu Strafs- 
burg, XXXV. 149. — zu Kasan, 
XXXXI. 666. — Verdunstungs- 
kälte in d. Nähe v. Wasserfällen, 
XXXVII 259. ’ 

Hypersthenfels, Charakterist. 
XXXIV, 10. — Zufäll. Gemength. 
12. — Vorkomm. 13. 

Hypopicrotoxinsäure, Zusam- 


mens. XXXVI. 44. 
J. 


Jamesonit, aus Estremadura, 
Anal. XXXVIII. 403. 

Japonsäure, Darstell. u. Anal. 
XXXIX. 168. 

Jervin, Pflanzenbase, XXXXI. 
569. 

Infusorien, Phosphors. Kalk in 
d. Zähnen ders. XXXII. 574. — 
Kieselerde im Panzer, 575. 

Infusorien, fussile, Vorkomm. 
XXXVIIL 213. — Aufzählung d. 

beob. Gatt. u Grolse Ver- 


breit. 224. — Anwend. 225. 464. 
— I. im Polirschief. v. Planitz, 
Kassel u. Bilin, 456. — im Halb- 
opal, 459. — im Feuerstein, 461. 
— in and. Gestein. 464. — im 
Brot aus Bergmehl, XXXX. 148. 
— im Polirsch. v. Oran, 636. — 
im Polirsch. v. Jastraba, XXXXI. 
555. — Wieviel Arten bekannt, 
556. — Bilden den moderartigen 
Ueberzug stehend. Gewäss. 557. 
— Die Bacillarien unbezweifelt 
Thiere, 557. — Beschreib. eines 
28 Fuls mächt. Lagers v. Infus. 
am südlich. Rande d. Lüneburger 
Haide, XXXXII. 470. 

Insekten, Ursache d. Töne beim 
Fliegen, XXXVII. 283. 

Inseln, Ansicht üb. Inselbildung 
durch Korall. XXXXI. 17. — Ins. 
d. roth. Meers, 243. — s. Ko- 
rallen. 

Instrumente, Photometer, 
XXXIIL 418, XXXIV. 644. 646. 
— Trevelyan Instr. XX XIII. 554. 
— Koptiteur, XXXV. 308. — 
1. um Wass. mit d. darin enthalt. 
Luft aus d. Tiefe d. Meeres zu 
schöpf XXXVI. 461. — Anor- 
thoskop, 464. 466. — Kniepresse, 
XXXXI 501, XXXXIL 350. — 
Kosmoglobus, XXXXI. 672. — 
s. Actinometer, Barometer, Dä- 
daleum, Farbenkreisel, Luftpum- 

e, Phinakistikop, Phantasmaskop, 
troboskopische Scheiben, Ther- 
mometer. 

Jod, Krystallform, XXXI 540. — 
Trennung v. Chlor, XXXI. 583, 
XXXIX. 370. — v.Brom, XXXIX. 
375. — D. Lis. v. Jod-Amidin 
verliert b. 80° d. Farbe, XXXI. 
624. — Wirk. d. J.dampfs auf d. 
Spectr. XXXVII. 52, — Dar- 
stellung im Grofs. in Schottland, 

IX. 199. — Vorkommen in 
verschied. Mineral. u. fern vom 
Meer wachs. Pflanz. 526. 

Jodäther; Darstell. u. Beschreib. 

XXXI. 585. 


Jodätherid, Analyse, XXXIIL K 
334 


Jodkohlenstoff, XXXVIL 50. 
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Jodoform, Anal. XXXI. 655. — 
Entsteh. u. Formel, XXXVII. 96. 
Iridium, liefert ein schönes 
Schwarz u. Grau für d. Porzel- 
lanmal. XXXI. 17. — Abscheid. 
aus d. Platinrückst. XXXL. 161, 
XXXX. 209. — Grofse Sauer- 
stoffabsorpt. d. fein vertheilt. 512. 
— Eigensch. u. merkw. hoh. spec. 
Gew. d. nat. I. XXXIV. 377. — 
Schmelzbarkeit in einem grofsen 
Knallgasgebläse, XXXXI 208. — 
Neue Auflösungsmethode, 210. — 
Chloririd. mit d. Chlorid. von 
Kalium u. Osm. XXXVI. 407. — 
mit Platinchlor. u. Chlorammon. 
408. — mit Platinchlor. u. Chlor- 
kalium, 408. — Cyaniridium, 
C.kalium Darstellung, XXXL. 167, 
XXXXIL 139. 

Irradiation, Erklärung derselb. 
XXXII. 550. 

Isäthionsäure, Verschieden von 
Weinschwefels. XXXVI. 73. 
Isomerie, Tellurige S. XXXII. 
20. — Tellurs. 28. — Modificat. 
d. Phosphorsäure, 70. — Welche 
äther. Oele isom. XXXIII. 33. — 
Copaivaharz u. Kolophon. 37. — 
Isom. Körp. könn. isom. Oxyde 
geb. 38. 4. — Methylen, ölbild. 
Gas und Hydregencarb. isomer. 
XXXVI. 91. — Methylenhydr. u. 
Alkohol, 100. — D. isom. Koh- 
lenwasserstoffart. desto stabiler, 
je kleiner ihr Atomgew. 141. — 
Vebersicht d. mit Aether isomer. 

Substanz. XXXVII. 162. 
Isomorphie, Chromox. mit Ei- 


senglanz u. Korund, XXXII. 341. 
344 


Junckerit , nat. kohlens. Eisenox. 
XXXIV. 661. 665. 
Jura, Deutscher, Geognostische 


Beschaffenh. XXXX. 638 
K 


Kadmium, s. Cadmium. 
Käsestoff, :: schwefels. Kupfer- 
oxyd, XXXX. 120. 

ali, :: wasserfr. Schwefelsäure, 
XXXVIH. 117. — Krystall. K. 
XXXIX. 192. — Anal. mehr. K.- 


hydrate 194. — :: Zimmt v. Cas- 
siaöl, XXXXI. 416. — Basische 
phosphors. u. bas. arsens. XXXII. 
47. — Bereit. d. unterphospho- 
rigs. 469. — Dopp. koblens. K. 
mit welcher Kraft . 2te Hälfte 
Kohlens. darin gebund. XXXIV. 
149. — Leichte Bereit. d. dopp. 
kohlens. XXXIX. 392. — andert- 
halbkohlens. 157. — Kiesels. in 
6 Verhältn. bekannt, XXXV. 343. 
— Salpeters. K. (Salpeter), will- 
kührlich herbeizuführ. Einschlüsse 
fremd. Stoffe, XXXVI. 243. — 
Höhl. in Salpeterkrystall. 502. — 
:: wasserfr. Schwefels. XXXVII. 
121. — Erschein. am geschmolz. 
Salpet. XXXIX. 585. — krystll. 
in zwei Form. XXXX. 448. — 
Schwefels. K. :: wasserfr. Schwe- 
fels. XXXVIII. 122. — Wie d. 
Wass. im dopp. schwefels. zu be- 
tracht. 130. — Schwefels. K. + 
schwefels. Zinkox., erster. vertritt 
1 At. Wass. 132. — Desgl. mit 
schwefels. Kupferoxyd, 136. — 
Chroms. K. macht organ. Subst. 
z. rasch. Verbrenn. geeign. XXXI. 
606. — Chroms. K. + Quecksil- 
bercyanid, XXXXI. 131. — Tel- 
lurs. XXXII. 579, — Zweif. tel- 
lurs. 581. — Vierf. 582. — Tel- 
lurigs. K. + Chlor, 586. — Tel- 
lurigsaur. 600. — Dopp. u. vierf. 
601. — Arsenigs., Zersetz. b. Er- 
hitz. XXXX. 442. — Kohlenstick- 
stoffs. Krystallf. XXXVI. 478. — 
Stickschwefels. XXXIX. 188. — 
Weinsteins. Kalk-Kali in d. Hitze 
zerlegt, b. Abkühl. wieder herge- 
stellt, XXXI. 36. — Weinschwe- 
fels. Anal. XXXII. 463, XXXXI. 
605. — Weinschwefels. K. Am- 
moniak, XXXX. 612. — Meta- 
u. Paraäpfels. K. XXXIL 220. 221. 
— Xanthogens. Analyse, XXXII. 
305, XXXV. 488. — Karbols. 
XXXII. 318. — Krokons. Anal. 
XXXII. 93, XXXVI. 402. — 
Aetheroxalsaur. XXXII. 332. — 
Brenztraubens. XXXVI. 14. 
Brenzweins. 65. — Fumars. 62. — 
Weins., kohlens., essigs., chlors., 
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nag K. ändern d. Siedp. 
d. Wass. XXXVII. 384 bis 388 
— Mandels. XXXXI. 381. - 
Kalium, Krystallisat. XXXL. 431. 
— :: Kohlenox. XXXII. 90. — 
Bild. v. krokons. K. 91. — Ur- 
sach sein. Beweg. auf Quecksilb. 
XXXIX. 502. 506. — :: Wein- 
geist, XXXXI. 399. — :: zu- 
sammenges. Aetherart. 404. — :: 
Holzgeist, 404. — :: Aceton, 411. 
— :: Valeron, 414. — Spiroilkal. 
XXXVI 391. — Chlork. mit d. 
Chlorid. v. Kupf. u. Quecksilber, 
XXXII. 81. — mit d. Chlorid. v. 
Osm. u. Irid. XXXVII. 407. — 
mit d. Chlorid. v. Platin u. Irid. 
408. — Chlorkal. :: wasserfrei. 
Schwefs. XXXVII. 120. — Jod- 
kalium + Platinjodür, XXXII. 
68. — +Platinjodid, 70. — Jod- 
kal. :: wasserfrei. Schwefelsäure, 
XXXVIIL. 121. — Bromkalium 
Platinbromid, XXXII. 62. — 
yankalium + Cadmiumcya- 
nür, XXXVIII. 366. — + Zink- 
eyanür, 371. — + Nickeleyanür, 
XVII. 373, XXXXI. 114. — 
+ Quecks.cyanid.-XXXVIN. 374, 
XXAXIL 131. — + Silbercyan. 
XXXVII. 376. — + Kobalteyan. 
XXXXI. 116. — + Mangancyan. 
117. — + Kupfercyanür, 124. — 
+ Golde. 133. — + Platine. 136. 
— + Palladiume. 137. — + Irid- 
eyan. 139. — Cyank. zufäll. Prod. 
b. Bereit. v. Gulseis. im Hohofen, 
XXXX. 315. 
Kalk, Bas. phosphors. u. bas. ar- 
sens. XXXII. 49. — Metaphos- 
hors. 70. — Phosphors. K. in d. 
ähn. v. Infusor. 574. — Salpe- 
ters. veränd. d. Siedp. d. Wass. 
XXXVI. 385. — Schwefelsaur. 
(Gyps), wie das Wasser darin 
zu XXXVIII. 140. — 
Schwefels. K. veranlafst im Meer- 
wasser d. Bild. v. Schwefelkies, 
XXXX. 333. — Menge im Meer- 
wass, 136. — Kohlens. K. in ein. 
Pumpenröhre abgesetzt, Analyse, 
XXXV. 515. — scheid. sich aus 
kalt. Auflös. als Kalkspath, aus 
50 * 


{ 


heifser als Arragonit, XXXXII. 

353. — D. geschmolzene krystall. 

rhomboedr. 360. — Tellursaurer, 

XXXIL 594. — Tellurigs. 606. — 

Dopp. u. vierfach tellurigs. 607. 

sogenannte Platinsaure K. 
chlorhalt. XXXVI. 468. — Arse- 
nigs. Darstell. XXXX. 423. — 
Anal. 425. 433. — Beim Glüh. in 
Arsenik u. arseniks. Kali zerlegt, 
429. 439. — Vers. aus arsens. 
K. d. Arseniks. auszutreib. 431. 
— Weinsteins. K.-Natron in d. 
Hitze zerlegt, beim Erkalt. wie- 
der hergestellt, XXXI. 36. — 
Weinschwefels. K. enthält 2 At. 
Wass. XXXII. 456, XXXXI 617. 
— Karbols. XXXII. 318. — Xan- 
thogens, XXXV. 510. — Brenz- 
traubens. XXXVI. 17. — Ben- 
zoes. Destillationsproducte, 69. — 
Bernsteins. K.- Destillat. dess. 87. 
Kalkspath, Formel für die In- 
tensität d. durch Spiegel. polari- 
sirt. Lichts, XX XVIII. 276. — Bil- 
det sich aus kalt. Auflös. u. in 
hohen Hitzgraden, XXXXIl. 353. 
360. 

Kampher, befördert die Auflös- 
. barkeit d. Sublimats in Alkohol, 
XXXVII. 553. — Ursach d. Ro- 
tirens auf Wass. XXXIX. 503. 
Kamphersäure, Formel derselb. 

XXXVI. 42. 

Kamtschatka, Höhe d. Berge, 
XXXVIII. 232. 

Kaolin, Mikroskop. Beschaffenh. 
XXXIX. 104. 

Karbolsäure, Beschreib. XXXI. 
69. — Darstell. 75. — Ueber- 
einstimm. mit Kreosot, 498. — 
Untersch. beider, XXXII. 328. — 
Prüf. ihr. Reinh. 308. — Eigen- 
schaft. 310. — :: Chlor, Kalium, 
Säur. 312. — :: Metallsalz. 314. 

: organ. Stoff. 322. — Fäul- 
nifswidr. Kraft , 326. 

Kaspisches Meer, nicht unter 
d. Spiegel d. Schwarzen Meeres, 
XXXI 556. — Spec. Gew. u. 
Anal. d. Wass. XXXV. 184. — 

Expedit. z. Bestimm. d. Niveau- 

differ. zw. d. Kasp. u. Schwarz. 
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M. XXXVIII. 227. — Höhe des 
Kasp. M. 230. 
u. katalytische Kraft, 
XXXVIL. 66. 
Katechusäure, Darstell. u. Ei- 
gensch. XXXIX. 162. — Anal. 


167. 

Kathode, Erklär. ders. XXXII. 
303. 

Kationen, Erklär. XXXII. 305. 
497. - 

Keimen, Zuckerbild. b. Keimen, 
XXXII. 202. — Temperaturer- 
höh. 202. 

Keppler’s Drittes Gesetz durch 
Vers. bestätigt, XXXXIL 607. 

Kieselerde, amorph. XXXI. 577. 
— Im Panzer v. Infusor. XXXII. 
575. — Künstl. tesserale wahr- 
scheinlich Hydrat, XXXVIL 641. 
— s. Infusorien. 

Kirschlorbeerwasser, ident. 
mit Bittermandelwasser, XXXXI. 
369. — Wodurch als Arzneimit- 
tel zu ersetz. 372. 

Kleber, Wirk. auf d. Zuckerbild. 
XXXII. 196. — Zerleg. in 3 Be- 
standth. 198. 200. 

Kleeäther, Zersetz. durch Ka- 
lium u. Natr. XXXVII. 405. 

Klima, Untersch. d. Ost- u. West- 
küste von N.- Amerika, XXXXI. 
661. 

Klirrtöne, s. Töne. 

Knallpulver, detonirt nicht b. 
Einwirk. einer scharfen Klinge, 
XXXV. 308. 

Kniepresse, Beschr. u. Theor. 
XXXXI 501, XXXXI. 694. — 
Bemerk. dageg. XXXXII. 350. 

Knochen, Hautknochen Beschaf- 
fenheit, XXXVIII. 318. — durch 
Osteomalacie erweichte Kn. 322. 
— Chondrin in einer patholog. 
Knochengeschwulst, 323. — Mi- 
kroskop. Untersuch. d. Kn. höh. 
Thiere, XXXVI. 325. — Art 
wie d. Kalk in d. Kn. enthalten, 
329. — Structur d. Zähne, 335. 
— Kn. d. Knorpelfische, 337. 

Knorpel, Bau b. d. höh. Thier. 
XXXVII 296. — Drei Klass. 
300. — Faserkn. 314. — Perma- 


nente Kn. 315. — Knochenkn. 
vor u. nach d. Ossificat. 316. — 
Krankheit ossifieirt. Kn. 317. — 
Zahnkn. 321. — Kn. d. Knorpel- 
fische, 337. 342. 347. — Chem. 
Untersuch. d. Kn. v. Haifisch u. 
Rochen, 353. — s. Leim. 

Knorpelfische, Structur u. 
chem. Tpeschaffenh. ihrer Knoch. 


u. Knorpel, XXXVII. 337. 342. 
347 


Kobalt, Unsicherh. b. Bestimm. 
des K. nach Philipp’s Metho- 
de, XXXIII. 126. — Verbindende 
Wirk. auf Sauerst. u. Wasserst. 
XXXVI. 153. — Cyank. XXXXI. 
115. — Kaliumkobalteyanid, 116. 

Kobalterze, Arsenikkobaltkies, 
Beschr. u. Anal. v. 2 Arten aus 
Norweg. XXXXII. 546. 547. 553. 
— Unterscheid. d. derb vorkom- 
menden K.erze, 555. 

Kobaltoxyd, Trenn. v. Nickelox. 
XXXII 247. — v. Eisenoxyd, 
XXXXII. 104. — v. Arseniks. u. 
Arsenig. S. 107. — Quantitative 
Bestimm. d. K. 109. — Tellurs. 
XXXI. 595. — Tellurigs. 607. — 
Brenztraubens. XXXVI. 20. 
Weinschwefels. XXXXI. 626. 

Kochsalz. s. Natrium, Chlor-. 

Kohle, in Meteorst. XX XIII. 147. 
— Einfl. elektr. Schläge auf Koh- 
lenpulv. XXXIV. 459. — gehört 
zu d. durchsicht. Körp. XXXV. 
471. — Verbrenn. mittelst d. As- 

irators, XXXVIII. 273. 

:: Kalium, XXXIIL 
90. — Zersetz. d. Verbind. mit 
Kalium, XXXVII. 36. — Hemmt 
d. Wirk. d. Platins auf Sauerst. 
u. Wasserst. wegen gröls. Ver- 
wandtsch. zum Sauerst. XXXIX. 
386. 395. — Specifische Wärme, 
XXXXI. 477. 484. 

Kohlensäure, Mit welch. Kraft 
d. 2te Hälfte im dopp. kohlens. 
Kali gebund. XXXIV. 149. 155. 
— in anderthalb u. dopp. kohlens. 
Natr. 158. — Unsicherh. d. ge- 
wöhnl. Meth. b.. Bestimmung d. 

Kohlens. in Mineralwass. 162. — 

Temp. b. Extwickl. ders. auf ver- 
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schied. Art. XXXV. 161. — Li- 
uefact. d. K. XXXVI. 141. — 
igensch. d. flüss. 142. — Soli- 

dificat. u. Eigensch. d. fest. K. 

XXXVI. 146, XXXXI. 144. — 

Betracht. üb. d. Kohlensäurege- 

halt der Luft, XXXVL 453, — 

App. d. K. genau zu bestimmen, 

XXXVII, 305. — Appar. z. Be- 

stimm. in Mineralwass. XXXXII. 

167. — K. in venös. u. arteriell. 

Blut, XXXX. 592. — Specifische 
Wärme, XXXXI. 477. 484. 

Kohlensäureäther, Darstell. u. 
Anal. XXXIX. 157. 

Kohlenschwefelwasserstoff- 
säure, Entsteh. XXXVII. 48. 

Kohlenwasserstoff, (H,C), 
Bild. durch Contact d.‘ Schwe- 
fels. mit Alkohol, XXXL. 281. — 
Absorpt. durch Schwefels. 327. 
— durch Antimonsuperchlorid v. 
and. Gas. zu trenn. XXXVI. 290. 
— Welshalb es d. Wirk. d. Pla- 
tins auf Sauerst. u. Wasserstoff 
hemmt, XXXIX. 391. 395. — 
Formeln d. verschied. Art. v. K. 
XXXVI. 15. — Zwei Reih. v. 

K.verbind. XXX VII. 378. — Cha- 
rakterist. durch ihr Verhalt. geg. 
Schwefels. 392. — Anal. eines a 
z. activ. Reihe, 387. — Höhere 
Temp. erzeugt d. activ. K. 395. 
_ nf niedr. Barometerst. d. Ent- 
wickl. v. feurig. Schwad. in Koh- 
lengrub. am häufigst. 618. — s. 
Bicarburet, Ceten. 

Kolophonium, Anal. d. krstll. 
Harz. aus dems. XXXII. 42. — 
K. + Silberox. 43. — +Bleiox. 
45. — Unkrstll. Harz aus d. Ko- 
loph. 45. 

Kometen, Beob. über den Hal- 
ley’schen, XXXVIII. 500. — 
Beweg. sein. Licht- 
kegels, 507. — Annahme ein. Po- 
larkraft z. Erklär. 512. 522. — 
Wodurch sich d. verschied. Ge- 
stalt d. Schweifs b. verschied. K. 
erklärt, 521. — Die d. Schweif 
bild. Thle. erleid. eine Abstolsung 
v. d. Sonne, 524. — Erschein., 
welche sich durch. ein nicht wi- 
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dersteh. Mittel nicht erklär. lass. 
525. — Bessel’s Ansicht über 
K. 526. — Veränder., welche Ko- 
met. durch d. Ausström. v. Thin. 
erleiden, 585. — s. Weltraum. 

Kopaischer See, Seine natürl. 
Abzugskanäle, XX XVIII. 
Koptiteur, Anwendung, XXXV. 
30 


308. 
Korallen, Totaleindruck d. Le- 
bens d. K.bänke, XXXXI. 1. — 
Mythol. Nachrichten üb. d. Ver- 
wandl. ders. 5. — Spätere Rei- 
seberichte, 6 bis 16. — Bisherige 
Kenntnifs v. d. K. 17. — Bild. d. 
K.bänke im Roth. Meere, 28. — 
Verbreit. d. K. das. 30. — Ge- 
fährlichk. ders. 31. — Kommen 
nicht in d. tiefst. Stell. vor, 34. 
— Gestalt u. specielle Form, 37. 
— Einfl. d. geogr. Verhältn. auf 
d. K.bänke im Roth. M. 243. — 
Ins. mit vulk. Grundlage, 244. — 
mit Kalkst. als Basis, 247. 261. 
— Einfl. d. K.ithiere auf d. Fels- 
bild. 249. — Geringe Mächtigk. 
d. K.überzugs, 251. 261. — Ho- 
hes Alter d. K.blöcke, 254. — 
Parasit. Form. nicht vorkommend, 
256. — K. wirk. erhaltend auf d. 
Inselmass. 257. 268. — Bildung 
grofs. fossil. K.lager, 257. — D. 
Wachs. der K.riffe geschichtlich 
nicht bestät. 258. — Gesammtre- 
sult. 260. — Zahl d. beob. Form. 
262. — Kalkabsonder. ders. 263. 
— nicht im Stande feste Wände 
aufzuführen, 263. — Lieben die 
Brandung, 265. — Erleid. keine 
Verwandl. 266. 
Korksäure, Unterscheid. v. But- 
ters. XXXVII. 42. 

Kornöl, Bestandthle. d. Oels im 
Getraidebranntw. XXXXI. 586. 
Kosmoglobus, Math.-, geogr.-, 
astron.- Instrum. X XXXII. 672. 
Kreide, Mikroskop. Beschaffenh. 

XXXIX. 105. 
Kreosot, Bereit. d. chem. rein. 
XXXII. 119. 
Kreuzstein, Krstllform XXXVII. 
562. — Spaltbark., Härte, spec. 


\ 


Gew. 566. — Verhalt. vor dem 
Löthrohr, 568. — Anal. 570. — 
Vorkomm. 573. 

Krokonsäure, Bild. b. Einwirk. 
v. Kohlenoxyd, Kalium u. Was- 
ser, XXXIII. 90, XXXVII. 36. — 
Bild. ohne Wasser u. Kleesäure, 
XXXVI. 401. 

Krystalle, Willkührl. hervorzu- 
bring. Leucht. b Krstllisir. XXXV. 
481. — Mikroskop. Erschein. b. 
Anschiels. d. K. XXXVI. 238. — 
Besond. Krystallisationsverhältn. 
b. Chlornatr. 240. — Willkührl. 
herbeizuführ. Einschlüsse in Sal- 
peterkr. 243. — in and. K. 502. 
— D. Gruppir. u. Lage anschiels. 
Kr. v. d. Natur d. darunt. befindl. 
Substanz abhing. XXXVI. 517. 
— Vorricht. unter d. Mikroskop 
Winkel zu mess. 637. — Bild. v. 
Kochsalzhydratkr. 638. — Tesse- 
rale Kr. v. Kieselerde, 641. — 
Uebereinstimm. d. K.form u. Zu- 
sammensetz. d. Metallox., welche 
auf 2 At. Metall 3 At. Sauerst. 
enthalt. XXXIX. 196. — K. der 
saur., schwefels., chlors., mangans. 
u. chroms. Salze d. Alkal. 198. — 
Zusammenh. d. K.form mit d. el. 
Polarit. 285. — 2 Art. v. Hemie- 
drie, 287. — K.form d. Turma- 
lin’s, 311. — Turmal. v. Penig, 
317. — K. d. regulin. Zinks, 324. 
— Prismat. u. rhomboedr. Sal- 
peterkr. XXXX. 447. — K.form 
einig. Metalle u. Metalloide, 455. 

form b. Bergkrstll., zusam- 
menh. mit d. opt. Eigenschaften, 

607. — Künstl. Zwillingskr., wel- 
che wie Arragon. epopt. Figur. 
zeig. XXXXI. 410. — Ausdehn. 
d. Kr. durch d. Wärme, 213. 448. 
— s. Krystallographie. 

Krystallographie, Zwölf Zwil- 
lingsgesetze für d. Verwachs. d. 
1 + 1 gl. Krystalle d. Feldspath- 

att. XXXIV. 109. — Zwill. d. 

Periklin, 111. 301. — d. Oligoklas, 
118. — Albit, 120, — Labrador, 
122. — Sibir. Albit, 124. — Tte 
Zwillingsgruppe, 305. — 8te, 311. 
— Merkw. allgem. Gesichtspunkt 


für d. einzeln. Gesetze, 313. — 
Sämmtl. Gesetze in 3 Abthl. zu 
bring. 316. — Darstell. u. Ent- 
wickl. d. Krstllverhältn. mittelst 
einer Projectionsmeth. 503. — D. 
Zonenpunkt zweier sich schneid. 
Flächenlinien zu find. 508. — Be- 
rechn. der Kantenwinkel, 516. — 
d. ebnen W. 651. — Entwickl. 
u. Berechnung d. Datoliths nach 
dies. Meth. XXXVI. 245. — Be- 
merk. zu einer abgekürzt. Proj. 
79. — Neumann’s Meth. an 
Beisp. erläutert, 475. — Zurück- 
führ. d. hexagonal. Gestalt. auf 3 
rechtwinkl. Ax. XXXV. 363. — 
Berechn. d. Gestalt. d. tesseral. 
Systems, XXXXI 314. — K.- 
system d. Phenakits, 323. — s. 
rystalle. 

Kumis, Branntw. aus Stutenmilch, 
XXXII. 210. 

Kupfer, in Meteorstein. XXXII. 
148. — Trennung v. Quecksilb. 
durch Ameisens. 78. — v. Palla- 
dium, XXXVI. 466. — Abnahme 
d. elektr. Leitfähigk. b. steigend. 
Temp. XXXIV. 427. — Schmelz- 
product. d. Kupferhütte b. San- 

erhausen, 533. — Verbindende 
Virk. auf Sauerst. u. Wasserst. 
XXXVI. 151. — :: feucht. Luft, 
XXXXI 337. — Nimmt beim 
Glüh. Stickst. auf, 166. — Chlo- 
rid mit d. Chlorid. v. Kalium u. 
Quecksilb. XX XII. 81. — Cyan- 
kupfer + Cyaneis. + Ammoniak 
u. Satan XXXIV. 134. — K.- 
eyanür, XXXXII. 120. — Cya- 
nid, 121. — Kalium - K.cyaniir, 
124. — Spiroilk. XXXVI. 392. 

Kupfer - Antimonglanz, Be- 
schr. XXXV. 357. — Krystallf. 
u. Anal. 360. 361. 

ogy Krstllf. 6 gliedr. 
XXXIV. 529. — Dimorph mit 
Rothkupfererz, 528. 

Kupferoxyd, v. arsenig. S. re- 
ducirt, XX XVII. 300. — Anal. d. 
bas. schwefels. K.-Kali, XXXII. 
222. — Schwefels. K.-Ammoniak, 
XXXVI. 477. — Schwefels., wie 
das Wasser darin zu betrachten, 
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XXXVIIL 135. — + schwefels. 
Kali, dieses vertritt 1 At. Wass. 
136. — desgl. schwefels. Natr. in 
Verb. mit schwefels. K. 137. — 
Schwefels. K. :: Eiweils, XXXX. 
107. — :: Käsestoff, 120. — :: 
Blutroth, 123. — :: Speiclielstoff, 
126. — :: Osmazom, 127. — :: 
Verdauungsstoff, 128. — :: Leim, 
129. — :: Faserstoff, 131. — :: 
Schleim, 132. — :: Mimosen- 
schl., Eiweifs, Theeabsud, Fleisch- 
brüh, 305 bis 311. — Tellurs. 
XXXIL 596. — Tellurigs. 608. 
— Arsenigs. Anal. 474. — Zer- 
setz. in d. Hitze, XXXX. 440. — 
Meta- u. Paraäpfels. K. XXXII. 
220. — Ameisens. opt. Eigensch. 
XXXV. 472. — Brenztraubens. 
XXXVI. 24. — Fumars. 62. — 
Essigs. neutral. mit mehr Wass. 
als im Grünsp. XXX VII. 166. 168. 
— Weinschwefels. XXXXI. 623. 
Kupferoxydul, Xanthogensäure, 
XXXV. 489. 493. 513. — Bereit. 
527. 
Kupferstein, Analyse, XXXIV. 
533 


Kupferzinn, Krystallform u. Zu- 
sammensetz. XXXVI. 478. 

Kyanol, Beschr. XXXI. 65. 513. 
— Darstellung, 71. — Ueberein- 
stimmung mit Pittakall, 505. 
Vergl. beider, XXXII. 331. 
Schwefelsaur. K. XXXI 516. 
Salpeters. 518. — Salzs. 521. 
Klees. 523. 


L. 

Lampe, z. Anal. organisch. Körp. 
XXXXI. 198. — Glasblase - L. 
201. — Beale’s L. z. Beleucht. 
446. 

Lampensäure, Gemenge aus Es- 


sigs. u. Ameisens. XXXI. 176. — 
Wahrscheinl. Aldehyd, XXXVI. 


362. 

Laub, Untersuch. d. Farb., wel- 
che d. Laub im Herbst vor Ab- 
fall d. Blatt. annimmt, XXXXIL - 


422. 
Lava, Analyse d. L. vom Aetna, 
XXXVIN. 159. 


Leben, Die Lebenskraft unwäg- 
bar, XXXII. 299. — Veränder. 
d. chem. Elemente durch d. Le- 
bensproc. 299. 

Leim, der Knoch. u. Knorp. ver- 
schied. XXXVIII. 295. — Ver- 
schied. Art. in Knoch., Knorp. u. 
and. Geweb. 301. — 2 Art. 304. 
— Eigensch. d. Colla (Tischler- 
leim), 304. — d. Chondrin (Knor- 
pelleim), 305. — L. d. elastisch. 
Gewebe, 311. — Verbreit. der 
verschiedenen Arten in gesunden 
u. krankhaften Geweben 312. — 
Chondr. in einer patholog. Kno- 
chengeschw. 323. — Gehalt an 
phosphorsaur. Kalk, 476. — Ge- 
wöhnl. L. scheint durch Bind. von 
Chondr. mit phosphors. Kalk zu 
entstehn, 478. — :: schwefels. 
Kupferox. XXXX. 129. — Chon- 
drin kein eign. Körp. 283. — :: 
Sublimat, 311. 

Leukol, Beschr. XXXI 68. — 
Darstell. 71. 

Levyn, Anal. XXXII. 256. 

Lichenin, Darstell. u. Eigensch. 
XXXVI. 127. 

Licht, Kalkl. auf Leuchtthürmen, 
XXXIH. 404. — Lichtstärke far- 
big. Gläser, 422. — Kohle durch- 
sicht. XXXV. 468. — Willkührl. 
hervorzubring. L.erschein. b. Kry- 
stallisir. d. Arsenig. S. 481. — 
Prismat. Zerleg. d. elektr. Lichts, 
XXXVI. 148. — Bezieh. zwisch. 
d. Geschwindigk. u. Länge einer 
L.welle, XXXVII. 360. — Ident. 
mit strahl. Wärme, 486. — Grü- 
nes v. Kupferox. gefürbtes Glas 
läfst nur Licht, ‘keine Wirme 
durch, 493. — Licht v. Rand u. 
Mittelp. d. Sonne, XXXVIIE 234. 
mit Wärme u. 
Verschiedenh. XXXIX. 31. — Er- 
klär. verschied. Erschein. nach d. 
Undulationstheor. 33. — D. Ge- 


schwindigkeit im Vacuo für alle 
Farb. gleich, 35. — Formeln für 
d. Fortpflanz. d. L. 37. (Berich- 
tig. XXXXII. 691.) — Fortpfl. 
in d. der Oberfl. benachbart. Thin. 
eines Körp. 50. — Argument geg. 
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d. Emissionsth. 59. — Bestimm. 
d. Beweg. d. Aethers, wenn d. 
L. durch einen Schirm aufgefang. 
61. — Durchgang d. chemisch. 
Strahl. durch verschied. Mittel, 
XXXIX. 219. — Erklärung einer 
subjectiv. Lichterschein. 244. — 
Verstärk. d. Lichts nach Drum- 
mond’s Meth. XXXX. 547. — 
Vergleich verschied. Flamm. 555. 
— Anwend. dies. App. 560. — 
Optische Kennzeich. d. Mineral. 
XXXXI. 115. — L. für Taucher- 
lock. XXXXII. 590. — s. Auge, 
Be opt., Farben, Sonnenlicht 
u. d. folgend. Artikel üb. L. 
Licht-Absorption, Abs. d. L. 
durch farb. Mittel erklärt nach d. 
Undulationstheorie, XXXI. 245, 
XXXI 353. — Abs. ein Inter- 
ferenzphinom. XXXIU. 356. — 
Construct. d. Gleich., welche d. 
Intensit. d. resultirend. Lichtwelle 
vorstellt, 363. — Wie d. natürl. 
Farb. d. Körp. u. d. Grade der 
Durchsichtigk. zu erklär. 365. — 
Belieb. Abs.-Erscheinung. künstl. 
hervorzubring. 366. — Erklär. d. 
Abs. in Jodgas, 369. — Wem d. 
Ursach d. Verzögerung d. L. im 
Körp. zuzuschreib. 371. — Ab- 
sorpt. durch oxals. Chromoxyd- 
Kali, XX 372, XXXVU. 317. 
— D. Erschein. in d. Spectrum 
farbig. Flammen wie d. Abs. Er- 
schein. zu erklär. XXXII. 373. 
— Spectra mit 2 Reih. v. Ab- 


sorpt. 377. — Striche im Son- 
nenspectr. 378. — Einfl. d. Dicke 
auf d. Abs. 379. — Absorpt. b. 


Mineralien, XXXXI. 115. — s. 
Farben. 
Licht-Beugung, Berechnung d. 
ewton’schen Diffractionsvers. 
XXXIII. 389. — Beug. Erschein. 
bei Holzkohle, XXXV. 470. — 
App. für d. Beug. XXXVII. 238. 
— Oerter d. Min. u. Max. d. ge- 
beugt. L. nach Fresnel’s Beob. 
XXXXI. 103. 
Licht-Brechung, 2 Klassen v. 
Krstlln mit einer optisch. Axe, 
XXXII. 400. — Theoret. Unter-. 


such. 


~ 
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such. üb. d. opt. Ax. zweiax. Kry- 
stalle im polaris. L. XX XIII. 257. 
— Aus d. Neig. d. opt. Ax. d. 
Brechungscoéff. einer Flüssigk. zu 
bestimm. XXXV. 92. — Brech.- 
coéff. d. Rüböls, 92. — Optische 
Eigensch. d. ameisens. Kupferox. 
472. — Doppelbrechung d. Apo- 
phyllits, 522. — b. oxals. Chrom- 
oxyd-Kali, XXXVII. 317. — Lage 
d. opt. Elastieitätsax. in Krstlin 
d. hemiprismat. Syst. 366. — B. 
schwefels. Eisenox.- Ammon. 371. 
— B. weins. Ammoniak, 372. — 
Benzoes., Feldsp. u. Augit, 373. 
Borax u. chroms. Bleiox. 374. 
— Epidot, 375. — Gehärt. Glas 
ersetzt d. Fresnel’schen App. 
XXXVI. 232. — Gesetz der 
Brech. XXXIX. 51. 63. — Ver- 
such wo d ausfahr. Strahl, ob- 
gleich fast parall. d. Austrittsfl., 
v. grolser Intensit. 58. — Neu- 
mann’s Bemerk. dazu, XXXX. 
501. — Photometr. Meth. d. In- 
tensit. d. ordentl., aufserordentl. 
u. reflect. Strahl. zu find. XXXX. 
498. 502. — Zusammenh. d. opt. 
Eigensch. d. Bergkrystalls mit d. 
krystallograph. 607. — Gesetz d. 
circular. Doppelbrech. XXXXH. 
30. — s. L.-Polarisation. 
Licht-Dispersion, Erklär. nach 
d. Undulationstheorie, XXXVII 
352. — Dispers. d. Gase, XXXIX. 
224. — Vergl. d. Mess. am Kalk- 
spath, Bergkrystall, Arragon. u. 
opas mit Cauchy’s Formel, 
XXXXI. 618. — s. Licht. 
Licht-Interferenz, Neuer Ver- 
such, XXXXII. 234. — Interf.- 
phänom. am Barometer, 516, 
Licht-Polarisation in d. At- 
mosph. XXXII. 125. — Allgem. 
pn für d. Intensität eines 
Strahls, der durch 2 Turmalin- 
platt. u. einen dopp. brech. Krstll 
gegang. XXXIII. 283. — Farben- 
verschiedenh. zw. d. opt. Ax. d. 
Gypses, XXXV. 81. — b. Adu- 
lar, 204. — Findet b. Diopsid 
nicht statt, 380. — Verhalt. d. 
1 u. 1 gl. Krstlle v. weinsteins. 
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traubens. u. bernsteins. Ammon. 
381. — Meth. d. Lage d. opt. 
Axe durch ein Fernrohr za be- 
stimmen, 85. — Neigung d. opt. 
Ax. im Arragonit, 86. — Unter 
welch. Winkel ein Strahl polaris. 
sein mufs, um ungetheilt durch 
einen Gypskrstll zu gehn, 203. — 
Anwend. d. polarisirt. Lichts zu 
mikroskop. Beob. 305. — Haupt- 
eigensch. d. polaris. Lichts, 445. 
— Untersch. d. depolaris. L. v. 
natürl. 448. — Gesetz d. Cosi- - 
nusquadr. für d. Intensit. d. von 
dopp. brech. Krstlln durchgelass. 
polar. L. 444. 450. 455. — Wich- 
tigk. dies. Gesetzes für d. Photo- 
metr. 451. — Wieviel polaris. L. 
in 2 partiell polaris. Strahl. ent- 
halt. 453. — Circular-Polarisat. 
durch geprelste Gläser, 579. — 
durch gefühlte Gläs. 584. — Er- 
schein. in d. verschied. Farb. d. 
Speetr. 589. — in combinirt. u. 
Zwillingskrstlln, 592. — Cireul. 
Polar. durch and. Modificat. 594. 
— Untersch. d. Wirk. eines sich 
abkühl. u. erwärm. Glas. 595. — 
Beschr. eines App. für gradlin., 
circular. u. ellipt. Polaris. 596. — 
Vermögen gewiss. Flüssigk. pro- 
portion. ihrer Dicke d. Polarisa- 
tionseben. zu drehen, XXXVIII. 
180. — Moleculare Drehkraft u. 
Kennzeich. 181. — D. Drehkraft 
ungleich auf d. verschied. einfach. 
Strahlen, 182. — Untersuch. mit 
Weins. 183. — Weins. gelöst in 
Alkohol und Holzgeist, 188. — 
Relat. zw. d. Element. d. Körp. 
u. Einwirk. d. verschied. Strahl. 
auf sie, 19%. — Aender. d. For- 
fiir d. d. Spie- 
gelung am Kalksp. pol. Lichts, 
XXXVIII_ 277, 278, XXXX. 462. 
— Polaris. b. Turmalin, XXXIX. 
27. — Circul. Pol. durch Reflex. 
45. — D. Polaris.ebene senkrecht 
auf d. Richt. d. Geschwindigkeit, 
50. — Erschein. am Borax, 284. 
— Untersch. posit. u. negativer 
einax. Krstlle circul. u. ellipt. 
Polarisation, — 457. — Er. 
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schein. 2ax. Krstlle im circul. pol. 
Licht, 482. — Künstl. Zwillings- 
krstlle, welche wie Arragon. ohne 
vorangeh. Polarisat. epopt. Figur. 
zeig. XXXXI. 110. — Polar. b. 
Mineral. 117. — Chromat. Polar. 
126. — Einfl. d. Krstllfl. auf d. 
reflect. L. XXXXIL 1. — Be- 
stimm. desjen. Pol. Azimuths b. 
welch. d. aufserordentliche Strahl 
verschwind. 9. — wo d. ordentl. 
verschwind. 11. — Azimuth nach 
welch. d. reflect. Str. polarisirt 
ist, wenn d. einfall. senkr. auf d. 
Einfallseb. polaris. 12. — wenn 
d. einfall. Str. parall. mit d. Ein- 
fallsebene polaris. 18. — Wie d. 
einfall. Strahl polarisirt sein muls, 
damit d. reflect. senkr. od. pa- 
rall. d. Einfallsebene polaris. sei, 
18. 19. — Wenn d. reflect. in 
ein. gegeben. Azim. 
soll, 20. — s. Fa 
Brechung. 
Licht-Reflexion, Refl. in den 
der Oberfl. benachbart. Thin ein. 
undurchsicht. Krprs. XXXIX. 39. 
Circul. Polarisat. durch Refl. 
45. — Gesetze d. Refl. 531. 63. 
— Neumann’s Bemerk. dazu, 
XXXX. 501. — Refl. v. Metall. 
XXXIX. 60. — Entwicklung der 
Fresnel’sch. Formeln für totale 
Reflex. nach Neumann’s Theor. 
XXXX. 507. — Einfl. d. Krstllfl. 
auf d. rel. L. XXXXI. 1. 
Linien, im Spectr., s. Farben. 
Lithion, Spectrum d. L.flamme, 
XXXI. 592. — Tellursaures L. 
XXXII. 589. — Tellurigs. 604. 
— Kiesels., leichte Abscheid. aus 
Spodumen, XXXVIII. 480. — 
Brenztraubensaur. XXXVI. 15. — 
Weinschwefels. XXXXI. 613. 
Lithium, Chlorlith. Flüchtigkeit, 
XXXI. 133. 

Lösung s. Salzlösung. 

Luft, trockne u. feuchte L. leiten 
d. Elektr. fast gar nicht, XXXI. 
462. — L. compr. in Meerwass. 
XXXVI. 461. — D. Ausdehn. 
zw. 0° u. 100° nach Dalton u. 
Gay-Lussae unricht,. XXXXL 


olaris. sein 
, Licht- 
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271. 293. — App. zu dies. Vers. 
273. — Rechn. 277. — Vers. 283. 
558. — Uebereinstimm. mit Bes- 
sel’s Result. XXXXI. 175. — 
Spec. Wärme, XXXXI. 477. 488. 
— b. niedr. Druck, 489. — Heifs- 
haltong d. Eisens durch kalte L. 
XXXI. 496, XXXXII. 589. — s. 
Atmosphire, Gase, Thermometer. 
Luftpumpe, Verbess. Construct. 
XXXU. 476. — Beseitigung des 
schädl. Raums, 628. — Einstiefl. 
dopp. wirkende, XXXXI. 442. 
(Berichtig. 560.) 
Luftpyrometer s. Pyrometer. 
Luftihermometer, s. Thermo- 
meter. 
M. 
Magnesia, s. Talkerde. 
Magnesium, in Meteorsteinen, 
XXXIH. 130. 147. 
Magneteisenstein, Bestandthl 
d. Meteorst. XXXIII. 140. 
Magnetismus, Hohle Magnete 
wirksamer als massive, XXXIV. 
170. — Verfabr. gute Magnete zu 
erhalt. XXXV. 206. — Bleib. M. 
d. weich. Eisens, 208. — Kräft. 
Hufeisenmagn. durch Streich. zu 
bereit. XXXVI. 542. — Nadeln 
verlier. durch Hitze u. Kälte an 
Kraft, XXXIX. 226. — Theoret. 
Bemerk. üb. astat. Nad. XXXX. 
151. — Gesetze d. M. nach Am- 
pere’s ‘lt. Theor. XXXIV. 481. 
— Ob alle Metalle b. gewiss. Temp. 
magnetisch. XXXVII. 423. — B. 
welch. Temp. Stahl u. Eisen ih- 
ren M. verlieren, 427. — Wann 
and. Metalle, 429. — Vermehr. 
d. M. durch Anleg. v. Eisen an 
einen Stahlmagn. XXX VII. 439. 
— s. Magn. terrestr., u. folgend. 
Artik. üb. Man. 
Magnetismus, Elektro-, Zu- 
rückführ. d. el. magn. Vertheil. 
auf ein allgem. Gesetz, XXXI. 
203. — Besond. Beding. z. gleich- 
mäls. Vertheil. XXXIV. 292. — 
Warum ein El. Magnet im Mo- 
ment d. Umkehr. d. el. Stroms 
d. v. ihm getragene Gew. nicht 


fallen läfst, XXXI. 208. — Stö- 
rende Erscheinung. b.*el. magnet. 
Intensitätsvers. 367. — Wovon d. 
Tragkraft eines El. M. abhingig, 
XXXII. 534. — Krstll. Eisen zu 
El. Magneten geeigneter als feines, 
536. — Lang. Magn. setz. d. el. 
Fluidum langsamer zusammen als 
kurze, 537. — Rotat. eines El. 
M. durch Umkehr. d. Pole, 538. 
— EI. M. durch Maschinen-Elektr. 
XXXIV. 84. — Geseize nach wel- 
chen d. Magn. b. sein. Beweg. auf 
eine Spirale einwirkt, 385. — 
Vers. d. Leitungsdräthe, Windun- 
gen u. Dicke derselb. betreffend, 
389. — Einflufs d. Zahl d. Win- 
dung. auf d. elektromotor. Kraft, 
391. — wächst mit d. Anzahl d. 
Windung. 397. — Einfl. d. Weite 
d. Wind. 397. — D. elektromo- 
tor. Kr. b. jeder Gröfse d. Wind. 
dieselbe, 400. — Einfl. d. Dicke d. 
Draths, 401. — D. elektr. Kratt 
unabhäng. v. d. Dicke d. Dratlıs, 
403. — Substanz d. Dräthe, 403. 
— d. Wirk. gleich b. verschied. 
Subst. unt. gleich. Umständ. 406. 
Folger. für d. Construet. d. 
elektromotorisch. Spirale, 409. — 
Vers. üb. d. bleib. Magn. d. weich. 
Eis. XXXV. 208. — Zuckungen 
durch El. Magn. XXXVIIL 417. 
— Bestätig. v. Faraday’s Erkl. 
d. Zuck. 421. — Warum d. An- 
ker d. Zuck. schwächt, 422. — 
auch d. Länge d. Draths schwächt, 
427. — Für d. Verschwinden d. 
Stroms im Schliefsangsdrath eines 
El. Magn. Zeit erforderl. 427. — 


Desgi. für d. Verschwind. d. Magn. 


im El. Magn. b. Oeffn. d. Kette, 


430. — Tragkr. d. El. Magn. b. 
Umkehr. 433. — D. Intensität 
nimmt zu durch Anleg. d. Ankers, 
434. 442. — Schwache Wirk. d. 
El. M. b. nicht unmittelb: Berühr. 
mit d. Anker, XXXIX. 410. — 
M. im Schliefsungsdrath ein. Batt. 
XXXX. 348. — s. Elektrieität, 
Magneto-, Commutator, Magne- 
tism.-Vertheil. 

Magnetismus, terrestri- 
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scher, Lage d. magn. Nordpols, 
derlich. Pols, XXXIV. 285. — 
Uebereinstimm. d. magn. u. ther- 
misch. Curv. 63. — Magn. Ver. 
theil. proport. d. Sinus d. Breite, 
65. — Ungenauigk. dies. Annah- 
me, 77. — Magn. Zustand beid. 
Halbkugeln, 72. — Dicke d. m. 
Schicht, 279. — Ursach d. siicu- 
lar. Veränder. d. Nadel, 280. 281. 
— d. m. Schwankung. überhaupt, 
284. — Resultate, 289. — Einfl. 
d. Sonne auf d. Periodicit. d. Na- 
del, XXXVII. 526. — Einfl. d. 
Nordlichts auf d. Nadel, XXXVH. 
463, XXXIX. 109. 222, XXXXI. 
527. — Lage d. Axe einer frei- 
schweb. Nad. geg. d. Erdaxe, 558. 
— Declination, Bestimm. d. 
relat. Decl. nach Gaufs, XXXII. 
570. — Lage u. Fortrück. d. ab- 
weichungseurv. im nördl. Asien 
währ, d. letzt. Jahrh. XXXVI. 
481. — Tägl. Veränd. in Freiberg, 
XXXI. 97. 103. — Stündl. Va- 
riationen zu Sitka, 194. — Decl. 
zu Göttingen, XXXII 565. — 
Corresp. Beob. d. Variation. zu 
Götting. u. Leipz. XXXIII. 426. 
— Mitt. Declin. in Göttingen, © 
XXXIV. 546. — Magn. Obser- 
vator. zu Götting. XXXII 562, 
XXXIV. 547. — Tägl. Variat. in 
Peking, XXXIV. 53. — zu Nert- 
schinsk, 60. — zu Archangelsk, 
XXXV. 58. — Vergl. mit St. Pe- 
tersburg u. Nikolaew, 62. — zu 
Strafsburg, 150. — Beob. d. Va- 
riat. an 5 Ort. 480. — zu Upsala, 
XXXVIL 192. — Absolute Decl. 
zu Upsala, XXXIX. 110. — Stock- 
holm, XXXVI. 193. — Kasan, 
195. — Oertl. Stor. d. Deelin. 
durch ein Erdbeben im Canton 
Josselin, 456. — Period. Aend. 
d. Decl. zu Berlin, u. seculäre zu 
Berlin u. Königsberg, XXX VI. 
522, XXXIX. 217. — Decl. zu 
Irkuzk u. geringe Stir. durch ein 
Erdbeben das. XXXIX. 115. — 
Decl. zu Mailand. XXXXI. 521. 
525. 531. — Inclination, For- 
51 * 
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meln für d. Neig. in jed. Breite, 
XXXIV. 67. — Incl. zu Helsing- 
fors, XXXI. 196. — zu Freiberg, 
199. — zu Nertschinsk, XXXIV. 
59. — zu Archangelsk, XXXV. 
65. — an andern Orten in Rufs- 
land, 70, — Inel. zu Stockholm, 
XXXVI. 192. — Upsala, 192. 
— Kasan, 195. — Beob. Minim. 
zu Stockholm u. Upsala, XXXIX. 
108. — Incl. zu Mailand, XXXXI. 
521. 532. — Intensität, For- 
meln für d. Intens. in jed. Breite, 
XXXIV. 67. — Absoluter Werth 
d. Int. 70. — Berechn. d. Intens. 
u. Vergl. mit d. Beob. 79. — D. 
Störungen v. Temper.verhältniss. 
herrühr. 80. — Einil. d. Temper. 
auf d. Int. XXXV. 64, XXXIX. 
228. — Art d. Int. zu beobacht. 
XXXIX. 226. — Scheint durch 
d. Mond geschwächt zu werden, 
425. — Unregelmäls. Schwank. 
432. — Nimmt mit d. Neig. zu 
u. ab, 435. — Int. in Göttingen, 
XXXII. 567. — in Archangelsk, 
XXXV.65.— an and. Ort. in Rufsl. 
70. — zu Berlin, XXXIX. 217. 
— Tägl. Variat. zu St. Peters- 
burg, XXXV. 63, XXXIX. 231. 
238. 417. 420. — Monatl. 422. 
— zu Mailand, XXXXI. 522. — 
Monatliche Schwingungsdauer da- 
selbst, 524. 533. 

Magnetismus - Vertheilung, 
App. durch Vertheil. einen fast 
continuirl. el. Strom zu erhalten, 
XXXII. 539. — s. Magnetismus, 
Elektro-, terrestrisch. 

Malachit, Künstl. XXXVII. 239. 

M. v. aufserord. Gröfse, 239. 

Mandelsäure, Darstell. XXXXL 

76. 385. — Eigensch. 380. — 
Salze, 381. — Anal. 384. — :: 
Chlor, 386. 

Mangan, React. auf M. XXXVI. 
564. — Kalium-M.cyan. XXXXI. 
27. 

Manganoxydul, Trenn. von Ei- 
senox. XXXXII. 109. — Schwe- 

+ fels., wie d. Wass. darin zu be- 

trachten, XXXVHI. 138. — Tel- 

lars. XXXII. 595. — Telluvigs. 


607. — Brenztraubens. XXXVI. 
18. — Weinschwefels. XXXXI. 
622. 

Mangansäure, Berichtig. d. M. 
betreff. XXXI. 677. — Reduct. 
durch Arsenige S. XXXVIL 303. 

Mannit, Anal. XXXI. 344. 

Mechloinsäure, XXXVII. 39. 

Meer, Springbr. u. unterirdischer 
Donner veranlafst v. M. XXXII 
349. — Mittel in’s M. zu sehn, 
XXXVI. 240. — Niveaudifferenz 
in verschied. M. nicht vorkanden, 
451. — D. Meeresström. noch un- 
genüg. erklärt, 453. — Comprim. 
Luft in d. Tiefe, 461. — Merkw. 
Ström. an d. Küste v. Cephalo- 
nia, XXXVIII. 478. — Einfl. d. 
Luftdrucks auf d. Meeresspiegel, 
XXXX. 138. 

Meereswogen, Höhe derselben, 
XXXXII. 592. 

Meerwasser, Specifisch. Gew. 
XXXV. 182. — Aender. d. spec. 
Gew. durch Wärme, XXXXI. 72. 
— Spec. Gew. zu verschied. Zeit. 
an denselb. Ort. 498. — Dichtig- 
keit d. M. an verschied. Stellen, 
XXXIX. 507. — Max. d. Dich- 
tigkeit, XXXXI. 69. — Zusam- 
mensetz. d. M. XXXX. 135. — 
Bildung von Schwefelkies im M. 
durch dess. Gypsgehalt, 136. — 
s. Kaspisch. N. 

Mekonsäure, Anal. XXXI. 171. 
— Durch Kochen in Metamekons. 
verwand. 170. — Ansicht üb. ihre 
Zusammensetz. XXXXII. 447. 

Melam, Darstell. XXXIV. 580. 
— Anal. 582. — Zersetz. durch 
Säur. 583. — Verhalt. b. Glüh. 
611. 

Melamin, Darstell. XXXIV. 586. 
— Salpeters. u. oxals. M. 589. 
— Essigs., Phosphors., Ameisens. 
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Melon. Darstellung u. Zerlegung, 
XXXIV. 573. — M. + Kalium, 
574. — Vers. z. Darstell. ander. 
Verbind. 576. — Verhalt. b. Glüh. 
611. 

Mennige, schl. Leit. d. El. XXXV. 
48. — s. Bleisuperox., rothes. 


Mercaptan, Ableit. d. Namens, 
XXXL. 378. — Darstell. 379. 385. 
— Eigensch. 389. — Anal. 421. 
— Hypoth. üb. seine Zusammen- 
setzung, 421. — ist Alkohol mit 
Schwelel statt Sauerst. 423. — 
Bemerk. üb. seine Zusammensetz. 
XXXVIL 57. 

Mercaptum, Bestandth. XXXI. 

78. 419. — Quecksilber - Mer- 
captide, 392. — Analyse, 415. — 
Goldm. 398. — Analyse, 416. — 
Vers. M. zu isolir. 402. — And. 
Mercaptide, 407 bis 411. 

Messing, Abnahme d. el. Leitfä- 
higk. b. steigend. Temp. XXXIV. 
428. — Anal. d. Tafelmess. von 
Hegermühl, XXXVIL. 575. 

Metaäpfelsäure, Darstellung u. 
Eigensch. XXXII. 218. 

Metagallussäure, XXXVI. 42. 

8 


48. 

Metalle, Relative Flüchtigk. der 
Chlormet. XXXI. 132. — M. :: 
Luft und Wasser, XXXII. 572, 
XXXXL 293. 296, XXXXIL. 325. 
337. — Vermig. d. M. Gase zu 
verbinden, XXXIII. 149. 164. — 
Woher diese Eigenschaft rührt, 
XXXIIT 168. 175, XXXVI. 154. 
— Wodurch sie verschwindet, 
XXXII. 178. — Vibrationsver- 
mögen, 557. — Warum d. and. 
Met. dem Platin in d. Wirkung 
Sauerst. u. Wasserst. zu verbind. 
nachsteh. XXXVI. 151. — Ver- 
hind. ungleich d. Aufstofs b. Sied. 
XXXVII. 380. — Alle M. b. ge- 
wiss. Temp. magnet. 423. — Er- 
reg. v. Elektr. durch Reib. d. M. 
506. — Schmelzp. verschied. M. 
XXXIX. 577. — Kırstllf. einiger, 
XXXX, 455. — Chem. Beschaf- 
fenh. d. irisir. Metalill. 621. — 
Warum Wärme die elektr. Lei- 
tungsfähigk. schwächt, XXXXIL 
99. — Relat. Leitfähigk. d. M. u. 
Flüssigk. 298. 

Metallgifte, :: Mimosenschleim, 
XXXX. 305. — :: Thee- Absud, 
307. — Eiweifs, 308. — Fleisch- 
brühe, 311. 

Metalloxyde, Uebereinstimm. d. 
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Krstllform u. Zusammensetz. b. d. 
Met. die auf 2 At. Metall 3 At. 
Sauerst. enthalt. XXXIX. 196. — 
Gelärbte M. geben b. Zusammen- 
schmelz. weils, 326. 


Metallurgie, Trenn. d. Silbers 


von Blei durch Krystallisation, 
XXXXL 204. 

Metamekonsäure, Anal. XXXI. 
172. — Entsteh. XXXVI. 39. 

Metaphosphorsäure, Eigensch. 
XXXII. 37. 66. 71. 

Meteore, Neuntes Verzeichnifs 
merkwiird. meteor. Erschein. seit 
1821, XXXIV. 85. 339. — Met. 
gedieg. Eisen, 344. — And. Sub- 
stanzen, 347. — Feuerm. 348. — 
Result. d. Beob. 351. — Beob. 
eines St. Elmsfeuers, 370. — Merk- 
würdig. Feuerkug. XXXVII. 459. 
— Erklär. d. horizont. Kreise b. 
Nebensonn. XXXXI. 128. — Ge- 
setz üb. Höfe, 135. — Erklär. d. 
Haupt- u. Nebenregenbog. 139. 
— 5..Neteorsteine, Sternschup- 


en. 

Netsorelogen; Bitte an dieselb. 
XXXL 288, 

Meteorologie, Bemerk. üb. die 
Witter. d. Jahres 1835, XXXVI. 
318. — Mittl Veränder. d. met. 
Instrum. b. versch, Wind. 340. 
— Beob. zu Kasan, 204. — Met. 
Beob. zu Braunsberg, XXXXI. 
538. — Karlsruh, 546. — Met. 
Beob. za Berlin 1835, am Schlufs 
d. Bd. XXXIV. XXXV. XXXVI. 
— 1836, am Schluls der Bände 
XXXVE. XXXVIl. XXXIX. — 
1837, am Schlufs v. Bd. XXXXIL 
— s. Temperatur. 
Meteorsteine, Seit wann man 
genauere Kenntnils üb. dies. hat, 
XXXIII. 1. — Stamm. nach Ber- 
zelius v. Mond 3. 145. — Be- 
sehr. d. Met. v. Blansko, 8. — 
Chem. Zerleg. dess. 10. — Trenn. 
d. magnet. u. unmagnet. Thle. 9. 
— Anal. d. in Säure löslich. Be- 
standth. 18. — d. unlösl. Theils, 
20. — Anal. d. magn. This. 21. 

— Mineral. Zusammens. d. Steins 

v. Blansko, 25. — Beschr. u. Anal. 


d.M. v. Chantonnay, 27. — v. Lon- 
talax in Finnland, 30. — D. M. 
v. Alais enthält Kohle, 113. 122. 
— Anal. d. Pallas-Eis. u. Pallas- 
Olivin, 123. 133. — M. v. Elbo- 
gen, 135. — v. Stannern, Jon- 
zac u. Juvenas, 145. — Aus wel- 
chen Mineralien d. Meteorst. ge- 
mengt, 138 bis 142. — aus weich. 
Element. bis 148. — Anal. d. Ei- 
senmass. v. Bohumiliz, XXXIV. 
344. — Ueb. d. Magdeburg. Ei- 
senmasse, 346. — Buttler’s 
Hypoth. üb. M. u. Widerleg. 354. 
— And. Ideen üb. Meteorst. 366. 
— Einwürfe geg. d. lunar. Ur- 
sprung, XXXVI. 161. — Wahr- 
scheinlichk. ihres kurz vor d. Fall 
stattyehabt. Entsteh. 178. — Ge- 
schiehtl. 184. — Gegenwärtige 
Schwere d. Pallassch. Eisenmasse, 
560. — M. der im Depart. Ain 
ein Haus entzünd. XXXVII. 460. 
— Platin muthmalslich meteor. 
XXXVIIL 238. — Fall auf ein 
Schiff, 402. — Mittl. Zahl in jed. 
Monat, XXXXI. 176. — M. in 
Brasilien, XXXXI. 592. — s. 
Meteore. 

Methylen, Zusammens. XXXVI. 
91. — Holzgeist d. Bihydr. 92. — 
Einfach. Hydrat, 98. — isom. mit 
Alkohol, 100. — Salzs. M. 102. 
— Jodwasserstoffsaures, 104. — 
Schwefels. M. 106. — Salpeters. 
110. — Oxals. 115. — Essigs. 
116. — Ameisens. 118. — Ben- 
zoes. 119. — Chloroxals. 121. — 
Amidähnl. Verbind. 125. — Be- 
merk. üb. d. Theorie d. M. 130. 
— Fluorwasserstoffs. M. 137. — 
M. u. seine Verbind. XXXVIL 50. 

Methylenschwefelsäure, 
XXXVI. 122. 

Miasmen, Ursach. d. Ungesun- 
dirk. d. Luft im Allgem. XXXVI. 
436. — Abgestorb. Pflanz. unter 
Wirk. v. Wärme u. Feuchtigk. 
437. — Urbarmach. 438. — Tödl. 
Wirk. d. Misch. v. Meerwass. mit 

stehend. u. süls. Wass. 439. — 

Schädlichk. d. Thaus in sumplig. 

Lind. 441. — Vers. im tropisch. 


Amerika üb. Miasm. 443. — Was- 
serstoffhalt. Substanz in d. Luft, 
447. — In welch. Gestalt d. Was- 
serstoff in d. Luft, 453. 457. 

Milch, Wie dies. b. d. Kalmiick. 
z. Gähr. gebracht wird, XXXII. 
210. 

Milchsäure, Gehalt an Wasser, 
XXXVIL 41. — M. in Sauerkohl, 
XXXXII. 588. 

Milehzucker, s. Zucker. 

Mimosenschleim, s. Schleim. 

Mineralien u. Gebirgsarten, 
Mikroskop. Charakt. d. erdig. u. 
derb. Min. XXXIX. 101. — Opt. 
Kennzeichen, XXXXI. 115. — 
Licht- Absorpt. ohne Polarisation, 
116. — mit Polarisation, 117. — 
Dichroism. 118. — Erschein. wie 
d. Gitter u. Höfe, 119. — Aste- 
rie u. ähnl. 121. — Chromat. Po- 
larisat. 126. — Erschein. an fas- 
rig. Min. senkr. auf d. Fasern ge- 
schnitt. 132. — s. Agalmatolith, 
Albit, Allanit, Allophan, Apophyl- 
lit, Arsenikkupfer. 
Asbest, Augit. Baryto - Calcit, 
Basalt, Bergholz, Berthierit, Blei- 
glanz, Bleimuriocarbonat, Boulan- 
gerit, Brevicit, Brochantit. Chrom- 
eisen, Cölestin. Diamant. Epi- 
dot, Euphotid. Feldspath. Glim- 
mer. Hornblende, Hydroboracit. 
Jamesonit, Junckerit. Kaolin, Ko- 
balterze, Kreide, Kreuzstein, Ku- 

ferantimonglanz, Kupferblüthe. 

ava, Levyn. Malachit, Magnet- 
eisenstein. Nadelerz, Nephelin. 
Oerstedit, Oligoklas, Olivin. Pe- 
riklin, Phenakit, Plagionit, Por- 
cellanerde, Pyrosmalit. Quarz. 
Rhodicit, Rubin. Schwelfelanti- 
monblei, Schwefelkies, Schwefel- 
zink, Schwerspath, Serpentin, Sil- 
berkupferglanz, Smaragdit, Speck- 
stein, Speifskobalt. Talk, Ten- 
nantit, Tetraphyllin, Thonschie- 
fer, Triphyllin. Uralit. Voltzit. 
Wollrams. Bleiox., Zinnkies, Zinn- 
stein. 

Mineralwasser, s. Quellen. 

Molybdan, Superchlorid, Anal. 
XXXX. 399. 403 
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Mond, Einfl. dess. auf d. Witter. 
XXXV. 309. — auf d. Baromet. 
313. — auf d. Regen, 318. — 
Scheint d. magnet. Intensität zu 
schwäch. XXXIX. 425. 

Moorbruch, Nachricht v. einem 

orea, rograph. Verhiltnisse 
das. XXXVII 233. 

Most, Bestimm. d. Güte desselb. 
XXXXIL 460. 

Mousson, s. Wind. 

Mucin, Bestandtheil d. Klebers, 
XXXII. 199. — Wirksanık. b. d. 
Zuckerbild. 201. 

Multiplicator, Empfindlichkeit 
d. Nervander'sch. XXXIX. 131. 


N. 
Nadelerz, Anal. XXXI 529. 
Naphtha, s. Steinöl. 
Naphthalin, Zusammensetzung, 
XXXIIL 336. — aus Benzon, 
XXXVI. 72. — Bild. 75. 
Naphthalinschwefelsäure, 
Anal. XXXXI. 450. 
Natrium, Chlornatrium, 
Flüchtigk. XXXI. 133. — Verb. 
mit Stärkezuck. XXXIV. 329. — 
mit Harz- u. Traubenzuck. 330. 
— Besondere Krystallisationsver- 
hältn. XXXVI. 240. — Chlorn. 
ind. d. Siedp. d. Wass. XXXVI. 
387. — Kochsalzhydratkrystalle, 
638. — Max. d. Dichtigk. d. auf- 
gelöst. Chlorn. XXXXI. 70. 74. 
87. — Veränder. unt. d. Gefrierp. 
96. — Bromnatrium + Platin- 
bromid, XXXIII. 62. — Jodna- 
trium + Platinjodid, XXXII. 71. 
— Natrium-Zinkeyanür, XXXXIL. 
112. — Natrium-Nickeleyan. 114. 
— Spiroilnatr. XXXVI. 392. 
Natron, Eigenthüml. Reaction d. 
Lackmus auf arseniks. u. phos- 
phors. N. XXXI. 319. — Bas. 
arsens. u. bas. phosphors. Natr. 
XXXII. 33. 43. 47. — Neutvales 
u. pyrophosphors. 53. 
l opp. phosphors. u. doppelt 
hydrophosphors. 56. 58. — Dritte 
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64. — Kohlens. mit Wass. in 4 
Verhältn. 303. — 14 kohlensaur. 
glückt nicht immer künstl. darzu- 
stell. XXXIV. 160. — Mit wel- 
cher Kraft aa. kohlens. N. d. 
2te Hälfte Kohlens. bindet, 158. 
— Kiesels., Anal. d. Natr. Was- 
serglas. XXXV. 343. — Ueber- 
kiesels. 345. — im Geiserwass. 
348. — Ueb. d. Wassergehalt d. 
schwefelsaur. XXXVII. 131. — 
Schwefels. + schwefels. Zinkox., 
ersteres vertritt 1 At. Wass. 134. 
— Desgl. mit schwefels. Kupferox. 

- verbund. 137. — Schwefels. änd. 
d. Siedepunkt d. Wass. wenig, 

eters. phosphors. essigs. mehr, 

bis ds. Fall wo eine über- 
sitt. Lis. v. schwefels. N. nicht 
erstarrte, XXXIX. 378. — Na- 
tron-Alaun nur 24 p.C. Wasser, 
584. — Tellurs. XI. 587. — 
Zweifach, 588. — Vierfach, 589. 
— Tellurigs. dopp. u. vierf. 603. 
604. — Weins. N.-Kalk b. 'Er- 
hitzung zerlegt, b. Erkalt. wie- 
der hergestellt, XXXI. 36. — 
Weinschwefelsaures, XXXII. 458, 
XXXXI. 608. — Xanthogensaur. 
XXXV. 488. 492. 508. — Brenz- 
traubens. XXXVI. 14. 

Nebensonnen, Erklir. d. hori- 
zontal. Kreis. an N. XXXXI. 128. 
— Künstl. Nachbild. an fasrigen 
Krstiln. 132. 

Nelkensäure, Darstell. u. Zer- 
leg. XXXI. 527. 

Nephelin, in Sachsen, XXXXIL 
174 


Nerven, Mikroskop. Untersuch. 
d. feinst. Nervenfasern, XXXI. 
113, XXXII. 76. — Ehren- 
berg’s Bemerk. dageg. XXXI. 
119, XXXII 80. 

Netzbarkeit, Zustand d. Oberfl. 
die v. Wass. nicht genetzt werd. 
XXXVII. 449. — Hitze stellt d. 
N. her, 451. — Wodurch sie ver- 
loren geht, 452. — Fall wo Wass. 
ohne zu netz. adhärirte, 453. 


Art v. dopp. phosphors. N. 61. Nickel, Verbindende Wirkung 


— Vierte,, 63. — Metaphosphors. 


auf Sauerstoff und Wasserstoff, 
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XXXVI. 153. — Kaliamnickel- 

eyanür, XXXVIII. 373. — Ka- 
lium - und Natriumnickeleyanür, 

XXXXIL 114. 

Nickeloxyd, Trenn. v. Kobalt- 
oxyd, XXXIII. 247. — v. Eisen- 
oxyd, XXXXI. 108. — Tellars. 

(X. 595. — Tellurigs. 607. 
— Brenztraubens. XXXVI. 20. 
— Weinschwefels. XXXXI. 626. 

Nitrobenzid, Darstell. u, Zerleg. 
XXXIL 625. 

Nitrosulfate, Wie anzusehen, 
XXXIX. 189. 

Nordlicht, Einfl. auf d. Magnet- 

nad. XXXVII. 463, XXXIX. 109. 

222, XXXXI. 527. — Beob. ei- 

nes N. za Braunsberg, XXXV. 

378. — N. v. 18. Oct. 1836 beob. 

zu Berlin, XXXIX. 201. — Col- 

berg, 203. — Königsberg , 206. 

— Elberfeld, 209. — Forli, Genf, 
Stralsund, 588. — N. v. 18. Febr. 
1837 beob. zu Götting. XXXX. 

464. — Gotha, 468. — Freiberg, 
470. — Gnadenfeld, 472. — Köln, 
475. — Andere Beob. 481. — s. 
Südlicht. 


oO. 

Oberfliche, Wirk, d. verschied. 
Zustandes d. Oberfl. auf Knallgas, 
XXXVIII. 454. — s. Netzbar- 
keit. 

Observatorium, magnetisches, 
Einricht. zu Göttingen, XXXIL 
562. — Erweiter. dess. XXXIV. 
547. 

Oele, flüchtige, aus einem 
ruchlos. Oel u. einer Säure 
sammengesetzt, XXXI. 525. — 
Welche isom. sind, XXXIII. 33. 
56. — Zerleg. d. Gewiirznelken- 
öls, XXXI. 526. — Anal. d. Ro- 
senöls u. sein. Stearopt. XXXUL 
53. — Copaivaöl, 55. — Caje- 

utöl, 57. — Zimmtöl, 58. — 


ge- 
zu- 


Vachholderbeeröl, 59. — Fusel- 
öl, Anal. XXXIV. 335. — Oel 
aus dem Braunkohlentheer durch 
Salpeters. in eine moschusähnl. 
Subst. umgewand. XXXV. 160. 
— Oel aus d. Spirea Ulmaria, 


XXXVI. 383. — aus d. Rinde v. 
Prunus Padus, 555. — Zimmtöl, 
Anal. XXXXI. 399. 423. — von 
Cassiablüth. 402. — Bemerk. üb. 
d. Zusammensetz. dies. Oele, 405. 
— Bild. d. Säur. in alt. Oelen 
nicht blofs auf Oxydat. beruh. 415. 
— Wirk. d. Kali auf Zimmt u. 
Cassiaöl, 416. — d. Kali enthält 
Benzoes. 422. — Oel aus Getrai- 
debranntw., aus Oenanthsäureäth. 
u. Kornöl besteh. 586. 
Oenanthsäure, wasserfr. u. was- 
serhalt. XXXXI. 576. 592. — Bi- 
hydrat, 587. 590. 

Oenanthsäureäther. Darst. u. 
Zusammensetz. XXXXI. 573. — 
im Oel v. Getraidebranntw. 586. 
— im Franzbranntw. 593. 
Oerstedit, Beschr. XXXYV. 630. 
Oligoklas, Zwillingskryst. dess. 
XXXIV. 118. 

Olivin, Bestandth. d. Meteorst. 
XXXIII. 140. 

Opal, amorph. Quarz, XXXI.577. 
— Chem. Untersuch. d.O.XXXV. 
351. — D. Zusammensetz. zwie- 
fach, 352. — -Wahrscheinl. aus 
Kieselerde-Hydr. gebild. XXXVII. 
642. 


Osmazom, :: schwefels. Kupfer- 
oxyd, XXXX. 127. 

Osmium, Abscheid. aus d. Pla- 
tinrückst. XXXI. 161. — Hohes 
spec.Gew. XXXI1. 238. — Chlor- 
osm. mit d. Chlorid v. Irid. u. 
Kalium, XXXVII. 407. 

Osmium-Iridium, Varietäten, 
XXXII. 232. — Anal. 234. — v. 
Ural, XXXII. 102. — Bemerk. 
zu Persoz’s Meth. Irid. u. Osm. 
darzustell. XXXVI. 466. 

Ostsee, Merkw. Temperaturun- 
terschiede, XXXIH. 223. — Er- 
fahr. üb. d. Stand ders. XXXVI. 
560. 

Ouropoudre, Analyse, XXXV. 
514. 

Oxaläther, Zersetz. dess. XXXI. 
359. — Anal. 647. — Prod. d. 
Einwirk. v. Kal. u. Natr. XXXIX. 
157. — Entsteh. v. Kohlensäure- 
äther, 157. 

Oxal- 
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Oxalsäure, Bemerk. üb. ihre Zu- 
sammensetz. XXXVII. 35. 

Oxamethan, Zerleg. XXXI. 649, 
XXXII. 666. — s. Aetheroxamid. 

Oxamethylan, XXXVI. 127. 

Oxamid, wie zu betrachten, 
XXXX. 408. 

Oxyde, s. Metalloxyde. 


P. 

Palladium, Verbindet als elektr. 
Pol Gase, XXXII. 164. — Tren- 
nung v. Kupf. XXXVI. 466. — 
Kalium-Peyanür, XXXXII. 137. 

Pallas’sche Eisenmasse, Ge- 
genwärt. Schwere, XXXVI. 560. 

Paraäpfelsäure, Darstell. und 
Eigensch. XXXII. 220. 

Paraffin, im Braunkoblentheer, 
XXXV. 160. — Einf. Bezieh. z. 
Zusammens. d. Holzfas. XX XVII. 
161. 


Paramekonsäure, existirt nicht, 
XXXI 170. 

Paraphosphorsäure, trennt 
Metallox. XX XIII. 246. 

Paraschleimsäure, Darstell. 
XXXVIL 38. 

epsin, Princip der Verdauung, 
XKX VII. 362° 


Periklin, Zwillingsbild. XXXIV. 
111. 301. — Anal. XXXXU. 571. 
— Vergleich mit Albit, 575. — 
Beide nicht zu trenn. 577. 


Perlmutter, Künstl. XXXVIIL 
211 


Pflanzen, Struct. d. Membran. d. 
Saamenkaps. XXX VII. 569. — s. 
Versteinerung. 

Phänakistikop, s. Stroboskop. 
Scheiben. 

Phantasmaskop, s. Strobosk. 
Scheiben. 

Phenakit, v. Ural, Beschr. und 
Anal. XXXL 57. — v. Framont, 
Beschr. XXXIV. 519. — Anal. 
525. — Entwickl. sein. Krystall- 
syst. XXXXI. 323. 

Phosphor, D. käufl. enthält Ar- 
sen., zutveilen Antim., Kohle u. 
and. Metalle, XXXI. 126. 128. — 
soll nur in lufthalt. Wass. weils 


Poggendorff’s Annal. Bd. XXXXI. 


werden, 637. — Regelmiis. in- 
termittir. Leuchten, XXXII. 216. 
— Ph. in krstll. Zustand, 469; — 
Ph. in Meteorst. XXXII. 147. — 
Verbrenn. mittelst d. Aspirators, 
XXXVII. 267. — Merkw. Ag- 
gregat - Erschein. XXXIX. 378. 
380. 382. 

Phosphorescenz, Entdeck. von 
2 neuen Arten, XXXIII. 405. — 
Drei Ansicht. üb. d. Ursach d. 
Ph. 406. — Feuchtigk. schadet 
d. Ph. nicht, 407. — Zusammen- 
setz. d. bononischen Phosphors, 
409 — Ph. keine Verbrenn. 410. 
— Thatsach. für d. Absorptions- 
theor. 412. — Wärme treibt das 
Licht aus, 413. — Thatsach. für 
d. Erregungstheor. 415. 424. 

Phosphorsäure, Zuweil. arse- 
nikhalt. XXXI. 126. — Modifi- 
cat. XXXII. 36. 70. 72. 74. — 
s. Meta- u. Pyrophosphorsäure. 

Phosphorwasserstoff, Gefahr- 
lose Darstellungsart aus ein. al- 
kohol. Auflösung d. Kalihydr. u. 
Phosph. XXXII. 467. — Vortheil- 
hafte Bereit. 470. — :: Queck- 
silberchlorid, XXXX. 78. — :: 
Quecks.bromid, 87. — :: schwe- 
fels. Q. 87. — :: salpeters. Q.- 
oxyd u. oxydul, 90. 93. 

Photometer, von Osann, 
XXXIH. 418. — Result. mit dems. 
üb. d. Lichtstärke farb. Gläser, 
422. — Ph.v. Steinheil, 646. 
— Beschreib. eines and. 644. — 
Wichtigk. d. Gesetz. d. Cosinus- 

uadr. für d. Ph. XXXV. 451. — 
Talbot's hotom. Princip, 457. 
_ peed dess. z. Mess. hoh. 
Temperat. 467. — Vergl. d. Phot. 
u. Thermometers wihrend einer 
Sonnenfinsternils, XX XVIII. 234. 

Picrotoxinsiure, Zusammens. 
XXXVII. 44. 

Pillau, Wasserstand u. Windes- 
richt. das. XXXVI. 209. 

Pininsäure, s. Kolophonium. 

Pittakall, Beschreib. u. Darstell. 
XXXI 78. — Vergl. mit Kyanol, 
XXXII. 331. 

Plagionit, 588, 


| 

| 


Platin, in Frankr. XXXT. 16. 590. 
Lagerstätte im Ural, 673. — PI. 
am Harz, XXXIV. 380. — in 
Ava, 381. — Muthmalsl. meteor. 
Pl. XXXVII. 238. — Benutz. d. 
Pl.rückstände für d. Porcellanma- 
lerei, XXXI. 17. — Abscheid. v. 
Osmium u. Irid. aus d. Rückstän- 
den, 161. — Ausbeute in Ruls- 
land, XXXIII. 99. — v. Goro- 
Blagodat, 101. — v. Tagil, 102. 
— Bearbeit. in Rufsl. 103. — 
Vergl. mit d. Wollaston’schen 
Meth. 107. — Pl. verbindet, wenn 
es posit. Pol war, Gase, 151. — 
Mittel diese Eigensch. zu conser- 
vir. 154. — Verschied. Behand- 
lungsweise d. Pl. übt einen son- 
derbar. Einfl. auf seine verbind. 
Kraft, 156. — Wirkt auch als 
negat. Pol, % schwächer, 158. 
— Mechan. Reinigung bringt die- 
selbe Wirkung hervor, 160. — 
Warum d. Wärme nicht immer 
denselben Einfl. auf Pl. übt, 161. 
— Säuren wirk. kräftiger als Al- 
kalien, 162. — Ursach dies. Er- 
schein. 175. — Pl. durch blofs. 
Liegen an der Luft beschmutzt, 
178. — Einmeng. gewiss. Gase 
hemm. d. Wirk. 180. — Abnahme 
d. elektr. Leitfähigk. b. steigend. 
Temp. XXXIV. 430. — Ursach 
der gasverbind. Kraft, XXXVI. 
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Irid. Ammon. u. Kal. XXXVII. 
408. — Brennb. Chlorpl., Ansicht 
üb. seine Zusammensetz. XXXX. 
234. — Wassergeh. d. Chl.-ka- 
lium, 238. — Bestimm. d. Plat. 
240. — d. Chlors, 243. — d. 
Kohlen- u. Wasserstofls, 245. — 
Erklär. d. Wirk. zw. Alkohol u. 
Chlorpl. 251. — Bromid + Ka- 
liumbromid Krstllform, XXX. 
62. — + Natriumbromid, 62. — 
Jodür, Darstell. u. Anal. 67. — 
+ Jodkal. 68. — + Jodwasser- 
stoffs. 68. — Jodid, 69. — +Ka- 
liumjodid, 70. — Verbind. mit d. 
Jodid. v. Natr., Baryum, Zink mit 
jodwasserstofls. Ammoniak, 71. 
— Jodwasserstoffs. Pl.jodid, 71. 
— Platincyaniir, Eigenschaft. 
XXXVIL 547, XXXXI. 136. — 
+ Quecksilb.cyanid, XXX VII. 546. 
— +Kaliumeyan. XXXXI. 136. 
— s. Pl.erze, Pl.oxyd, Pl.schwarz. 
Platinerze, Bemerk. z. Anal. d. 
Pl. nach Berzelius’s Methode, 
XXXVI 464. — Anal. v. zwei 
amerikan. Pl. 471. 
Platinmohr, s. Platinschwarz. 
Platinoxyd, Zusammensetz. des 
sogenannt. Platinsaur. Kalks, ent- 
hält Chlor, XXXVI. 468. — PI. 
+ Natron u. Wass. 470. — Ar- 
senigs. Pl.-Ammoniak, Zersetz. b. 


Erhitz. XXXX. 441. 


155. 156. 461. — Wirkung auf Platinschwarz, enthält Sauerst. 


Knallgas, XXX VII. 454. — Koh- 
lenox. verzögert die verbindende 
Kr. auf Sauerst. u. Wasserst. we- 
gen gröfs. Verwandtsch. z. Sauer- 
stoff, XXXIX. 386. — Oelbild. 
Gas nur in grölser. Menge hem- 
mend, 391. 395. — Spee. Wärme 
d. Pl. v. 100° bis 1200°, 571. 
‚— Grofse Sauerstoffabsorpt. des 
fein vertheilt. Pl. XXXI. 512. — 
Platinhydrür eine pyrophor. Le- 
girang v. Pl. u. Eisen, 542 
Aehnl. Legir. v. Zink u. Pl. 544. 
— Chlorplatin giebt mit mehr. 
weins. Salz. Niederschläge v. ge- 
dieg. Pl. 288. — Die aus Chlorpl. 
u. Alkoh. entstehende Verb. ent- 
hält Aether, nicht ölbild. Gas, 330. 
— Chlorpl. mit d. Chlorid. von 


XXXVI 458. — keinen Wasser- 
stoff, wirkt auch ohne Luft oxy- 
dir. 459. — Pl. ein Sauerstoff- 
träger u. S.sauger, 460. — Kräf- 
tige Wirk. auf Alkohol, 462. — 
And. Eigensch. 463. — enthält 

Kohlenst. 463. — Darstell. eines 

zusammenges. metall. Pulv. mit d. 

Eigensch. v. Pl. XXXVII. 548. 

Polirschiefer, aus fossil. Infu- 
sor. XXXVII. 455. — Pl. von 
Oran aus Kieselinfusor. XXXX. 
636. — desgl. d. P. v. Jastraba, 
XXXXI 555. 

Pollen, Beschaffenh. XXXII. 482. 
— Bestandth. d. in d. Häut. ent- 
halt. Masse, 483. — 3 Arten v. 
a — Abscheid. d. Pollenin, 


Pollenin, Darstell. XXXII. 491. 
Porcellan. Mikroskop. Beschaf- 
fenh. XXXIX. 103. 
Porcellanerde, Anal. d. P. v. 
verschied. Fundort. XXXV. 332. 
— Bild. durch Auslaug. d. Feld- 
spaths, 339. — P. von Passau, 
346 


Preisfragen, der kaiserl. Akad. 
za St. Petersburg, XXXII. 238. 
— Pr. üb. d. Schaden ein. Feuer- 
kug. XXXIX. 223. 

Purpurfarbe, z Druck auf fein. 
Fayence, XXXVIll. 210. 

Pyrogallussäure, Zusammens. 
u. Zersetz. in d. Hitze, XXXVI. 
42. 46, XXXVI. 40. 

Pyromekonsäure, Entstehung, 
XXXVI. 39. 

Pyrometer, Luftp. XXXIX. 567. 
— Formeln z. Berechn. 568. — 
Luftp. mit Glas- u. Platinbehält. 
XXXXL 145. — mit Vortheil z. 
Bestimm. hoher u. sehr niedrig. 
Temp. dienl. 151. — D. Temp. 
entsprech. d. verschied. Farb. b. 
Glühen, XXXIX. 571. — Magn. 
P. 574. — Bestimm. nied. Temp. 
damit, XXXXI. 147. — Da- 
niell’s Pyr. XXXIX. 577. — 
Akust. P. 580. 

Pyrophor, v. Platineisen, XXX1. 
542. — v. Zinkplat. 544. 
Pyrophosphorsäure, XXXIL 
37. 71 


Pyrosmalit, Krystallf, XXXXII 
583. 
Pyrrol, Beschr. XXXI. 67. — 


Darstell. 74. — Zweifel an sein. 
Existenz, 509. — Reactionsgränze, 


XXXII. 332. 


Quarz, D. dichte abzutheilen in 
opalhalt. u. opalfr. XXXL. 578. 
— Mikroskopische Beschaffenh. 
XXXIX. 102. — s. Bergkrystall, 
Kieselerde. 

Quecksilber, Trenn. v. Kupf. 
XXXIIL 78. — Q. in Frankreich, 
XXXIX. 527. — Gelr.p. XXXXI. 
151. — ©. in d. b. d. Mercurial 


salivat. entleerten Speichel, 438. 


— lösl. in Wass. 440. — Aus 
dehn. d. Q. nach Dulong unge- 
nau, XXXXI. 468. — Spiroilq. 
XXXVI. 393. — Schwe fel. 
zen amorph. XXXI. 581. — 
lektr. Lichtfähigk. u. Darstell. 
d. schwarz. (Aethiops), XXXIV. 
438. 446. 449. — Chlorid :: 
Sonnenlicht XXXII. 393. — :: 
Ameisens. XXXII. 80. — +Ku- 
ferchlorid + Kaliumchl. 81. — 
kam her befördert d. Auflösbark. 
in Alkohol, XXXVII. 553. — :: 
Phosphorwasserstoff, XXXX. 78. 
Mimosenschleim, Theeab- 
sud, Eiweifs, Fleischbrüh u. Leim, 
305 bis 311. :: Ammoniak, 
XXXXI. 367. — Darstellung u. 
Analyse d. weils. Q.pricipitats, 
XXAXI. 368. — als 
373. — ent- 
hält keinen Sauerst. 391. — Ver- 
such z. Bestätig. dals d. Verbind. 
Amid enthält, 394. — Untersuch. 
des durch Einwirk. v. Wass. auf 
weils. Präcip. gebildet. Pulvers, 
374. — Wirk. eines Ueberschus- 
ses v. Alkalien auf d. weilse Prä- 
eip. 378. — Chloriir :: Sonnen- 
licht, XXXII. 393. — :: Ammo- * 
niak, XXXX1. 380. — Bromid 
:: Phosphorwasserstoff, XXXX. 
87. — Cyanid + Platineyanür, 
XXXVI. 546. — + Kaliumcyan. 
XXXVIIL 374, XXXXI. 131. — 
Q.cyan. + chroms. Kali, 131. 
Quecksilberoxyd, Trenn. von 
Bleiox. XXXIIL 247. — :: Son- 
nenlicht, XXXII. 390. — Lös- 
lichk. in Wass. XXXXI. 459. — 
:: Ammoniak, 383. — Q hydrat 
:: Chlorkal. u. Ameisens. XX XIII. 
75. — Schwefels. :: Phosphor- 
wasserst. XXXX.87. — :: Ammo- 
niak, XXXXI. 396. — Einwirk. 
d. Salpeiers. auf diese Salze, 397. 
— Salı eters. Q. :: Phosphorwas- 
serst. XXXX. 90. — Tellursaur. 
XXXII. 597. — Tellurigs. 608. 
— Brenztraubens. XXXVI. 25. — 
Weinschwefels. XXXXI. 629. 
Quecksilberoxydul, :: Son- 
nenlicht, XXXII. 390. — Schl. 
52* 
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Leiter d. Elektr. XXXV. 57. — 
Salpeters. Q. :: Phosphorwasserst. 
x . 93. — Tellurs. XXXII. 
596. — Tellurigs. 608. — Bas. 
arseniks. 2 I, 424. — Eigen- 
schaft. 428. — Neutral. arseniks. 
430. — bas. arseniks. + bas. sal- 

eters. Q. 432. — Brenztraubens. 

CXVI. 25. 

Gentes. Ursach d. Luftentwickl. 

. warmen Q. XXXII. 243. — 
Siuerlinge nicht durch Vermisch. 
mit tropfbarer Kohlens. entsteh. 
246. — Menge d. ausström. Koh- 
lens. 250. — Entsteh. d. Ki hlen- 
säuregasqg. 252. 256. — Wahr- 
scheinl. ‘Bild. dies. Q. in gering. 
Tiefe, 257. — Merkwiird. Regel- 
mälsigk. in d. Entwickl. d. Koh- 


lens. 259. — D. meist. — 
durch hydrostat. Druck hervor- 
spring. 260. — Ungenauigkeit. d. 


are Meth. z. Bestimmung d. 
oblens. in Mineralwass. XXXIV. 
162. — Kiinstl. Mineralg. XXXU. 
261. — Anal. d. heifs. Wass. d. 
Q. in d. Cordiller. 264. — Ur- 
sprang d. denselb. beigemengten 
ase, 267. — Aender. d Temp. 
heifs. Quell. 268. — Temp. d. Q. 
zu ya 271. — Edinburg, 279. 
— Formeln für d. Temp. d. + 
271 bis 283. — Beständigkeit d. 
Temp. d. Q. XXXVU. 458. — 
Niedr. Temp. einer Q. in Wisby, 
XXXIX. 114. — in Grönland, 
114. — Temper. d. Q. in Grie- 
chenland, XXXX. 495. — Elektr. 
Leitfähigk. d. Gasteiner Mineralw. 
XXXIII. 348. — Eigenthüml. Er- 
scheinung an einer Q. b. Zittau, 
XXXIV, 88. — Abnahme d. Q. 
in Poitou wegen Abnahme d. Re- 
gens, XXXVI. 457. — Einfl. d. 
ewald. auf Q. XXXVIII. 622. 
— In welcher Höhe Q. entsprin- 
gen. 602. — Periodische Salz- 
quell. zu Kissingen, XXXX. 494. 
— Negative Quellen, siehe Senk- 
brunnen. 
Quito, Lage d. Hochebene und 
Stadt, XXXX. 166. 175. 
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en meist Folge 


R. 

Regen, in d. Tro 
d. aufsteigend. Luitstroms, XXXL 
546. — in d. gemäls. Zone Folge 
d. Vermisch. d. Winde, 550. — 
Beob. d. Regens u. d. gleichzeit. 
Winde in London, 554. — Re- 
sult. dies. Beob. 561. — Erklär. 
d. Regens, 562. — D. Verdam- 

fungskälte im Sommer gröfs. als 
im Wint. 567. — Einfl. d. Be- 
deck. d. Himmels auf d. Temp. 
569. — S.W. Wind führt die 
grölste Wassermenge, 573. — 
Menge d. R. in einem Jahre zu 
York in verschied. Höh. XXXIH. 
215, XXXVII. 235. — Folge- 
rung. aus dies. Beob. u. Einwürfe, 
XXXIil. 222. — Regenmenge zu 
Stralsburg, XXXV. 155. — Einfl. 
d. Mondes auf d. Reg. 318. — 
Zwei Regenzeit. im südl. Europa, 
375. — D.R. am stärkst. wo d. 
Mitteltemp. am grifst. XXXVI. 
258. — Abnahme des R. verur- 
sacht Abnahme d. Quell. 457. — 
Einfl. d. Bewald. XXXVII. 622. 
— Jährl. R.menge in Genf u. auf 
d. grofs. Bernhardt, 628. — R.- 
menge zu Karlsruh, XXXXL 547. 
550. 554. 

Regenbogen, Ueberzählige R. 
scheinen Wirkung d. Interferenz, 
XXXVIL 455. — Erklir. d. R 
u. d. überzähl. Bogen, XXXXI. 
139. 

Rhein, Menge d. fest. Substan- 
zen, die d. Rh. in d. Meer führt, 
XXXII 228. — Temper. an d. 
Oberfl. u. am Boden, XXXIX. 160. 
Rhodizit, Beschr. XXXII 253. 

Wahrscheinl. ein Kalkborazit, 
XXXIX. 321. 

Riesentöpfe, Entsteh. XX XVIII. 
617. 

Rochen, Chem. Untersuchung d. 
Knorpels d. R. XXXVIII. 353. 

Rohrzucker, s. Zucker. 

Rosenöl, Anal. XXXIH. 53. 

Rosenölstearopten, Analyse, 
XXXIIL 54. 

Rosolsäure, Beschr. u. Darstell. 

XXXI. 70. 76. 


Rothes Meer, Bild. d. Korallen- 
bänke, XXXXI. 28. — Verbreit. 
d. K.bänke, 30. — Einflufs der 

eogn. Verhältn. auf d. Inseln u. 
.bänke, 243. — s. Korallen. 

Rothkupfererz, Dimorph mit 
Kupferblüthe, XXXIV. 530. 

Rubiaceensäure, Darst. XXXI. 
522. ° 

Rubin, Künstl. XXXXIL 172. 

Rubinsäure, XXXIX. 171. 

R — Brechungscoeff. XXXV. 

2. 


S. 


Saamenkapseln, Structur ihrer 
Membran. XXXVII. 569. 

Säuerlinge, s. Quellen. 

Säuren, Gesetz für d. Zusammen- 
setz. brenzl. S. XXXI. 210. — 
Einwürfe dageg. 212. — S. die 
Kohlenst. u. Wasserst. in gleich. 
Atom. enthalt. XXXVI. 10. — 
Zusammensetz. d. stickstofffr. or- 
gan. S. XXXVIL 8. — d. stick- 
stoffhalt. 32. — Bemerk. üb. d. 
Zusammensetz. d. fetten $. 43. 

Funktionen d. Wassers in d. 
S. XXXVIIL 124. — Viele or- 
gen. S. wahrscheinl. binäre Ver- 
ind. XXXXI. 387. — Zwei Kl. 
organ. S. XXXXII. 449. 

Salpeter, s. Kali, salpeters. 

Salpetergas, s. Stickoxydgas. 

Salpetersäure, D. stürmische 
Aufwall. b. d. Destillir. herrühr. 
v. d. plötzl. Krystallisat. d. dopp. 
schwefels. Kali, XXXI. 31. — 
Federkiele, Reagens auf freie S. 
519. — Salpeters. Salze durch 
salzs. Kyanol aufzufind. 522. — 
:: Sonnenlicht, XXXII. 392. — 
:: oxydirt. Metall. XXXIX. 330. 
342. 

Salpeterschwefelsäure, siehe 
Stickschwefelsäure. 

Salpetrige Säure, :: Sonnen- 
licht, XXXII. 392. — v. Wass. 
nur unvollständ. zerlegt, XXXX. 
382. — Eisenvitriol empfindlich. 
Reagens auf Salpetr. S. 384. — 
Gasentwickl. durch Platindrath. 

385. — Wirk. and. Metalle, 386. 


— D. Wirkung physikal., nicht 
chem. 387. 390. 

Salze, Wann sie nicht efflores- 
cir. XXXII. 186. — Specifische 
Wärme d. in Wass. lösl. XXXV. 
474. — Verinderung., welche S. 
im Siedpunkt d. Wassers hervor- 
bringen, XXXVII. 379. — D. S. 
trocknen b. d. Temper. d. Sätti- 

ungsp. aus, 382. — Wie die 
zu betracht. XX XVIII. 
124. 126. 

Salzlösungen, Dichtigkeitsmax. 
ders. XXXI. 96. 

Sandsteinkrystalle, XXXXI. 
591. 

Saponin, aus der Rofskastanie, 
XXXVII. 46. — Zusammensetz. 
d. S. aus Saponaria, 47. 
Sauerkohl, enthält Milchsiure, 
XXXXI. 588. 

Sauerstoff, verbund. mit Was- 
serst. durch - Platinplatt. u. and. 
Metalle, XXXIII. 151. 164. 165. 
— Verhalten im Entstehungszu- 
stand, 187. — Eigensch. manch. 
Metalle S. zu absorbir. XXXVI. 
468. — Spec. Wärme, XXXXI. 
477. 484. — s. Platinschwarz. 
Schall, Vers. üb. Schall-Interfe- 
renz, XXXVII. 435. 
Schatten, s. Farben. 
Schenkelkopf, Versuche üb. d. 
Herausfall. des S. aus d. Becken- 

fanne im luftverdiinnten Raum, 
XXX. 8. 

Schleim, :: schwefels. Kupfer- 
oxyd, XXXX. 132. — Mimosen- 
schleim :: arsenig. S., Sublimat, 
Bleizuck., Zinkvitriol u. Brech- 
weinst. 305. 


Schleimsäure, Analyse, XXXI. 
344. 


Schleimsäure, brenzliche, 
Anal. XXXVI. 78. 
Schoitland, Beweise fiir d. He- 
bung d. Westküste, XXXX. 491. 
Scliwaden, s. Kohlenwasserstoff. 
Schwarzes Meer, nicht üb. d. 
Spiegel d. Kaspisch. M. XXXII. 
556. — Expedit. z. Bestimm. d. 
Niveaudiffer. zw. beid. Meeren, 
XXXVIIL 227. 
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Schwebungen, s. Töne. 

Schweden, Aelt. Nachricht. vom 
allmähl. Steig. gewiss. Landstri- 
che, XXX VII. 64. — Neue Beob. 
zu Calmar, 68. — zu Stockholm, 
70. — Fossile baltische Muscheln 
b. Södertelje, 73. — in andern 
Thilern d. Mälar-See, 79. — Was 
d. Sink. d. Mälar-See verursacht, 
81. — Versteiner. mitten in ein. 
Sand-Anhöhe, 86. — Küste bei 
Oregrund, 89. — Zurücktret. d. 
Meers b. Gefle, 91. — Nachricht. 
v. Sundsvall, 100. — Untersuch. 
d. Küste zw. Uddevalla u. Go- 
thenburg, 100. — Fallen d. See 
an d. Ins. Gulholm, 105. — zu 
Marstrand, 108. — Heb. zu Go- 
thenburg, 110. — Result. 112. — 
Entsteh. u. Beschr. d. Asar, 70. 
617. — Sink. d. Küste an gew. 
Ort. XXXXII. 472. 

Schwefel, Geschmolz. dickflüss. 
Schw. leichter als dünnfl. XXXI. 
34. — Einwirk. d. S.dampfs auf 
d. Spectr. XXXVIN. 52. — Ver- 
brenn. mittelst d. Aspirators, 269. 
— Merkwiird. Aggraterscheinung, 
XXXIX. 377. 379. 381. — Mi- 
kroskop. Unters. d. Schw blumen, 
XXXXH. 453. — d. zähen Schw. 
456. — der durch Schmelz. er- 
halt. Krstlle, 457. — b. d. Aus- 
scheid. auf nass, Wege, 457. — 
Schw. + Chlor analog d. schwfl. 
S. 539. 542. 

Schwefelantimonblei, Anal. 
XXXVI. 484. 

Schwefelblei, Auf elektrochem. 
dargestellt tetraedr. XXXL. 
4 


Schwefeleyan, Veränder. durch 
Chlor, XXXIV. 572. — Schw.- 
eyanammonium, Verhalten bei d. 
trockn. Destillat. 579. — Zersetz. 
v. Schw.eyankalium, 600. 604. 

Schwefeleisen. Bestandtheil d. 
Meteorst. XXXII. 139. 

Schwefelkies, Künstl. XXXVII. 
238. — Nat. Bildung auf nassem 
Wege, XXXVIIIL. 413. — Bild. 
durch Zersetz. d. Gyps. im Meer- 
wass. XXXX. 133. 
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Schwefelnickel, Krystallform, 
XXXVI. 476. 

Schwefelsäure, Heils. Zucker 
ein empfindlich. Reagens, XXXI. 
517. — Wasserfr. Schw. :: Blei- 
oxyd, Kalk u. Kalihydr. XX XVIII. 
117. — :: Salmiak, 118. — :: 
Chlorkal. u. Chlornatr. 120. — 
:: Chlorbaryum u.’Kupferchlorid, 
121. — :: Jodkalium, Jodwasser- 
stoff- Ammon. , Bromwasserstoff- 
Amm. u. salpeters. Kali, 121. — 
:: schwefels. Kali u. schwefels. 
Ammon. 122. — Schw. mit 2 At. 
Wass. zu betracht. als schwefels. 
Wass. mit salinisch. Wass. 127. 
128. — Warum es keine sauren 
Salze v. Talkerde, Zink u. s. w. 
iebt, 128. — Betracht. üb. d. 
Vassergehalt and. schwefelsaur. 
Salze, 130 bis 143. — Erzeng. 
d. Schw. unter Mitwirk. v. Pla- 
tin mittelst des Aspirators, 270. 
— Wasserfr. Schw. + Schwilige 
Säure, XXXIX. 173. — Theor. 
d. Bild. d. Schw. 191. — Ermit- 
tel. d. Schw. in gerichtl. medic. 
Fäll. XXXXI. 643. 653. 

Schwefelwasserstoff, veränd. 
xanthogensaures Bleioxyd nicht, 
XXXV. 512. 

Schwefelwasserstoffither, 
Darst. u. Eigensch. XXX VII. 550. 
Schwefelweinsäure, s. Wein- 
schwefelsäure. 

Schwefelzink, Nat. Bildung auf 
nass. Wege, XXXVIII. 415. 

Schweflige Säure, + Schwe- 
fels. XXXIX. 173. — Darstell. 
d. reinen, XXXXII 144. 
Schweinfarter Grün, Analyse, 
XXXII. 474. 

Schwerspath, Leichte Erkenn. 
vor d. Löthrohr. XXXI. 592. 

Schwingung, Mittel die der 
Oberfl. parall. Schw. sichtbar zu 
machen, XXXX. 146. — Vergl. 
v. Schw. mit and. tongebenden 
Erschütter. 539. 

Seen, Natürliche unterirdische 
Abzugskanäle des Kopaischen S. 
XXXVI. 241. — Verhältnisse 
um d. $. Phonia, 255. 259. 


Sehen, s. Auge. 

Seide, Haltbark., Dehnbarkeit u. 
Elastieität d. S.fäd. XXXIV. 250. 
— Anal. d. S. XXXVII. 596. — 
Bestandth. 599. — Beschreib. d. 
erhalt. Stoffe, 602. — Seidenfa- 
serstoff, 603. — S.gallerte, 606. 
— Eiweilsstoff der S. 608. — 
Wachs, 609. — Farbst., Fett u. 
Harz, 610. 611. — Seidensäure, 
611. — Vergleich d. Seiden- u. 
Bluifaser, 614. — d. S.gallerte 
mit Leim, 617. — S.eiweils mit 
Bluteiweils, 619. — Wachs mit 
dem d. Bienen, 622. — Bild. d. 
seid. Fäd. aus d. Raupen, 622. 
— Beleucht. d. fabrikmäfs. Zube- 
reit. 628. — Degummation d. S. 
632. — Anal. d. S.fibrin, XXXX. 
266. — d. Seiweils, 270. 287. 
— d. Seid.gallerte, 284. 288. — 
Beste Meth. d. S. zu analysiren, 
291. 

Selen, Vers. üb. d. Anwendbark. 
d. Methode S. aus Selenschlamm 
darzustell. XXXI. 19. — Trenn. 
v. Tellur, XXXII. 11. — Gedieg. 
u. and. Selenfossil. XXXIX. 526. 
— Schwefels. :: Chlor, XXXXIL 
538. 

Selenwasserstoffither, Dar- 
stell. 552. 

Senkbrunnen, Kiinstl. u. natürl. 
XXXX, 492. 

Serpentin, Krstlle d. S. After- 
krstlle d. Olivin, XXXVI. 370. 
— nicht Afterkrstlle, XXXXU. 
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Sicherheitslampe, Alkalilösung 
macht d. Drath undurchdringlicher 
für d. Flamme, XXXVII. 467. 

Sieden, Welche Metalle d. Auf- 
stols. b. Sied. hindern, XXXVIH. 
380. — Den Boden eines Gefäls. 
mit sied. Wass. ohne Gefahr zu 
berühr. 467. — Siedp. gemengt. 
Flüssigkeiten etwas höher als d. 
Kochp. d. flüchtigst. XXXVIN. 
481. — D. Siedp. constant, so 
lange noch v. d. flüchtiger. Flüs- 
sigk. vorhand. 482. — Siedpunkt 
mischbar. Flüssigk. 487. — ab- 
häng. v. d. Spann. d. Dämpfe u. 


Anzieh. beid. Fliissigk. 489. — 
Stols. b. Sied. nichtmischbarer 
Flüssigk. 491. — Constant. Siedp. 
nicht immer Zeichen einer unge- 
mischt. Flüss. XXXX. 394. — s. 
Dampf. 

Silber, Beschr. d. Cementat. in 
Siid- Amer. XXXII. 100. — Vers. 
zur Erklär. d. Cementationsproc. 
102. — D. salzs. Gas v. Silber 
zersetzt, 107. — App. z. Prob. 
d. S. auf nass. Wege, XXXIV. 
46. — Abnahme d. elektr. Leit- 
fähigk. b. steigend. Temp. 426. — 
Verbind. Wirk. auf Sauerstoff u. 
Wasserst. XXXVI. 154. — Spi- 
roilsilb. 393. — Kaliumsilbereya- 
nid, XXXVII. 376. — Affinir. 
durch Krystallisat. XXXXI. 204. 
— s. Amalgamation. 

Silberoxyd, Feste Verbind. v. 
S. + Bleiox. XXXXI. 344. — 
Tellurs. XXXII. 597. — Tellu- 
rigs. 608. — Arsenigs., Zersetz. 
b. Erhitz. XXXX. 439. — Arse- 
niks., Verhalten in d. Hitze, 440. 
— Mekons.u. metamekons. XXXI. 
171. 172. — Brenztraubensaures, 
XXXVI 26. — Bernsteins. 82. 
83. — Mandelsaur. XXXXI 383. 
385. — Weinschwefels. 633. 

Silberkupferglanz, Anal. 
XXX. 

Silicate, Bestandth. d. Meteorst. 
XXXI 141. — Verbess. Meth. 
z. Zerleg. der in Salzs. nicht lösl. 
S. XXXIX. 527. 

Sinter, Anal. d. Bads. zu Ems, 
XXXVII 199. 

Smaragdit, v. Corsika ist Ura- 
lit, XXXI 610. 

Sonne, D. Wärmestrahlen d. S. 
ähnl. denen ird. Abkunft, XXXV. 
547. — Wärmespectr. d. S. 559. 
— Chem. Wirk. t Sonnenspeetr. 
578. — Beob. üb. d. Nebel d. S. 
XXXIX. 462. — Ueber Actine, 
XXXXI. 559. 

Sonnenfinsternifs, Vergleich. 
Gang d. Thermomet. u. Photo- 
met. während einer S. XXXVIII. 


234. 
Sonnenlicht, Chem. Wirk. dess. 


N 
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auf Bleioxyd, XXXII. 389. — 
uecksilberox. 390. — Chlor + 
Sauerst., Gold + Sauerst. 391. 
— Stickst. + Sauerst. 392. — 
Quecksilb., Eisen u. Wasserstoff 
Chlor, 393. — Wirk. proport. 
. Grad d. Oxydat. od. Chiotisat. 
395. — Licht v. Rand u. Mittelp. 
d. Sonne, XXXVIII. 234. 
Speckstein, Analyse, XXXVII. 
147. 
Speetrum, s. Farben. 
Speichel, Quecksilb. in d. b. d. 
ercurialsalivation entleerten Sp. 
XXXXI. 438. 
Speichelstoff, :: schwefelsaur. 
XXXX. 126. 
S peifskob alt, Eigenthüml. Zwil- 
lingsbild. XXXI. 537. 
Spinngewebe, Verhalt. d. Thau- 
tropf. auf dems. XXXX. 146. 
Spiroil, XXXVI. 385. — Chlor- 
spir. 398. — Bromsp. 401. 
Jodsp. 403. — Sp.kalium, 391. 
— Verb. mit and. Metall. 392. 
Spiroilsäure, Darstell. u. Zer- 
leg. XXXVI. 394, XXXVII. 42. 
Spiroilwasserstoffsäure, 
arstell. u. Anal. XXXVI. 386. 
— Sp. + Ammoniak, 389. 
Springbrunnen, v. Meer ver- 
anlafst, XXXIM. 349. 
Stärke, s. Amylum. 
Stärkegummi, Darstell. aus Dia- 
stase, XXXVII. 151. 
Stärkezucker, s. Zucker. 
Stearin, Darstell. u. Zerleg. d. 
reinen, XXXI. 638. 
Steinkohlen, Prod. ihrer De- 
stillat. XXXI. 65. 513. — Basi- 
sche Stoffe des Steinkohlenöls : 
Kyanol, 65. 71. — Pyrrol, 67. 
7 — Leukol. 68. 71. — Saure 
Stoffe : Karbols. 69. 75. — Ro- 
sols. 70. 76. — Brunols. 71. 76. 
— Zweifel u. Einwiirfe geg. diese 
Entdeck. 497. — Steinkohlenöl 


ident. mit Steinöl, verschied. v. 
Eupion, 80. 

Steinöl, ident. mit Steinkohlenöl, 
XXXI. 80. — Ungleiche Angab. 
d. Kochpunkts, XXXVI. 418. — 
Uebereinstimm. mit Eupion, 420. 
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434. — Anal. d. leichteren This 
d. St. (Naphtha ) 426. — Naph- 
tha nicht identisch mit Eupion, 
XXXVI. 534, XXXVII 380. — 
Beleuchtung d. streitig. Punkte, 
XXXVIII. 163. 

Steinsalz, Nutz. desselb. für d. 
Studium d. Wärme, XXXV. 412. 
— St.b. Artern in Preufs. XX XXII. 
583. — s. Natrium, Chlor-. 

Sternschnuppen, Ungewöhnl. 
Menge in N.-Amerika, 13. Nov. 
1833, XXXL 159, XXXIH. 189. 
193. — Zahl d. Meteore u. Dauer, 
XXXII 200. — Drei Art. 201. 
— Höhe, 203. — angebl. auf d. 
Erde gefallen. Substanz. 204. — 
Elektr. u. magnet. Erschein. 205. 
— Urspr. d. Bahn, 207. — Be- 
weg. d. Richt. d. Erde entgeg. 
213. — Wiederhol. d. Erschein. 
1834, XXXIV. 129. — Substanz 
v. einer St. auf d. Erde gefallen, 
XXXVI 315. — Beob. am 13. 
Nov. in verschied. Jahr. 562. — 
Neuere Beob. XXXVIII. 550. — 
Aeltere Nachricht. XX XVIII. 557, 
XXXX. 318. — Olmsted’s Hy- 
pothese, XXXVIIL 555. — St. 
12. Nov. 1833 in Grönl: XXXIX. 
114. — 12 bis 15. Nov. 1836 zu 
Berlin. 354. — Breslau, 356. — 
Frankf. a. M. 357. — Gummers- 
bach, 363. — in Frankreich, 415. 
— zu Braunsberg, XXXX. 484. 
— St. nach Biot verdicht. Thle 
des Sonnennebels, XXXIX. 461. 
.— Aelt. Beob. v. Brandes und 
Benzenberg, XXXXI. 179. — 
Acht St. in jed. Stunde durch- 
schnittl. sichtbar, 182. — Zahl 
in einer Nacht, 183. 

Stickoxydgas, v. Eisenoxydul- 
salz. in constant. Verhältniss. ab- 
sorb. XXXI. 24. — Eigenschaft 
dies. Verbind. 27. — D. Einwirk. 
nur auf Eisensalze stattfind. 30. 

St. :: Sonnenlicht, XXXII 
392. — Einwirk. auf d. Spectr. 
XXXVI 53. 

Stiekoxydulgas, :: Sonnenlicht, 
XXXI. 393. — Spec. Wärme, 
XXXXI 477. 484. 


Stick- 


Stickschwefelsiure, XXXV. 
528. — Darstell. u. Eigenschaft. 
XXXIX. 181. — St. Ammoniak, 
186. — St. Kali, 188. — Wie 
d. St. anzusehn, 191. 

Stickstoff, Specifische Wärme, 
XXXXI 477. 488. — Verbind. 
mit glüh. Kupf. XXXXII. 166. 

Stickstoffbenzid, Darstell. u. 
Zerleg. XXXII. 225. 

Stifse, s. Töne, 

Strahlung, Beob. d. nächtl. Str. 
in d. Cordiller. XXXI. 600. — 
Schädlichk. 604. — Wie d. In- 
cas d. schädl. Einfl. verhüt. 605. 

Strafsburg, Klima, XXXV. 143. 
— Höhe d. Münsters, 145. 

Stroboskopische Scheiben, 
Beschr. XXXII. 637. — Theorie, 
639. — Geschichtl. 646. 

Strom, unterirdischer in Frankr. 
XXXVIII. 606. 

Strontian, Spectr. d. Flamme, 
XXXI. 592. — Str.hydr. XXXIX. 
196. — Tellurs. XXXI. 594. — 
Tellurigs. 606. — Brenztraubens. 
XXXVI. 16. — Weinschwefels. 
XXXXI 616. 

Strontium, Chlorstr. ändert d. 
Siedp. d. Wass. XXXVH. 383. 
Sublimat, s. Quecksilberchlorid. 
Substitutionstheorie, v. Du- 
mas, XXXVII 97. — Bemerk. 
darüb. 98. — Widerleg. derselb. 

XXXX. 297 


X. 297. 
Succinamid, XXXVI. 86. 
Sueeinimid, Wie zu betracht. 
XXXX, 410, 
Südlicht, XXXVIH. 627. 
Sulfobenzid, Darstell. u. Zerleg. 
XXXI. 628. 
Sulfomethylan, XXXVI. 126. 
Sulfarete, Einwirkung auf wein- 
schwelelsaure Salze u. schwer. 


Weinöl, XXXI. 371. 424. 


Talk, Mikroskop. Spalt. nach d. 
Erhitz. XXXI. 591. 

Talkerde, Trenn. v. d. feuerfest. 
Alkal. XXXI. 129. — Schwefels. 
aus Südafrika, XXXI. 143. — v. 
and. Fundorten, 144. — Wie d. 
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Poggendorfl’s Annal. Bd. XXXXII. 


Wass. darin z. betracht. XX XVIII. 
. 139, — Neue Verbind. v. schwe- 
fels. T. mit Wass. XXXXII. 577. 
— Kohlens. T. mit 5 At. Wass. 
XXXVII. 304. — Anal. eines kör- 
nig. aus Zersetz. d. vorig. ent- 
stand. Salz. 308. — Untersuch. 
d. Magnes. alba, 309. — Streb. 
d. Kohlens. mit T. ein Salz’ mit 
3 Atom. Wass. zu bild. 313. — 
Kohlensaure T. in Arragonitform, 
XXXXIU. 366. — Tellursaure, 
XXXII. 594. — Tellurigs. 607. 
— Brenztranbens. XXXVI. 17. — 
. Weinschwefels. XXXXI. 619. 
Taucherglocke, Licht für dies. 
XXXXI. 590. 
Tellur, Darstell. aus Tellurwis- 
muth, XXXII. 1. — Reinig. 4. 
— ads Tellarsilb. 5. — Meth. im 
Grofs. 6. — Fäll. d. T. durch 
schwefl. S. 8. — T.v. Selen zu 
trenn. 11, — Eigensch. d. rein. 
T. 12.°— Atomgew. 14. — T. 
Ps Sauerst. 16. — Ob es eine 
ntertellurs. giebt, 29. — Chlort. 
-610. — Doppelchlorüre, 614. — 
Bromt. 616. 617. — Jodt. 618. 
621. —. Fluort. 623. 
Tellurige Säure, 2 Modificat. 
XXXII. 19. — Zusammensetz. 
23. — T. mit Salpeter geschmolz. 
584. — mit chlbre. ali, 586. 
— Tellurigs. Kali mit Chlor, 586. 
— Tellurizs. Salze, 599. — Salze, 
worin d. T. Basis. 624. 
Telluroxyd, ist tellurige Säure, 
XXXII. 19. 
Tellursäure, Darstell. XXXII. 
23. — Eigensch. 26. — 2 Modi- 
ficat. 28. — Anal. 29. — Salze, 
577. 
Temperatur der Luft, Formel 
für Fr mitt). T. d. nördl. Halb- 
kug. XXXIV. 81. 84. — Vergl. 
d. Rechn. mit d. Beob. 271. — 
Warum d. Form. höhere T. giebt, 
273. — Wärmeverhältnifs beider 
Halbkug. 275. — Mittlere T. d. 
nördl. u. südl. Hemisphäre, 276. 
— Woher d. Untersch. d. T. in 
beiden Halbkug. XXXIX. 71. — 
Schwank. .d. jährl. T. 281. 
5: 


— Abnalime d. T. nach d. Schnee- 
gränze u. in höhern Breit. XXXV. 
212. — T. zu Strafsburg. 146. 
— d. pommersch. Vorgeb. Rixho- 
fer, 165. —. zu Berlin, XXXIX. 
218. — XXXX. 175. — 
Niedrige T. in Westindien. 319. 
644. — T. z. Braunsberg, XXX XI. 
541. — zu Karlsruh, 546 bis 553. 
— Untersch. d. T. auf d. Ost- 
u. Westküste v. N. Amerika. 661. 
— Formeln d. mitt). tägl. Temp. 
aus wenig. Beob. zu bestimmen, 
XXXXIH. 630. — Mittl. monatl. 
T. aus stündl. Beob. zu Padua, 
637. — zu Leith, 638. — zu Salz- 
Uflen, 641. — zu Plymouth, 642. 
— Result. 645. — T. zu Kasan, 
XXXVI. 206, XXXXII. 647. — 
Vergl. mit Moskau, XXXXH. 659. 
665. — T. d. Quellen u. Strö- 
me: T. d. artes. Brunnen in d. 
Umgeg. v. Wien, XXXI. 365. — 
Beständigk. d. Quellent. XXXVII. 
458. — Niedr. T. einer — 
in Wisby u. T. d. Quell. in Grön- 
land, XXXIX. 114. — d. Quell. 
in Griechenland, XXXX. 495. — 
T. d. Rheins an d. Oberfl. u. am 
Boden, XXXIX. 100. -— Merkw. 
Temp.unterschiede in d. Ostsee, 
XXXIIL 223. — Temp. d. Bo- 
dens u. Erdinnern zu Edin- 
burg, XXXII. 275. — zu Strafs- 
burg, 277. — zu Monk-Wermouth, 
XXXIV. 191. — zu Rüdersdorf, 
192. — in d. Freiberg. Gruben, 
XXXII. 280, XXXVI. 310. — 
T. in verschiedenen Bohrlöchern, 
XXXVIIL 416, XXXIX. 588. — 
im Bohrloch zu Pitzpuhl, XXXX. 
145. — Exponent fir d. Zunahme 
d. T. in Fi Tiefe, XXXII. 284. 
— Mittl. T. d. Erdrinde, XX XIII. 
251. — Gesetz d. T.zanahme nach 
dem Innern, XXXV. 209. — In 
Thälern d. Zunahme nach Innen 
am schnellst., auf Bergen am lang- 
samsten, 214. — Wie weit die 
äufsern Einflüsse in’s Innere drin- 
gen, 217. -— Bestimmung dieser 
Einfl. b. Bonn, 219. — Ueber- 
schufs d. Temp.max. üb. d. Min. 
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.zu Brüssel in verschied. Tiefen, 
XXXV. 140, XXXVIII. 532. — 
Uebereinstimm. mit d. Theorie, 
533. — B. welch. Tiefe d jährl. 
Oscillat. an verschied. Ort. sehr 
klein werd. 534. — B. welchen 
d. täglich. 535. — Aehnl. Beob. 
in Paris, 537. — Formeln für d. 
Zeit d. Min. u. Max. d. T. 540. 
— Beob. dazu, 542. — T. d. Erd- 
innern aus Beob. an artes. Brunn. 
593. — Bodentemper. zu Kasan, 
XXXXIL 655. 

Erhöh. d. Temp. mindert d. 
elektr. Leitfähigk. IV. 418. 
— Einfl. d. Temp. auf d. Magn. 
XXXVIL 423. 427. — Grund d. 
Veränderlichk. d. Max. d. T. im 
Spectr. XXXV. 305. — T. d. auf 
verschied. Art entwick. Kohlens. 
161. — Nied. T. im Innerü ein. 
Halde, XXXVL 314. — Verdun- 
‚stungskälte in d. Nähe v. Was- 
serfäll. XXXVII 259. — Sätti- 
ra . d. Salze, 382. — T. 

. Himme sraums, XXXVIII. 235. 
— T. d. Thiere b. grofs. Kälte, 
282. — Gröfste Badhitze, 479. 
— Meth. hohe T. zu schätzen, 
XXXIX. 518. — Uhrthermomet. 
für mittl. T. 524. — T. entspre- 
chend d. verschied. Farb. b. Glü- 
hen, 571. — Schmelzp. verschied. 
Metalle, 577. — T.d. Max. d. Dich- 
tisk. b. Wass. XXXXI. 65. — 
b. Meerwasser, 69. — b. andern 
Flüssigk. 70. — Bestimm. niedr. 
T. mittelst d. Luft-, Magnetpyro- 
met. u. Weingeisttherm. 144. — 
s. Dampf, Erde, Luft, Pyrome- 
ter, Wasser. 

Tennantit, Anal. XXXVI. 397. 
Tetraphyllin, s. Tripbyllin. 

Theeabsud, :: arsenig. $., Subli- 
mat, salpeters. Silber-, Kupfer- 
u. Zinkvitriol, XXXX. 307. 

Thermometer, Vergl. d. Th. u. 
Photomet. während einer Sonnen- 
finsternifs, XXX VIII. 234. — Me- 
thode zur genauen Calibrirung, 
XXXVI 376, XXXX. 562. 564. 
567. 574. — Uhrthermometer, 
XXXIX. 524. — Vortheilh. Ska- 


leneinricht. XXXX. 31. — Ge- 
naue Bestimm. d. Frostp. 42. — 
D. Verschieb. d. Nullp. zu ver- 
hüten, 44. — Bestimm. d. Siedp. 
48..59. — Veränd. Construct. d. 
Geotherm. 141. — Regelmäfsig. 
Gang d. Weingeistth. unter 0°, 
XXXXI 149. 151. — Ungenau- 


„igkeit d. Vers. v. Dulong und 


etit b. Vergl. d. Quecksilb. u. 
Luftthermomet. 467. — s. Pyro- 
meter. 


Thermo-Multiplicator, Strah- 


lensäule, Beschr. XXXVI. 526. 
528. — Schlitzsäulen u. Anwend. 
ders. 540. — D. thermoelektr. 
Ströme proport. d. Temperatur, 
XXXIX. 8. 


Thialöl, Darstell. XXXI. 371. 


Thiere, Temp. ders. b. grofser 
Kälte, XXXVII. 282. 

Thon, z. Theil durch Auslaugen 
d. Feldspaths gebild. XXXV. 346. 
355. — s. Porcellanerde, Feld- 


spath. 

T an Frei v. Schwefels. zu 
fall. XXXV. 336. — Analyse d. 
schwefels. v. Pasto, XXXI. 146. 
— Schwefels. Th. + schwefels. 
Natron (Natronalaun) nur 24 At. 
Wasser, XXXIX. 584. — Neue 
Darstell. d. Chromalaun, XXXXI. 
594. — Tellurs. XXXII. 594. — 
Tellurigs. 607. — Brenztraubens.. 
XXXVI. 17. — Weinschwefels. 
XXXXI 621. 

Thonschiefer, Anal. dess. als 
Ganzes, XXXV. 189. — Anal. 
durch Trenn. sein. Gemengtheile, 
-191. — Th. d. Product. d. Zer- 
setz. and. Gebirgsart. 198. 

Thorerde, Tellurs. XXXII 595. 

Tellurigs. 607. — Brenztrau- 
bens. XXXVI. 18. 

Tiegel, hessische, nicht titanhalt. 
XXXV. 527. 


Titan, Trenn. v. Eisen, XXXIV. 
5. — nicht in hessisch. Tiegeln, 
XXXV. 527. — Schwefeltit. :: 
Chlor, XXXXI. 527. — Anal. 
dies. Verb. 529. 

Titansäure, in Platinsand, XXXII. 
674. — in Diorit, XXXIV. 5. 
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— Mehrere krsill. titans. Verbind. 
nehm. b. Schmelz. and. Formen 


an, 6. 

Töne, Abbangigk. d. T. vom Ela- 
stieitätsmodul. XXXI. 575. — Un- 
tersuch. üb. d. Stöfse, XXXIL 
333. — D. Zahl d. Stöfse ver- 
hält sich wie die Untersch. d. Vi- 
brat. 336. — Verbess. Monochord 
z. Untersuch. d. Stifse, 340. — 
Resultate durch Gabeln, 347. — 
Hällström’s Bestimmung irrig, 
352. — Erklär. d. Stéfse, 353. 
*— Indirecte Entstehungsart, 493. 
— Dritte Entstehungsart, 498. — 
Jede 2 Töne erzeug. b. Zusam- 
mentreff. Stölse, 500. — Stöfse 
lsten, 2ten Grades u. s. w. 501. 
— Grad d. Hörbarkeit, 503. — 
Kleine Intervalle mit Anwend. d. 
Stéfse zu bestimm. 503. — Re- 
sult. 512. — Genaue Bestimm. d. 
Oktav, 512. — Neues Mittel z. 
Auffind. d. Vibrat. eines T. 515. 
— Einwürfe geg. d. aufgestellte 
Theorie, 520. — Andeut. d. Pro- 
blem d. Stöfse allgem. zu lösen, 
524. — T. in d. trüb. Th] eines aus 
einer rund. Oeffn. ström. Flüs- 
sigkeitsstrahls, XX XIII. 465. — 
Schwingungszahl, 466. — Vibrat. 
zw. Metall. v. ungleich. Temper. 
553. — Ursach T. b. 
Insekt. XXX VII. 283. — Vergl. 
v. Schwing. mit and. tongebend. 
Erschütter. XXXX. 539. — Klirr- 
töne an Sait. 543. — an d. Stimm- 
gabel, 545. — Tonerzeug. beim 
Ausblasen einer Kugel an einer 
Glasröhre, XXXXI. 610. — Ge- 
setz über diese Tonerzeug. 612. 
— Bestimm. d. Luftschwing. in 
d. Röhre, 613. 

Torf, Merkwürd. Wassergehalt, 
XXXI. 171. 

Traubenzucker, s. Zucker. 
Traubensäure, Erkennung der- 
selben, XXXI. 209. — Umwan- 
delung in Weinsäure, XXXXIU. 
588. 

Traubensäure, brenzliche, 
Darstell. XXXVI. 5. — Eigen- 
schaft. u. Anal! 9. 64. — D. Salze 

53 * 


XXXVIIL 38. 


Trevelyan - Instrument, Er- 


find. u. Versuche damit, 
schied. Metalle, 557. 


Triphyllin u. ww ver- 


wandte Mineral. XXXVL 473. 

Turmalin, Untersuch. d. elektr. 
Erschein. am T. XXXIX. 291. 
314. 320. — Kıstllf. 311. — T. 
v. Penig, 317. — Schwarz. T. v. 
Andreasberg, XXXXII. 580. — 


8. Licht-Polarisat., Wärme-Po- 


larisation. 


U. 

Ueberschwemmun 
dem Winter 1830, IV. 87. 
90. 91. 

Uhrthermometer, für mittlere 
Temp. XXXIX. 524. 

Ulmin, Darstell. u. Anal. XXXVIL 
=. — Prod. d. Traubenzuckers, 
110. 

Ulmsäure, Zusammens. XXXVII. 
41. 111. — Darstell. aus Zuck. 
107. 

Unterschwefligsaure Salze, 
:: salzs. u. salpeters. 


241. 
Uralit, Fundorte, XXXI. 609. — 
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in 2 Modificat. 12. — Entsteh. 


V. 
Valeron, Darstell. und Analyse, 


XXXXIL 412. — :: Kalium, 414. 


. Verbindungen, Relat. zwischen 
554. — Vibrationsvermögen ver- 


d. Zusammensetz. ternirer chem. 

Verb. XXXI. 212. — Zusammen- 

a d. Elemente in or- 
an. Verb. 345. 

Erschein. u. Pro- 
ducte einer schwachen Verbrenn. 
XXXVI. 494. 

Verdauung, Welche Stoffe b. d. 
V. wirksam, XXXVIII. 359. — 
Künstl. verdauende Flüss. 359. — 
Pepsin Verd.princip, 362. 

Verdauungsstoff, :: schwefels. 
Kupferox. XXXX. 128. 


en, nach Versteinerung, d. gewöhnliche 


Begriff von Verst. zu beschränk. 

XVIH. 561. 565. — Fossile 
Pflanzenabdriicke, 562. — Ael- 
tere Ansicht v. Procels d. V. 566. 
— Kiinstl, V. 567. — D. V. be- 
innt mit d. Imprägnat. 572. — 
ee | in Cha cedon, XXXIX. 
223. — V. auf nassem Wege, 
XXXXIL 593. — Kalkverst. bil- 
den sich noch, 595. 601. — Bild. 
v. V. in synthet. Weise auf nass. 
Wege, 601. 


XXXII. 240. — :: Kupfersalzen, Verwandtschaft, chemische, 


d. elektr. Strom eine Form der 
chem. V. XXXV. 18. — Chem. 


d. Smaragdit v. Corsika ist Ur. „ V. u. Elektr. verschiedene Form. 


510. — scheint in Hornblende 
— U.in Augitporphyr, XXXIV. 
"21. — Anal. XXXVI. 586. 

Uranoxyd, Trenn. v. Kobalt -, 


Augit zu sein, 618. V 


derselb. Kraft, XXXVII. 233. 
esuv, Zeit seiner Entstehung, 
XXXVIL 174. 180. 


Volta-Elektrometer, Beschr. 


XXXII. 316. 328. 


Nickel- u. Zinkox. XXXIIL 248. Voltzit, Beschr. u. Anal. XXXI. 


— Tellurs. XXXIL 596. — Tellu- 
rigs. 608. — Brenztraubensaur. 
XXXVI. 24. — Weinschwefels. 
XXXXL 629. 
Uranoxydul, Weinschwefelsaur. 
XXXXIL 628. 
Urethan, Darstell. u. Zerlegung, 
XXI Amid d. Aether- 


kohlens. XXXVII. 105. 
Urethylan, XXXVI. 128. 
Urinsäure, s. Hippursäure. 


62. — D. Zusammensetz. ähnl. d. 
zinkisch. Ofenbruch auf d. Frei- 
berger Hütten, 64. 


Vulkane, Chem. Untersuch. der 


aus d. V.d. Aequatorialzone Ame- 
rika’s aufsteig. Gase, XXXI. 148. 
— Keine Salzs. 155. — Unter- 
such. d. Wass., d. vulk. Asche 
u. d. Gase auf d. Ins. Fernandea, 
156. — Hypothese iib. d. Ursach 
vulk. Erschein, 158. — Zusam- 
menstell. vulkan. Ausbrüche aus 
10jähr. Beob. nach Jahreszeit u. 


Halbkug. XXXIV. 104. — Ent- 
steh. d. V. d. Cordiller. XXXV. 
167. — Vulk. Kegel nie durch 
aufbauende Lavaströme hervorge- 
bracht, XXXVII. 170. — Ent- 
steh. d. Vesuv, 174. 180. — D. 
neapolitanische Bimmsteintuff kein 
vulk. Erzeugnifs, 177. — Welche 
V. Trachyt u. welche Basaltlava 
haben, 187. — Weit verbreitetes 
Vorkommen d. Andesit, 189. — 
Hebung. in Chili u. Schottland, 
437. — Ausbruch d. Cosiguina, 
XXXVI. 447. XXXXI. 221. — 
Höhe der Vulk. in Kamtschatka, 
XXXVII. 232. — D. Aconcagua 
d. höchste V. in Chili, XXXXII. 
592. — Geogn. Zusammensetz. d. 
V. XXXX. 165. — Beschreib. d. 
Pichincha, 174. 176. — s. Erd- 
beben, Erhebungscratere, Quellen. 


W. 
Wachholderbeeröl, Analyse, 
XXXIIL 59. 

Wärme, D. thier. W. durch Ver- 
dauung u. Athm. erzeugt, XXXII. 
302. — Aeltere Vers. üb. d. Re- 

ulsivkr. d. W. XXXIV. 636. — 
Bestätigende Vers. 639. — Bis 
zu welch. Entfern. d. Repulsion 
wirkt, 641. — Länge d. W.wel- 
len, XXXV. 556. — Absorption 
u. Emiss. 573. — Ausdehnung d. 
Krystalle durch d. W. XXXXI. 
213. — Einfl. d. W. auf einen 
el. Strom, XXXXII. 99. 100. — 
s. Temperatur, Thermometer, d. 
folgend. Artikel üb. W. 

Wirme-Absorption, XXXV. 
573. — Abs. durch Transmiss. 
abgeänd. 577. — Gesetz d. suc- 
cessiv. Absorpt. XXXVIIIL. 32. — 
Allgem. Formeln für d. allmähl. 
Auslösch. d. strahl. W. in absor- 
birend. Platten, XXXIX. 250. — 
Vers. mit Glas, 262. — mit Berg- 
krystall, 263. — Rauchtopas, 265. 
— Rüböl, 266. 454. — destill. 
Wass. 267. 457. — D. Curve d. 

durchgehenden Warmeflathen d. 

De Hyperbel, 277. — 
trablung d. Locatellisch. Lampe 
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durch Glas, 436. — durch klar. 
Bergkrystall, 444. — durch hin- 
ter einander aufgestellte Platt. v. 
Glas u. Bergkrstll. 449. — Strahl. 
d. glühend. Platin durch Glas u. 
Bergkrystall, 544. 547. — Strahl. 
Errhes von 400° durch Glas 
u. Bergkrystall, 550. 551. — Ver- 
schied. Abs.vermög. d. Fläch. d. 
thermoskop. Säule, 560. — Emiss. 
u. Abs. d. Körp. 561. 566. — 
beide complementar, 563. 
Wärme - Brechung, XXXV. 
410. 555. 568, XXXVI. 532. — 
Concentrat. d. dunkl. W. XXXVI. 
533. — Brech. d. leuchtend. W. 
XXXIX. 554. — d. dunkl. 555. 
— Totale Reflex 556. — Ursach 
d. frühern Schwierigk. d. Brech. 
nachzuweis. 557. — d. am tiefst. 
in d. Substanz. eindring. Strahl. 
d. brechbarst. 559. 
Wärme-Emission,XXXV. 
573. — s. W. Absorpt. 
Wärme -Interferenz, XXXV. 
558, XXXVL 537. 
Wärme-Polarisation, angebl. 
durch Turmalin nicht bewirkt, 
XXXV. 533. — auch nicht durch 
Reflex. XXXVI. 531. — Polari- , 
sat. durch Turmal. u. Brechung, 
XXXV. 553. — Depolarisat. 555. 
— Geschichtl. üb. d. W.polaris. 
XXXVI. 218, XXXIX. 1. — Pol. 
durch*Turmal. XXX VII. 218. — 
Umstände, unt. welch. d. W. nicht 
merkl. v. Tarmal. polaris. 222. — 
Polarisat. durch einf. Brech. 494. 
— Circul. Polaris. durch totale 
Reflex. 504. — Pol. durch pro- 
ressive Dreh. XXXVIll. 202. — 
Empfindlichk. u. Beschr. d. z. Pol. 
ebrauchten App. XXXIX. 2. — 
Vie die duch Strafsengeräusch 
u. s. w. verursachten störenden 
Schwing. d. Galvanomet. zu ver- 
meid. 6. — Schwierigk. b. Tur- 
malinplatten u. Umgeh. ders. 10. 
13. — D. Pol.index. veränderl. b. 
verschied. Turm. 14. — Vers. wo 
vor d. Turm. noch Scheib. and. 
Substanz. 15. — Aehnl. Erschein. 
wie b. Transmiss. durch farbige 


Gläser, 17. — Woher d. Unter- 
schied zw. d. Anzeig. verschied. 
Turm. 19. — Einfl. d. Dicke d. 
eingeschaltet. Subst. 22. — Vers. 
mit and. Wärmequell. 24. — D. 
W. desto polarisirbarer je höher 
d. Temp. d. Quelle, 25. — Zu- 
sammenstell. d. Pol.erschein. 26. 
— D. W.polarisat. im Turm. zu 
erklär. wie d. Lichtpolar. 28. 

Wärme - Reflexion, XXXV. 
569. — Metallspieg. refl. alle Art. 
v. W.strahl. g eichmäfs. 576. — 
Verhältn. d. refleet. W. z. einfal- 
lend. XXXVI. 212. — Gesetz d. 
Reflex. XXXVIll. 32. — Totale 
Refl. XXXIX. 556. 

Wärme, specifische, der in 
Wass. lösl. Salze, XXXV. 474, 
— Bestimm. d. sp. W. b. Gasen 
durch die v. dens. erzeugte Ver- 
dunstungskälte, XXXIX. 522. — 
Spec. W. d. Platin v. 100° bis 
1200°, 571. — Sp. W. d. Gase, 
XXXXI. 477. 484. — d. atmo- 
= Luft b. niedr. Druck, 
48 q 


Wärme, strahlende, Aelt. Ver- 
suche, XXXV. 112. — Trenn. d. 
leitend. W. v. d. strahl. 120. — 
Mess. d. strahl. W. mittelst d. 
Thermomultiplieat. 121. — Die 
Grade dess. bis zu einer gewiss. 
Amplitude proport. d. ablenkend. 
Kraft, 129. — Verhältn, d. Grade 
z. Kraft b. gröfs. Amplitud. 133. 
— Construct. d. zu dies. Vers. 
angewendeten Säule u. Vorsichts- 
malsreg. XXXV. 134. 387. 549. 
562, XXXVIII 9, XXXIX. 9. — 
Genauigk. d. App. XXXVII. 207. 
_ Einl. d. Politur, XXXV. 277. 
— d. Dicke 278. 391. — Strah- 
lung durch Rüböl, 283. — D. 
W.verlust in d. erst. Schichten 
am bedeutendst. 285. — Einfl. 
d. chem. Natur der als Schirm 
angewandten Substanz, 286. — 
D. W.strahlen unabhängig v. d. 

Durchsichtigk. 288. 294. — Vers. 

mit Flüssiek. 289. — Taf. üb. d. 

Durchstrahl. v. Glas, Flüssigk. u. 

Krystallen, 291. — Diathermane 
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Körp. 295. 403. — Merkw. Er- 
schein. b. Kochsalz, 298. — Einfl. 
der Farbe, 302. — Warum das 
Max. d. Temp. im Spectr. verän- 
derl. 305. — Wärmespectrum d. 
Sonne, 559. — Veränderung d. 
Wärmedurchgangs b. Aender. d. 
W quelle, 385. 389. — D. Strah- 
lung nimmt in demselb. Körp. ab 
mit d. Temp. 390. 400. — Srahl. 
verschied. Abkunft verlösch. ver- 
schied. schnell, 392. — Taf. d. 
Vers. 393. — Vorkehr. b. dies. 
Vers. 395. — Steinsalz z. strahl. 
W. wie Glas zu Licht, 401. — 
Analog. d. str. W. mit d. Licht, 
406. — Nutz. d. Steinsalz. für d. 
W.studium, 412. — D. Verluste 
b. Durchgang durch mehr. Platt. 
immer geringer, 529. — D. Wär- 
mestrahl. fahren aus durehsichtig. 
Schirmen mit verschied. Eigen- 
schaft. 536. — Aehnl. Vers. mit 
farb. Gläs. 537. 547. — Umkehr. 
d. Vers. 540. — Ungleich. Ver- 
halt. d. str. W. gegen weilse u. 
schwarze Fläch. 544. 577. — D. 
Sonnenwärme ähnl. d. W. irdi- 
scher Abkunft, 547. — Schlafs, 
549. — Strahl. geg. d. Himmels- 
raum, 570. — Durchgang d. W. 
beob. m. d. Strahlensäule, XXX VI. 
528. — D. Fortpflanz. d. str. W. 
eschieht in ursprüngl. Richtung 

urch d. Körp. XXXVI. 209. — 
Unzähl. viele W.strahl. 211. — 
Str. W. ident. mit Licht, 486. 
501. — Körp. die nur Licht ohne 
Wärme durchlass. 493. — Strahl. 
y. constant. Intens. u. Beschaffenh. 
zu erhalt. XXXVHI. 4. — Die 
Strahl. derselb. Quell. verschied. - 
Art, 6. — Folger. hieraus. 7. — 
2 Meth. d. Intensit. zu bestimm. 
12. Wie d. Dauer d. Beob. 
abzukürz. 14. — D. Absorpt. d. 
Säule ident. mit d. Absorption u. 
Ausdehn. gasig. u. flüssig. Körp. 
XXXVII 17. 19, XXXIX. 7. 8. 
9. 565. — folgl. d. Eindrücke d. 
Säule proport. d. Intensit. d. str. 
W. xXx II. 20. — Result. 26. 


"— Wie d. partiellen Reflex. zu 


.vermeid. 28. — Definit. v. strahl. 
Flath. 32. — D. Farbstoffe ge- 
färbt. Gläser löschen nur ein. Thl. 
d. durch d. farblose Glas gegang. 
Strahl. aus, ohne d. Quantitäts- 
verhältniss. d. Strahl. zu ändern, 
XXXIX. 16.17. — Verschiedenh. 
u. Gleichh. zw. Licht u. W. 31. 
— s. Wärme-Brech., -Polarisat., 
- Reflex. 

Wallrath, ähnlich dem Aether, 
XXXVI. 140. — Zusammensetz. 
XXXVII. 162. 

Wasser, Vers. iib. d. Zusammen- 
drückbark. dess. XXXI. 361. — 
Angebl. durch Reibungs- Elektr. 
zersetzt, XXXII. 409. — Temp. 
d. gröfst. Dichtigk. nach Hall. 
ström, XXXIV. 220. 229. — 
nach Muncke, 221. — Kritik 
dies. Vers. 229. 234. — Berechn. 

Vers. v. Stampfer, 240. — 

Genaust. Werth, 245. — Taf. üb. 
Vol. u. Dichtigk. d. destill. W. 
247. — Max. d. Dichtigk. nach 
Despretz, XXXXI. 60.65. — 
‘Die Ausdehnungsenrve eine Pa- 
rabel, 66. — Conservat. 'd. de- 
still. W. XXXV. 526. — Verind., 
welche Salze im Siedp. d. W. 
hervorbringen, XXXVIl. 379. — 
Funkt. d. W. in Ammoniaksalz. 
XXXVI. 123. — in Bas. und 
‚Säur. 124. — Wo es d. Stelle 
eines Salz. vertritt, 125. — W.- 
gehalt d. Schwefels. 128. — d. 
schwefels. Salze, 130. — Blei d. 
‚empfindlichste Reagens für die 
‚Reinh. d. W. XXXXI. 307. — 
s. Dampf, Meer, Netzbarkeit. 

Wasser-Ausbruch, zu lleger- 
mühl, XXXX. 486. — s. Ueber. 
schwemm. 

Wasserdampf, s. Dampf. 

Wasserdunst, wahrscheinl.nicht 
aus Bläsch. besteh. XXXIX. 382. 
— s. Dampf. 

Wasserbose, Beob. zu Coblenz, 
XXXVI 231. 

Wasserstand, zuPillau, XXXVI. 
209 


Wasserstoff, in Meteorsteinen, 
XXXII 120. 147. — in d. At- 


769 


gu XXXVI. 447. 456. — 
Verb. mit Sauerst. durch Platin- 
platt. u. and. Substanz. XXXIIL 
151. 164. 165. — im Entstehungs- 
zustand leicht verbindbar, 187. — 
Specifische Wärme, XXX X1.477. 
484 


Wein, enthält Oenanthsäure-Aeth. 
XXXXIL 572. 
Weinarsensäure, 
setz. XXXVI 68. 
Weingährung, v. Sauerst. nicht 
allein veranlafst, XXXXI. 189. 
— Auf Bild. eines Fadenpilz. be- 
roh. 191. — W. b. Milchzucker, 
195. 
Weingeist, s. Alkohol. 
Weinöl, schweres, Wirk. auf 
Sulfurete, XXXI. 371. — Ver- 
muth. über seine Zusammensetz, 
XXXVII. 75. 
Weinphosphorsäure, Zusam- 
mensetz. XXXVII. 68. 
Weinsäure, Erkenn. ders. XXXI. 
209. — Mit welch. Säur. isomer. 
u. Zersetz. durch Kali, XXXVII. 
37. — Drehkraft d. Polarisations- 
ebene, XXXVIII. 183. — Dreh- 
kraft d. in Alkohol u. Holzgeist 
gelöst. W. 188. — Spec. Gew. 
verschied. wässrig. Lösung. 191. 
— Ansicht üb. ihre Zusammen- 
setz. XXXXII. 447. 
Weinsäure, brenzliche, Be- 
schreib. u. Anal. XXXVI 65. — 
Entsteh. XXXVII. 38. 
Weinschwefelsäure, anzusehn 
als wasserfr. Schwefels. + Aeth. 
XXXII. 465, XXXXlI 603. — 
Bemerk. üb. ihre Zusammensetz. 
XXXVII. 63. — Verschieden v. 
Isäthions. 73. — Weinschwefels. 
Baryt u. Kalk enthalt. 2 Atome 
Krstllwass. XXXII. 456, XXXXL 
614. 617. — das Kalisalz 1 At. 
XXXII. 463. — Leichte Darst. 
d. Salze, XXXXI. 596. — Be- 
stimm. d. Wassergehalts, 599. — 
Auflöslichkeit in Wass. 602. — 
Salze v. Kali, 605. — Natron, 
608. — Ammoniak, 611. — Li- 
thion, 613. — Strontian, 616. — 
Magnesia, 619. — Thonerde, 621. 


Zusammen- 


ll 


— Mangan, Eisen, Kupfer, 622. 
— Kobalt, Nickel, Zink, 626. — 
Cadmium, Uran, Quecksilb., Blei, 
628. 629. — Silber, 633. — Ein- 
wirk. d. W. Salze auf Salfurete, 
XXXI. 371. 424. 

Weinsteinsäure, s. Weinsäure. 

Weltraum, Temperatur desselb. 
XXXVIII. 235. — Gründe für d. 
Hypothese eines widerstehenden 
Mittels, 573. — Ansicht dageg. 
591. — s. Kometen. 

Wind, Einfl. auf d. Reg. XXXI. 
545. — Beob. zu Danzig. welche 
d. Dreh. d. W. nach SWN. be- 
stätig. 465. — Richt. d. W. zu 
Stralsburg, XXXV. 152. — zu 
Pillau, XXXVI.220. — zu Brauns- 
berg, XXXXI. 543. — zu Karls- 
ruh, 546. 549. 552. — Einfl. d. 
Dreh. d. Erde auf d. W. XXXVL 
321. — Erklärung d. Passate u. 
Moussons, 326. — Gesetz der 
Dreh. 326. — Bestätigt durch 
Beob. in d. nördl. u. südl. Halb- 
kugel, 329. 331. — D. Windrose, 
2 Pole d. Drucks u. d. Wärme, 
338. — Mittl. Veränder. d. me- 
teorolog. Instrum. bei verschied. 
W. 340. — der Hydrometeore, 
346. — 2 einander verdrängende 
Ströme, ein nördl. u. ein südl. 
346. 348. — Merkw. Eigensch. 
d. Westw. in Dänemark, XXXVI. 
556. — Bestätig. d. Dove’sch. 
Theorie durch d. Barometerver- 
and. d. südl. Halbkug. XXXVIIL 
472. — Dalton’s Theorie des 
Passats, XXXXII. 315. — Do- 
ve’s Erwider. 316. — Halley’s 
u. Theor. 318. 319. — 
Dove’s Drehungsges. 322. 

Wismuth, Schöne Krstlle zu er- 
halt. XXXI.432. — Erstarrungsp. 
einer Legir. v. Zink u. Wismath, 
575. — :: atmosph. Luft, XXXXL 
304. 

‘Wismuthoxyd, Trennung von 
Bleiox. XXXI. 536. — v. Kad- 
miumox. XXXIII. 247. — Klees., 
Product. d. troeknen Destillation, 
XXXI 623. — Brenztraubens. 
XXXVI 24. 
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Wolfram, Chlorid, Analyse, 
XXXX. 397. — Wolframs. W.- 
chlorid, 398. 403. 

Be Darst. XXXX. 


x. 

Xanthie - Oxyd, Vorkommen, 
XXXXI. 393. — Reinig. 394. — 
Anal. 397. 

Xanthogensäure, Anal. XXXV. 
500. — Anal. mehrerer Verbind. 
491 bis 500. — durch erhöhte 
Temp. in Alkoh. u Schwefelkoh- 
lenst. zersetzt, 500. — Zusam- 
mensetzung d. Xanthate, 505. — 
Bild. d. X. XXXVIL. 48. 


Y 


Yttererde, Tellurs. XXXIL 594. 
— Tellurigs. 607. — Brenztrau- 
bens. XXXVI. 17. 


2. 
Z = hne, Struct. ders. XXXVIII. 


5. 

Zink, Reines Z. z. Volt. Kette 
besser als gewöhnl. XXXV. 237. 

2. hindert am best. d. Auf- 

stols. b. Sied. d. Wass. XXXVII. 
380. — Krystallform hexagonal , 
XXXIX. 324. — :: feucht. Luft, 
XXXXII. 325. — Erstarrungsp. 
einer Legir. v. Z. u.. Wismuth, 
XXXI 575. — Schwefelzink, 
Hauptbestandtheil d. Ofenbruchs 
d. Hitt. 64. — Nat. 
Bild. auf-nass. Wege, XXXVII. 
415. — Jodzink + Platinjodid, 
XXXII. 71. — Cyanz. + Cyan- 
eisen + Ammoniak und Wasser, 
XXXIV. 136. — Kaliumzinkcya- 
nür, XXXVIIL 371. — Natrium- 
zinkeyanür, XXXXIL 112. — Ba- 
ryum-Z.cyanür, 113. — Spiroilz. 
XXXVL 393. 

Zinkoxyd, Trenn. v. Uranoxyd, 
XXXIIL 248. — Schwefelzinkox. 
Hohl. in d. KrstlIn, XXXVL 502. 

Schwefels., wie das Wasser 

darin zu betracht. XX XVIII. 132 

— Schwefels. Z. + schwelels. 

Kali, letzt. vertritt 1 At. Wass. 

133. 


i 

133. — desgl. schwefels. Natron 
in Verbind. mit schwelels. Zink, 
134. — Schwefelsaur. :: Mimo- 
senschleim, Theeabsud, Eiweils, 
Fleischbrühe, XX XX. 305 bis311. 
— Oxals. Z. XXXVIII. 144. — 
Tellarigs. XXXII 607. — Brenz- 
traubens. XXXVI. 20. — Wein- 
schwefels. XXXXI. 627. 

Zimmtöl, Anal. XXXIN. 58. — 
Z. v. Ceylon, Anal. XXX XI. 399. 
— v. Ostindien, 400. — v. Java, 
401. — China, 402. — als Ben- 
zoyl + Kohlenwasserstoff zu be- 
tracht. 423. 

Zimmtsäure, Analyse, XXXXI. 
412. 

Zinn, Merkw. Verhalt. geg. con- 
centrirte Salpetersäure, XXXVIL. 
390. — Schwefelzinn :: Chlor 
XXXXI. 517. — Anal. dieser 
Verbindung, 522. — Chlorid, 
leichte Darstell. XXXV. 517. 

Zinnkies, Anal. XXXIX. 146, 

nober, s. Quecksilber-Schwe- 


el. 

Zinnoxydul, Klees. Z. Prod. d. 
trockn. Destill. XXXI. 623. 

Zinnstein, Bestandtheil d. Me- 
teorst. XXXI 142. 

Zirkonerde, Tellurs. XXXII. 
594. — Tellurigs. 607. — Brenz- 
traubens. XXXVI. 18. 

Zitteraal, Versuche mit dems. 
XXXIX. 413. 

Zitterrochen, Vers. mit Zitt. 
XXXIX. 411. — Funk. aus dems. 
XXXVII. 291, XXXX. 642. 

Zucker, Robrzucker, Theoret. 
Zusammensetz. XXXI. 340. — 
Heifs. Z. ein empfindl. Reagens 
fir Schwefels. 517. — Wasser- 
stoffgehalt, 672. — Opt. Verän- 
der. einer Lösung durch Säuren, 
u. Verwandl. in Traubenz. XXXII. 
208. — Veränd. d. Rohrz. durch 
lange Digestion b. 94°C in eine 
nicht gährungsfäh. Subst. 211. — 
Verwandlung in Traubenz. durch 
Kochen, 211. — Veränder. der 
Polarisationseb. durch Erhitzung, 
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211. — Anal. XXXIV. 333. — 
Zersetz. d. Rohrz. b. d. Gährung, 
XXXVIL 104. — Einwirk. ver- 
dünnt. Säur. 106. — Zersetzung 
durch Salpetersäure in Ulmin u. 
Ulms. 106. Trauben- und 
Stärkezucker, Zerleg. durch 
d. Gähr. XXXI. 343. — Mangel- 

hafte Kenntn. v. d. Entsteh. d. 
Stärkez. XXXIV. 319. — Wie- 
viel Zuck. 100 Th. Stärkmehl geb. 
328. — Krstll. Verbind. mit Koch- 
salz, 329. — Anal. 331. — Ein- 
wirkung verdünnt. Säur. auf Tr. 
XXXVII 106. — Bemerk. über 
seine Z tzung, 112. — 
Stärkezuck. aus Diastase, 146. — 
Milehzucker, Opt. Veränder. 
einer Lis. durch Säur. u. Ver- 
wandl. in Traubenzuck. XXXII. 
208. — Umwandl. in gährungs- 
fäh. Zuck. durch organ. Säuren, 
209. — Anal. d. M. XXXIV. 335. 
— Bemerk. üb. seine Zusammen- 
setz. XXXVII. 113. — M eäh- 
rungsfih. XXXXI. 194. — Ho- 
nigz. Opt. Eigenschaft. XXXII. 
211. — Mannaz. Anal. XXXIV. 
334, XXXVIL 160. — Harnz. 
+ Kochsalz, XXXIV. 330. — 
Anal. d. Dextrinsyrup, XX XVII. 
153. — s Zuckerbild. 

Zuckerbildung, aus Dextrin, 
XXXII. 169. — durch Diastase, 
178. — b. Keimen d. Weizens, 
194. — Mucin d. wirksamste Stoff 
im Kleber, 201. 

Zuckersäure, Verschieden von 
Aepfels. XXXVI. 38. — Anal. 

XXI. 347 

Zuckerpilz, d. Hefe ausmachend, 
XXXXI. 190. 

Zuckungen, durch Elektromagn. 
XXXVII 417. — Bestätig. von 
Faraday’s Erklär. üb. Z. 421. 
— D. Anker schwächt d. Z. aus 
2 Ursach. 422. — D. Linge d. 
Dratlis bedingt d. Abnahme der 
Z. 427. 

Zugvögel, Beisp. v. weit. Reis. 
XXXL 576, XXXIV. 183. 


Poggendorff’s Annal. Bd. XX XXII. 
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Be 


richtigungen, 


eingesandt von Hrn. Prof. L. Gmelin in Heidelberg. 


4 


Band 81. 


Seite 345 Zeile 13 von oben statt 0,664 soll es wohl heifsen: 0,864 
weiter unten kommt bei I und II nicht 100 heraus. (Beide 
Fehler finden sich auch in den Ann. d. Pharm. Bd. IX). 


9 


294 Zeile 17 v. 
583 


- 1vo. 


597 - 9vo. 


Band 32. 
st. 450,5 1. 430,5 
st. tellursaures 1. tellurigsaures 
St. arseniksauren |. arsenigsauren 


Band 33. 


. st. Kalk I. Kork 


st. Wasser 1. WVasserstoff 


. st. schwefelsauren 1. schwefligsauren 


st. schwefelsauren 1. schwefligsauren 


19 v. unten st. Schwefelsilber und Quecksilberoxyd 1. 


Schwefelquecksilber und Quecksilberoxydsalz 


10 - 4vo 
180 - 1iOvo. 
5 - 
241 - 4vo. 
- 

412 - 2vo. 
581 - 7 v. u. 
574 - 18v.0 


st. weils 1. meist 


st. Jod I. Chlor 
Band 34, 


. st. kleesaurer |, blausaurer 
. st. cyansaurer |. cyanursaurer 
. st. cyansaurer 1, cyanursaurer 


Band 35. 


6 - 7 bis.8 v. 0. amalgamirte mufs nicht vor Platin- 


28 - 8 v. o. 
338 - lvo. 
338 - Bvo 
39 - 6v.o. 


476 in der Tabelle 


platte, sondern vor Zinkplatte stehen 


st. Wasser I. Wasserstoff 

st. Porcellan 1, Porcellanthon 

st, in |. und 

bei der Formel fehlt das WVasser “ 

st. Temperatur des Salzes VVassers 1. Tempe- 


ratur des WVassers Salzes 


478 Zeile 17 v. u. nach wird 1. und der latent werdenden VVärme 


8 - By. 
9 - 0 
2: 
396 - 138 vu. 
397 - 10v. 0. 
46 - lv.0. 


429 - Bvu 
553 :- Dv. u 
9 v. u. 


Band 36. 
st. Weinsäure |. Traubensäure 
st. Weinsäure 1. Traubensäure 
st. was ]. dafs 
st. schwefelsauren 1. kohlensauren 
st. Chromeisen }. Chloreisen 
nach Fläche l. P 


st. 57,56 1. 75,46 
st. Chlorkalium 1, Chlorcalcium 


\ 
- 62 - 12 vo 
- 613 - lvo 
— 


28-4 ENG 


un 


Band 37. 


Seite 13 Zeile 14 v. o. bei Capronsäure in Neutral-Salzen ist das At. 


asser zu streichen 
20 v. o. bei Oelsäure für sich fehlt 1 At. Wasser 
15 v. o. wih gg st. Regnault I. Faraday 
st, H, 1 . H, 

nach Gewürznelkenöl st. Cy 1. O19 

nach Chinin ist N, Hg zu streichen 

. st. Chlor 1. Brom 

st. Sauerstoff 1. Chlor 

st. GC, H, 1. €, H, 

st. Weinsäure 1. Ulminsäure 

. st. passenden |. passiven 

st. 5 Atom 1. 8 Atom 

. st. Chlorammoniak |. Chlorammoninm 

. berechnet mufs stehn über 13,23 und über 
2, 72 mufs noch kommen gefunden 

v. o. st. Salzlö ä 

v. o. hier scheint “Mulder selbst gefehlt zu haben, 
indem er Kohlenstickstoffsäure mit Cyansäure ver- 
wechselte 

14 v. o. st. Mineralien 1, Maceration 


Band 38. 


6 v. o. st. Chlorwasser 1. Chlorwasserstoff 
7 v. o. st. Schwefelsäurestoff k Schwefelsäure 


die Formel: K? sollte vielmehr sein: Kt 


vom. 


5 v. o. st. Tel. Fe 

4 v. u. st. Schwefelwasserstoffsäure 1. Schwefelsäure 
9 v. u. st. Zuvor soll es wohl heifsen: Nicht 

9 v. u. st. Phosphorescenz 1. Effervescenz 

2 v. u. st. 34,5 1. 43,5 

Band 39. 

8 v. o. st. Taf. II. 1. Taf. IH. 

13 v. u. st. Taf. II. 1. Taf. II. 

13 v. u. st. wässriger |. mäfsiger 
„8 v. o. st. Schwefelkies I. Schwefelarsenik 

13 v. u. st. Arsenik 1. Schwefelarsenik 

6 v. o. st. des Silbers I. der Säure 

14 v. o. st. O!® |. C!® 

5 v. u. st. Fig. 4. 1. Fig. 12. (Siehe Seite X daselbst.) 
2 v. u. st. Fig. 5. 1. Fig. 13. 

7 v. u. st. Fig. 6. 1. Fig. 14. 

4 v. o. st. reduciren 1. oxydiren 

6 v. u. st. positiv 1. passiv 

3 v. 0. st. positiv |. passiv 


Band 40. 


7 v. u. st. Reagentien 1. Reactionen 
40 v. o. st. wenn 1. worin 
15 u. 14 v. u. st. Fällung 1, Färbung 


v. o. st. passiv 1. positiv 


- 26 
- 29 
- 82 
- 93 
- 108 
- 398 
- 404 
- 546 | 
- 553 = 
- 613 - 
- 619 - 
| 
- 18 - q 
- 157 { 
- - 
- 366 
- 666 : 
- 446 - { 
- 485 - 
- 13 - | 
- 13 - 
- 14 - 
- 13 - 
- 170 - 
- 172 - 
— 
- 3 - 
- 336 - 
- 344 - 
- 
- 12 - 
- 115 - | 
- 194 - 


Seite 195 Zeile 4 v. o. st. nun 1. nk 


216 


{ 

- o. st. Salpetersäure 1. Salpeter 

o. st. Salpetersäure 1. Biete 

o. st. Kali 1. Platin 

o. st. aetherischen 1, arteriellen 

8 vu. st. Ar I. Az 

o. st. wasserhaltiger 1. wasserstoffhaltiger 

u. st. Sauerstoff 1. Wasserstoff 

o. st. in |. und » 

o. st, VVassergas I. WVasserglas 

u. st. Kalkerde 1, Talkerde 

. u. st. Kalkerde 1. Talkerde 

0. st. Blut von einem Pferde 1. arterielles Blut 
von einem Pferde 

- Bro Das nur palst nicht, die Zahlen müssen an- 
ders sein. 


Band 4l. 


3 v. o. st. Eisenvitriollösung 1. Eisenlésung 

16 u. 17 v. o. st. einem |. einen 

19 v. o. st. Schwefelsäure 1. Schwefeläther 

8 v. u. st. getaucht 1. gebracht 

4u.3v. u. der Satz ist nicht recht zu verstehen: mit- 
hin 47,5 Zusatz 

16 v. u. 0,65 Grmm. (mufs ungefähr 0,5913 Grmm. 
sein), auch liefern 0,481 Quecksilber mehr als 0,483 
Oxyd. Es finden sich hier Unrichtigkeiten. 

- 12 v. u. st. alkalische 1. alkoholische 

- 16v. 0. st. 3541,6 X 24 1. 35416 X 2 

- 19 v. o. st. 3537,5 X 24 1. 3537,5 X 3 


- 8 v. u. st. Kohlensäure 1. Kieselsäure 
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